---Krankenstation:

Andreas verließ die Krankenstation und ging in sein Quartier. 

---Quartier von Andreas:

Dort ging er sofort ins Schlafzimmer zog seine Uniform aus und ließ sich ins Bett fallen. Fast sofort viel er in einen tiefen schlaf.

+++Kurz nach der Ankunft der Tigerseye auf Station 542+++

Josh betrat seine Wohnung auf der Station und rief nach seiner Tochter. "Pinsel, wo bist du?" Sofort kam Lila angestürmt und viel ihm um den Hals. Er hob sie hoch und flüsterte ihr etwas in ihr Ohr. "Ich habe eine Überraschung für dich. Wir ziehen um, aber dieses mal werden wir auch etwas länger dort bleiben, vorausgesetzt uns gefällt es dort!" Er wusste dass Lila unter dem umherziehen gelitten hatte und freute sich, als er den erwartungsvollen Blick in ihren augen sah. "Du wolltest doch immer eines der Schiffe von innen sehen, auf denen deine Mama immer arbeiten wollte... wir ziehen auf eines." Lilas freudiger Aufschreib machte ihn glücklich. "Ich habe dort ein Restaurant gemietet und du kannst schon für deinen späteren Job als Offizier auf einem Raumschiff üben!" Lila hielt es kaum noch auf den Armen ihres Vaters aus. Sie zappelte solange, bis sie auf dem Boden stand und zerrte am Ärmel ihres Vaters. "Los Josh, packen. Wir müssen uns beeilen!

---Krankenstation:

Die schwärze um Larens Gedanken verblasste ein wenig. Sie konnte leichte Konturen erkennen. Wo war sie? es sah so nach Föderation aus. Eine person saß in einem Büro.... Jad.... sie war auf der TigersEye. Sie brauchte sehr lange um soweit zu kommen. Sie versuchte Jad auf sich aufmerksam zu machen bekam aber keinen Ton heraus. Da vielen ihr die letzten Stunden auf der TigersEye ein... Finn.... sie hatte ihn verloren. Sie schluchzte innerlich auf und alle Kraft die sie gefunden hatte um die Schwärze zu verdrängen verliess sie wieder. Sie fiel zurück und die schwärze und verlor die Kontrolle über ihren Körper. Dieser bäumte sich mit unbändiger Kraft auf und versuchte das Biobett zu verlassen.

---Brücke:

"Dann wollen wir dies mal durch den Computer geben." Raizar schaute sich das ganze an und schüttelte dann mit den Kopf...  "ziemlich verwirrend das ganze nicht Mr. SchIr'Mer'"Sie schaute zum Klingonen herüber der zum Platz des Navigators ging. 

"Erst Mr. Albertson dann Miss Mari was wollen die?" 

Tor' beobachtet das Szenario: Den Versuch das fremde Schiff in zeit und Raum zu lokalisieren. Der Crewman an der Navigationskonsole will aufstehen um den Platz zu räumen, doch Tor drückt in zurück in den Sitz. "Sie werden schon Ihre Befehle bekommen, wann Sie Ihren Posten verlassen dürfen !" Tor' blickt auf den Hauptschirm. Dann schaut er auf die Anzeigen "Seiner" Konsole. "Position ?!" Dann ein Blick zu Raizar und wieder an den Navigator. "Wo befinden sind meine Schiffe ?"

Raizar schaute zur Tür als der Captain die Brücke betritt... "Captain auf der Brücke ..."

Schon beim Verlassen das Lifts versuchte er die Situation zu erkennen. Er 

sah auf den Hauptschirm und die dargestellten Daten, "Wenn das ein Scherz  ist, dann kein guter!", er sah Raizar an, "Geben sie der Station  bescheid, wir legen umgehend ab. und... dieses getarnte Schiff unbekannter Bauart.. wie haben sie es gefunden?" Er lauschte Raizars  kurzer Erläuterung. "Das Programm aus ihrem Projekt...", seufzte er, "Anzeichen, daß sie wissen, daß wir sie sehen? Taktische Einschätzung? Ähnlichkeiten in der  Datenbank?"

---Korridor:

"Computer, wo befindet sich Captain NarHallas T'Ra?" fragte Jade den Computer "Captain NarHallas T'Ra befindet sich auf der Brücke." Antwortete die Computerstimme. Jade machte sich sofort auf den Weg.

---Brücke:

Jade ging auf NarHallas zu "Sir, wir haben jetzt eindeutige Ergebnisse von den Scanns aus Commander Albertsons Quartier. Es WAREN unsre Transporter, aber fremdgesteuert." sie reichte ihm das Padd. "Da wir von der Station Vorräte gebeamt haben, fiel es nicht auf." fügte sie an.

---Wissenschaftslabor:
Als er die Wissenschaft erreicht hatte ging er hinein und sah sich um. "Hallo, ist hier jemand?" Felicia hatte gerade die Aufräumarbeiten beendet als ein Mann in gelber  Uniform eintrat "Kann ich ihnen helfen?" fragte sie den Lieutenant mit  einem Lächeln.

"Oh ja, ich habe hier eine unbekannte Transportersignatur." Daniel reichte ihr den Tricorder. Als sie ihn nahm sagte er lächelnd: "Könnten sie die Signatur auch dem Maschinenraum schicken?"

Felicia sah ihn fast entgeistert an "Wieso kommen sie damit zu mir?" sie

überflog alles "Mein Gott... das hätte Jade schon lange haben müssen!" sie

seufzte "Schon ok ich mach schon..." beruhigte sie und drehte sich weg "Blade an Maschinenraum." - "Boe hier." - "Ich schick ihnen ein paar Daten... die wurden mir grade von der Sicherheit gegeben." - "Dank ich werd es mir ansehen" antwortete Harry. Felicia schickte die Daten herunter und wandte sich wieder an Daniel "Bitte schicken sie sowas das mächtemal direkt in den Maschinenraum,ja?"

---Maschinenraum

Harry untersuchte die Daten "Boe an Zindoja. Ich bekam grade Daten aus der Wissenschaft, von einem Scan im Quartier des Counsellors... sie bestätigen die Theorie!"

---Brücke:

"Danke Lu..." antwortete Jade und sah den Captain erwartungsvoll an

---Maschinenraum:

Nachdem Harry Jade die Ergebnisse der zweiten Transportersignatur gegeben hatte baute er einen Kanal zu Felicia auf "Boe an Blade, Lieutenant ich schick ihnen mal die Ergebnisse der Anlayse der Signatur die sie mir grade geschickt haben und einer von heute morgen. Checken sie das mal gegen."

--- Wissenschaftslabor:

Felicia nickte "Natürlich Lieutenand..." mit diesen Worten begab sie sich in das Biotechnische Labor um die Analysen nochmals zu überprüfen.

--Brücke:
NarHallas sah sie verwundert an. "Auf der Akademie habe ich mal gelernt, daß man, um soetwas zu verhindern, einige Sicherheitsprotokolle fährt. Haben wir die nicht?", er schüttelte den Kopf, "Aber sehen sie sich das da", er deutete auf das schemenhafte Bild des unbekannten Schiffes, "mal näher an, gibt es da einen Zusammenhang?"

Jade nickte "Die Protokolle haben wir schon nur da unsre Transporter gerade

im Betrieb waren, haben sie nicht eingegriffen." Sie sah nochmals zum Schiff "Wir haben die Temporale Verzerrung, die dieses Schiff produziert, mit den Signaturen ausgeglichen... es kann also gut sein das dieses Schiff unsren Transporter ferngesteuert hat..." sie ging zu ihrer Konsole "Aber ich kann nichts genaueres sagen solange dieses Schiff sich nicht in unsrer Zeitebene befindet."

Raizar kontrollierte noch mal den Scan. Es bestand kein Zweifel dieses Schiff ist dort 

aber nicht in unserer Zeit. "Captain sollten wirrr mit der Station Kontakt auf nehmen, ich meine so ein Schiff im Haaangarrr einer Raaaumstaaation ist vielleicht eine Errrklärrrung würrrdig ..." Sie schaute den Captain an. "Und die 2. Frrrage stellt sich dann ob diese Dinnng da draußen was mit den Errreignissen an Borrrd zu tun hat? Die Datenbank hat nichts verrrgleichbarrres gespeicherrrt was das da drrraußen ist." Was auch immerrr irrrgendetwas sucht was auf der Tigerrrseye. Frrragt sich nur was?" sie schaute in die Runde..." 

T'Ra folgte kurz ihrem Blick, "Fragen sie bei Stations-Ops nach, was sie hier scannen, über gesicherten Kanal...", er sah Jade an, "sind wir bereit unverzüglich abzulegen?"

Jade nickte "Ja, Sir. Die Reparaturen sind abgeschlossen. Ausser dem

Shuttlehangar sind wir wieder voll einsatzbereit." Sie sah auf die Konsolen. Irgendwie konnte sie sich keinen Reim darauf machen. "Ich werde mal sehen was der Computer noch aus den Daten machen kann..." meinte sie Richtung Narhallas. "Wenn sie mich nicht mehr brauchen sollten..." sie hatte gerade eine mehr oder weniger - eher mehr - stressige Doppelschicht hinter sich, und würde die Ergebnisse gerne in ihrem Quartier abwarten... sich vielleicht den Luxus eines kurzen Nickerchens gönnen oder sich wenigstens ausruhen. NarHallas nickte ihr zu und Jade stieg in den nächsten Lift

Raizar nickte den Captain zu und gab eine Anfrage an die Station. "Captain das kann eine weile dauerrrn wir sollten ablegen, mal sehen ob das Schiff uns verrrfolgt..." Sie speicherte  alle Informationen in den Computern was die Sensoren aufnahmen... "Sehen sie Captain das Programm von mirrr läuft ohne Prrrobleme der Commodorrre hat etwas überrreilt rrreagierrrt...."... hoffe ich..." sie schaute auf das Display "Wirrr sollten alle Sicherrrheitsmaßnahmen verschärrrfen. Sie schaute auf den Platz des Sicherheitschef... "...tja irrrgendwo hat Mr. SchIr'Mer' ja recht mit Förrrderrrations Staaandarrrt...."

Tor' schaut von Einem zum Anderen. "Wo meine Schiffe sind will ich wissen !" Sagt er laut.

Raizar schüttel den Kopf

Ein Kopf schütteln mit Achsel zucken war die ganze Antwort. "Schon klar !" ... "Föderation ..." Tor' schaut den Captain an und geht auf Ihn zu. Dann stellt er sich vor Ihn. "Captain ... " sagt er leise so das nur er es hören kann. "Geben Sie Befehle, damit Ihre Crew mich nicht ständig um Hilfe anbetteln muß ! Das wird ja langsam Peinlich ... finden Sie nicht auch ?!" Dann spricht er weiter so das fast alle es hören können: "Ich würde aus sicht der Klingonen angreifen ... ... aber ein Schiff das entweder Tage vorsprung hat oder erst in Tagen hiersein wird ist kein geeignetes Ziel !" Dann schaut er wieder zum Captain ... "Verstehen Sie was ich meine ...?"

"Wir sollten nicht diesen  ... Schiff ... oder Lebewesen oder sonst ETWAS  angreifen... ... denn wir wissen nicht wie und schon gar nicht wann ! ... sonder wir sollten den Feind herauslocken ... .. in unsere Zeit ... in unser Universum ... nur hier haben wir eine Möglichkeit herauszufinden was ES will!" Tor' spricht leise zum Captain weiter: "Sir verhandeln Sie nicht mit DENNEN... NICHT weil Klingonen sowieso nicht Verhandeln würden ... sondern ... ... Sie wissen vielleicht schon das Ergebnis ... wenn Sie durch die Zeit reisen können!" Locken Sie dieses DING ... FEINDE ...  oder sonst ETWAS ... heraus !!"

Jade verlies den Lift wieder. "Die Frage ist also, wie kriegen wir das Ding

in unsre Zeitebene." Sie tippte auf ihrer Konsole herum. "Ich glaube, das

dieses Schiff zwar durch die Zeit reisen kann, aber das etwas an ihrer Maschine kaputt ist. Nur deswegen können wir es sehen." sie überlegte 'eigentlich wollte ich ja ins Bett' dachte sie bei sich 'Aber im Moment wäre das wohl ungünstig' "Das Temporale Muster müsste laut den letzten Theorien von einem festen Ausgangspunkt für jeden Zielpunkt individuell sein." sie sah zu NarHallas "Ich werde mich mit den Forschungsberichten über Temporäre Phänomene auseinandersetzen... vielleicht finde ich eine Möglichkeit dieses Schiff in unsere Ebene, oder wenigstens für uns erreichbar zu machen."

Tor' schaut zum Captain "Sir !!! Das hier ist Ihr Schiff ! Geben Sie Befehle !!"

Dann dreht er sich weg und geht zu Raizar "Zeigen Sie mir noch einmal dieses Ding !" 

"Hier Mr. SchIr'Mer'".

Dann sagt er leise zur Ihr. Wenn Sie dieses Ding da sehen können ... Wie oder wo in der Zeit befindet es sich ... Zukunft oder Vergangenheit  ... ?

"Das ist schwer zu sagen... Es gib da verschiedene Theorien.... aber laut meinen Daten wenn man diesen Glauben schenken kann,  denn sie sind doch sehr verzerrt und wage... denke ich Vergangenheit es ist an diesen werten zu sehen." Sie zeigte auf die Anzeige.

Kann man den Zeitabstand zu uns mit Ihren verbesserten Scanner messen oder hören? Oder können Sie an Hand Ihrer Messdaten einen Kurs durch  ... Raum oder Zeit ... zurückverfolgen ? 

"Messen nicht Hören... Einen Kurs... mmmhh" Raizar überlegte kurz "Ich glaube nicht aber sie bringen mich da auf eine Idee."  

Tor' schaut zum Captain. Dann wieder zu Ihr und sagt leise, so das nur Sie es hören kann: "Der DA... "  

Raizar schaute Tor' an und hörte ihn weiterhin zu. und machte neben bei ein paar berechnung....  

Tor' nickt mit dem kopf zum Captain  "...  wird uns nicht helfen können! 

Tor' entlockte Raizar ein kleines Lächeln...

Aber durch Ihre Scanner und dem dazugehörigen Programm scheinen wir zu mindestens einen Chance zu haben!"  

"Wollen Wir es hoffen andere sehen das nicht so Optimistisch wie sie ....  

Tor' dreht sich zum Captain: "Sir warum erhalten wir keine Ergebnisse von der Wissenschaft ?"

"Sehen sie diese Daten kommen von Schiff aber diese hier sind  von unserem Schiff. Irgendjemand oder Etwas von diesen Schiff war hier und es es hinterläßt Spuren...!" Sie wurde unterbrochen von Captain

T'Ra schüttelt den Kopf. "Haben sie eventuell Ms Zindojas Zusammenfassung und Vorschläge überhört?" "Zweitens", fährt er scharf fort, "sind sie vielleicht auch einer von denen? Sie reden so viel und flüstern andauernd? Nicht sehr klingonisch?! Drittens", er sah kurz Jade an, "machen sie das so schnell wie möglich.", er sieht wieder zu Tor' und Raizar, "Viertens warte ich, das die Station ihre Anfrage für das Ablegen bestätigt und letztens, werde ich keine unbedachten Schritte unternehmen, solange ich bewegungsunfähig an einer Station hänge, die beschädigt ist und in deren Inneren ein potentiell gefährliches Schiff steckt!" Er  holte  Luft  und machte  eine  deutliche Pause, "So wie die Andockklammern gelöst  sind, gehen  sie  auf Kollisionskurs mit diesem Schiff! Fragen?"

Jade nickte NarHallas zu. "Ich unterrichte sie sobald ich was weiß!" sie transferrierte ihre Kontrollkonsole in den Maschinenraum und ging zum Lift. Während sich die Lifttüren schlossen warf sie noch einen Blick auf Tor'. 

---Lift: 
Sollte man als Klingonene den Captain eines Schiffes nicht respektieren? Gerade da es KEIN klingonisches Schiff war. 'Wir würden uns ja auch nicht in die Handlungsweise auf einem Klingonischen Schiff einmischen' dachte sie wärend sie in den Maschinenraum ging. 

---Maschinenraum: 
Jade ging sofort in ihr Büro "Lu, du hast bis auf weiteres den Maschinenraum. Ich muß ein paar Nachforschungen über Temporale Annomalien anstellen." wies sie ihn an. Lu nickte "Ruf mich, falls du mich brauchst." Jade nickte ihm zu. 


---Brücke

Tor'  schaut zum Captain und richtet sich auf . "Captain ... ? Sein Sie Vorsichtig mit dem was Sie sagen ! Um es sehr hier sehr deutlich zu sagen .. Klingonen flüstern nicht... Ich nahm nur Rücksicht !" Tor' hebt die stimme und spricht weiter ... lauter "... dieses ist für einen Klingonen leises Gemurmel ..." Er wird noch lauter  "... jetzt würde ich sagen, Rede ich so das ein Klingone meinen Worten Aufmerksamkeit schenken würde ! Tor' senkt wieder seine Stimme ... "Sir ... Sie sehen ich nehme nur Rücksicht ! ... was mir schon sehr schwer fällt ... ... also Beleidigen Sie mich nicht auch noch !!" Tor's Augen verengen sich. "JA Sir ! ... ich habe nicht nur eine Frage ! Wie wollen Sie etwas rammen das noch nicht da ist ... oder schon wieder weg ist ? Wohin wollen Sie denn  wann fliegen ? Tor' schaut Ihn weiter an und wiederholt  ein Teil des Gespräches : " und ich werde keine unbedachten Schritte unternehmen, solange ich bewegungsunfähig an einer  Station hänge ... ... aber wenn wir uns gelöst haben ... ... dann ist alles anders ... oder "

"Ersteinmal bin ich froh, daß sie sie selbst scheinen", lächelte er  herausfordernd, "Ich habe vor nichts zu rammen, ich versuche Kontakt  aufzunehmen... Wenn wir nicht wissen, wer da ist und was er will, bringt  uns das nicht weiter... Wenn nichts passiert, können wir ja immer noch  unser ursprüngliches Ziel ansteuern und dort nachsehen."

"Des weiteren habe ich die Vorschläge des Chef Chefingenieur  gehört ... und ? ... gibt es schon Ergebnisse die sich umsetzen lassen ?

"Nach knappen 20 Minuten... ich denke nicht."

"Sir Potentiell gefährrrlich das wissen wirrr doch garrrnicht... Wenn es gefährrrlich wärrre galaube ich nicht das wirrr noch hierrr währrren und Naaachforrrschung betrrreiben könnten." Die Station hat auf meine Anfrrrage noch nicht geantworrrtet. Oder sie will es nicht. Und bestätigung zum Ablegen hatten wirrr schon vor 5 Minuten ...." ...sie stutzte wiso vor 5 min... "Augendblick ich überrrprrrüfe das noch mal.  Ja Sir Bestätigung zum Ablegen errrteilt, Dockklammer werrrden gelößt sobald Befehl. Entschuldigen sie dies ist wohl untergegangen. 

"Dann los, Andockklammern und alle Verbindungen lösen, Manövrierdüsen Position halten!", befahl er kurz. "Wir wurden von unbekannten Kräften angegriffen", erinnerte NarHallas, "und dies ist ein unbekanntes Schiff... ich werde nicht darauf schießen, aber  auch  nicht  gerade  meinen Rücken zudrehen..."

Sie schaute Tor' wieder an...dann den Captain... "Sirrr habe ich den Befehl rrrichtig verstanden Kollisionskurrrs mit dem Schiff?" Raizar staunte nicht schlecht... "Captain das Schiff befindet sich in einer anderrren Zeit... Wirrr werrrden durchfliegen und nichts wird passierrren." 

"Aber sie werden, wenn sie wirklich mit uns interagiert haben, wissen, daß wir sie orten können", überlegte er, "und da wir keine Zeitüberbrückende  Kommunikation  haben...  oder gibt es andere Vorschläge?"

Dann schaute sie Tor' wieder an und sagte.  Mr. SchIr'Mer' eines ihrer Schiffe ist wieder da...die Aktuh... Eine Nachricht wird ihn übermittelt Sicherheitscode erfordelich es scheint ihr Haus zu sein. Ich habe diese in ihr Quartier gesendet....  Mr. SchIr'Mer' die Aktuh sagt es sei dringend." 

"Captain ich erhalte auch jezt eine Nachricht von der Station sie Regestrieren eine Temporale verzerrung Backbords. Es scheinen die selben werte zu sein die Zuletzt die USS Hood nahe des Planeten Gillian ausgemacht hat bevor sie verschwand, aber diese sind wesentlich niedriger als bei Gillian. Die Station Fragt nach ob wir die Untersuchungsegebnisse vom Cmdr. der Station nicht erhalten haben? Sie wurden doch Cmdr. Albertson ausgehändigt? Raizar schaute den Captain an und zuckte mit den Schultern. Die Station bestätigt übrigens das ein Klingonischer Bird of Prey vor der Station in einer warte Position gegangen ist.

Tor'  schaut erneut zum Captain. "Captain ... ? Sir ich werde den Bereitschaftsraum nutzen um die Meldung abzurufen !" Tor' wartet nicht auf ein ... machen Sie es so ... Sondern wendet sich an Raizar : "Legen Sie die Nachricht in den Bereitschaftsraum! Ich werde Sie dort anschauen!" 

T'Ra zuckt mit den Schultern und nickt Raizar zu.

Wehrend er schon geht sagt er noch zum Captain: "Ich an Ihrer Stelle würde nicht die Selbe Position einnehmen wie die Fremden! Es wäre in jedem Fall ein taktischer Nachteil! Es wäre zwar klingonisch ... doch Sie sind doch gar keiner! Nehmen Sie doch eine parallele Position ein. Wenn möglich in Zeit und Raum ... ... auch dann würden Sie bemerken, dass wir Sie entdeckt haben! ... und warten Sie ... ... vielleicht hat ja mein Bruder einen Weg gefunden ... Sir !!" Tor' schaut sich noch einmal um bevor den Bereitschaftsraum betritt. Föderation !!!! ... denkt er nur !!

"Fähnrich, sie haben den großen Krieger gehört, Parallelkurs", sprach er  die Conn an.

----Bereitschaftsraum :

"Computer Nachricht der Aktuh wiedergeben  Entschlüsselung nach Code 26-11-64 des Haus der SchIr'Mer' " Der Computer beginnt: 

"Tor' Ich grüße Dich mein Bruder... Ich habe neue Informationen was euch angegriffen hat... Es waren keine Romulaner... Es waren zwar Romulaner am Ort des Geschehen,  aber nur weil ihnen falsche Informationen zugespielt worden sind. In der Neutralen Zone ist irgend eine Präsenz. Eine Unbekannte Rasse Der Planet Gillian soll eine rolle spielen. Und die Probe die ich Dir sandte. Aber man kommt nicht an ihn heran. Sobald man es versucht wird man in ein Art Strudel gesogen wir haben die letzten Aufzeichnung der Melota ... Wir fanden sie ....es gab keine Überlebende ....  Bei Kahless Ihre Seelen sollen im Sto'Vo'Kor' einen Ehrenplatz erhalten. Es waren nur noch Überreste die im All trieben. Und euch habe nur gefunden weil ich einer Temporalen Anomaly nachgegangen bin. Die Station wollen nicht das wir Andocken. Haa nach meinen Scan zu urteilen auch kein Wunder wenn in ihrer Station eine Temporale Verschiebung statt findet. Ich würde die Station verlassen sofort... Tor' ...Ein Schiff braucht ein Captain... Die Crew stellt fragen... Es wird Zeit das Du wieder mit der Aktuh' fliegst.... und nicht mit dieser Föderation.... Denkt an den Preis Bruder.... Und an das was wir Geschworen haben.... Ich sende Dir die Daten der Melota sie sind sehr Beschädigt aber es reicht um zu verstehen. 

Qapla'

U'DIet

"Computer :  Meldung abspielen !" Der Computer Antwortet: "Nachricht wird wiedergegeben:

Anfang der Aufzeichnung

Hier  Sind die letzt.....en Aufzeichnungen des Klingonischen Bird of Prey Melota. Wir sind in ein Art Strudel hinein geflogen. Nach dem wir 3 War.... verfolgt.....  Ein Planet........... zusehen...... alle Energie wird ....v....braucht. Wir fliegen mit Max. ..... auf  ...... Planet ....... Können nicht bremsen ..Zeit .....Verschiebungen ..... Sterne verändern sich ...... Planet löst sich auf ....Ein Schiff ..... es .... steht im Raum...Wir ....... brechen......... arhhghgh ....Schwarz........ hellllllll. Licht.......Nichts ruhe...... es ist total still............. wir sind.... haben keine Orientierung........ werden Angegriffen 30........ 500.... Schiffe....... Wir schaffen es nicht .........knacks..... Sto'Vo'Kor'.... 

Ende der Aufzeichnungen .....    "  Tor' schweigt! Wann sind Sie in den Gloriechen Tod gegangen ? Oder werden Sie es noch, wenn wir die Zeit wieder herstellen, oder sie erneut ändern... ... was wir noch ALLES geschehen ... denkt er.

Tor' blickt auf den Schirm, aber er sieht nicht auf die Meldung:  "ENDE DER ÜBERTRAGUNG" er schaut durch sie hindurch. ... der Preis ... die Aktuh ... die Melota ...  ... DIE PROBE ... denkt er.

Tor' richtet sich auf. Computer: Beide Mitteilungen entschlüsseln und dem Captain zur Verfügung stellen. Dann geht wieder auf die Brücke.

---Brücke:

"Schicken sie einen kurzen Zustandsbericht Alberstons an die Station." Er wandte sich ab und aktivierte die Kommunikation, "NarHallas an Sicherheit und Krankenstation, wurden bei Cmdr. Albertson Unterlagen mit Untersuchungsergebnissen gefunden?"

---Krankenstation:

Jad schaute verwirrt, als sie den Ruf des Captains empfing. "Fowler an Captain. Ich habe hier keine Unterlagen von Cmdr. Albertson. Und Cmdr. Albertson ist derzeit noch nicht in der Lage Ihnen selbst darüber Auskunft zu geben, ob er Untersuchungsergebnisse irgendeiner Art hat. Und ich weiß ehrlich gesagt nicht, wovon Sie sprechen, Sir." Jad sah zu Tim, der gerade aus ihrem Büro kam und nur die Schultern zu dieser Frage zuckte. Er schien aber etwas auf den Herzen zu haben. Jad deutete ihm mit einer Geste an, kurz zu warten.

---Brücke

"Ist alles was ich wissen wollte, danke!", schloß er die Verbindung.

---Maschinenraum
An ihrem Terminal rief sie sich alle möglichen Berichte von Forschern und wissenschaftlern auf, die in der Datenbank vorhanden waren. Das waren allerdings so viele, das Jade sich entschloß erstmal eine Prioritätenliste aufzustellen. Zu allererst war mal interessant in welcher Ebene dieses Schiff lag. Da waren sich alle Forscher recht einig. Mit dem heutigen Wissenstand konnte man nur unterscheiden ob Zukunft oder Vergangenheit. Einer - Greykins - ging noch soweit bestimmen zu wollen ob  Tage oder Jahre in eine bestimmte Richtung. Da die Untersuchung sich auf eine Frequenz innerhalb der temporalen Signatur beschränkte, konte Jade schon nach ein paar Minuten sagen das es ein Bild aus der Vergangenheit  war  und  wohl in die Rubrik 'Tage' fiel.  "Zindoja an NarHallas. Ich hab was für sie. ich habe die Daten und Forschungsberichte miteinander verglichen. Wir sehen ein Bild aus der Vergangenheit. Aller wahrscheinlichkeit nach ein paar Tage her, wenn man Greykins glauben schenkt. Mehr ist mit der heutigen Wissenschaft nicht drin. Soll ich versuchen die Temporale Verzerrung auszugleichen?"

---Brücke:

"Verstehe", bestätigte er, "Wenn ich das richtig verstehe, wollen sie uns und die auf eine Zeitebene bringen? Irgendwelche Auswirkungen oder  Gefahren? ...und bleiben wir in unserer Zeit oder gehen wir in ihre  und... ", überlegte er, ob noch Fragen offen währen und fügte dann noch  murmelnd an, "ich hasse Zeitprobleme..."

---Maschinenraum:

Jade lies sich zu einem breiten Grinsen verleiten. "Das wird ihnen jetzt  sicher gefallen: Ich habe keine Ahnung!" sie machte eine kurze Pause in der sie sich NarHallas Gesicht vorstellte und noch breite grinste "Ich  muß erst ein paar Forschungsberichte wälzen ob es überhaupt geht. Ich  melde mich wenn ich eine Lösung für das Problem gefunden habe..." sie  seufzte "Oder Tor' hat was zu lachen!" murmelte sie

---Brücke:

NarHallas sah ein wenig resigniert drein, "Gut, tun sie ihr Bestes..."

---Krankenstation:

Jad zuckte mit den Schultern. Dann rieb sie sich die Augen. "Was hast du auf dem Herzen?" wandte sie sich an Tim. "Erstens denke ich, dass du langsam mal ins Bett gehen und schlafen solltest. Wie lange bist du jetzt wach? Siehst aus, als hättest du mindestens 2 Tage nicht geschlafen. Zweitens hab ich die endgültigen Testergebnisse von Laren Mari ausgewertet, das solltest du dir ansehen. Und zu guter letzt wartet da noch eine persönliche Nachricht auf dich." Jad versuchte wach zu schauen, was ihr scheinbar aber nicht gelang, weil Tim in dem Moment sie sehr streng ansah. "Ich weiß nicht, wie lange ich schon auf bin. Aber es war viel zu tun seit dem Angriff. Immer kam was neues. Dann laß mich mal sehen, was du da rausgefunden hast." Tim hielt ihr ein Padd hin. Sie nahm es und ging in Richtung Replikator.  "Eine Tasse heiße Milch bitte." Der Computer piepte kurz und replizierte das Gewünschte. Jad gähnte. Dann ging sie mitsammt Tasse, PADD und Tim in ihr Büro. "Das kann doch nicht stimmen! Bist du dir bei diesen Werten ganz sicher?" Tim nickte. "Ich habe es 2 mal überprüft. Es stimmt!" Jad runzelte die Stirn. "Na schön, dann informier ich mal den Captain. Kannst du bitte die Probe von Grey analysieren? Er sagte, er braucht das dringend. Es soll eine Bioprobe von dem Wesen sein, was sich für Laren ausgegeben hat. Gibst du ihm bitte bescheid, wenn du das Ergebnis hast? Ich nehm an, wenn ich dies hier erledigt habe, wirst du mich auf ärztliche Anweisung erst mal ins Bett schicken." Tim nickte. "Du hast mal wieder in meinen Gedanken rumgewühlt." Er sah sie gespielt vorwurfsvoll an. "Nein, habe ich nicht. Ich würde es jedenfalls so machen." Sie rieb sich noch mal die Augen und öffnete dann einen Kanal zum Captain. "Fowler an NarHallas. Captain, uns liegen jetzt die endgültigen Werte von der Untersuchung von Laren Mari vor. Es ist irgendwie seltsam, aber sie war laut Ihren Zellwerten zehn Tage weg. Und auf einem Planeten der erdähnliche Bedingungen aufweist."

---Brücke:

"Sie war zehn Tage lang auf einem M-Klasse Planeten?", fragte er  rhetorisch nach, "Danke Doktor... Ich leite das an die Wissenschaft  weiter, vielleicht finden die noch Genaueres raus."

---Krankensation:

"In Ordnung. Ich werde jetzt auch mal meinen Dienst beenden und die Krankenstation an Dr. Johnson übergeben. Ich empfehle auch für die gesamte Besatzung die zu Zeit des Angriffes im Dienst war, eine Erholungspause, einschließlich Sie, Sir. Wir dürften alle mehr oder weniger 36 Stunden auf den Beinen sein."

---Brücke:

NarHallas seufzte, "Sie haben recht, passt mir im Moment aber überhaupt  nicht, NarHallas Ende!" Er sah sich auf der Brücke um, "Dieses Schiff ist doch momentan wirklich  keine Bedrohung, oder Commander? Dann würde ich sagen, Dienstschluß und  die nächste Schicht wird gesteinigt, wenn sie mich nicht rechtzeitig  ruft..." Sein Blick blieb auf einer Nachricht an ihn hängen.

| "Vertrauliche Nachricht an Captain NarHallas. Captain, bitte nehmen Sie

| zu meiner Personalakte den Vermerk, dass ich absofort geschieden bin.

| Vielen Dank. Fowler Ende."

'Sowas gibt's auch noch...', seufzte er und änderte kurz ihren Status. "Gut wie sie meinen ich denke auch es ist Zzzeit für eine Pause."  Raizar übergab ihre Station an So`les. "Ah So'les sie haben wiederrr Dienst?" Eigentlich schon seit 2 Stunden Commander aber sie waren so beschäftigt das sie mich nicht auf der Brücke bemerkt haben...." "Na gut aberrr jetzt. sie sagen mirrr sofort bescheid wenn sich was errreignet." "Klar doch." Raizar verließ die Brücke.... 

"Sir ... " Tor'  wendet sich zum Captain. "... ich habe Ihnen die Meldungen entschlüsselt und den Computer angewiesen sie Ihnen zu übertragen. Machen Sie sich selbst ein Bild von der .. Neuen  .. Lage ! Ich würde Ihnen als Beobachter empfehlen vorerst keinen Versuch zu unternehmen die "Fremden" zu kontaktieren oder Ihre Aufmerksamkeit auf uns zu lenken. Wir würden Zeit gewinnen, die "Diese" da in Überfluss haben! Es ist schwer einen Gegner zu vernichten der nicht da ist!!" Tor' macht eine Pause! 

NarHallas nickt kurz.

Doch wir haben etwas das "Die da draußen" haben wollen ! Die klingonischen Experimente und  die Ergebnisse haben Sie schon lange erhalten! Ich frage mich warum es immer noch keine Ergebnisse von Ihren wissenschaftlichen Stationen gibt!??"  Tor' dreht sich noch einmal zum Captain bevor er geht. "Trauen Sie Ihrer Beta Crew  zu, diese Lage in den Griff zu bekommen ? "

'Dazu sind sie da', überlegt NarHallas zu entgegnen, läßt es aber.

"... ansonsten wiederhole ich meinen Vorschlag ... ... Die Fremden vorerst nur zu beobachten ! Ich bin erst einmal in meinem Quartier ... ... sollte sich die Situation Verändern ... ... gehe ich davon aus das Sie mich Informieren werden !"  Tor' verlässt die Brücke. Föderation !!!! ... denkt er nur !!

---Raizars Quartier

In ihr Quartier nahm sie sich noch schnell eine Dusche und ging Schlafen.... Zu ein Nachtgebet kam sie nicht mehr sie war zu müde. Als sie sich in ihr Bett kuschelte schlief sie sofort ein.

---Brücke

"Sie haben die Brücke!", verließ NarHallas kurze Zeit später die Kommandostation  zu seinem Quartier.

---Krankenstation:

Nachdem Jad dem Captain alle Untersuchungsergebnisse mitgeteilt hatte, wandte sie sich ihrem Computerschirm zu und öffnete die Nachricht, die auf sie wartete. Sie laß sie und stellte die Tasse mit der Milch auf ihren Tisch. "Na, der Herr verschwendet ja kaum Zeit. Sieh dir das an." Tim beugte sich über Jad's Schulter und laß die Nachricht auf dem Bildschirm. "Wie willst du darauf reagieren?" "Ich werde zustimmen. Das ganze hat schon seit einer ganzen Weile keinen Sinn mehr. Seit meiner Fehlgeburt geht's nur noch bergab mit unserer Ehe. Es ist traurig, wenn man bedenkt, wie lange wir uns nun schon kennen." Jad bestätigte die Nachricht mit einem Fingerabdruck und einem kurzen Netzhautscan war die Sache erledigt. "Ich geb noch eine kurze Meldung an die Brücke und dann werde ich ins Bett gehen, bevor du noch die Sicherheit rufst und mich abführen läßt." Tim schüttelte den Kopf. "Ich würde nicht die Sicherheit rufen. Ich würde dir im Zweifelsfalle ein Hypospray verabreichen und dich hier in ein Kraftfeld legen, bis du mindestens 8 Stunden geschlafen hast." Jad hob eine Augenbraue. "Ich bin ja schon weg." Sie tippte gerade die letzten Worte auf dem Display ein:

      "Vertrauliche Nachricht an Captain NarHallas. Captain, bitte nehmen Sie zu meiner

   Personalakte den Vermerk, dass ich absofort geschieden bin. Vielen Dank. Fowler Ende."

Dann wandte sie sich Tim zu. "Sie haben nun die Krankenstation Dr. Johnson, wenn etwas sein sollte, dann ruf mich bitte." Tim nickte und schob sie dabei sachte zur Tür. Jad ging nur widerwillig, aber sie ging. Vor der Tür der Krankenstation blieb Jad kurz stehen und seufzte. Das vorbeigehende Crewmitglied drehte sich besorgt um. "Alles in Ordnung Lt. Ich bin nur müde. Ich habe seit dem Angriff nicht mehr viel Ruhe bekommen." Der junge Lt. nickte kurz und ging dann kommentarlos weiter.  Jad ging weiter in ihr Quartier. 

---Jads Quartier:

Dort ging sie geradewegs ins Badezimmer und schaltete die Dusche von Schall auf Wasser um und nahm eine heiße Dusche. Währenddessen sank sie auf die Knie und weinte erst einmal bitterlich. Wie konnte das ganze nur passieren. Sie verstand es nicht. Nachdem sie sich wieder gefangen hatte und sich einen gemütlichen Schlafanzug angezogen hatte, replizierte sie sich nochmals eine heiße Tasse Milch. Diesmal aber mit Honig, damit sie schlafen konnte. Sie trank die Tasse leer und legte sich dann in ihr Bett und kuschelte sich an den kleinen Fuchs, den sie vor 2 Jahren auf der Crazyhorse von Tim und ihrem Team geschenkt bekam. Kurze Zeit später schlief sie tief und fest.

---Maschinenraum:

Jade begann die Forschungsberichte zu sortieren. Theorie... die musste sie zuerst lesen, Technische Ansätze... das würde sie später brauchen und zum Schluß unbrauchbar oder veraltet... leider landete nur wenig auf diesem letzten Stapel. Auch zu Technischen Ansätzen war das Material rar. Sie begann mit den Ersten Berichten. Hauptsächlich stand darin, das dieses Gebiet nicht weit erforscht ist und nur von wenigen Zeitreisen bekannt war. Die am besten geschilderte war die von James Tiberius Kirk kurz nach der Zerstörung der USS Enterprise. Gravitonen schien der Schlüssel zu sein... Gähnend blätterte sie weiter... Man hatte die Gravitation der Sonne. Kurz fielen ihr die Augen zu "Wachbleiben!" ermahnte sie sich selbst, aber viel Sinn hatte es nicht... 36 Stunden waren dann doch zuviel. Bei der Erklärung der Berechnung des Rückschubs schlief sie dann an ihrem Schreibtisch ein.

Tag 2

---Krankenstation:

Für kurze Augenblicke schien es so, als ob Laren's Verstand und ihr Körper sich getrennt hätten. Dann fanden beide Teile aber wieder zueinander und Laren wachte mit klarem Verstand auf. Sie schaute sich um und ihr Blick viel auf eine Uhranzeige. 36 Stunden war sie nur weggewesen? Sie hatte zwar keine Uhr auf dem fremden Schiff gehabt, aber soweit sie mitbekommen hatte war sie mindesdens 10 Tage dort gewesen!  Ihr Blick wanderte durch die Krankenstation, Jad oder ein anderer Arzt war nicht in sichtweite, obwohl sie nicht der einzige Patient auf der Krankenstation war. Erst nach ein paar Sekunden erkannte sie den anderen Patienten. Finn... Laren schaute erschreckt und verunsichert.  Ob er auch entführt worden war?

Sie versuchte nach einem Pfleger zu rufen, aber sie hatte das gefühl, das sprechen verlernt zu haben. Da sie auch noch immer schwere Probleme hatte den Rest ihres Körpers zu bewegen legte sie sich wieder hin. Ihre Gedanken waren bei Finn. Sie wusste ja noch immer nicht ob er ihr verzeihen würde und sie hatte nicht gerade das gefühl gehabt. Der Gedanke ihn vielleicht verloren zu haben frass sie auf. Eine Träne lief über ihre Wange. An mehr konnte sie gar nicht mehr denken, sie war viel zu erschöpft. Daher schloss sie die Augen und nach wenigen Minuten war sie wieder eingeschlafen.

Tim hatte gerade die Untersuchung an Lt. Cmdr. Seifert beendet. "Ich denke, wenn Sie diese Nacht zur Überwachung noch hier bleiben, dann können Sie morgen früh in Ihr Quartier umziehen. Aber für die nächste Woche werde ich Sie noch dienstuntauglich schreiben. Es hat Sie schwer erwischt." Seifert nickte. "Danke Doktor. Ich werde mich dann mal schlafen legen." Tim nickte. "In Ordnung. Wenn etwas ist, finden Sie mich im Zweifelsfalle im Büro von Dr. Fowler." Seifert nickte und legte sich dann auf das Biobett und schlief auch recht schnell ein.  Tim machte noch eine kurze Runde und untersuchte noch schnell die beiden Sorgenkinder der Krankenstation - Cmdr. Finn Albertson und Counselor Laren Mari - Bei Finn kamen immer noch die gleichen Werte. Er müsste eigentlich wach sein, aber er war es nicht. Dann ging Tim weiter zu Laren. Er nahm sich den naheliegenden Tricorder und wollte Laren gerade anfangen zu scannen, als sie die Augen aufschlug und sich verwirrt umsah. Tim lächelte sie an. "Hallo Counselor. Wie geht es Ihnen?"

Laren schaute starr in den Raum hinhein als Dr. Johnson kam und sie anredete. Sie versuchte sich im Bett aufzusetzten und war froh, als er ihr half, sich gegen die Wand zu lehnen. Als sie aber versuchte auf seine Begrüßung zu antworten kam nur ein krächzen aus ihrem Hals und sie schüttelte den Kopf. Sie zeigte auf ein Padd auf dem Biobett neben ihr und hoffte er würde sie verstehen, damit sie ihm alles aufschreiben konnte. Sie hatte doch einige Fragen an ihn.

Tim blickte in die Richtung, in die Laren zeigte und nahm das Padd und reichte es ihr. "Wie kann ich Ihnen irgendwie behilflich sein? Möchten Sie was trinken?"

Laren war erleichtert als sie das Padd in ihren Händen hielt. Sie tippte ein:

# Danke Doctor, was zu trinken wäre nicht schlecht.

# Ich habe auch noch ein paar Fragen.

# Was ist mit mir passiert? und wie lange war ich weg?

# Und... Was ist mit Finn?

 Anschließend gab sie das Padd zurück an Dr. Johnson.

Tim lächelte Laren ermutigend an. Dann ging er mit dem Padd in der Hand zum Replikator und bestellte ihr einen heißen Tee aus einer Mischung Frauenmantel, Anis und Eisenkraut (für die fehlende Stimme, hab ich auch mal getrunken) und ging zu Laren zurück und reichte ihr die Tasse. "Vorsicht, der ist heiß, dürfte aber vielleicht Ihr Problem mit der Stimme beheben. Ansonsten kümmern wir uns später darum." Er sah wieder auf das Padd. "Sie wurden entführt und wir hatten hier einen Doppelgänger von Ihnen. Für uns waren Sie nur 36 Stunden weg, aber laut Ihrer Zellstruktur waren Sie wirklich 10 Tage weg. Und was Cmdr. Albertson betrifft, er wurde von Ihrem Doppelgänger angegriffen. Mehr weiß ich im Augenblick leider auch nicht." Er lächelte Laren ermutigend an. Dann gab Tim Laren das Padd zurück.

Laren schaute Tim dankbar an und nahm einen Schluck Tee.... Das tat richtig gut. Obowhl der Tee noch ziemlich ´heiß war trank sie fast die ganze Tasse in wenigen Sekunden aus. Als er ihr das Padd wiedergab konnte sie ihm endlich ihren Wunsch mitteilen.

# Bitte Doctor, lassen sie mich für wenige Minuten zu Finn. Bitte.... es ist mir wirklich ziemlich wichtig! Nur für ein

paar Minuten. 

Sie gab das Padd zurück an Tim und sah ihn bittend an. Er musste einfach zustimmen. Tim hob die Augenbrauen und legte die Stirn kraus, als er ihre Bitte las. Sie schien aber nicht von dieser Idee abzubringen sein. "Geben Sie mir ein paar Momente Zeit, dass ich Ihnen eine Sitzgelegenheit schaffen kann." Tim ging in den Nebenraum und besorgte von dort einen Stuhl und stellte diesen neben dem Bett von Albertson auf. Dann reichte er Laren die Hand.

Laren schaute Tim dankbar an und formte  mit ihren Lippen das wort 'DANKE'. Sie nahm dankbar seine Hand und langsam gingen sie zu Finn hinüber. Laren war sehr dankbar als sie sich dort wieder hinsetzten konnte. Sie war wohl doch noch etwas schwach. Kaum war sie bei Finn hatte sie Tim schon vergessen. Sie strich liebevoll über Finn's Wange und küsste ihn vorsichtig auf die Stirn. Hoffentlich war es nicht das letzte mal dass sie das machen konnte. Tränen kamen ihr wieder in die Augen. Sie wusste nicht wann sie sich zum letzten mal so schlecht wie im Moment gefühlt hatte. Ihre eine Hand blieb auf Finns Wange liegen, die andere ergriff seine Hand. Laren legte ihren Kopf auf Finns Brust und schloss die Augen. Sie hoffte ihr Gefühlschaos etwas unter Kontrolle bringen zu können.

Tim legte vorsichtig seine Hand auf Laren's Schulter und hielt ihr ein Taschentuch hin.

Laren blickte hoch und nam dankbar das Taschentuch an, um sich die tränen abzuwischen. Sie kam sich ziemlich doof vor. Sie war der Cousellor und konnte ihre Gefühle nicht unter kontrolle bringen. Sie legte ihren Kopf wieder auf Finns Brust. Seine Nähe tat ihr unheimlich gut.

Finn hörte plötzlich eine Stimme in diesem ganzen Chaos..... Die Stimme von Laren sie rief..... "...komm zurück Finn..." und "...wo bist Du..." dann holte er tief luft und er schrie laut auf "EINDRINGLING ALARM"  er riss weit die Augen auf und erkannte Laren .... er zuckte zurück "Laren was ist....wer sind sie lassen sie Mich" Finn schaute sich um und erkannte das er in der Krankenstation war. Laren hielt seine Hand und Dr. Johnson stand neben Ihr ..... Finn zog seine Hand weg "Die da die ist nicht der Counsolor   "Dr. das ist ein Eindringling sie müssen die Sicherheit alamieren....."

Laren hatte die Ganze Zeit in  Gedanken mit Finn geredet. Auf einmal bewege er sich und sie schaute ihn an. Er wachte auf... ihr herz hüpfte vor Freude. Als sie allerdings seine Reaktion auf sie sah zuckte sie innerlich zusammen. Ok das war dann wohl die Antwort. Sie nahm ihre letzte Kraft zusammen um mit ihm zu reden. Leise und mit krächzender Stimme flehte sie ihn an. "Finn, was redest du da? Ich bins, dei.... Laren." Ihre Stimme versagte und sie sackte auf dem Stuhel zusammen.

Tim griff sanft nach Laren's Arm. "Kommen Sie, ich bringe Sie auf ihr Biobett zurück." Er lächelte sie ermutigend an. Dann winkte er eine Schwester heran. "Geben Sie dem Counselor bitte eine Tasse Johanniskrauttee." An Laren gewandt: "Der wird Sie etwas beruhigen, aber Sie bleiben wach. Nur keine Sorge, das kriegen wir schon wieder hin." Er lächelte sie weiterhin an. Als Laren auf ihrem Biobett lag und die Schwester übernommen hatte, wandte Tim sich Finn zu.   

"Es ist alles in Ordnung Cmdr. Die Person, die Sie angegriffen hat, war ein Eindringling, aber kurz nach dem es Sie angegriffen hat, muss wohl ein Austausch stattgefunden haben und die richtige Laren wurde wieder zurück gebracht. Dies hier ist "unsere" Laren, daran besteht kein Zweifel." Er sah Finn an und hoffte, er würde sich von seinem Schock erholen und ihm glauben. "Ich bin mir ziemlich sicher, dass sie Ihnen gerne weiterhin Gesellschaft leisten möchte."

---Unbekantes Schiff auf den Planet Gillian in der Neutralen Zone ---

Eine Gestalt huscht über einen engen Korridor und betritt die Halle. In der eine weitere Person steht.... "Bruder wir sind nah am Ziel ich weiß wo sich die Ferium unseres Bruder befindet. Sie wird aber sehr gut bewacht und daher ist es schwer an sie heran zu kommen."

"Ja ich weiß... aber wir müssen alles Reskieren um sie wieder zu erlangen. wenn sie unseren abtrünnigen Brüder in die Hände fällt haben wir versagt.... und diese Galaxie ist verloren....

"Ich werde alles in die wegeleiten" Er drehte sich um und verließ die Halle.... Die Gestalt ging auf eine Plattform und verschwand....

USS Tigerseye

---Tropica:

Josh schaute sich erschöpft um. Er hatte noch lange gearbeitet, um die Tropica nach seinen Vorstellungen zu gestalten. Soviel arbeit war es gar nicht gewesen. Nun stand einer Eröffnung nichts mehr im Weg. Er machte sich auf den Weg in seine Wohnung. Er ging noch schnell duschen und dann schlafen. Als er aufwachte war Lila schon wach und hatte das Frühstück fertig gemacht. Als er das sah musste er grinsen. Er hatte schon eine tolle Tochter. "Augenblick noch Lila. Ich möchte noch gerade eine Nachricht an die gesamte Crew rumschicken, dass morgen abend eine kleine Einweihungsfeier stattfindet. Danach ist dann auch die Tropica betriebsbereit. Hast du lust mir heute noch bei der Decoration zu helfen?" Lila nickte, sprechen konnte sie nicht, da sie schon mit dem Frühstück angefangen hatte. Josh beeilte sich mit seiner Nachricht und setzte sich dann zu ihr an den Frühstückstisch.

Nachricht:

Liebe Crewmitglieder.

Ich möchte mich kurz vorstellen.

Ich bin Josh Oxford und habe vor wenigen Tagen die Tropica übernommen.

Aus dem Grund würde ich sie morgen abend gerne zu einer kleinen Party

einladen.

Danach ist dann auch die Tropica für sie alle geöffnet.

Einen schönen Tag

Josh

--- Quartier Raizar

6.30 Uhr   "Lt.Cmdr Narhut ich wecke sie sehr ungern aber das Schiff ist weg"  Raizar sprang aus dem Bett "Was? das Schiff ist weg..." "Ja die Anomalie hat sich gerade aufgelößt" "Ich bin in 2 Minuten bei ihnen So'les...." Sie nahm sich schnell eine neue Uniform aus dem Schrank und schhlüpfte schnell in dieser hinein. Noch auf dem Gang zum Turbolift zog sie sich schnell die Jacke über....zum Glück waren noch kein großer betrieb auf den Gängen.

--- Brücke

Auf der Brücke angekommen, schaute sie sofort auf den Bildschirm. "Wo ist es hin?"  "Wir wissen es nicht es ist einfach verschwunden!" "Es kaaann sich nicht einfaaach in Luft auflösen" Raizar überprüfte die Daten und sah sich die aufzeichnungen an. "Ja... es ist weg mmmmh". "Haben sie den Captain schon infooorrrmiert." "Schon erledigt" In diesen augenblick er scheinte er auf der Brücke....

---Maschinenraum:

Jade wurde durch ein Piepen geweckt... sie hatte fast 3 Stunden geschlafen. "Verflucht..." murmelte sie und sah auf die Jacke die zu Boden fiel. "Lu?" murmelte sie als sie sie aufhob.Dann erinnerte sie sich an das Geräusch das sie aufgeweckt hatte. "Es ist weg?" sie sprang auf. Jade hatte das Schiff die ganze Zeit beobachten lassen, aber jetzt waren alle Werte normal... "Zindoja an Brücke... Laut meinen Anzeigen ist das Bild des Schiffes weg?!"

---Brücke:

"Weg?", er sah zum Hauptschirm - leer. "Wo sind sie?", er sah sich um

Raizar zuckte mit der Schulter ich werde mich sofort an die Arbeit machen.

"NarHallas nickte und sprach dann weiter zu Jade über Komm, "Haben sie  vor Schichtende noch etwas herausbekommen?"

---Maschinenraum

Jade überlegte mit einem Blick auf die PADDs "Nein und Schichtende? Was  ist das?" brummte sie immer noch schläfrig.

---Brücke

NarHallas seufzte, "Gut, dann versuchen sie es weiter, aber lassen sie  sich ablösen, bevor sie über der Arbeit einschlafen..."

--- Maschinenraum

'Zu spät.' dachte sie unterlies es aber zu laut zu sagen "Aye Sir." sie  beendete die Verbindung. 

---Brücke

"Narhallas an Tor'", rief er ihn, "sie wollten über Änderungen informiert  werden, nun, das Schiff ist nicht mehr erfassbar." Er übertrug noch schnell die Daten der Melota an den Maschinenraum.

---Tor's Quartier:

Tor' horcht auf. Weg !! Verloren ... nicht mehr da !!? denkt er als er die Nachricht vom Captain hört. "Tor' verstanden !" antwortet er kurz.

---Maschinenraum

Jade schüttelte den Kopf als sie merkte das es schon der nächste Morgen war. Sie warf einen Blick auf die Bericht und packte die zusammen. Als sie in ihr Quartier gehen wollte, sah sie Lu noch stehen "Warst du etwa die ganze Zeit wach?" fragte sie und reichte ihm seine Jacke "Danke..." Lu nickte lächelnd "Ich wollte dich nicht wecken..." Sie nickte "Ich geh ins Bett... und du auch, sonst bringt mich der Doc um!" Lu lachte "Ok... Fe'lina... dein Turn!" rief er dem Andorianer zu der grade ein paar Minuten Dienst hatte. Der nickte nur. Zusammen fuhren sie nach Deck zwei bevor sich Lu vor Jades Quartier von ihr verabschiedete. "Ruf mich falls du mich brauchst!" meinte Lu noch "Mach ich, danke..."

---Jades Quartier

Jade stellte Angel eine große Schale Milch hin und streichelte ihr über den Kopf "Sorry kleine..." flüsterte sie und legte die Padds auf den Tisch wobei ihr die Nachricht von Joshua auffiel "Oh... interessant... Eine Einweihungsparty... deswegen war die Tropica also geschlossen seit wir an der Station angedockt sind" murmelte sie und schlurfte zum Replikator. Während der ihre heiße Schokolade replizierte fiel Jade 'Keylar' wieder ein. Sie hatte eine _sehr_ kurze Abhandlung über seine Theorien gelesen und fand sie interessant. Er soll wohl auch Experimente durchgeführt haben... "Zindoja an Tor'. Wenn du nachher mal einen Moment Zeit hast würde ich dich gerne mal sprechen..."

---Brücke:

Raizar ging zum platz des XO und setzte sich sie öffnete das Display. Nach einer weile sagte sie... "Captain ich würde gerne ein paar Daten vergleichen dazu müßte ich aber in die Wissentschaft...Ich könnte da auch gleich einmal nach den Proben nachfragen...." Sie zuckte mit den schultern. "Eigentlich sollten wir da schon längst Ergebnisse vorliegen haben." Ein Fähnrich hielt ihr ein Pad zum signieren unter die Nase. "Was ist das!" "Die letzte Bestandsaufnahme der Fracht und Schiffsladung." Raizar überflog dies und setzte ihre Unterschrift drunter. Dann stand sie auf und ging richtung Turbolift.

--- Auf den weg zur Wissentschaft

Raizar wollte gerade aus den Turbolift gehen als sie ein Geräusch war nimmt. ...Was war das?... Sie schaute um die Ecke und eine Gestalt huschte über den Gang in eines der Labore. Raizar ging der Gestalt nach. Als sie am Labor ankam war nichts zu sehen. "mmmh das warrr aberrr sehrrr merrrkwürrrdig" Plötzlich tippte sie jemand von hinten an... "...Fähnrich haben sie mich jetzt aber erschrocken wo kommen sie den plötzlich her..." "Ich habe ein Geräusch gehört und bin diesen gefolgt und dann habe ich sie gesehen".   "Ich wollte in das Speziallaaaborrr und hörrrte ebenfaaalls Gerrräusche dann warrren sie das." "Schön Tag noch Cmdr." "Ja gleichfaaals"   

---Wissenschaftslabor:

Der Fähnrich bog um die Ecke "...Puh was für ein schrecken am Morgen..." Sie betrat das Labor und sah eine Wissentschaftlerin über einige Proben sitzen   "Haben sie schon Errrgebnisse."

Lily drehte sich zu Raizar um "Nicht wirklich Commander... eigentlich können wir nur die Ergebnisse der Technik bestätigen..." ein piepen des Computers lenkte sie kurz ab "...Die letzten Egebnisse..." erklärte sie während sie sie durchsah "...Wie die Technike schon sagte... Temporale Verzerrungen. Das Bild ist aus der Vergangenheit... nach diesen berechnungen schätzungsweise eine Woche oder weniger. 

Raizar ging an ein der Konsolen, "schauen sie maaal hierrr .... Sie zeigte Lily ihre gesammelten Daten über das Schiff ",vielleicht können sie etwas damit anfaaangen...." "Was ist eigentlich mit der Zellprrrobe haben wirrr dorrrt schon Errrgebnisse?"  

Lily nahm die Daten und überspielte sie in die Analysevorrichtung "Wir werden sehen..." sie sah Raizar an "Die Zellproben dürfte die Krankenstation haben, die haben bessre Möglichkeiten, das zu analysieren." antwortete sie

"Gut Lt. dann werrrde ich noch zur Krrraaankenstation gehen um die Errrgebnisse dorrrt holen. Ich werrrde später noch mal vorbei kommen um zu sehen ob es neue Errrgebnisse auch von ihnen gib, wärrre doch gelacht wenn wirrr das nicht herrraus finden."  Raizar ging aus dem Labor richtung Krankenstation.

---Krankenstation:

Laren lag auf ihrem Biobett und trank die Tasse Tee die Tim ihr hatte geben lassen.  Sie fühlte sich so ausgelaugt. Als ob ihrem Körper irgendetwas fehlen würde Auch wenn Tim gesagt hatte sie solle nicht schlafen konnte sie ihre Augen kaum offen halten und nickte immer mal wieder ein.

"Du bist...." Finn stutzte. "Dr. was ist passiert." Er sah wie Laren zusammen sackte. ....sollte sie es wirklich sein....  Dr. Johnson nahm Laren und legte sie auf ihr Biobett... "Was ist Dr. ich warte auf eine Erklärung . Ist es die Laren die wir kennen oder  etwas anderes." Finn richtete sich jetzt voll auf und nahm die Decke bei Seite.... Er fühlte sich erstaunlich Fit nicht irgendwie krank sondern so als ob erlange geschlafen hätte...

"Es ist die Laren, die wir kennen. Die einzige Ausnahme die besteht ist, dass sie 10 Tage älter ist, aber es ist zweifelsfrei die Laren von diesem Schiff." Tim sah auf Finn, als dieser aufstehen wollte. "Wie geht es Ihnen überhaupt?"

Finn legte sich wieder. "Ich habe nur schemen hafte Bilder in erinnerung... Ich hatte die Krankenstation verlassen und wollte zur Brücke...zum Captain. Laren war mit in den Turbolift gestiegen.... Sie stellte mir eine Frage aber ich weiß nicht was? Dann berühte es mich es verwandelte sich ...eine Gestalt aber kann mich nicht errinnern wie die aussah. Eine Berührung mit der gestalt und danach nichts mehr als ob ich in ein Art Vakuum fiehl." Er schaute Johnson an...

"Ich kann es Ihnen auch nicht wirklich erklären. Als Sie gefunden wurden, waren Sie bewußtlos. Laut unseren Scans hätten Sie hellwach sein müssen. Dr. Fowler hat versucht Ihnen Stimulanzen zu verabreichen, die Sie eigentlich hätten wecken sollen, aber nichts ist passiert. Aber wie gesagt, es handelt sich bei Counselor Mari wirklich um die echte." Tim sah, das Laren immer wieder wegnickte. Etwas leiser zu Finn gewandt sagte er: "Sie war vollkommen fertig, als sie wieder wach wurde. Ich weiß zwar nicht, was vor ihrem Verschwinden passiert ist, aber sie braucht Sie jetzt."

Finn schaute den Doktor an als der kurz mit Fowler redete. als er das Gespräch beendet hatte sagte Finn. "Dr. Johnson ich würde gerne den Captain sprechen." Dann schaute er nach Laren die wieder eingeschlafen war.... ....der streit den er mit ihr hatte schoß ihn wieder durch den Kopf.... warum? eine Antwort seiner seits stand noch offen. Aber jetzt mußte er erst einmal ein anderes Problem lösen. "Dr. es wäre dringend bitte ..." Finn schaute Johnson an....

Tim sah von Finn zu Laren und wieder zu Finn. "Na, gut, aber fassen Sie sich bitte kurz. Und dann bitte, versuchen Sie Laren wieder zu beruhigen. Ich glaube, Sie können das besser als ich. "Laren fröstelte als sie tief in ihren Gedanken auf dem Biobett lag. Zum Glück lag am Ende des Bettes standartmäßig eine Wolldecke. Sie streckte sich und kuschelte sich dann in die Decke hinein. Aus den Augenwinkeln heraus sah sie, dass Finn anstalten machte die Krankenstation zu verlassen. Sie konnte zwar nicht verstehen was da geredet wurde, aber es schien ihr alles so offensichtlich. Sie zog die Decke so hoch wie es ging, und versuchte einzuschlafen.

"Danke Dr. und das mit den Counsolor werde ich sicher tun doch jetzt ist etwas viel wichtiger." Albertson an NarHallas ich bin wieder wach und villeicht habe ich ein Paar hinweise die wichtig sein könnten und ihn weiter helfen?" Finn wartete auf eine antwort.

---Krankenstation:

Tim hatte die ganze Nachtschicht über an den Proben die Jad ihm gegeben hatte gearbeitet. Es waren sehr verwirrende Daten. "Johnson an Grey. Ich habe jetzt die Ergebnisse der Bioproben. Ich werde Ihnen eine genaue Analysebeschreibung zuschicken. Wenn Sie dann noch fragen haben, dann geben Sie einfach Bescheid."

Dann aktivierte Tim den Terminal und sendete den Bericht an Grey:

################

Ergebnis der Bioprobe 1095837 

Die Bioprobe enthält die DNA einer bislang unbekannten Spezies. Merkmale dieser Spezies sind denen des Menschen ähnlich, jedoch scheint diese Spezies auch in der Lage zu sein, temporale Verschiebungen hervorzurufen.  Temporale Phasenverschiebungen sind festzustellen.  Spezies lebt auf einem erdähnlichen Planeten mit nahezu gleicher Schwerkraft und Luftzusammensetzung. Desweiteren ist die Spezies in der Lage, wie Wechselbälger auch ihre Form zu ändern und sich der Umgebung anzugleichen oder aber DNA von anderen Spezies nachzuahmen.

################

Raizar betrat die Krankenstation Sie nickte den Cmdr. kurz zu. Sie bemerkte das dieser gerade mit den Captain sprach. Dann schaute sie kurz zum Counsolor herüber. Die sich in eine Wolldecke Einkuschelte.... 

Raizar ging zum Counsolor und sprach diese an. "Wiederrr unter den lebenden. Haben sie irrrgendwelche errrinerrrungen was mit ihnen Passiert ist?" Sie merkte das der Counsolor ziemlich müde war und auch das sie eine art Angst umgab. "Ruuuhen sie sich errrst mal aus ich komme späterrr noch mal zu ihnen."    Und Cmdr. Was ist mit ihnen haben sie irrrgendetwas was sie mirrr berrrichten können.

Tim sah zur Tür, als diese sich öffnete. Er sah eine Nazarnianerin den Raum betreten. Er hatte von dieser Rasse

gelesen, aber bisher noch keinen Vertreter dieser Spezies persönlich gesehen. Dann sprach sie ihn an:

" Dr., Lt.Cmdr.Narrrhut augendblicklicher Stellvertretenden 1. Offizier. Ihnen wurrrde eine Zellprobe von unseren Besucherrr gebrrraaacht liegen schon irrrgendwelche Errrgebnisse vor." 

"Dr. Tim Johnson, ich glaube, wir kennen uns noch nicht", stellte Tim sich kurz vor. "Ja, ich bin gerade eben mit der Probe fertig geworden. Ich habe schon einen Bericht an Lt. Grey geschickt. Einen Moment, ich überspiele Ihnen die Daten auf ein PADD." Daraufhin verschwand Tim in Jad's Büro. Dort überspielte er schnell den Bericht auf ein Padd:

################

Ergebnis der Bioprobe 1095837 

Die Bioprobe enthält die DNA einer bislang unbekannten Spezies. Merkmale dieser Spezies sind denen des Menschen ähnlich, jedoch scheint diese Spezies auch in der Lage zu sein, temporale Verschiebungen hervorzurufen.  Temporale Phasenverschiebungen sind festzustellen.  Spezies lebt auf einem erdähnlichen Planeten mit nahezu gleicher Schwerkraft und Luftzusammensetzung. Desweiteren ist die Spezies in der Lage, wie Wechselbälger auch ihre Form zu ändern und sich der Umgebung anzugleichen oder aber DNA von anderen Spezies nachzuahmen.

---Brücke:

"Was denn, XO? ... und Doktor, ich rede doch mit meinem XO?", antwortete er dem Ruf aus der Krankenstation.

---Krankenstation:

"Ja Captain, das ist Cmdr. Albertson. Er ist vorhin grade aufgewacht", bestätigte Tim.

"Ja Captain ich bin es Wirklich." Finn unterbrach weil Raizar ihn was fragte.

>"Und Cmdr. Was ist mit ihnen haben sie irrrgendetwas was sie mirrr berrrichten können."

"Augenblick Miss Narhut gleich ich bin im Gespräch mit dem Captain..." Finn sagte dann "Captain ich fühle mich sehr Fit und bin wohl auf ich werde mich mit Erlaubniss des Doc bei ihnen vorbei schauen ...." Er schaute nach Dr. Johnson der mit ein Pad in der Hand aus sein Büro wieder kam.

Tim knirschte mit den Zähnen. "Wenn es denn unbedingt sein muss, aber..." Dann hörte er, wie Raizar zu Laren etwas sagte und drehte sich in deren Richtung und bedeutete Finn noch einen Moment zu warten. "Commander, könnten Sie den Counselor im Augenblick in Ruhe lassen? Sie ist noch nicht wieder ganz bei sich. Danke." Dann wandte er sich Finn wieder zu: "Aber bitte kommen Sie anschließend sofort wieder her. Ich möchte Sie noch einmal komplett untersuchen!" Tim sagte dies mit sehr viel Nachdruck und etwas freundlicher: "Wollen Sie vorher noch nach dem Counselor schauen?"

---Brücke:

"Dann spannen sie mich nicht auf die Folter und kommen sie!", bat NarHallas ungeduldig.

---Krankenstation:

Er schaute zu laren rüber es ging ihr sichlich nicht gut aber dies konnte auch nicht warten. "Es ist wohl besser wenn sie schläft ich komme nach ja wieder vileicht ist sie dann wach" Miss Narhut wollen sie mich nicht begleiten zum Captain?

"Schon in Orrrdnung Doctorrr ." Dann zu Finn gewand "Ich begleite sie, falls sie noch mal angegrrriffen werrrden" sie schmutzelte." Raizar und Finn verlassen die Krankenstation....

--- Quartier Fowler

Um 7 Uhr klingelte der Weckruf für Jad. Sie fühlte sich, als hätte sie die halbe Nacht nicht geschlafen. Sie ging ins Badezimmer und duschte wieder mit heißem Wasser. Sie hoffte so wach zu werden. Sie duschte etwa eine halbe Stunde. Danach trocknete sie sich die Haare und zog sich eine frische Uniform an. Danach machte sie sich auf den Weg zur Tropica. Jad ging auf den nächsten Turbolift zu und gab als Ziel "Tropica" an. Sie stieg aus dem Turbolift und ging auf die beiden großen Türen der Tropica zu. Als diese sich öffneten, blieb sie erst mal verwundert stehen.

---Tropica:

Nach dem Frühstück machten sich Josh und Lila auf um die Tropica weiter herzurichten. Es fehlte doch noch einiges. Sie waren mitten bei der Arbeit als auf einmal eine fremde Frau im Raum stand. Josh ging auf sie zu. "Hallo kann ich ihnen helfen?" 

Jad stand erst mal wie angewurzelt da. "Ähm... ja, ich wollte hier eigentlich frühstücken. Aber wie es scheint, platze ich hier grade in Vorbereitungen für irgendeine Festivität. Habe ich irgendetwas verpasst?" Jad sah sich mit halb offenem Mund um, sie war faziniert, was man aus diesem Raum gemacht hatte.

Josh ging auf Jad zu und hielt ihr die Hand hin "Hallo ich bin Josh Oxford. Verpasst haben sie nichts, ich bin von der Station hier auf das Schiff gekommen und habe die Tropica gemietet. Im Moment sind meine Tochter und ich aber noch dabei den Raum etwas umzugestalten."

"Oh, dann komme ich wohl wirklich ungelegen", Jad schaute immer noch etwas verwirrt drein. "Aber ich kann Ihnen sagen, dass es bisher sehr schön aussieht." Jad winkte Lila zu. "Ach so, ich bin Dr. Jad Folwer. Die Chefärztin auf dem Schiff", sagte sie verlegen. Sie fing an ganz nervös ihre Hände über ihre Haare fahren zu lassen.

"Nein nein sie stören nicht. Sie wollten frühstücken? Vielleicht kann ich meine Kochkünste ja schonmal unter beweis stellen. Ich wollte sowieso gerade die Küche ausprobieren."

"Sie brauchen sich nicht extra die Mühe zu machen und nur für mich frühstück zu machen", Jad wurde sichtlich immer nervöser und verlegener, sie glaubte sogar zu merken, wie sie knall rot anlief. Sie konnte sich jedoch nicht erklären wieso.

"Mühe ist das keine. Und Lila ist bestimmt nochmal mit wie ich sie kenne, oder?" Lila, die sich hinter Josh versteckt hatte kam her vor. "klar doch," grinste sie. "Na also was hätten sie den gerne Dr. Fowler?" Innerliche lächelte er, als er sah, wie nervös sie war. Anscheinend war ihr das ganze peinlich.

Jad schluckte. Ihr war ihre Nervosität scheinbar mehr anzusehen, als ihr lieb war. "Nennen Sie mich doch einfach Jad, ich bin jetzt nicht im Dienst", sagte sie und fuhr sich unruhig mit den Fingern über ihren Nasenrücken. "Hallo Lila", begrüßte sie das kleine Energiebündel hinter Josh und versuchte durch ihre Nervosität hindurch freundlich zu lächeln. Auch zu Josh. "Was ich essen möchte? Öhm... ja. Gute Frage", nun war Jad vollkommen neben der Rolle und wußte nicht mehr, wo oben und unten war, aber einfach gehen konnte sie auch irgendwie nicht. "Wie wäre es denn, wenn Lila einfach was aussucht. Es wird bestimmt schmecken."

"Ok Jad," Josh lächelte. Er hatte schon lange keine Frau mehr so nervös mehr gesehen. Aber irgendwie schien Jad ihm auch ziemlich fertig. "Lila, du hast Jad gehört was willst du essen?" Lila grinste frech und meinte nur, "Gagh. "Ja genau das, das hatten wir schon lange nicht mehr."Josh grinste. "Ach Pinsel, du willst Jad doch nicht verschrecken oder? Ich habe einen alternativen Vorschlag..." Josh hielt kurz inne, er wusste genau was Lila mochte, "Pfannkuchen, mit Ei, Speck und Käse. Und als Nachtisch mit Sirup!" Er wandte sich Jad zu. "Was halten meine beiden Damen davon?" Fragend schaute er sie an.

Jad spürte nur noch, dass ihr die Röte noch mehr ins Gesicht schoss, als sie hörte, wie Josh "Was halten meine beiden Damen davon?" sagte. "Öhm... ja, Gagh, nein, das muss zum Frühstück noch nicht sein. Öhm... Pfannkuchen... Öhm... hört sich gut an." Jad brachte nur noch gestotterte Worte raus.

Josh musste grinsen als er Jads Gesicht sah. "Sie müssen sich nicht schämen, Lila ist immer so. Sie ist schon nicht beleidigt weil sie das Gagh abgewiesen haben!" Er wendete sich Lila zu. "Süße, am besten wir nehmen den Tisch in der Küche. Organisierst du uns 3 Stühle? Ich habe gestern noch keine dorthin gestellt." Lila nickte grinsend und rannte weg. Sie fand es lustig wie die fremde Frau so rot vor ihrem Josh stand. Wobei sie beachten sollte das es IHR Josh war. "Jad, kommen sie schon mit in die Küche?  Es dauert zwar noch was bis das Essen fertig ist, aber vielleicht kann ich Ihnen schon etwas zu trinken anbieten."

"Öhm... ja, ich komm mit... öhm... haben Sie auch nen schönen starken Tee da? öhm..." Jad brachte keine vernünftigen Satz mehr raus und folgte Josh verwirrt in die Küche.

In der Küche holte sich Josh sofort eine Pfanne und eine Schüssel heraus und began den Teig zu mischen."

Jad stellte sich an den Tisch, bis Lila mit den Stühlen zurückkam und schaute Josh fasziniert beim Teig anrühren zu 

"Tee? Klar.  Wie wäre es mit einem schwarzen Tee? Ich brüh in frisch auf. Moment." Josh erhitzte Wasser in einem Topf und goss dass Kochende Wasser in eine Kanne, in die er vorher ein paar Blätter getan hatte. Lila kam mit den Stühlen zurück und Josh hatte sofort eine neue Aufgabe für sie. Lila sollte den Teig zuende rühren. "Aber nicht naschen...," kam es noch von Josh. "Jad, könnten sie mir vielleicht gerade 6 Eier und 100g Speck replizieren? Der Replikator ist dort in der Ecke."

Jad nickte nur noch, sie traute sich nicht mehr irgendwas zu sagen, so nervös war sie. Sie konnte das einfach nicht von sich fassen, dass sie so nervös war. Sie ging zum Replikator und tippte die gewünschten Zutaten ein. Dann brachte sie diese zu Josh. Kurz bevor sie die Eier auf den Tisch stellen konnte, fiel ihr eins runter. "Verzeihung. Ich werde es sofort beseitigen und ein neues holen." Jad wurde immer nervöser und zappeliger. Was war nur los mit ihr?

"Kein Problem Jad." Er nahm ihr die Eier und den Speck ab und legte ihn neben sich auf die Arbeitsfläche. Jad war schon gegangne um noch ein Ei zu replizieren und er wusch schnell auf. Als Jad mit dem Ei zurückkam schlug er die Eier in die Pfanne und gab den Speck und verschiedene Gewürze dazu. Da Lila den Teig fertig hatte fing er gleichzeitig an die ersten Pfannkuchen zu machen. Lila deckte ohne Aufforderung den Tisch und holte sich ein Glas Milch. Nach weiteren 10 Minuten standen endlich 15 Pfannkuchen, Eier und Speck, sowie Käse und Sirup auf dem Tisch und sie konnten Frühstücken.

Jad genoss das ganze, obwohl ihr auch etwas seltsam zu mute war. Sie konnte ihre Reaktion einfach nicht fassen. Als sie etwas gegessen und eine Tasse Tee getrunken hatte, hatte sie sich soweit wieder gefasst und konnte auch wieder klarer denken. "Ich glaube, ich muss mich für vorhin entschuldigen. Ich weiß auch nicht, was in mich gefahren war." Sie lächelte Lila und Josh an und hoffte, die beiden würden ihr für ihr verwirrtes Verhalten von vorhin verzeihen. "Und eins kann ich sagen. Ich habe bisher noch nie so gut gefrühstückt. Die Pfannkuchen sind lecker. Und nächstes mal essen wir auch Gagh", sagte sie zu Lila und zwinkerte ihr zu, "aber nicht zum Frühstück, sondern zum Mittagessen oder Abendbrot. Bist du damit einverstanden? Dann zeig ich dir, wie man das richtig ist." Jad hoffte, damit wenigstens eine kleine Hürde zu Lila überwunden zu haben. Dann sah sie zu Josh und lächelte in mit strahlend leuchtenden Augen an.

"Ihr Verhalten war nicht verwunderlich," mischte sich Lila ein. "Ich habe halt den tollsten Papa der Welt." "Lila..." jetzt war Josh an der Reihe rot zu werden. 

Jad tat es Josh gleich und glich einer reifen Tomate. Was hatte das Mädchen da gesagt? Glaubte sie, Jad versuchte mit Josh zu flirten? Flirten? Nein, das konnte Jad sich nicht vorstellen. Oder doch?

"Aber es ist wirklich nicht schlimm. Und es freut mich dass ihnen das essen geschmeckt hat. Allerdings Gagh essen müsst ihr beiden ohne mich. Ich kriege das Zeug nicht runter." "Josh, du bist doof.  Aber ich darf doch, oder?" fragte Lila."Klar Pinsel. Aber nur wenn du mir bis zu der Party hier fleißig hilfst." Lila umarmte ihren Vater über den Tisch und küsste ihn "das doch sowieso dummchen!" Josh erwiederte Jad's lächeln und lehte sich in seinem Stuhl zurück. "Ja Lila du darfst aufstehen, ich lese es in deinen Augen. Weg mit dir." Lila rannte so schnell weg dass ihr Stuhl umfiel. Josh stand auf und stellte ihn wieder hin. "Sie hat hier gestern einen Schlupfwinkel entdeckt und sie ist ganz heiß darauf ihn wohlich einzurichten. Und hier hat sie ja einen Replikator zur Verfügung. Das wird sie sicher ausnutzen," erklärte Josh Jad.

"Lila muss ein wahrer Segen sein. Mir war es bisher nicht vergönnt Kinder zu haben\", in diesem Moment wurde ihre Miene etwas düsterer und sie traute sich nicht Josh anzusehen. Sie machte eine kurze Pause. \"Wenn Lila weiterhin an der klingonischen Küche interessiert ist, besorge ich mir von meiner Mutter ein paar Rezepte. Sie hat ein klingonisches Restaurant auf der Erde.\" Jad schluckte. Das mit den Kindern hätte sie besser nicht sagen sollen.

Josh bemerkte wie nah Jad das Thema Kinder ging. "Ja sie haben recht," tastete er sich vorsichtig heran. "Lila ist ein Segen. Aber es ist auch sehr schwer ein Kind ohne ihre Mutter aufzuziehen. Es gab Zeiten wo sie sich jeden Abend in den Schlaf geweint hat weil sie keine Mutter hat, und sie von den anderen Kindern davon aufgezogen wurde. Und ich konnte rein gar nichts dagegen machen." 

"Das muss eine sehr schwere Zeit für Sie gewesen sein. Für mich wird das Thema Kinder erst mal auf Eis gelegt sein. Vor 2 Jahren hatte ich eine Fehlgeburt und daran ist meine Ehe gescheitert. Aber wenn Sie nichts dagegen haben und Lila selbstverständlich auch nicht, dann möchte ich gerne etwas Zeit mit ihrer Tochter verbringen."

"Oh das tut mir leid für sie. Mein Einverständnis haben sie wegen Lila. Aber ich endeffekt müssen sie das mit ihr abklären. Ich hoffe nur dass sie sich hier schnell zurecht findet und wir was länger an Bord bleiben."

Jad lächelte. \"Ich bezweifle, dass Lila Probleme haben wird sich hier zurecht zufinden. Ich habe den Eindruck, wenn ihr etwas nicht passt, dann sagt sie dem jenigen das auch und dann wird\'s so gemacht, wie es ihr recht ist. Und das mit der Fehlgeburt braucht Ihnen nicht leid zu tun. Ich habe es zwischenzeitlich überwunden. Nur mein Ex-Mann kam damit nicht so wirklich klar. Wir fingen an uns auseinander zu leben. Die Ärzte konnten uns auch damals nicht sagen, ob wir jemals Kinder haben können. Es schien an der genetischen Konstelation bei mir zu liegen. Ich bin einfach zu bunt gemischt bei der Abstammung."

Auf ihren Themenwechsel ging er ohne weiters ein. "Ob Lila an klingonischer Küche interessiert ist weiß ich nicht. Als wir in einer klingonischen Kolonie gelebt haben, war sie erst 2. Und da hab ich die meiste Nahrung selber angebaut. Aber ausprobieren kann man doch alles. Und Klingonisches Restaurant hört sich dann ja gut an."

"Sie haben das Gemüse selbst angebaut? Das es sowas heute noch gibt. Aber es ist ja nichts besser, als frisches Gemüse. Als Arzt hört man sowas gerne. Was halten Sie denn mal von einem klingonischen Abend? Ich werde selbstverständlich beim Kochen helfen.\" Jad hatte ihre Fassung zum Thema Kinder wieder gefangen und konnte sich jetzt auch zu einem Lächeln durchringen. \"Haben Sie noch Tee da?"

"Ähh... ja mir passte das Klingonische Essen nicht. Und da es dort auch Probleme gab Nahrung zu kaufen, habe ich selber angebaut und das ganze verkauft." 

Jad schmunzelte. \"Hört sich nach viel Arbeit an. Aber ich bin sicher, dass es auch ein Gericht in der klingonischen Küche gibt, was Ihnen schmeckt."

"Die einladung zum Klingonischen Abend nehmen wir gerne an. Allerdings fürchte ich, dass für die nächste Zeit die Tropica vorrang hat, bis hier alles läuft." 

"Ich meinte es mehr für die gesamte Crew oder damit jeder Geschmack getroffen wird, einen Kulturabend, wo jeder ein Rezept aus seiner Heimat an Sie gibt und wir machen hier mal einen schönen Abend. Aber ich kann auch gerne mal so für Lila und Sie kochen."

Als er Jads wunsch nach Tee hörte, sprach er sofort auf und schenkte ihr noch eine Tasse ein. "Erzählen sie mir doch bitte was über die Tigerseye und ihre Crew."

Jad lächelte. \"Danke.\" Sie schlürfte vorsichtig an der noch warmen Flüssigkeit. \"Und was die Crew betrifft, kann ich Ihnen leider auch kaum Auskunft geben. Ich bin selbst erst seit einer Woche an Bord. Aber alles in allem scheint dies eine gute Crew zu sein. Wenn auch etwas sturr was die medizinischen Anweisungen betrifft.\" Jad schmunzelte, als sie an die bisherigen Diskussionen bezüglich der Schonung erinnerte.

"Ohh,ich sehe schon sie haben meine Tochter durchschaut.

Eigentlich ist sie ein sehr aufgewecktes Mädchen.

Liegt wahrscheinlich auch daran dass wir meisten nicht länger als ein 3/4 Jahr an einem Ort waren. Das war für uns beide nicht gerade einfach. Und sie können mir glauben. ich habe schon einiges gemacht. Da war Landwirt eigentlich noch eine ganz schöne Tätigkeit." 

Jad hörte Josh aufmerksam zu.

--- unterwegs zur Brücke

 "Commander was warrr es was sie angefallen hat?" fragte Raizar

---Tropica

Josh höre aufmerksam zu als sie den Kulturabend ansprach. "Das ist eine gute Idee.Ich werde es mir sicherlich einmal merken. Und sie haben schon recht. Ein paar klingonische Sachen kann man schon essen. Sie meinten eben sie wären genetisch so gemischt. Was ist den noch in ihnen drinnen außer Klingonin? Falls ich fragen darf." Josh wollte auf keinen fall aufdringlich werden. Aber es kribbelt ihn in den Fingern mehr über sie zu erfahren.

"Wenn es auch nicht die Hauptgerichte sind, aber der eine oder andere Nachtisch dürfte Ihnen auch zusagen.\" Jad schlürfte wieder an ihrem Tee. \"Meine Abstammung dürfte sehr verwunderlich sein. Mein Vater ist halb Mensch, halb Betazoid und meine Mutter ist halb Mensch, halb klingonisch. Und die teils betazoidische Abstammung macht es mir auch leicht, andere zu durchschauen. Außerdem habe ich zusätzlich zu meiner Ausbildung als Ärztin auch eine Ausbildung als Counselor genossen."

"Oh, da kann ich bei weitem nicht mithalten. Ich bin ganz normal und 100% menschlich und gelernt habe ich auch nicht wirklich etwas. Ich wollte immer was mit Land- oder Agrarwirtschaft machen und war in dem Bereich in meiner Heimat auch aktiv. Dann habe ich irgendwann meine Frau kennengelernt und durch sie hatte ich die Möglichkeit Agrarwirtschaft zu studieren. Nur dann kam Lila und meine Frau starb. In der ersten Zeit ging es mir nicht so gut und ich wollte einfach nur weg von der Erde. So kamen wir zu unserem Wanderleben. Sie sind jetzt hier als Ärztin beschäftigt? Ich könnte so was nicht. Aber zum Glück bin ich noch nie so anfällig gewesen. War 5 Jahre nicht mehr beim Arzt, hoffentlich bleibt das so. Obwohl bei einer Ärztin wie ihnen..."

Jad wurde wieder verlegen und rot. \"Sie waren doch noch gar nicht bei mir. Aber... ich werde Sie und Lila noch zu mir bestellen. Ich habe es mir angewöhnt, dass ich auch Zivilisten einmal jährlich zur Untersuchung bitte, da sie ja auch auf die fremden Planeten kommen und sich dort auch mit seltenen Krankheiten anstecken können. Aber mein Beruf bietet auch viel schönes. Auch wenn es ab und wann mal zu einem Todesfall kommt, aber man sieht auch viele Patienten gesund werden und wenn man auf Raumschiffen Glück hat, dann erlebt man auch mal das Wunder einer Geburt.\" Jad wurde immer verlegener und hatte den Eindruck nur noch wirres Zeug zu plappern. \"Entschuldigen Sie, ich rede dummes Zeug.\" Sie schaute verlegen in ihre Tasse.

Josh  lächelte. Jad war wirklich leicht in Verlegenheit zu bringen. Nicht das er es mit Absicht gemacht hätte. Aber die Art wie sie verlegen war gefiel ihm. "ok, dann brauchen Lila und ich wohl einen Termin bei ihnen. Ich denke das werden wir beide überleben." Sein lächeln verstärkte sich, als er Jad über ihren Beruf reden hörte. Es schien ihr Spass zu machen. Er konnte nur hoffen dass es hier auf der Tigerseye keine Probleme mit seiner Bar geben würde. "Sie reden kein dummes Zeug. Ich finde das sehr interessant," versucht Josh Jad zu beruhigen.

"Ich habe das Gefühl, ich benehme mich wie ein Teenager. Das hatte ich früher nicht. Das Problem hatte ich früher nie.\" Jad wußte nicht mehr weiter. \"Ich komme mir so... so naiv vor. Ich weiß auch nicht wieso.\" Jad drehte sich um, da sie glaubte, etwas gehört zu haben.

"Das empfinde ich nicht so." Josh hatte kurz seine Hand auf Jads gelegt, zog sie aber zurück als auch er das Geräusch hörte. Er drehte sich um, sah nichts. "Moment mal gerade ich schaue kurz nach Lila." Er stand auf und ging aus dem Raum. Lila hatte sich eine Höhle gebaut und einer der Stühle dafür war umgefallen. Er sprach noch kurz mit ihr und ging dann wieder zu Jad. "Da bin ich wieder," er schaute ihr in die Augen, lächelte und setzte sich wieder hin.

"Was war den und wie spät ist es eigentlich? Ein Wunder, dass man mich noch nicht gerufen hat. Wir müssen hier doch schon eine halbe Ewigkeit sitzen. Oder mein Stellvertreter hat mir eigenmächtig den Tag heute frei gegeben." Jad lächelte.

"Lila hat sich eine Höhle gebaut. Und da ist ihr wohl ein Stuhl umgefallen. Nichts schlimmes,"  lachte er. "Ganzen Tag frei? Hmm also falls ihr Stellvertreter ihnen freigeben hat und sie arbeiten wollen können sie hier gerne helfen." Es war gewagt aber Josh hatte Spass daran. Es war lange her, dass er so mit jemandem geredet hatte.

---Quartier von Andreas:

Andreas wachte auf und sah auf seinen Wecker. "Oh Shit, schon 8:30 Uhr." Andreas hüpfte aus dem Bett, rannte ins Bad. Dort duschte er und rasierte sich. Dann rannte er zurück ins Schlafzimmer und nahm sich eine neue Uniform aus dem Schrank. Als er sich fertig angezogen hatte ging er ins Wohnzimmer. Dort sah er nach, ob er Nachrichten bekommen hatte und leitete alle angekommenen Nachrichten ins Sicherheitsbüro. Dann verließ er sein Quartier und ging ins Sicherheitsbüro.

---Jades Quartier:

Da Tor' wohl gerade kein Lust hatte zu antworten... oder es nicht für nötig hielt, ging Jade estmal unter die Dusche. 'Dann waren seine Worte von gestern wohl nur leeres Gerede...' dachte sie, als sie an Tor's Entschuldigung dachte 'Sonst hätte er mir wenigstens antworten können... Klingonen!' brummte sie in Gedanken. Als sie fertig war, stellte sie Angel noch eine zweite Schale mit speziellem Kenyi-Futter hin bevor sie die PADDs wegräumen und ins Bett gehen wollte.

---Sicherheitsbüro:

Andreas betrat das Sicherheitsbüro und löste den dort anwesenden Offizier ab. Dann ging er zum Replikator und replizierte sich eine Tasse Kaffee und einige Waffeln. Das replizierte nahm er aus dem Replikator und setzte sich an den Schreibtisch. Dort aktivierte er das Terminal und sah sich seine Nachrichten an. "Aha, eine Einladung für die Neueröffnung des Tropica." Als er die zweite Nachricht öffnete, sah er das sie aus der Krankenstation stammte und von der Bio-Probe handelte. Als er die Ergebnisse gelesen hatte überlegte er kurz. Dann schickte er das Ergebnis in den Maschinenraum. "Lt. Grey an Cmdr.Jade Zindoja können sie eine Möglichkeit finden, das Formwandeln der unbekannten Spezies zu verhindern, oder es rückgängig machen?"

---Jades Quartier:

Jad rieb sich die Schläfen "Welche Formwandler?... Augenblick!" sie ging zu ihrem Terminal und sah nach ob jemand irgendwas für sie in den Maschinenraum geschickt hatte. Sie lud sich die Daten der Melota vom Captain und die Probenanalyse von Grey auf ihr Terminal und überflog Greys "Lieutenant... ich bin Techniker... das sollten sie erstmal dem Doc zeigen... Sorry da kann ich ihnen nicht helfen." sie wusste das sie grade etwas unhöflich war, aber sie hatte eine extremlange Schicht hinter sich und wollte nur noch auspannen.

---Sicherheitsbüro:

Als die Kommverbindung mit Jade beendet war sagte Andreas zu sich selbst. "Oh Mann, die ist wohl leicht genervt." 

---Tor's Quartier:

Er öffnet einen neuen Kanal: "Tor' an Jade ...  Du wolltest mich sprechen ? dann schlage ich vor wir Treffen uns im Maschinenraum bei der Probe!  Tor' ende!"

---Jades Quartier:

'Nein... Bett, schlafen, ausruhen' ging ihr durch den Kopf "Bin auf  dem Weg..." brummte sie und machte sich sofort auf den Weg 'Krieg  ich hier nie meine Ruhe?' motzte sie in Gedanken. Immer noch in  Zivil kam sie im Maschinenraum an

---Tor's Quartier:

 Computer eine Verbindung zur Aktuh herstellen und verschlüsseln Code: Haus der SchIr'Mer' 26-11-64

"U'DIet ich grüße Dich

Bereite alles zum auslaufen vor!

Ich komme an Bord!

Erfasse meine Position und die der Probe.

Sie befindet sich im Maschinenraum in einem gesichertem Bereich.

Ich werde die Sicherheit aufheben lassen und den Behälter mit meinem Kommunikator markieren.

Meine Koordinaten sollten einfach zu ermitteln sein, denn ich bin hier wohl der einzige

Klingone!

Halte Dich bereit und handel nach eigenem ermessen !

Qapla'

Tor' "

"Tor' an Captain. Ich werde vorübergehet auf mein Schiff zurückgehren um Nachforschungen anzustellen, die Sie nicht können oder dürfen! Ich werde das Eigentum des Klingonischen Imperium, die Probe, zu diesem zwecke mitnehmen ! Autorisieren Sie den Vorgang, falls ein solches Verfahren notwendig sein sollte !! Tor' ende!" Tor' begibt sich zum Maschinenraum.

---Brücke:

"Einverstanden", stimmte T'Ra zu, es gefiel ihm nicht, aber er hatte  keine Möglichkeit und Veranlssung ihn an Bord zu behalten. "NarHallas an Grey", rief er den Chef der Sicherheit, "Ich brauche zwei  ihrer Leute für protokollarische Dienste, Mr. SchIr'Mer' geht von Bord.  außerdem wird er die Probe aus dem Maschinenraum mitnehmen, sichern sie  den Weg zum Transporterraum ab!"

---Sicherheitsbüro

Andreas wollte gerade eine Kommverbindung zum wissenschaftlichen Labor öffnen, als er einen Kommspruch vom Captain bekam. "Ich brauche zwei ihrer Leute für protokollarische Dienste, Mr. SchIr'Mer' geht von Bord.  außerdem wird er die Probe aus dem Maschinenraum mitnehmen, sichern sie  den Weg zum Transporterraum ab! Okay Sir, ich werde alles in die Wege leiten." Dann schloß er die Verbindung und aktivierte eine zu Fähnrich Todt. "Fähnrich Todt nehmen sie sich 3 Sicherheitsleute und sichern sie den Weg bis zum Transporterraum vor Mr. SchIr'Mer' und den Behälter, den er mit sich führt, Grey Ende!" Dann schloß er noch eine zu Crewman Heine und Crewman Klein. "Begeben sie sich in den Transporterraum und verabschieden sie Mr. SchIr'Mer' mit gebührendem Respekt, Grey Ende!"

Nach dem Andreas die Anweisungen des Captains ausgeführt hatte lehnte er sich kurz im Stuhl zurück und überlegte. Nach etwa 3 Minuten aktivierte er eine Kommverbindung zum Wissenschaftslabor. "Lt. Grey an Lt.jg. Felicia Blade, Zindoja können sie zusammen mit der Krankenstation eine Möglichkeit finden, das Formwandeln der unbekannten Spezies zu verhindern, oder es rückgängig machen?"

---Wissenschaftslabor:

Lily hatte gerade eine längere Analyse angestoßen. Sie hatte sich aus der Technik die Daten der Probe geben lassen, für die man den Behälter brauchte. Sie wollte die Ergebnisse der Bioprobe aus dem Quartier des Counsellors - auch diese Analyse hatte sie sich besorgt - auf temporaler ebene mit den Schiffsdaten vergleichen. In dem Moment erreichte sie Greys Ruf. "Blade hier. Ich habe die Analysen vor mir. Im Moment seh ich keinen weg, aber ich bin kein Mediziner... ich werde mich mit dem Doc in Verbindung setzen und sie dann informieren. Blade Ende." Sie schloß die Verbindung und ging auf die Krankenstation.

---Maschinenraum:

Jade begab sich in ihr Büro um die Sicherheitsvorkehrungen an den Proben zu überprüfen. Als Tor' hereinkam sah sie ihn an "Was willst du damit?" fragte sie ihn.

"Hallo ..." sagt er erst einmal und betrachtet Sie "Du siehst müde aus ! Aber Du riechst wie immer sehr gut !!" Dann streckt er die Hand aus um Sie zu berühren ...zieht sie aber wieder weg. "... Ich werde gehen ... ... auf die Aktuh ... ... und ich werde die Probe mitnehmen ...!" Tor' schaut Ihr in die Augen

"Kunststück... habe seit 2 Tagen fast nicht mehr geschlafen..." brummte sie dann sieht sie ihn an "Auf die Aktuh, weiß der Captain davon?" 

"Ja ... Den Captain habe ich in Kenntnis gesetzt ." Tor' beobachtet Sie. Er schaut auf Ihr Schwänzen, wie es sich langsam  hin und bewegt. Sie ist wunderschön denkt er.

Jade begann die Sicherheit des Kraftfeldes aufzuheben und deutete auf eine Konsole. "Ich habe die Sperre gelöst du kannst das Kraftfeld jederzeit deaktivieren... aber um dich und dein Schiff zu schützen, rate ich davon ab den Spezialbehälter zu deaktivieren... nimm ihn mit, sonst verschwindet ihr womöglich in der Zeit." sie holte noch ein PADD und gab es ihm "Hier sind alle Daten und Vermutungen die wir hier darüber angestellt haben... vielleicht hilft es euch." sie sah ihn kurz an  "Kommst du wieder?" fragte sie

Tor' nimmt seinen Kommunikator und befestigt ihn am Behälter der Probe. Er nimmt das PADD entgegen. Tor' schaut Ihr in die Augen "Ob ich wieder komme ? Das kann ich Dir nicht sagen ! Wer weiß schon was uns da Drausen begegnen wird! Aber  WIR SIND KLINGONEN ! Ich wünsche wir würden Erfolg haben... ... denn dann würde ich zurückkehren können... ... und dann ..." Tor' hält inne "Du dann wirst Du mein sein !" sagt er leise das nur Sie es hören kann.  Er zieht Sie zu sich heran. Klingonen mögen keine solchen Verabschiedungen, doch ich weiß das sie Dir helfen werden ... ... sollte ich nicht wiederkommen können... Dann denke an mich ! Denn dann bin ich bei Kahles im  Sto'Vo'Kor' !"

Jade schloß kurz die Augen. "Ekano Ai..." sie küsste ihn "Pass auf dich auf." sie trat ein Stück von ihm weg damit er 'freies beamfeld' hatte.

--- Auf der Brücke der Aktuh

U'DIet drehte sich im Sesel hin und her dann laß er die nachricht von Tor'.  "Na endlich ..." man konnte ein lächeln im Gesicht von U'DIet erkennen. "Dieser Schrotthaufen ist auch nichts für Tor'". Mit zwei Handbewegungen zeigte er einen seiner Leute das er alles vorbereiten sollte.  Nach einer weile stand er am Transporter.   "Wir erhalten das signal vom Komunikator." U'DIet gab eine weitere Handbewegung und der Behälter mit der Probe erschien auf der Transporterplattform. "Und nun unseren Captain." "Ja mein Lord."    Mit den letzten Worten "... denn dann bin ich bei Kahles im  Sto'Vo'Kor' !..." materalisierte Tor' auf der Transporterplattform  der Aktuh.   "Endlich mein Bruder. Laß Dich anschauen mmmh menschlicher bist nicht geworden.... Gut wieder vereint! "Starten sofort und Tarnung aktivieren Kurs wie besprochen und dieses da vorsichtig hinter ein Kraftfeld Ebene 12." "Ja mein Lord."   U'DIet und Tor gingen zur Brücke... beiläufig fragt U'DIet  "Wie war es bei den Förderierten?" ein kleines grinsen sah man im Gesicht von U'DIet.....

---Maschinenraum - Tigerseye:

Jade sah noch eine Weile auf die Stelle wo Tor' gerade noch stand. Sie seufzte und klopfte mit der Hand auf den Tisch... schleißlich drehte sie sich um und ging in ihr Quartier zurück.

---Jades Quartier:

Sie ging in ihr schlafzimmer, zog die Hosen aus und kuschelte sich ins Bett wo sie fast sofort einschlief.

--- Auf der Brücke der Aktuh ---

Tor' schaut auf seinen Stuhl in der Mitte seines Raumschiffes "Wie war... bei diesen  Förderierten?" Tor' zog die Augenbraue hoch wie es Spock gemacht hätte "Ruhig ... logisch ... ängstlich ... immer an das GUTE glaubend ... hoffnungsfroh ... sauber ...ordentlich ... gemütlich ... und soooo menschlich ... kurz gesagt LANGWEILIG !" Tor' zögert: "Wenn es da nicht Diese kleine gut riechende Chefingenieurin geben würde!  Für Sie zu sterbe, würde sich in jeder Hinsicht lohnen!" Tor' schaut auf einen seiner Leute, der so Dicht steht das er jedes Wort mit angehört hat und verächtlich die Nase rümpft. Tor' dreht sich Blitzschnell herum und schlägt den Krieger mit seinem Krallen besetzten Handschuh ins Gesicht, so das er Quer durch den Raum fliegt und mit Blutender Nase unter einer Schalttafel liegenbleibt. "Wage NIE wieder ungefragt einen Kommentar abzugeben!" "Ja mein Lord. Ich verstehe !" "Auf Deinen Posten ... wir fliegen nach Gillian... ... noch während die Föderation forscht und verhandelt ... ... werden wir den Sieg für das Klingonische Imperium davontragen !! ... Tarnung aktivieren ! Und Kampfstationen einnehmen !  Sollen die Fremden wissen das Klingonen kommen ..."  Tor' wendet sich ab von seiner Mannschaft. "U'Diet mein Bruder.. gehe zur Probe ... ... Teile ein Stück ab  ... ... ein sehr kleines wird reichen für unsere Zwecke ... ...und setze es gesichert durch ein Kraftfeld ... ... auf meinen Befehl in einen Torpedo ...  Hier sind die Technischen Untersuchungsergebnisse der USS Tigerseye ... ... vielleicht helfen Sie Dir ...!"  Tor' schaut zu U'Diet "wir werden diese Dinger schon in unsere Zeit holen ... ... um dann zu reden ...  ... oder zu kämpfen um Sie notfalls zu vernichten !"

---Brücke:

Finn und Raizar betraten die Brücke.

"Ich weiß nicht genau es war Laren aber dann verwandelte sich es in eine Gestalt die ich noch nie gesehen hab."

Aber ich werde dies jetzt den Captain ausführlich beschreiben. Ich schlage vor sie komen mit."

---Bereitschaftsraum

Sie betraten den Bereitschaftsraum des Captain... Finn und Raizar nahmen Platz. Finn fing an zu erzählen. "Ich verließ die Krankenstation Laren folgte mir. Als wir dann im Turbolift waren fragte sie mich was los sei mit mir... Sie fragte dies so das mir es eiskalt den Rücken runterlief. Ich wollte gerade ihre Frage beantworten als sie sich in diese Gestalt vewandelte. Es war aber kein Formwandler. Ich wollte EindringlingsAlarm auslösen aber ich konnte nicht...Er stellte mir eine Frage bzw. es hatte den anschein ob er was suchte. Sein Bruder.... nein es war noch was anderes seine Ferium er bezeichnete es als Sehle.  Er berühte mich als ich die frage mit ich weiß nicht was sie wollen beantwortete. Ich viel in Ohmacht es war als ob ich in ein Vakuum fiehl. Dann hörte ich eine Stimme in diesen nichts die nach mir rief. Es war die Stimme von Laren der richtigen Laren.... Diese Ferium die, die Gestalt suchte ist so was An Bord unseres Schiffes?"   Finn schaute den Captain an und dann Raizar .... "Ich glaube nicht das sie Feindlich uns gegenüber sind, sie wollen bloß etwas, was wir haben oder was wir ohne es zu wissen an Bord haben.   Mehr weiß ich Augendblicklich nicht zu Berichten....

Raizar hörte sich die schilderung vom Cmdr. an. "Intrrressant laut der Bio Prrrobe die wirrr im Qaurrrtierrr des Counsolorrr gefunden haben.  Gibt es einige Überrreinstimmungen von derrr Aussage des Cmdr. und der Prrrobe" Sie zeigte den Captain das Pad.....

>>>Ergebnis der Bioprobe 1095837<<< 

Die Bioprobe enthält die DNA einer bislang unbekannten Spezies. Merkmale dieser Spezies sind denen des Menschen ähnlich, jedoch scheint diese Spezies auch in der Lage zu sein, temporale Verschiebungen hervorzurufen. Temporale Phasenverschiebungen sind festzustellen.  Spezies lebt auf einem erdähnlichen Planeten mit nahezu gleicher Schwerkraft und Luftzusammensetzung. Desweiteren ist die Spezies in der Lage, wie Wechselbälger auch ihre Form zu ändern und sich der Umgebung anzugleichen oder aber DNA von anderen Spezies nachzuahmen.   

--------------------------

"Wirrr sollten den Counsolorrr noch befrrraaagen... vielleicht hat sie auch errrinnerrrungen an ihrer Entführrrung...

"Wir hatten etwas an Bord", überlegte NarHallas ernst, "die Probe, die  Tor' SchIr'Mer' an Bord mitgebracht hatte... Commander Zindoja hatte  einige Untersuchungen begonnen, aber laut den Berichten", er suchte kurz  in seinem Terminal und drehte ihnen dann den Bildschirm zu, "eher Erfolg  bei der Abschirmung, als der Identifizierung gehabt..." Er sah die beiden eindringlich an, "Wenn wir etwas besitzen... besaßen,  das denen gehört, dann müssen wir unbedingt einen Weg zum kommunizieren  finden..."

Finn schaute auf das Display. "Warum erfahren wir erst jetzt, das wir eine Unbekannte Substanz an Bord hatten. Und seit wann haben wir diese an Bord?"

Er schaute auf das Datum "Bevor wir abgeflogen sind von Kariba, verdammt Captain das ist es diese Probe muß es gewesen sein. Ich schlage vor das Miss Narhut ein weg finden sollte mit diesen Wesen zu kommunizieren und wir sollten uns auf die suche nach diesen Wesen machen. 

T'Ra nickte zustimmend.

Der Commander der Station sprach von ein Planeten in der Neutralen Zone  Gillian oder so ähnlich." Ich habe eine Aufzeichnung im meinen Quartier "....Finn stutzte und sagte dann "Denk ich zu mindestens."  Er schaute den Captain und Raizar an.

"Unser ursprünglicher Kurs führt zu einem Planeten in der neutralen Zone", erinnerte er, "Dort traten diese seltsamen Werte auf, die wir untersuchen sollten. Ich lasse den Kurs dorthin wieder aufnehmen. Vergleichen sie, ob 'ihr' Planet derselbe ist."  Er stand auf, "Darüber hinaus sollten wir den Klingonen mitteilen, was sie da haben." Er ging durch die Tür, "Kurs auf 139,035!"

---Brücke:

Raizar nickte und ging mit den Captain und Finn auf die Brücke. Finn drehte sich zum Captain ,"ich muß noch mal in die Krankenstation bevor ich meinen dienst wieder auf nehmen kann"

Raizar ging zu So'les und sagte,  " Kommen sie noch eine Weile zu recht." "Kein Problem Miss Narhut." "Gut, ich muß da einige Prrrobleme lösen zwecks der Kommunikaaation. Sie könnten mirrr eigentlich dabei behilflich sein. Machen sie sich mal gedanken wie man mit Wesen Kommuniziert wenn diese in einer anderen Zeit sich bewegen." Sie schaute ihn an und klopfte ihn auf die Schulter ." Sie können mich jederrr zeit rufen wenn ihnen was einfällt." Dann verließ sie die Brücke 

---Turbolift:

"Commanderrr warrrten sie auf mich"  Raizar stürmte noch zum Turbolift. "Fahren sie zur Krankenstation" "Ja ich werde mich wieder Arbeits tauglich schreiben lassen damit wir wieder uns auf die arbeiten konzentrieren können die wir beherschen. Aber sie machen ihre Aufgabe sehr gut Miss Narhut. Ich meine als XO" "Danke Cmdr. ich gebe weiterrr mein bestes..."Sie überlegte und sagte dann "  Sirrr sie sollten sich um Miss Marrri kümmerrrn sie brrrauch sie." "Ich weiß ich bin ihr noch eine erklärung schuldig." Raizar sagte dann."Dann wollen wir uns mal wiederrr in die Arrrbeit stürrrzen." Der Turbolift hielt und Finn stieg aus. Raizar fuhr ein Deck weiter zu den Labor's

---Wissenschaftslabor:

Raizar ging in das Speziallabor und befragte den Computer nach einigen Terrorien zur kommunikation zwischen zwei Zeitzonen...

---Krankenstation:

Kurz nachdem Finn die Krankenstation verlassen hatte wachte Laren schweißgebadet auf. Sie sah sich um. Was

wollten diese komischen Figuren in den Kapuzenmänteln um sie herum. Die Figuren begannen langsam auf sie

zuzukommen und Laren schrie panisch vor angst um hilfe.

Tim kam erschrocken aus dem Büro gerannt, in dass er sich nach verlassen Albertsons der Krankenstation begeben hatte, nachdem er sich vergewissert hatte, das Laren ruhig schlief

Laren konnte erkennen wie Tim auf sie zurannte. "Doctor,... hilfe... sie wollen mich haben"

Tim sah sich in der Krankenstation um und ging beruhigend auf Laren zu und setzte sich auf ihre Bettkante. "Wer

möchte Sie haben? Hier ist außer uns beiden niemand." Er nahm ihre Hand in der Hoffnung, dass sie etwas ruhiger wurde

Verängstigt schüttelte Laren seine Hand hab. "dort die Leute, sie kmmen noch immer näher. Bestimmt wollen sie mir wieder etwas spritzen. Das tut so schrecklich weh." Laren schrieh auf als wäre sie verletzte worden...

Tim ging etwas "aggresiver" auf Laren zu und nahm sie sanft in den Arm. "Ich kann Ihnen garantieren, hier ist niemand. Niemand wird Ihnen weh tun."

Laren klammerte sich an ihn. "Doch. Sie haben es doch schon so oft getan, und sie werden es wieder tun. Beschützen sie mich! Bitte!!"

Tim zog Laren sanft näher und drehte ihren Kopf so, dass er auf seiner Brust lag und sie nur selbige ansehen konnte. Er strich ihr beruhigend übers Haar. "Es wird Ihnen nichts passieren. Ich bin bei Ihnen. Ich werde sie beschützen." Er strich ihr weiterhin durchs Haar und gab der Schwester die gerade reingekommen war eine lautlose Botschaft, dass sie im Büro auf der Brücke nachfragen sollte, ob hier temporale Anomalien in der Krankenstation zu finden seien. Die Schwester nickte und ging in Jad's Büro.

---Jads Büro:

Danielle ging nach der tonlosen Botschaft von Dr. Johnson in das Büro von Dr. Fowler und öffnete einen Kanal zur Brücke. "Parker an Brücke. Dr. Johnson bittet Sie einen Scan der Krankenstation zu machen, ob es hier temporale Anomalien rund um Biobett 3 gibt oder gegeben hat und allgemein auf der Krankenstation. Können Sie ihn da bitte informieren?" Danielle wartete auf Antwort.

---Krankenstation:

Laren klammerte sich an Tim und began leise zu wimmern. "Es bringt nichts, sie werden wiederkommen. Sie haben es mir gesagt. Sie müssen mich haben." Ihre Hand krallte sich in Tims schulter. "Ich will nicht mehr. Ich will weg hier. Ich will nach Hause."

Tim verzog schmerzverzerrt das Gesicht, als Larens Fingernägel sich in seine Schulter bohrten. "Ganz ruhig, jetzt

sind sie erst mal weg. Und solange ich hier bin, wird Ihnen keiner was tun können."

"Wirklich?" Laren hob den Kopf, lockerte ihren Griff und schaute sich ängstlich um.

"Ja, versprochen", Tim lächelte sie aufmunternd an.

"Ok, aber was ist wenn sie zurückkommen?"

"Dann rufen Sie mich und ich verjage die Bösen. Notfalls holen Sie mich aus dem Bett." Tim versuchte ihr irgendwie Mut zu machen.

"Nein," laren klammerte sich wieder an ihn. "Sie dürfen nicht gehen. Nein..."

"Ich will ja jetzt auch nicht gehen, wenn diese Leute das nächste mal kommen und ich nicht da sein sollte. Einverstanden?" Tim strich ihr weiterhin beruhigend über's Haar

Laren legte ihren Kopf an seine Schulter und kuschelte sich an ihn "Ok." schniefte sie

Tim angelte vorsichtig nach der Packung mit den Taschentüchern und reichte Laren eins.

"Danke," Laren wischte sich über das gesicht und schaute noch immer etwas ängstlich in den Raum. "Doctor, was ist mit mir los? Was haben diese Wesen mit mir gemacht?"

"Ich weiß es nicht, aber wir sollten der Sache auf den Grund gehen." Tim versuchte aufzustehen, und wartete wie Laren reagierte. "Ich hole mal eben einen Tricorder. Einverstanden?" 

Laren schaute zwar sehr ängstlich aber sie riss sich zusammen. "Ok. aber beeilen sie sich bitte"

Tim brauchte nicht weit zu laufen. Die Schwester, die er vorhin gebeten hatte, auf der Brücke nachzufragen stand

unmittelbar in seiner Nähe und reichte ihm einen.  "Danke. So, dann schauen wir mal. Man hat Ihnen was injeziert sagen sie? Ein Halozinogen?" er sah Laren fragend an.

"Ich weiß nicht was, aber sie haben mir andauernd etwas injeziert." Sie brauchte nahezu ihre ganze Kraft um vernünftig reden zu können. "Einmal haben sie meine Betazoidischen emphatischen Kräfte so weit verstärkt, dass ich alle gedanken lesen konnte. aber mehr weiß ich auch nicht Doctor"

"Das hört sich an, als wäre es etwas ähnliches. Dann schauen wir mal." Tim fuhr mit dem Scanner über Laren hinweg und suchte. "Da haben wir was. Eine unbekannte Substans. ich werde mal eine Blutprobe entnehmen und mir das genauer ansehen.

"Ok machen sie einfach und entfernen sie das Zeug bloss aus mir. Ich fühlem ich gar nicht wohl im Moment." Plötzlich war Laren wieder ganz die alte und sie wunderte sich warum der Doctor neben ihr auf dem Biobett saß.

"In Ordnung. Und ich kann ganz sicherlich gehen?" Tim sah sie fragend an.

"Ja klar, kein Problem." Laren lächelte ihn beruhigend an und legte sich wieder in sobald tim aufgestanden war

"In Ordnung", erwiderte Tim nahm von der Schwester Bluthypo  entgegen und nahm Laren eine kleine Menge Blut ab. "Wenn etwas sein sollte, einfach nur laut rufen."

"Ok doc, geht klar. Alles kein Problem!"

"Ok", Tim lächelte sie noch mal an und legte ihr aufmunternd die Hand noch mal kurz auf die Schulter.

"Ach Doc. Sagen sie mir doch sofort bescheid wenn sie was finden."

"Kein Problem", erwiderte Tim und war etwas verwundert über diesen plötzlichen Sinneswandel Laren verschränkte die Hände unter ihrem Kopf und schaute an die Decke. Sie war sehr gespannt auf die Untersuchungsergebnisse`.

---Brücke:

Luca sah die Anfrage aus dem Maschinenraum. "Einen Temporalen Scan?" murmelte er fragend, tat aber das gewünschte. Danach öffnete er einen Kanal "Jilanes an Johnson, Sir keine Temporalen Anomalien scanbar..."

Tim saß in Jad\'s Büro und analysierte Laren\'s Blutprobe. Es stand außer Frage, es musste eine

---Krankenstation

Art Halozinogen sein. Aber was bewirkte es? Laren schien unter Verwirrungszuständen zu leiden. Dann kam ein Kommspruch von Jilanes. \"Johnson hier. Danke. Ich denke, Vorsicht ist im Augenblick besser, als wie wenn was passiert. Danke. Könnten Sie vielleicht rund um die Krankenstation permanente Scans machen? Ich möchte da was beobachten lassen. Sollte was auftreten, sagen Sie mir dann bitte bescheid?\"

---Brücke:

"Natürlich, Sir." Antwortete Luca dem Doc und programmierte die entsprechende Routine

--- Unbekantes Schiff auf den Planet Gillian in der Neutralen Zone 

Eine Gestalt huscht über einen engen Korridor und betritt die Halle.   "Mein Bruder ich habe die Ferium unseres Bruders gesehen aber ich konnte sie nicht erreichen." "Sie ist jetz auf dem Schiff der Klingonen." "Ja und sie werden zu uns kommen... wir müssen dafür sorgen das ihnnen nichts passiert. Beobachtet sie aber laßt euch nicht endecken. Sollten sie Angegriffen werden, schütz sie aber gibt euch nicht zu erkennen. Wenn sie hier ein Treffen werde ich übernehmen. Es sind immer noch unsere Abtrünnigen Brüder da draußen."    "Gut Mein Bruder" "Tiran wechsel dein Körper er wird schwach." "Ja Bruder." Die Gestalt verläßt die Halle....

---Krankenstation:

Im Büro des Chefarztes sah Felicia den wohl diensthabenden Arzt sitzen. Sie klopfte an den Rahmen "Ich bin Felicia Blade... Lieutenant Grey schickt mich. Wir sollen mal sehen, ob wir diese Wesen am 'formwandeln' hindern können... haben sie Zeit?" fragte sie lächelnd.

Tim sah auf. \"Ich kann es gerne versuchen, aber versprechen kann ich nichts. Könnten Sie mir dann vielleicht auch bei einer Blutprobe helfen. Counselor Mari wurden fremdartige Mittel injeziert."

Felicia nickte "Aber seien sie nicht enttäuscht, ich bin eigentlich nur Techniker."

Tim nickte. "Aber vielleicht haben Sie eine Idee, die ich nicht habe."  Lily sah auf die Analysen. "Sieht nach einem Haluzinogen aus..." "Soweit bin ich auch schon, nachdem ich einen Anfall von ihr erlebt habe. Sie wechselt die Stimmungslage auch von jetzt auf gleich." Tim runzelte die Stirn.

"Vielleicht sollten wir mit Greys Problem weitermachen. Vielleicht fällt uns dann was ein was mit dem Haluzinogen ist."

"Ja, vielleicht führt uns das ja auf die richtige Spur. Was wollte er noch mal wissen?" Tim sah verwirrt auf die Konsole.

"Er suchte einen Weg um die Wesen daran zu hindern ihre Form zu wechseln." Erklärte Felicia "und es vielleicht rückgängig zu machen." 

"Uhm...", Tim rieb sich die Nase. "Das wird schwer."

"Ich weiß... man müßte den Genen die Fähigeit zur Neuordnung nehmen." überlegte sie.

"Wir sollten vielleicht versuchen, diese Probe, die wir haben dazu zu bringen, sich wieder in einen Zellteil von Miss Mari zu verwandeln und ihn dann versuchen dran zu hindern. Eine andere Möglichkeit seh ich da nicht." 

"Klingt gut!" stimmte Felicia zu.

"Gut, da wir jetzt eine Idee haben, müssen wir nur noch die Methode finden, wie das gehen soll." Tim sah Felicia mit grübelndem Blick an.

"Ich denke ein paar Zellen des Counsellors mit einem Teil der Probe zusammenzubringen.... dann müssen wir aufpassen wie es das macht." schlug sie vor

"Also eine Art künstliche Befruchtung?" Tim dachte laut nach.

Felicia grinste breit "Warum nicht..."

"Dann sollten wir vielleicht ins Labor gehen. Aber vorher möchte ich noch einen prüfenden Blick auf den Counselor werfen." Tim rieb sich die Augen, er wurde langsam doch müde. 

Lily sah ihn besorgt an "Vielleicht sollten sie erstmal ein bisschen schlafen...?"

"Nein, nein, es geht schon. Ich habe heute unserer Chefärztin frei gegeben und habe dem Counselor versprochen, das Problem selbst zu lösen, das möchte ich jetzt Dr. Jones nicht aufzwingen."  Er rieb sich kurz die Augen und dann ging es auch wieder. 

"Gut... dann lassen sie uns alles vorbereiten... und während der Computer alles aufzeichnet etwas ausruhen." Sie war selbst schon lange auf den Beinen.

"Eine schöne heiße Tasse Spezialtee ala Johnson wirkt da schon Wunder", grinste er. "Sie

sehen aber auch nicht grade munterer aus als ich."

"Naja hab nicht besonders viel  geschlafen seit dieses Ding aufgetaucht und wieder verschwunden ist..." gab sie zu.

"Dann sind Sie ja fast länger auf, als ich." Tim stand auf, um mit Felicia ins Labor zu gehen.

Sie folgte ihm "Naja... es geht so... es kommen sicher such wieder ruhigere Zeiten."  

"Mit Sicherheit", bei diesen Worten warf er noch einen schnellen Blick in den Behandlungsraum in Richtung Larens Biobett und sah, dass sie scheinbar schlief.

Finn betrat die Krankenstation er sah den Dr. mit ein Techniker sprechen. "Dr. wie gehts Laren?"

Tim sah von seiner Arbeit auf, als Finn ihn ansprach. \"Ich bin zwar noch auf der Suche nach ihren genauen Beschwerden, aber es geht ihr nicht gut. Erklären kann ich Ihnen das im Augenblick nicht. Sie hatte vorhin eine Panikattake, ich hatte alle Mühe sie wieder zu beruhigen und im nächsten Moment war ihre Stimmungslage eine völlig andere. Und sie scheint sich auch Sorgen zu machen, weil sie etwas falsch gemacht haben zu scheint. Sie wollte gestern um jeden Preis zu Ihnen und war dann vollkommen fertig, weil sie so erschrocken reagiert haben.\" Tim machte eine kurze Pause. \"Commander, ich kann Sie bei dieser Reaktion verstehen, dass Sie von einem erneuten Angriff ausgingen, aber im derzeitigen Zustand von Counselor Mari kann sie es nicht. Vielleicht können Sie versuchen ihr das zu erklären. Ich wäre Ihnen da sehr dankbar für.\"

"Ich versuches Dr."

Finn nahm sich einen Stuhl und setzte sich zu Laren ans Bett. Dann nahm er ihre Hand. "Laren..."begann er leise zu sprechen bis Du wach....

Laren wachte auf als sie  ihre Hand ins Finns spürte und hörte wie er probierte mit ihr zu reden.

Laren regte sich und schlug die Augen auf. "Hee.... was machs Du für sachen." Finn lächelte ihr zu und schüttelte den Kopf dabei. "Es tut mir leid. Was vorhin passiert ist." Er merkte das sie was sagen wollte doch er bremmste sie. "tschhhh las mich Erklären, Ich dachte du wärs immer noch der Fremde in deiner Gestalt und wolltes mich erneut angreifen. Ich wußte es nicht, bis der Dr. es mir erzählte." Laren setzte sich etwas auf. Finn machte eine kleine Pause dann.

Sie hörte Finn zu. Ihr viel ein tonnenschwerer Stein vom Herzen. Er war ihr also doch nicht böse! Was für ein schönes Gefühl. Sie lächelte verliebt an und setzte an ihm das auch zu sagen.

 "Und was vorher passiert ist, Es tut mir auch leid. Ich hätte nicht so reagieren dürfen. Ich vertrau Dir, ich war nur wütend weil Du erst jetzt mir davon erzählt hattes. Wir sollten keine Geheimnisse vor einander haben." Er lächelte und gab ihr einen Kuss bevor sie etwas sagen konnte. "Und nun schläfst du wieder und wirst Gesund... das ist ein Befehl... OK" Er lächelte wieder und gab ihr einen zweiten Kuss.

"Ich fühle mich gut, keine Sorge me....mein.... Schatz." Die letzten worte kamen ihr sehr vorsichtig über die Lippen. "Ich verspreche dir dass ich sowas nie wieder machen werde. Und es tut mir wirklich leid. In Zukunft sollten wir wiklich überhaupt keine Geheimnisse mehr voreinander haben!"

"Ich bin ganz in der nähe sollte was sein." Er zeigte zum Dr. herüber." Ich muß mich auch noch mal durch Checken lassen."  

"Ok geht du nur! Kommst du nachher nochmal rüber?" Mit ihren Blicken flehte sie Finn förmlich an. Sie umarmte ihn kurz und liess ihn dann gehen. Allerdings mit einem sichtbaren, erleichtertem lächeln.

Dann stand er auf und lies dann auch Laren's Hand los. Er ging zu Johnson. "Dr. sie  wollten mich noch untersuchen, ich denke ich bin Arbeits tauglich aber das sollten sie entscheiden". Er setzte sich auf einen der Biobetten so das er Laren im Blick hatte. "... ich Trottel wie konnte ich ihr so weh tun... " dachte er.

Laren legte sich wieder, aber sie schlief nicht sondern ihre Augen ruhten auf Finn und sie grinste als er die Bitte aussprach ihn doch wieder arbeitstauglich zu schreiben. *Arbeitswütig.... dabei hätte ich gar nichts dagegen wenn er krankgeschrieben wird.... Solang ich dann auch hier weg kann....*

--- Speziallabor

Raizar grübelt über der Konsole es war einfach nicht möglich eine Verbindung herzustellen.  "Narhut an den Captain. Es ist unmöglich ein Kontakt herrrzustellen. Entwederrr werrrden die uns Kontaktierrren oder wir müssen unserrr Schiff in die gleiche Zeit brrringen wie die. Dann ist eine Kommunikation vorrrstellbaaar. Ich werrrde noch mehrrr Zeit benötigen um doch noch eine Lösung zu finden.... Ich möchte mich aberrr auch indiesen Zusammenhang mit meinen Prrrojekt beschäftigen  vielleicht errrhalte ich so ein paarrr Errrgebnisse die uns weiterrr helfen können."   Sie schaute auf die nächste Terrorie die der Computer darstellte.... Sie schüttelte mit den Kopf  "...Unmöglich nicht genügend Ennerrrgie..."dachte sie. ....

---Brücke:

"Hmm...", er war mit diesem Ergebnis nicht gerade zufrieden, "Versuchen  sie es, aber achten sie unter allen Umständen auf die Sicherheit... sie  wissen ja warum. Wenn sie mehr Zeit brauchen, kann ich sie auch erstmal  von ihren anderen Pflichten freistellen?"

---Speziallabor 

"Das wärrre nicht schlecht. Ich stehe natürrrlich jedezeit zurrrverfügung. Es würrrde schon reichen wenn ich ein anderrren Dienstplan hätte" Sie überlegte kurz und sagte dann "Mr. So'les wärrre für die Alphaschicht derrr beste Mann. Ich würrrde mich dann in die Beta oder Gammaschicht verrrsetzen." nach dem gespräch mit den Captain setzte sie sich wieder an die console und ging die Berechnungen durch....

Sie öffnete ein Kanal zu Felicia Blade. "Narrrhut an Blade haben sie schon Errrgebnisse?"

---Krankenstation

Felicia schrak fast von ihrer Arbeit hoch. "Nein Commander... und wenn sie mich immer wieder rausbringen, wird das auch nichts mehr... tut mir leid!" sie war etwas wütend... sie kannte sich in diesem Gebiet nicht aus  und wenn sie dann noch andauernd nach Dingen gefragt wurde... sie brauchte unbedingt Urlaub, dachte sie.

Tim wartete bis Felicia den Kommkanal geschlossen hatte und sagte dann: "Wir sollten vielleicht eine Kommsperre einrichten, wenn wir ins Labor gehen."

Lily nickte "Gute Idee... ich habe nichts gegen den Commander, aber es nervt doch, andauernd nach Ergebnissen gefragt zu werden..." lächelte sie. "Können wir?

Tim sah etwas genervt von seiner Arbeit mit Felicia auf, die auch grade genervt durch die Störung von Raizar schaute. \"Cmdr. das wird Dr. Jones übernehmen. Sie wird sich anhand meiner Aufzeichnungen dann orientieren, um festzustellen, ob sie diensttauglich sind.\" Dann sah Tim sich suchend um. \"Angelina? Können Sie bitte den Commander auf Diensttauglichkeit untersuchen? Ich bin dann jetzt mit Miss Blade im wissenschaftlichen Labor und möchte nach Möglichkeit nicht gestört werden. Wenn ein Notfall sein sollte, dann schicken Sie jemanden vorbei. Und versuchen Sie bitte Dr. Fowler heute ihren freien Tag zu lassen.\" Jones nickte. \"In Ordnung.\"  Tim wandte sich Felicia zu. \"Können wir dann bevor noch jemand kommt?\"

"Sie sagen es..." grinste Lily und verlies mit Tim die Krankenstation und betrat kurz drauf das Wissenschaftslabor

---Tropica:

"Na ja, ich glaube, ich müsste seit mindestens einer halben Stunde im Dienst sein, aber es scheint mich keiner zu vermissen. Ich werde doch besser mal auf der Krankenstation nachhören.\" Sie lächelte Josh kurz an. \"Fowler an Johnson.\" Sie wartete kurz auf die Antwort. \"Johnson hier. Was gibt\'s?\" \"Tim brauchst du mich heute auf der Krankenstation oder hast du mir stillschweigend frei gegeben?\" Sie grinste dabei. \"Ich bin davon ausgegangen, dass du dich erst mal auschlafen willst. Aber wenn du die Arbeit vermisst, dann kannst du gerne kommen. Ansonsten kommen Angelina und ich hier sehr gut klar. Aber wenn es dich beruhigt, sollte Not am Mann sein, werde ich dich rufen. Du hast die letzten 2 Tage hart gearbeitet, also ruh dich heute etwas aus.\" Jad sah Josh an und zuckte mit den Schultern. \"In Ordnung. Wie geht es unseren beiden Sorgenkindern?\" \"Die sind beide gestern abend aufgewacht und den Umständen entsprechend geht es ihnen soweit gut.\" \"In Ordnung. Dann mac! h ich heute frei, aber du mach auch keine unnötigen Überstunden. Fowler Ende.\" Dann wandte sie sich Josh zu. \"Mich will man heute auf der Krankenstation wohl nicht sehen. Was halten Sie davon, wenn ich für heute abend etwas klingonisches für Lila und unseren klingonischen Offizier an Bord mache?\" Sie sah Josh erwartungsvoll an. 

"Das können sie gerne machen Jad. Ich denke Lila wird sich freuen. Aber sie müssen ihre Freizeit wirklich nicht dazu benutzten für Lila zu kochen. Das ist auf keinen Fall nötig!"

"Was halten Sie davon, wenn wir sie einfach fragen, was sie davon hält? Nur werde ich sie enttäuschen müssen, dass es heute kein Gagh gibt, das serviert man am besten lebend und ich werde heute sicherlich keine Gelegenheit mehr bekommen, an lebendes Gagh ranzukommen." Sie sah erwartungsvoll zu Josh.

"Gute Idee," Josh stand auf und ging zur Tür. "Lila, kommst du bitte mal eben?" Lila kam sofort angesaust. "Was ist?" Josh schaute zu Jad und wartete.

"Lila, was hälst du von der Idee, dass wir für die Feier heute abend etwas klingonisches kochen? Ich kann dir heute zwar nicht mit Gagh dienen, aber vielleicht kriegen wir auch was anderes hin? Was meinst du?" Jad sah erwartungsvoll zu Lila und lächelte sie an.

"Zusammen kochen? Au jah, das wär' klasse." sie schaute zu Josh um sich die einverständnis von ihm zu holen. Josh lächelte nur und nickte. "Ich wünsche euch beiden viel spass. Ich werde mich dann wohl ans Programmieren von den HoloKellnern machen." Er seufzte. Er hasste es sich mit solcher Technik auseinandersetzten zu müssen. Aber die Kellner waren einfach zu steif und zu perfekt.

"Viel Spaß und wenn es mit den Hologrammen nicht klappt, dann fragen Sie mal in der Technik nach, die haben zumindest mein MHN wieder hinbekommen", meinte Jad noch als Rat an Josh, bevor sie sich der wibbelnden Lila zuwandte. "Ok, dann fangen wir mal an. Kannst du schon lesen? Ich hab von meiner Mutter einige Rezepte in der Datenbank und ich werde mir von ihr noch mehr schicken lassen, wenn du magst. Sie hat nämlich ein klingonisches Restaurant auf der Erde." Jad sah Lila erwartungsvoll in ihre großen Augen.

"Oh danke für den Tipp. Wenn was mit Lila ist. Ich bin entweder auf einem der Holodecks oder hier. Und due Süße nerv Jad nicht, ok?" Lila nickte nur. "Lesen?  Na klar.  Ich bin doch nicht doof. Klingonisches Restaurant? Ist deine Mutter auf Klingonin?

Jad lächelte über das ganze Gesicht. "Ja, meine Mutter ist auch eine  Klingonin oder sagen wir mal Halbklingonin. Ihr Papa war ein Mensch. Und  meiner ist halb Mensch, halb Betazoide. Und ich bin auch keine ganze  Klingonin, aber etwas kenne ich mich damit schon aus. Und nun laß uns  mal in die Küche gehen. Von dort kann ich auch auf meine Rezepte  zugreifen. Und heute gibt's erstmal nur was leichtes." Jad war sich  sicher, sie würde gut mit Lila auskommen.

"Halb-Klingonin? Und ihre Mama war Klingonin? Dein armer Opa! ok los!" Lila nahm Jads Hand und zog sie weg. "Wollt ihr hier kochen oder was haben sie vor, Jad?" frage Josh noch

Jad schmunzelte, als sie Lila's Worte hörte. "Na ja, hätte es meinem Opa nicht gefallen, wär ich wohl kaum heute hier und könnte dir auch nicht zeigen, wie man klingonische Gerichte kocht." Sie lächelte Lila offenherzig an. Die Kleine war wirklich nicht auf den Mund gefallen. Während Lila sie in Richtung Küche zog, rief Jad zu Josh rüber: "Wir werden uns erst noch einen Menüplan überlegen und dann werden wir anfangen zu kochen." 

"Hmm... stimmt auch wieder. aber bei Klingonen weis man ja nie" Lila tat so als ob sie den vollen überblick hätte. Josh lachte nur als er sie hörte und meinte zu Jad "Macht ihr mal. Ich räume noch auf und geh dann aufs Holodeck. Ihr könnt die Küche meinentwegen danach haben!" Jad schaute Lila an. "Was meinst du, nehmen wir deinem Papa das aufräumen ab?" "Wenns sein muss," Lila verdrehte die Augen.

"Na, gut, dann nicht. Aber er hat's glaub ich auch gar nicht mitbekommen." Sie zwinkerte Lila zu. "Und mit der Unberechenbarkeit der Klingonen hast du recht." Jad drehte sich zu Lila um und kitzelte sie spontan.

Lila quietsche los und wehrte sich mit allen Kräften. Josh an angeloggt von ihren schreien angelaufen. "Was ist..." er schüttelte nur den Kopf "Frauen..." "Ich bin dann entgültig weg. Tschüss ihr 2. Ich bin aufm Holodeck!"

"In Ordnung. Bis später dann", rief Jad ihm hinterher und als Josh weg war, fing sie an zu kichern. "Ok, ich gebe zu, das war nicht sehr klingonisch. Fangen wir an, uns durch die Rezepte zu blättern?" Nach Lila's Bestätigung fingen die beiden wild an zu kochen.

---Krankenstation:

Nachdem Tim und Felicia die Krankenstation verlassen hatten, ging Angelina zu Finn. "Dann fangen wir mal an. Legen Sie sich bitte hin."

Finn legte sich hin sah aber weiter zu Laren. Er zwinkerte zu ihr herüber. dann drehte er sich zur Schwester. "Und was sagen sagen sie." Angelina hob die linke Augenbraue. "Ich werde Sie erst noch mal gründlich untersuchen, bevor ich eine Entscheidung treffe." Sie nahm einen Tricorder und fing an zu scannen. "Hm... ich finde nichts ungewöhnliches. Aber Dr. Johnson sagte mir, dass es bei Ihen gerade das sei, was in den letzten 24 Stunden so verwirrt hat." Dann sah sie ihn an.

"Dann schlage ich vor sie geben mir Überwachungswanze mit, damit ich mich wieder in meine Arbeit stürtzen kann." Finn richtete sich wieder auf und setzt sich auf den Rand des Biobettes dann sagte er etwas leiser. "Was denken sie wann Miss Mari wieder die Krankenstation verlassen kann?" er schaute wieder zu Laren rüber."

"Na gut, aber sobald Sie irgendeine Art von Unwohlsein verspüren, möchte ich Sie sofort hier wiedersehen." Ihr Blick folgte seinem zu Laren. "Ich kann es ihnen nicht sagen. Sie soll vorerst noch unter Beobachtung bleiben, bis Dr. Johnson rausgefunden hat, warum sie so wechselhaft reagiert."

"Das werde Ich tun...ich hoffe ihr wird es bald wieder gut geht ... ich werde später noch mal nach ihr schauen." Finn stand auf und ging noch mal zu Laren. Doch es hatte den anschein als ob sie wieder eingeschlafen war. Darum ging er leise zu ihr und gab ihr einen Kuß auf die Stirn. "Bis später..." flüsterte er. Dann verließ er die Krankenstation richtung Turbolift.

Laren wachte auf als Finn sich von ihr verabschiedete. Sie wollte ihn aufhalten aber ihre Stimme versagt und er bemerkte nicht mal dass sie wachgeworden war. Etwas resigniert hoffte sie das Tim ihr bald die untersuchungsergebnisse bringen würde und dass sie dann endlich die krankenstation verlassen könnte!

--- Wissenschaftslabor:

Felicia aktivierte ein Terminal, "Ok womit fangen wir an, Doc?" fragte sie Tim.

"Am besten mit der Kommsperre. Dürfte am sinnvollsten sein." Tim lächelte Felicia an. 

Lily grinste und schaltete die Komm ab "Das hätten wir... keiner wird uns stören ausser wir haben roten Alarm." Tim grinste ebenfalls. "Wollen wir hoffen, dass es nicht dazu kommt. Wo waren wir vorhin stehen geblieben?"

---USS Cairo---

Captain Talyor ging gerade einige Berichte durch als eine Nachricht von der

Sternenflotte mit Priorität 1 ankam. Der Captain aktivierte den Bildschirm.

Zum Vorschein kam Admiral Ross.

Captain: "Will, ich freue mich, sie mal wieder zu sehen."

Ross: "Mich auch Jim. Ich habe eine Aufgabe für sie."

Captain: "Und welche?"

Ross: "Sagt ihnen die USS Tigerseye etwas?"

Captain: "Nein, eigentlich nicht."

Ross: "Sie hat momentan eine Mission in der neutralen Zone."

Captain: "In der neutralen Zone?"

Ross: "Ich kann ihnen darüber leider nicht mehr sagen. Aber die Tigerseye

bräuchte dringend einen Experten für temporale Anomalien. Bei dieser Mission kann ich keinen Anfänger hinschicken. Dafür kommt nur Kyron in Frage."

Captain: "Alex? Kennen sie ihn?"

Ross: "Sein Talent ist mir nicht verschlossen geblieben. Setzen sie Kurs auf Raumbasis 542. Dort werden sie sich mit der Tigerseye treffen und Kyron

übergeben."

Captain: "Werd ich machen. Weis die Tigerseye schon bescheid?"

Ross: "Noch nicht. Ich werde sie als nächstes kontaktieren. Also dann Jim.

Bis bald."

--- Alex Quartier---

Alex war es langweilig. Schon seit Monaten hatte er nichts richtiges mehr zu tun. So langsam dachte er darüber nach, warum er überhaupt auf die Akademie gegangen war. Plötzlich jedoch wurde er aus seinen Überlegungen durch den Kommunikator herausgerissen: "Captain Taylor an Kyron. Melden sie sich umgehend bei mir im Bereitschaftsraum."

Alex erhob sich langsam und ging aus seinem Quartier. Aber er dachte gar

nicht daran sich zu beeilen sondern schlenderte lustlos den Gang entlang.

Endlich auf der Brücke angelangt begab er sich zum Bereitschaftsraum des

Captains.

Captain: "Sie haben sie ja sehr viel Zeit gelassen. Wohl den Weg nicht mehr

gefunden?"

Kyron: "Das nicht, aber momentan verspüre ich leichte Langeweile."

Captain: "Das dachte ich mir schon. Sagen sie, kennen sie Admiral Ross?"

Kyron: "Nicht persönlich, wieso?"

Captain: "Nun, weil er mich gerade kontaktiert hat. ER scheint sie zumindest zu kennen."

Kyron: "Worum ging es?"

Captain: "Um die USS Tigerseye. Sie ist momentan in der neutralen Zone auf

einer Mission. Admiral Ross sagte mir das das Schiff einen Spezialisten für

temporale Annomalien braucht und nur sie dafür in Frage kämen."

Kyron: "Aha....und was bedeutet das?"

Captain: "Das bedeutet, das sie versetzt werden. Der Admiral hat mir

befohlen zur Raumbasis 542 zu fliegen wo wir die Tigerseye treffen werden."

Kyron: "Klingt ganz interessant."

Captain: "Wusste ich doch das sie das interessiert. Im Grunde genommen habe

ich schon etwas länger einen anderen Posten für sie gesucht. Hier können sie ihre Fähigkeiten nicht richtig einsetzen. Aber auf der Tigerseye wird das anders werden. Hier haben sie die Daten über das Schiff. Machen sie sich damit vertraut."

Kyron: "Ja Sir."

Captain: "Ich kann nicht leugnen das sie mir fehlen werden. Sie haben hier

wahrhaft gute Dienste geleistet." 

Kyron: "Danke, Sir. Auch mir wird die Cairo fehlen." Der Captain nickte. Dann tippte er auf den Communikator: "Taylor an Sevek. Setzen sie einen Kurz auf Raumbasis 542. Maximum Warp." 

Captain: "Gehen sie packen. Ich rufe sie, wenn wir dort sind." 

Kyron nickte und verließ die Brücke. Er kehrte zurück in sein Quartier wo er packte und sich dann die daten der Tigerseye ansah.

---Quartier Jo'Di: 

Er streckte sich, breitete seine Flügel aus, sodaß sie durch die entsprechenden Öffnungen der Uniform passten und umschloß sie dann mit den Deckflügeln. "Ahhh...", nachdem er einige Tage lang austauschweise in die Betaschicht gegangen war, begann er heute langsam wieder mit Alpha-Schichtdienst. Er nahm zwei Padds, und machte sämtliche anliegende Arbeit von dort aus zugreifbar.  "Frühssstück.", grinste er. 

---Turbolift: 

"Hangar nicht reparabel", seufzte er, damit erschwerte sich der Einsatz seiner bevorzugten Jäger. 

---Tropica: 

Gerade als er eintrat, las er die Nachricht von der Neueröffnung. "Oh..." Er sah sich um. Wann hatte man den hier umgeräumt?  Gerade als er gehen wollte, hörte er Geräusche, scheinbar aus der Küche, er folgte ihnen. 

---Tropica-Küche: 

Verwirrt beobachtete er kurz die Szene. "Haben ssssie ihren Dsssjob an den Nagel gehängt, Doktor?", lächelte er.

Jad schrak über dem werkeln auf, als Jo\'Di sie ansprach. \"Ähm, nein, ich habe nur heute von meinem Stellvertreter einen freien Tag verordnet bekommen und nun kochen Lila und ich etwas aus den Rezeptbüchern meiner Mutter.\" Jad lächelte Lila an.

Lila hatte sich schüchtern in der Kücher versteckt als sie Jo'Di sah. Sein aussehen war ihr gar nicht geheuer. Sie hatte noch nie jemanden wie ihn gesehen und wollte am liebsten dass er sofort aus ihrer Küche verschwand.

Jad sah das erschrockene Gesicht von Lila und ging zu ihr hin und kniete sich so hin, dass sie auf einer Augenhöhe mit Lila war. \"Was ist denn los?\" Sie lächelte Lila aufmunternd an.

"Klingonisssch.", Jo'Di nickte verstehend, "ihre neue Freundin hat ssscheinbar noch nie einen Ssher'no gesehen..." 

\"Ich muss ehrlich sagen, bis ich Sie das erste mal gesehen habe, habe ich auch noch nie

jemanden Ihrer Rasse gesehen. Von ihr gehört hatte ich, aber gesehen noch nicht.\" 

Jo'Di legte den Kopf schief, "Ich hole mir schnell mein 'shOe' aus dem Replikator", schlug er vor, "und dann 'mach ich die Fliege'", witzelte er.

\"In Ordnung, Sie wissen ja, wo Sie den Replikator finden.\" Jad lächelte ihm entschuldigend zu.

Lila kam mit ihrem Mund ganz nah an Jads Ohr und flüsterte: "Der sieht so komisch aus. Wie eine gaanz große Mücke."

Jad antwortete ebenso leise. \"Brauchst aber keine Angst haben. Ich pass schon auf dich auf, das hab ich deinem Vater ja versprochen. Und bei dem brauchen wir auch keine Fliegenklatsche, der tut uns nix.\" Jad lächelte Lila weiterhin aufmunternd an. Dann sah sie kurz zu Jo\'Di und zuckte nur leicht mit den Schultern.

"Ok, aber was ist eine Fliegenklatsche?" fragte Lila.

Er nickte. "Aber eins würde mich noch interessieren, ihre Erklärung einer 'Fliegenklatsche'", grinste er.

Nun kam Jad in Bedrängnis. Vor Jo'Di wollte sie das auch nicht so erklären. Sie räusperte sich verlegen und sah zu Jo'Di. "Kommen Sie dann klar?"  

"Ja", brummte er, "Viel Spaß..." - "Feigling", summte er im Hinausgehen

Sie wartete bis Jo'Di die Küche verlassen hatte und antwortete dann leise: "Sowas haben die Leute früher benutzt um die "kleinen" Mücken zu erschlagen, wenn diese zu sehr um sie rumgebrummt sind. Aber heute verwendet man sowas nicht mehr. "Sie lächelte Lila noch mal an. "Machen wir weiter?"

"Aha" "Klaro," strahlte Lila

---Brücke: 
"Eine Priorität-1-Meldung?", wunderte NarHallas sich. "Verifizieren, abspielen, aber nicht beantworten, oder bestätigen!", er seufzte.  "Ist verifiziert - SFCommand, Admiral Ross." Der Erwähnter erschien auf dem Bildschirm. 
"... ist es imperativ diesen Experten mit auf ihrer Mission zu haben.", endete die kurze Ansprache.  "Langsam verstehe ich die Klingonen.", seufzte T'Ra, "Kurs zur Sternenbasis zurück - maximale Geschwindigkeit..." Er stand auf und überlegte kurz, "starten sie eine Sonde, sie soll eine Nachricht zur Cairo schicken, 'Rendezvouspunkt...' da", er deutete auf einen Punkt der taktischen Karte, "'Dort warten und Objekt mit einem Transponder versehen...' höchste Verschlüsselung und Selbstzerstörung nach einmaligem Senden... Was für ein Aufwand...", murmelte er. "Sonde gestartet.", bestätigte die Ops. "NarHallas an Jo'Di, gehen sie in Transporterraum eins wir werden in 30 Minuten einen Offizier an Bord holen, der Chief soll nach einem Transponder auf der Cairo suchen und ohne weiteren Kontakt beamen! NarHallas Ende!"

---USS Cairo

Die Cairo war schon eine ganze Zeit lang unterwegs als eine Nachricht von einer Sonde eintraf die einen neuen Treffpunkt markierte. Captain Taylor lies den Kurs daraufhin ändern. Nach einer halben Stunde wurde Kyron zum Transporterraum gerufen. Alex ging zum Turbolift und fuhr hin. Als die Türen des Turbolifts sich öffneten bot sich ihm ein grandioses Bild. Der Captain hatte die ganze Crew zusammengerufen die nun im Gang standen um Alex zu verabschieden. Alex schritt langsam den Gang entlang, bis er im Transporterraum ankam. Dort stand die gesamte Führungscrew. Alle wünschten ihm alles gute. Captain Taylor kam auf ihn zu und sagte: "Jetzt heißt es Abschied nehmen, Alex. Enttäuschen sie uns nicht."

Kyron: "Natürlich nicht, Sir. Ich werde mein bestes geben. Für Sie und die

ganze Crew."

Captain: "Das weis ich. Leben sie wohl."

Kyron trat auf die Transporterplattform und dann wurde er weggebeamt.
---Jades Quartier:

So schnell sie eingeschlafen war, so schnell war sie wieder wach. Sie konnte einfach nicht wieder einschlafen. Schulterzuckend stand sie auf und zog sich eine neue Uniform an. Sie würde sich die Melota Daten ansehen...

---Transporterraum

"Sssscheint sssso, alssss wären ssssie der, den wir erwarten.", begrüßte Jo'Di den Neuankömmling und betätigte den Kommunikator, "Jo'Di an Brücke, wir haben ihn." 


---Brücke: 
"Verstanden", bestätigte NarHallas, "Zurück auf Ursprungskurs!" 


---Transporterraum: 
"LtCmdr. Jo'Di, Willkommen auf der TigerssssEye, ich werde sssssie ins Labor  bringen,  für  ihr  Quartier  habe wir morgen noch Zeit!"  Er führte ihn zu Lt. Blade.

---Gang:

Alex hatte gar keine Zeit zu antworten denn dieser Kerl zerrte ihn einfach hinter sich her. Alex kam sich ein wenig verarscht vor. Musste er sich das bieten lassen? Aber was blieb ihm anderes übrig und folgte dem Mann."

"Lt. Blade hat die Leitung der Wissssschenschaft... wir hatten Eindringlinge an Bord und versssuchen über eine Bioprobe weiterzukommen...  Unterbrechen  sie  mich  ruhig,  wenn sie Fragen haben" Kyron hätte dem Kerl am liebsten eine reingehauen. Er sollte Fragen stellen obwohl der andere die ganze Zeit wie ein irrer durch die Gänge rannte. "Das kann ja noch lustig werden" dachte Alex und lief ihm weiter hinterher.

---Wissenschaftslabor: 
Lily sah auf als Jo'Di mit einem unbekannten hereinplatzte. Sie hatte mit Tim einige Nachforschungen angestellt deren Ergebnisse sie abwarteten. Sie stand auf und ging auf Jo'Di zu "Kann ich ihnen helfen?" fragte sie. 
"Dasss issst...", setzte Jo'Di an, stellte dann aber fest, daß er seinen Namen noch gar nicht kannte, "...ein Experte für temporale Phänomene und wahrscheinlich Interimsssleiter der Wissenschaft.", er nahm sie ein wenig beiseite, "er ssscheint mir ein wenig ssschweigsam, vielleicht kann er ihnen trotzzzdem helfen..." 
Felicia schüttelte den Kopf als Jo'Di den Raum verlies und wandte sich dem Neuankömmling zu "Ich bin Felicia Blade... stellvertretende Leiterin der Wissenschaft."

Alex sagte zu Felicia: "Und ich bin Alexander Kyron, wohl der neue

Wissenschaftsoffzier. Sagen sie mir, redet der Kerl der mich hier her

geführt hat immer soviel. Da kommt man ja gar nicht mit."

Lily grinste "Ich weiß nicht... kenne ihn nur vom sehen..." sie sah ihn an "Sie sind Experte für Temporales? Das trifft sich gut. Wir haben hier gerade einige Probleme mit der Zeit... ich zeige ihnen am besten das Hauptlabor. Vielleicht finden sie aus den Ergebnissen etwas, was wir übersehen haben..." Sie sah zu Tim "Kommen sie erst mal allein klar?" fragte sie

Tim sah die beiden nacheinander an. "Ich denke für eine Weile komme ich alleine klar. Im Augenblick wertet der PC ja nur aus."

Lily nickte "Kommen sie... ich zeige ihnen alles."

---Wissenschaftliches Hauptlabor

Felicia hatte Alex mitlerweile ins Hauptlabor geführt. Alex schritt die Konsolen entlang und sagte: "Eine wirklich sehr gute Ausrüstugn. Da läßt sich was draus machen. Darf ich fragen was die primäre Aufgabe des Schiffes ist? Ist die Tigerseye ein besonderes Schiff?"

Lily nickte lächelnd "Die Tigerseye ist der zweite Prototyp der Panteraclass ... mit der weiterentwickelten Version der Prometheus Tarnvorichtung... Hauptsächlich ist es ein Forschungsschiff." sie sah nach ihren ANalysen "Das sind meine Ansätze ... die Schiffsdaten... eher Temporale Verzerrunge.. die Temporalen Signaturen der Transporter... die Werte der Bioprobe... ich konnte mir noch keinen Reim darauf machen

Alex besah sich die Daten. Er meinte: "Mhm...interessant. Das sind realtiv ungewöhnliche Werte. Die Daten der Temporalen Verzerrung sind sehr hoch. Haben sie bisher irgendwelche Theorien aufgestellt?" Lily seuftzte "Nein... ich konnte nur die von der Technik bestätigen.. nämlich das unser Transporter durch eine Verzerrung hindurch 'ferngesteuert wurde.'" sie sah ihn an "Kommen sie allein klar... ich muß zurück zu Lt. Johnson und ihm helfen." Alex lächelte: "Natürlich. Danke fürs herbringen. Ich werde mich mal durch die Daten arbeiten. Mit etwas Glück kann ich ihnen schon bald mehr darüber sagen. Ach so, könnte ich den Bericht der Technik erhalten?"

Lily nickte und tippte auf der Konsole herum bis sie den Bericht hatte "Wenn sie mich brauchen, dann rufen sie mich... ich werde die Kommsperre dafür deaktivieren."  Sie nickte Alex nochmal freundlich zu und ging zurück zu Tim

---Maschinenraum

Nachdem sie die Daten angesehen hatte, stellte sie die typischen Anomalien fest, die sie schon die letzen Tage verfolgt hatten... nur diesmal schien das Schiff durch diese Anomalie zerquetscht worden zu sein... fast wie in einem schwarzen Loch. Seufzend tippte sie ihre Ergebnisse in ihr Terminal und schikte sie zu NarHallas. Dann machte sie sich wieder an die Berichte

Nach einem kurzen Blick hatte Jade die Berichte wieder beiseite gelegt. Das alles war viel zu ungenau und wollte sich erstmal mit anderen Aufgaben ablenken. Ihr fiel die Bioprobe ein und der Torpedotreffer während sie getarnt waren. Sie würde die Schilde etwas kalibrieren, damit sie für temporale Verzerrungen, wie die die von der Probe ausgingen, geschützter waren. Während sie so über den Schilden und der Tarnung grübelte, überlegte sie nach einer Methode, wenigstens minimale Schilde bei Tarnung zu haben. 

---Korridor:

Marina war mit einem Padd aus der Wissenschaft auf den Weg in den Maschienenraum. Sie wollte nur etwas

überprüfen. 

---Maschinenraum

Ach ja, erinnerte sie sich, nach den Regeln der Sternenflotte brauche ich ja noch das einverständis vom Chef Ingenieur. Also machte sie sich auf die Suche nach Jade. "Commander? Dürfte ich vielleicht hier im Maschienenraum gerade eine Analyse für die Wissenschaft durchführen?"

Jade drehte sich um als sie angesprochen wurde. War das nicht der Crewman, der mit Tor' den Streit hatte? Sie zuckte innerlich die Schultern... Tor' würde wie immer eine Nichtigkeit gefunden haben um streiten. "Äh... klar ... bedienen sie sich... falls sie Hilfe brauchen, fragen sie einfach, ja?" lächelte sie freundlich.

---Maschinenraum

Nach etwa einer Stunde hatte sie die Einstellungen der Schilde vorgenommen und auch eine recht gute Idee wie sie das Problem mit der 'ungeschützten Tarnung' hinbiegen konnte... aber zuerst musste sie darüber mit dem Captain reden. Sie befragte den Computer nach dem aufenthaltsort und öffnete danach einen Kanal "Zindoja an NarHallas. Sir, haben sie einen Moment Zeit? Ich hab hier was, das könnte sie interessieren."

---Brücke:

Er wurde aus seinen Gedanken gerissen. "Was ist es denn?", wollte er wissen. "Bin unterwegs", setzte er noch hinzu, übergab die Brücke und  ging in den Lift.

--- Küche Tropica

Jad sah zufrieden auf die ganzen Teller, die auf der Durchreiche zum Aufenthaltsraum standen. Dann drehte sie sich zu Lila um. \"Rufen wir nun deinen Vater? Ich denke, wir haben auch eine ganz gute Alternative für ihn.\" Sie lächelte.

"Au ja. Jetzt rufen wir Josh. Der wird bestimmt total überrascht sein." antwortete Lila Jad.

Jad schaute Lila mit einem breiten Grinsen an. "Möchtest du ihn rufen oder soll ich?"   "Ich, aber wie den rufen? Wir müssen ihn doch im Holodeck abholen oder?" fragte Lila nun etwas verwirrt. "Das ist ganz einfach. Siehst du dieses Symbol auf meiner Brust?" Jad sah Lila an. "Damit kann ich jede Person auf dem Schiff rufen. Aber wenn du möchtest, können wir auch das Essen einpacken und deinen Vater auf dem Holodeck damit überraschen." Jad sah Lila erwartungsvoll an.

 "Jede Person kann man rufen?? Auch den Captain?" fragte Lila neugierig. "Kann ich auch so ein Ding haben?" Jad lachte. "Ja, du könntest auch den Captain rufen, aber tun solltest du es nicht. Er hat ja viel zu tun. Und du wirst leider nicht so einen Kommunikator bekommen. Aber ich kann dir gerne mal zeigen, wie du im Bedarfsfall deinen Vater rufen kannst."  "Auf dem Holodeck überraschen finde ich besser. Wir haben schon lange nicht mehr gepicknickt!" Erneut lächelte Jad. "In Ordnung, dann laß uns mal einen Korb replizieren und einpacken. Dann gehen wir zum Holodeck." Lila war schon zum Replikator gerannt. "Einen Picknickkorb bitte. Aber einen großen." Wenige Sekunden später rannte Lila mit dem Korb zurück zu Jad. "Jetzt aber los, sonst wird alles kalt. Und das wäre doof!" Jad schmunzelte. "Da hast du vollkommen recht. Dafür haben wir uns schließlich die Arbeit nicht gemacht!" Sie half Lila die Speisen in den Korb zu packen und dann als alles zusammen war sagte sie zu ihr: "Gehen wir dann? Wir replizieren noch eine Decke und dann gehen wir los. Du nimmst die Decke und ich den Korb?"

Lila nahm die Decke und wollte vorrennen bis ihr einfiel das sie gar nicht den Weg kannte. Also lief sie brav neben Jad her. "Wolang geht es den? Hoffentlich ist mein Papa im Holodeck und hat sich nicht verlaufen. Das schiff ist ja soo groß. Und hier wollte meine Mama immer arbeiten. Ist es schön auf einem Raumschiff zu leben?" "Wir müssen uns eh erkundigen, in welchem Holodeck den Papa denn nun ist, dann zeige ich dir auch gleich, wie du rausfinden kannst, wo du bist und wo du hin willst, wenn du dich verlaufen hast." Sie drehte sich zu Lila um und stellte kurz den Korb ab. "Computer, wo befindet sich Joshua Oxford?" Der Computer piepte kurz: "Joshua Oxford befindet sich auf Holodeck 1." Jad drehte sich zu Lila und sagte etwas leiser, das der Computer es nicht mitbekam: "Und wenn du wissen willst, wie du dahin kommst, dann sagst du das:" etwas lauter fügte Jad hinzu: "Computer, zeige mir bitte den Weg zu Holodeck 1." Der Computer piepte kurz zur Bestätigung und dann erschiene Pfeile in die Richtung, in die sie gehen mussten. "Und ja, ich finde es wunderschön auf einem Raumschiff zu leben. Ich habe es richtig vermisst. Ich bin froh, wieder im Weltraum sein zu dürfen."  Jad setzte sich in Richtung Holodeck 1 in Bewegung. Vor der Tür kam sie zum Stehen und meinte zu Lila: "Da wären wir nun."

---Maschinenraum

Jade antwortete "Ich habe die Schilde auf die Werte der Kraftfelder des  Wissenschaftlichen Behälters engestellt... wir dürften jetzt recht sicher  vor diesen Zeitsprüngen sein..." NarHallas kam auf sie zu. Jade  deaktivierte die Kommverbindung und drehte sich zu ihm. "Ausserdem würde  ich ihnen gerne eine Idee erläutern. Ich glaube ich kann 10% Schilde bei  aktivierter Tarnung hinbekommen." sie aktivierte ein Terminal und begann  eine Simulation zu erstellen. "Ich dachte, das sei unmöglich?", stutzte  er. Sie sah ihn an "Bei 100% Tarnung schon. Ich kann die Tarnung  umstellen, so das sie uns nicht mehr 100%ig schützt... wir also als eine  Art Hintergrundstrahlung wahrgenommen werden könnten, aber wie wir ja  gesehen haben, können uns unsere Gegner auch so orten. Mit dieser  Tarnungseinbuse und ohne Metaphase könnte ich 10% Schilde bekommen... ich  muß nur noch genaue Berechnungen anstellen." erklärte sie. "Klingt gut",  stimmte T'Ra zu, "Die Romulaner sehen uns nicht, wenn sie nicht gerade  suchen und wir liegen nicht auf dem Präsentierteller und haben  Reaktionszeit... Wie schnell und welche Systeme werden beeinträchtigt?"  Jade seufzte "Ich möchte kein Risiko eingehen und Fehler machen... ich  könnte es vielleicht in zwei Stunden schaffen... betroffen wären nur  Schild und Tarnsysteme..." sie sah ihn an. "Sir... ich würde die jetzigen  Schildeinstellungen gerne der Aktuh übermitteln... es könnte ihnen  vielleicht helfen, nicht genauso zu enden wie die Melota." Ein Lächeln  huschte über sein Gesicht, "Wenn es eine Möglichkeit gibt, machen sie  das... etwas anderes, wie lange haben sie geschlafen?" Jade sah verwirrt  auf "Zwei Stunden glaub ich... wieso?" T'Ra lächelte, "Dann lassen sie  die Vorarbeiten von ihren Stellvertretern erledigen, schicken der Aktuh  die Nachricht und gehen sie schlafen... wir haben noch Zeit, bis wir die  Tarnung brauchen... Nutzen sie sie, um sich auszuruhen..." Jade nickte  "Sie haben recht... Fe'lina kann die Berechnungen genausogut anstellen...  wenn das alles ist, gehe ich in mein Quartier." - "Ich rufe die  Sicherheit, die sie von allen technischen Details fernhält", grinste er  kurz. Jade schmollte kurz "Das will ich sehen!" sie drehte sich um um  Fe'lina die PADDs zu geben. "Geht schnell", er deutete auf die Abzeichen  seines Kragens, "Schlafen sie gut, Commander.", er ging zum Lift.

--- Auf der Brücke der Aktuh ---

Tor' schaut auf die Anzeigen. "Bereithalten !... Status des Torpedos ? Schilde generieren und automatische Phasenanpassung einstellen ! Der Behälter und die Probe darf auf keinen Fall durch irgendwelche Scanner erfaßt werden. Transportersysteme ausschalten und die Energie für die Kampfstationen und für die Schilde bereitstellen. Tarnung deaktivieren !   ... Sie sollen sehen das KLINGONEN kommen ... !!   Die Energie der Tarnung auf die Schutzschilde legen. Achtet auf Anzeichen temporalen Störungen. Wenn "Diese" da draußen uns angreifen ... Werden Sie es in allen Zeiten versuchen: Und Sie haben schon einmal verloren! In der Vergangenheit ... ... sonst würden wir nicht mehr hier sein ... Bleiben die Begegnungen in der Gegenwart ... und in der Zukunft ...  Kurs für den Torpedo festlegen! Kein direktes Ziel ... ... er soll in einer immer flacher werdende Umlaufbahn um den Planeten geschossen werden ! ... Wir geben Ihnen Zeit für drei Umrundungen .... Programmiere den Kurs ... Feuer auf meinen Befehl !!" Tor' reibt sich den Bart   Die werden sich schon zeigen ...  ... wenn wir ein Teil von "Diesem Ding" zu Ihnen schicken werden ... ... frag sich nur, ob Sie es als freundschaftlichen Akt, oder als Hinrichtung ansehen werden ! ... denkt er.  "Öffnet einen Kanal zur USS Tigerseye nur Audio ... die müssen nichts sehen ... unverschlüsselt !..." "geöffnet..." hört er  "Captain ... des Föderationsschiffes USS Tigerseye hier spricht Tor' aus dem Hause der SchIr'Mer' Captain des klingonischen Bird of Prey der Aktuh.  Diese ist eine Warnung ! Halten Sie sich fern von den Planeten Gillian und mischen sie sich nicht ein ! Ich wiederhole die WARNUNG ! Halten Sie sich fern von Gillian und von der Aktuh.  Wir sind Klingonen ! Und handeln nach den Vorgaben des "Hohen Rates" der Klingonen! Qapla'   " Tor' macht ein Handzeichen "Verbindung trennen !" "Verbindung ist getrennt"  "soo ... " sagt er  "dann wollen wir mal sehen wie intelligent diese von der Föderation sind! Sie sollte den alten Klingonischen Spruch: May'daq jaHDI' SuvwI' juppu'Daj lonbe' (wenn ein Krieger in die Schlacht zieht, vergißt er seine Freunde nicht)  doch wohl kennen und gemerkt haben, dass wir unverschlüsselt gesendet haben, um andere Mithörer davon zu überzeugen, dass wir ganz alleine gegen diese Fremden vorgehen werden !"

---USS Tigerseye Lift:

"Brücke an NarHallas." - "Sprechen sie.", forderte T'Ra. "Wir haben eine Audionachricht von der Aktuh. Nicht codiert." - "Spielen sie ab." 

Tor' SchIr'Mer' schrieb:

> "Captain ... des Föderationsschiffes USS Tigerseye [...]

> Qapla'   "

"Was bildet der sich ein...", murmelte er. "Sollen wir den Kurs ändern?" - "Nein!"

---Holodeck1

Lila hatte Jad aufmerksam zugehört  und natürlich auch zugeschaut wie sie mit dem Computer umging. Lila trat auf die Türe des Holodecks zu. Vorher legte sie noch einen Finger auf den Mund um Jad zu zeigen, dass sie leise sein sollte.

Jad nickte stumm und lächelte Lila an.

Als sie auf die Türe zuging öffnete sich diese. Josh bemerkte es nicht und arbeitete weiter an den Hologrammen bis sich von hinten etwas an seinen  hals schmiss. Er drehte sich um. "Lila was machst du.. ähh hallo Jad. Was macht ihr den hier?" "Wir wollen Picknicken. Mit dir!" sprudelte es nur so aus Lila heraus

Jad lächelte. \"Wir dachten, das ist das einfachste und hier können wir uns auch eine schöne große Wiese mit Sonneschein zum Picknicken schaffen.\"

"Oh ja, dass ist eine gute Idee," antwortete Josh Jad. "Nur... ich habe hier keine vollen Zugriffsrechte und kenne mich auch nicht besonders mit dem Computer aus. Könnten Sie eine geeignete Wiese aufrufen? Ich hatte schon genug Probleme bei den Hologrammen." Nach diesen Worten ging Josh zu der Konsole,speicherte seine Daten ab und beendete das Hologramm."Und Lila, was gibt es den so?" fragte er neugierig seine Tochter."Verrate ich nicht,"grinste Lila zurück."Aber es ist lecker!"

Jad wunderte sich etwas, aber sie glaubte auch schon eine Lösung für Josh's Problem gefunden zu haben. "Kein Problem. Ich rufe eine Simulation auf. Was soll's denn genau sein? Der Central Park vielleicht? Oder einfach eine Grünfläsche mit einem kleinen Bachlauf und viel Sonnenschein? Und für Ihr Problem mit den Hologrammen hätte ich auch eine Möglichkeit. Entweder Sie fragen den Captain, ob er Ihnen für diesen Zweck die Zugriffsrechte erteilt, die Sie benötigen, oder ich versuche mit meinen Zugriffsrechten zu helfen. Wobei ich das etwas seltsam finde. Das Holodeck ist ja vom übrigens System abgeschottet. Ich habe allerdings auch nicht die kompletten Zugriffsrechte. Ich kann glaube ich die Sicherheitsvorkehrrungen nicht deaktivieren." Jad lächelte Josh an und ging zu ihm zur Konsole nachdem sie den Korb abgestellt hatte.

"Nein, ich habe kein Probleme mit dem Rechten. Aber diese Programme sind etwas kompliziert. Ich möchte keine perfekten Kellner! Das ist zu Langweilig!" anwortete Josh ihr. "Programm... ich würde sagen wir nehmen das mit dem Bachlauf."
Jad zuckte mit den Schultern. "Dann habe ich das wohl falsch verstanden. Computer, generiere eine Rasenfläsche mit einem Bachlauf in der Nähe. Wetter: Sonnig und unbewölkt." Der Computer piepte kurz und die gewünschte Simulation erschien.

Lila war begeistert als alles erschien und rannte fröhlich lachend zu dem Bach Josh schaute ihr Gedankenverloren nach. Nach wenigen Sekunden drehte er sich wieder zu Jad um "Schön ist das hier," meinte er
"Ja, ich habe auch noch ein paar Landschaften in meiner Persönlichen Datenbank, aber zum Picknicken eignen die sich nicht wirklich. Machen wir uns dann ans auspacken bevor das Essen kalt wird?" Jad schaute Lila auch kurz nach und schmunzelte dabei.

"Ok dann ab an die Arbeit. Josh schnappte sichKorb und decke und ging ebenfalls in die Richtung in die Lila verschwunden war. dort breitete er die Decke aus und wollte gerade anfangen das Essen auszupacken. Er hob den Deckel an. "Ohh was hab ihr den hier alles zusammengestellt? Das sieht ja super aus!"
Jad lächelte. "Och ein paar klingonische Spezialitäten und für Sie auch ein paar nicht klingonische Köstlichkeiten."

"Oh das ist wirklich nett, aber Lilas Idee war dass sicher nicht. Sie meint immer wenn ich sie zwinge alles aufzusessen soll ich das gefälligst auch tun!"
Jad lachte. "Na ja, wo sie recht hat, hat sie recht. Ich denke mal, sie sieht es als Vorbildfunktion. Wenn sie es bei Ihnen nicht sieht, dann wird sie es auch nicht tun."

"Ja das kann gut sein, aber normalerweise haben wir soviele probleme nicht was das essen angeht. Ich mache wohl eher Probleme als Lila. Sie hat einen sehr robusten magen!"
"Da brauchen Sie hier keine Angst zu haben. Diese klingonischen Gerichte enthalten nichts lebendiges und sind auch recht magenfreundlich." Jad setzte sich auf die Decke und fing an die einzelnen Dosen auszupacken.

"Lila komm doch langsam mal bitte wir wollen anfangen." rief Josh seine Tochter und Lila rannte sofort herbei. "Es sieht auch sehr lecker aus", wandte er sich an Jad.
Lila kam sofort angerannt. "Klar sieht das toll aus, haben ja auch wir gemacht." Sie setzte sich ihrem Vater auf den Schoß und kuschelte sich an ihn. Josh schaute etwas verwundert. Das hatte Lila schon lange nicht mehr gemacht. Aber er freute sich darüber und drücke ihr einen Kuss auf das Haar.
Jad fing wieder an verlegen zu werden. Langsam ärgerte sie sich über dieses Verhalten. "Danke. Es sind nur ein paar einfache Gerichte, die meine Mutter mir mal gezeigt hatte. Und das nicht klingonische sind Betazoidische Spezialitäten."

"Einfach ist das beste. Ich bin auch kein Profi-Koch. Das werden sie schon noch merken." Aber ich sage immer hauptsache es schmeckt." Er lächelte sie aufmunternd an "Danke. Und wir erwarten hier ja auch keine Kochmeisterleistungen an Bord und zur Not gibt es noch die Replikatoren." Jad rieb sich verlegen die Nase.

"Ja die gibt es wohl noch," grinste Josh.
Jad räusperte sich kurz: "Also zum ersten gibt es Rokeg-Blutpastete, dann gibt es eine klingonische Nachspeise, deren Namen ich mir einfach nicht merken kann. Dann haben wir einen Betazoidischen Salat, eine betazoidische Form von Hühnerfrikasse und einen stink normalen Käsekuchen." 

"Ich will Käsekuchen," kam es sofort von Lila "süße, schaumal es gibt Extra Klingonisch. Käsekuchen kannst du später essen. Das hört sich sehr gut an. Ich fange aber doch mit dem Salat an und lasse euch das klingonische." grinste Josh
Ihm sah das klingonische Essen doch nicht soo geniessbar aus
Jad griff nach Josh's Teller und fing an aufzutischen. "Reicht das so oder wollen Sie mehr?"

"Nein danke das reicht vollkommen;" wante sich Josh an Jad
Jad reichte Josh den Teller und nahm dann Lila's. "Was möchtest du zuerst?"

Eigentlich wollte Lila ja nur den Nachtisch, aber sie wusste ja dass es wieder ärger geben würde "Die Pastete.... bitte"
Jad nahm eine kleine Portion von der Pastete und gab sie Lila auf den Teller. "Reicht dir das für den Anfang oder willst du mehr?"
 "Reicht!" brummte Lila und war schon halb am essen.
Jad nahm sich etwas von der Pastete und dem Salat.

---Maschinenraum:

Jade zeigte Fe'Lina die Simulation. "Ich brauche die Harmonixwerte und die Outputs." meinte sie zu ihm "Falls Lieutenant Boe vor mir auftaucht, erklären sie ihm schonmal was wir vorhaben und die neuen Schildeinstellungen." er nickte. Jade übergab ihm den Maschinenraum und ging zu ihrem Quartier.

---Jades Quartier:

Jade setzte sich an ihr Terminal und setzte eine Nachricht an Tor' auf

********

Ich habe gerade die Schilde der Tigerseye an die Kraftfeldeinstellungen

an dem Wissenschaftlichen Behälter eurer Probe angepasst. Ich bin

überzeugt, das wenn diese Probe etwas mit den Zeitsprüngen und der

Zersörung der Melota zu tun hat, diese Schildmodifikation ein Schiff vor

den Temporalen Auswirkungen schützen kann. Mit ein paar kleinen

Änderungen müsste es auch auf die Aktuh anwendbar sein. Vielleicht seid

ihr auch schon längst auf die Idee gekommen, oder vielleicht nützt es

garnichts...

Jade

********

Jade verschlüsselte es - natürlich standard Sternenflotte - und schickte es raus. Danach deaktivierte sie ihr Terminal und brannte zwei karibianische Entspannungskerzen an, die einen sanften Duft verströmten. Wohlig streckte sie sich auf ihrer Couch.

---Aktuh:

"Sir... eine Mitteilung von der USS Tigerseye ..." "Aufzeichnen... aber den Erhalt nicht bestätigen ..!" sagt Tor' "Entschlüsseln und Abspielen:

********

Ich habe gerade die Schilde der Tigerseye an die Kraftfeldeinstellungen

an dem Wissenschaftlichen Behälter eurer Probe angepasst. Ich bin

überzeugt, das wenn diese Probe etwas mit den Zeitsprüngen und der

Zersörung der Melota zu tun hat, diese Schildmodifikation ein Schiff vor

den Temporalen Auswirkungen schützen kann. Mit ein paar kleinen

Änderungen müsste es auch auf die Aktuh anwendbar sein. Vielleicht seid

ihr auch schon längst auf die Idee gekommen, oder vielleicht nützt es

garnichts...

Jade

******** 

 Tor' schaut auf die Anzeigen und schüttel mit dem Kopf. Wenn ich sie doch nur riechen könnte denkt er ! 

---Jades Quartier:

Jades Magen machte unmissverständlich klar, das er endlich wieder beachtung haben wollte. Seit dem 'Pizzakampf' mit Lu hatte sie ja nichts mehr gegessen. "So'les an Zindoja. Commander eine Subraumnachricht von Kariba für sie." Jade sah verwundert zu ihrem Terminal "Legen sies in mein Quartier." sie ging zum Terminal um es anzuschalten. Das Bild einer sehr alten Karibianerin mit weißem Haaren und blassblauen Augen erschien. "Urgroßmutter Mariko..." lächelte sie "Jade... ich muß mit dir reden..." unterbrach Mariko. Jade schwieg verwirrt. "Ich habe gehört du warst auf Kariba?" begann sie kühl. Jade glaubte verstanden zu haben "Tut mir leid das ich dich nicht besucht habe... wie mussten überstürzt..." - "Lass mich ausreden!" unterbrach Mariko grob "Ein Klingone, Jade? Du hast es gewagt einen Klingonen in unsere Familie zu bringen?" Jetzt war Jade verwirrt "Was willst du damit sagen?" - "Du kennst die Regeln Jade." Jad hob eine Augenbraue "Das ist doch jetzt nicht dein Ernst. Diese Regeln wurden seit Jahrzehnten nicht mehr umgesetzt." Mariko setzte ein ärgerliches Gesicht auf "Ich bin deine Urgroßmutter und in meiner Zeit wurde noch jeder Karibianer, der so verrückt war sich mit einem Klingonen einzulassen, vertrieben und von der Familie ausgestoßen!" Jade atmete durch "Was willst du?" - "Das du dich entscheidest. Der Klingone oder deine Familie." Mariko sah sie ernst an. Jade erwiederte den Blick "Sein Name ist Tor'!" Mariko wandte sich ab. "Gut... dann gehörst du nicht mehr zu unserer Familie." Das UFP Logo mit dem Schriftzug 'Transmission terminated' löste das Bild ihrer Urgroßmutter ab. Jade schluckte bevor sie sich seufzend auf ihre Couch zurückzog. Sie kannte Mariko nicht besonders gut. Sie hatten sich nie umeinander gekümmert, auch ihre Eltern hatten wenig Kontakt zu ihr. Sie hatte sich nach dem Tod ihrer Kinder - Jades Großeltern - zurückgezogen. Auch zu Familienfeiern hatte sie sich nur ganz selten sehen lassen... und jetzt das. Früher... als die ersten Karibianer Beziehungen mit Klingonen eingingen, hatte man diese ausgeschlossen und verjagt... aber es hatte nie etwas genützt. Diese Regeln waren deswegen in vergessenheit geraten und solche Verbindungen wurden - zumindest auf Kariba - akzeptiert. Sie streichelte Angels Fell und dachte über die Situation nach. Ihre Entscheidung stellte sie nicht in Frage... aber sie grübelte ob ihre Eltern davon gewusst hatten.

Jade war fast eingenickt, als von So'les erneut ein Gespräch angekündigt wurde. Jade wischte sich über das Gesicht bevor sie das Terminalaktivierte. "Jade..." Ajaku unterbrach sich "Du siehst krank aus..." sie klang besorgt. Jade seufzte "Ich habe in zwei Tagen vielleicht 6 Stunden geschlafen... und gerade hatte ich ein Gespräch mit Urgroßmutter Mariko." Ihr Vater schob sich in das Bild "Wir kommen zu spät..." seufzte er "Wir wollten dich eigentlich warnen..." Jade nickte langsam "Was meint ihr zu der ganzen Sache?" Ihr Vater sties einen Brummton aus "Du weißt das ich diesen Klingonen nicht mag..." - "...aber deswegen bist du immernoch unsere Tochter...egal was Mariko sagt." Jade wirkte erleichtert "Gut zu hören... sie hat mich nämlich vor die Wahl gestellt..." Ihre Mutter seufzte "Mariko hat in dem Punkt leider das letzte Wort. Also du gehörst nicht mehr zur Familie... kommen du und Tor' zum Atsumari vorbei?" fragte sie aufgeregt. Jade musste plötzlich loslachen "Was lachst du?" fragte ihr Vater "Naja das hört sich so witzig an... 'Du wurdest ausgestossen... bis nachher dann!'" grinste Jade "Nur weil Mariko dich aus der Familie ausstößt, heißt das nicht das wir das ebenfalls tun müssen. Also kommt ihr nun" fragte ihr Vater nun uach gespannt. Jade lächelte "Wir werden sehen... im Moment ist Tor' auf sein Schiff zurückgekehrt... und ob wir zum Atsumari in der nähe des Karibianischen Systems sind ist auch fraglich... aber ich werde es Versuchen." Ajaku strahlte "Ich würde mich freuen.. es war so schön mit all deinen Freunden... und mit Garine konnte man sich so schön unterhalten..." in dem Moment hörte man eine Tür schlagen und Ryoko auftauchen "Die verbannte aus der Familie!" begrüßte er sie und fügte an "Hallo Schwesterchen." alle sahen ihn jetzt verwirrt an "Ach woher ich das weiß... Urgroßmutter Mariko hat mich kontaktiert... das ich auch nicht mit einer bösen Klingonin verkehre..." grinste er. Jade schüttelte lächelnd den Kopf. "Ich bin froh das geklärt zu haben..." - "und jetzt geh ins Bett du schläfst ja fast im sitzen ein." Jade verabschiedete sich grinsent und entschloß sich, es nochmal mit schlafen zu versuchen. Tatsächlich schlief sie nach ein paar Minuten ein.

---Wissenschaftliches Labor

"Ich bin wieder da... die Unterbrechung tut mir leid." lächelte sie entschuldigend und setzte sich wieder zu Tim "Kein Problem. Der Computer wertet immer noch aus.\" Tim verzog das Gesicht und lächelte dann zurück.
---Sicherheitsbüro:

Andreas sah sich einige Berichte über formwandelnde Spezies an. Nach einer Weile stand er vom Schreibtisch auf, bat einen Fähnrich die Sicherheit zu übernehmen und ging zu den Holodecks. Als er bei den Holodecks ankam sah er nach, welches frei war. Als er sah, das Holodeck 2 frei war ging er zur Tür, rief ein Programm mit den bekanntesten formwandelnden Spezies auf und betrat dann das Holodeck. Im Holodeck tippte er auf seinen Kommunikator. "Andreas an Daniel, komm bitte ins Holodeck 2." Dann wartete er auf Daniel.

---Daniels Quartier:

Daniel saß in seinem Wohnzimmer und wollte gerade etwas essen, als ihn ein Kommspruch von Andreas erreichte. "Okay, ich bin gleich da", antwortete er mit vollem Mund. Er schob sie schnell den Rest seines Brotes in den Mund und ging dann zum Holodeck 2.

---Holodeck2:

Als Daniel das Holodeck betrat beendete Andreas das laufende Programm. "Hi Andreas, hier bin ich." Andreas drehte sich zu Daniel um und sagte: "Ah Daniel, ich hab mir gerade ein Programm angeschaut in dem es um die uns bekannten formwandelnden Spezies geht. Es kommt aber als Trainingsprogramm nicht in frage." Daniel winkte mit der linken Hand und unterbrach Andreas. "Halt halt, Trainingsprogramm? Ja Daniel, die Probe, die du gefunden hast stammt von einer unbekannten Spezies, die formwandelnde Fähigkeiten haben. Und da dachte ich wir lassen alle Sicherheitsleute in einem Programm mit Fromwandlern trainieren, damit wir im Notfall vorbereitet sind und unsere Leute Formwandler erkennen können." Daniel hörte Andreas zu und sagte als Andreas ausgeredet hatte: "Gute Idee, aber so ein Programm müssen wir erst anfertigen, und dann am Besten mit einem Teil, der hier im Schiff stattfindet." Andreas wollte gerade antworten als er von einem Kommspruch vom Captain gestört wurde. "Daniel ich muss ins Büro, der Captain erwartet mich dort, regel das wegen dem Progra.." Mehr konnte Daniel nicht mehr verstehen, denn die Holodecktür schloss sich bevor Andreas zu ende geredet hatte.

---Harrys Quartier:

Nach einem erholsamen Schlaf wachte Harry ausgeruht auf. Er streckte sich und ging ins Bad zum Duschen. Nach einem kleinen Kaffee ging er dann Richtung Maschinenraum

---Maschinenraum:

Dort angekommen wurde Harry sofort von Fe'lina begrüßt und eingewiesen. Verwirrt und staunend sah er auf die Simulation und die fast fertigen Berechnungen "Wann hat sie DAS denn gemacht?" fragte er "Vor etwa zwei oder drei Stunden. Meinte sie könne nicht schlafen." er nickte und ging in das Büro "Lieutenant... wo verdammt ist die Probe?" kam er sofort herausgestürmt "Commander Zindoja hat sie Mr. SchIr'Mer' mitgegeben..." erleichtert nickte er und begann damit die Berechnungen zu beenden. Nach einer Stunde war er dann soweit. Er grübelte kurz ob er Jade wecken sollte, entschloß sich aber dagegen. Er wusste was sie wollte also konnte er ja schon mal anfangen.

Nachdem er die Tarnvorrichtung mit einem Chip erweitert hatte und die Energiezufuhr wie die Harmonixwerte angepasst hatte, waren fast zwei weitere Stunden vergangen und Harry entschied sich nun doch Jade zu holen, da die Schildwerte für ihn irgendwo komisch aussahen. "Boe an Zindoja..." öffnete er einen Kanal "Jade wir wären dann mit den Einstellungen soweit.... ich bräuchte dich aber noch für die Schilde"

---Jades Quartier:

Jade spürte etwas warmes in ihrem Gesicht. Warm und nass! "ANGEL! Lass das!" brummte sie aber die Kenji gab keine Ruhe bis Jade aufstand und etwas zu essen für sie replizierte. Währed sie gähnend über Angels Fell streichelte während die futterte, fiel ihr das Gespräch von gestern... nein vor etwa 4 Stunden... mit ihrer Familie ein. Seufzend setzte sie sich an ihr Terminal um NarHallas über notwendige Änderung ihrer Akte hinzuweisen

***

An: NarHallas T'Ra; Betreff: Änderung der Personalakte.

Aus persönlichen Gründen wurde ich von meiner Urgroßmutter Mariko Hira

nach alten karibianische Regeln, die die Beziehungen mit Klingonen

betreffen, aus der Familie ausgeschlossen.

Jade Zindoja

***

Kurz vor dem Abschicken setzte sie mit einem breiten grinsen noch darunter:

***

P.S. Meine Mutter lässt fragen, ob wir zum 'Atsumari' in der Nähe von

Kariba sind.

***

Seufzend begann sie sich anzuziehen und replizierte sich Frühstück Sie trank gerade die zweite Tasse Kakao, als Harrys Ruf eintraf "Ich bin gleich da Lu..." sie schnappte ich ihre Jacke und traf kurz darauf im Maschinenraum ein.

---Holodeck 1

Als alle aufgegessen hatte und auch fast alles vom Essen verzehrt war lächelte Josh Jad an und meinte.  "Danke für das Essen, es war wirklich lecker."   "Och, das war doch nichts besonderes", fing Jad wieder nervös an.  Mit Lila konnte er schon gar nicht mehr reden, sie war direkt als sie fertig war zum Bach gelaufen und saß nun dort und spielte.  Josh schaute kurz zu ihr herüber.  "Ich möchte ja nicht unhöflich sein, aber ich werde wohl gleich dann auch weiterarbeiten müssen. Ich habe nicht mehr viel Zeit bis morgen abend!" Jad lächelte. "Das ist verständlich. Wenn Sie nicht zurecht kommen, dann fragen Sie doch einfach mal Lt. Boe. Er hat mir auch mit meinem MHN helfen können." "Danke, aber das geht schon. Ich habe das ganze jetzt bei einem Hinbekommen und werde das Programm nun einfach clonen! Ansonsten muss ich halt heute noch die Tropica decorieren und morgen wird dann gekocht und alles andere für den Abend vorbereitet," erklärte Josh Jad. Jad lächelte. "Das hört sich noch nach viel Arbeit an. Soll ich Ihnen Lila für heute nachmittag abnehmen? Ich habe ja eh frei. Ich hatte gedacht, dann mal wieder schwimmen zu gehen." "Ich glaube nicht das Lila beim Decorieren fehlen möchte! Sie nervt mich schon die ganze Zeit damit wann wir endlich anfangen! Aber fragen können sie sie natürlich gerne!" Josh drehte sich zu Lila um. Sie lag noch immer im Gras und war am spielen. Jad ging zu der etwas weiter entfernt liegenden Lila und kniete sich auf die Wiese. "Lila, hast du Lust mit mir schwimmen zu gehen oder möchtest du lieber deinen Vater beim dekorieren helfen?" "Ich würde ja gerne mit schwimmen kommen," antwortete Lila, "aber ich habe meinem Dad versprochen ihm zu

helfen. Und was soll er den ohne mich machen? Die Tropica muss doch schön aussehen für morgen!"

Jad lächelte. "In Ordnung, das mit dem Schwimmen können wir ein andermal ja noch nachholen. Dann

geh ich alleine." Dann wandte sie sich zu Josh. "Ich denke, wir sehen uns dann wohl morgen. Und freut

mich, dass es Ihnen geschmeckt hat." Sie wurde wieder leicht verlegen. "Lila wollte nicht mitgehen? Naja einen Versuch war es wert. Ich wünsche ihnen auf jedenfall viel Spass beim Schwimmen!" Jad hatte sich schon zum Gehen gewendet. "Lila, komm bitte, wir müssen auch gleich los. Sonst werden wir heute nicht mehr fertig. Es gibt noch viel zu viel zu tun!" Lila kam angesaust und wenige Minuten später machten sich Josh und Lila auf in die Tropica um mit dem decorieren anzufangen.

Jad ging in die entgegen gesetzte Richtung von Josh und Lila zum anderen Turbolift und fuhr mit diesem noch schnell in ihr Quartier um einen Badeanzug und ein Handtuch zu holen und ging dann in Richtung Schwimmbad.

---Brücke:

"Erreichen Zentrum der neutralen Zone in etwa einer Stunde.", meldete die Conn. "Pfft", seufzte NarHallas, "verstanden..." Bald würden sie warten müssen, bis die Tarnung und Schilde einsatzbereit währen. Er dachte über die Nachricht der Aktuh nach, zuerst war er verärgert darüber gewesen, wie diese Klingonen ihn behandelten, aber dann...

Eine Mitteilung seiner Chefingenieurin zog seine Aufmerksamkeit auf sich. Einen Moment des Unverständnises später beschloß er sie bei Gelegenheit um eine Erklärung zu bitten. Er streckte sich und schüttelte den Kopf, "typisch Karibianer...", er stutzte und spielte Tor's Nachricht noch zwei mal ab. Irgendetwas war untypisch, etwas störte ihn... nicht die klingonische Arroganz... 'eine Warnung', murmelte er, 'Vorgaben des hohen Rates' - nicht typisch, für diesen Klingonen, aber was störte ihn so sehr daran? "Unverschlüsselt!", rief er, was zu etwas Unverständnis in seiner Umgebung führte. "Berechnen sie eine Kurs, der uns so nah an dieses System heranführt, daß wir in weniger als fünf Sekunden an jedem Punkt sein können, aber keine Aufsehen erregen", forderte er die Conn auf, "holen sie sich Hilfe aus der Astrometrie, wenn nötig.""NarHallas an Grey, ich brauche ein paar Torpedos mit Spezialauftrag, ich bin in fünf Minuten in ihrem Büro..."  Er ließ sich ablösen und traf kurze Zeit später ein. 

---Sicherheitsbüro:

"Was wissen sie über die künstlichen Quantensingularitäten in den Antrieben der Romulaner und die USS Enterprise D?"

Andreas überlegte kurz und antwortete dann. "Ich weis, das die Quantensingularitäten kleinen schwarzen Löchern ähneln. Und die USS Enterprise NCC 1701-D auf eine Spezies traf, die ihre Jungen in einer Quantensingularität ausbrüteten. Und da sie vorher erwähnt haben, das sie Torpedos benötigen gehe ich davon aus, dass sie die Torpedos auf die Signaturen der Quantensingularitäten einstellen wollen, um auch auf sie schießen zu können, wenn sie sich tarnen und einen neuen Angriff planen. Aber wenn wir unsere Scanner auf die Signaturen der Quantensingularitäten einstellen, sollten wir getarnte Schiffe aufspüren können."
NarHallas zog eine Augenbraue hoch, "Daran hatte ich zwar nicht gedacht, aber es ist eine verdammt gute Idee... Damit könnten wir uns gegen die romulanischen Schiffe wehren."  Er umrundete Greys Schreibtisch und aktivierte ein taktisches Display. "Ich dachte eher an die temporalen Effekte die damals auftraten – wenn die Technik es schaffen würde, diese Konstellation in einen Torpedo zu integrieren, könnten wir vielleicht ihren Vorteil der Zeitsprünge aufheben... Wie lange würde es dauern, sagen wir, einen orbitalen Bereich um einen M-Klasse-Planeten zu 'verminen' und wie viele Torpedos bräuchten wir?" 

"Hmmm, das kommt darauf an, wie groß die Fläche ist, die sie Verminen wollen. Aber ich denke wenn wir pro 3 dm² 1 Minen benutzen, sollte der Bereich so vermint sein, das da kein Schiff mehr durchkommt. Und ich schätze mal wir können je 30 Sekunden eine Mine anbringen.

"Und da bräuchten wir dann", überlegte T'Ra, "Moment... '3 dm²'?", er schaute Grey über die Schulter. "'3 km²'...", murmelte er, hatte er sich wohl verhört, "Das währen... oh über 100 Millionen, wenn ich mich nicht verrechnet habe und einen Radius von etwa 6000km anlege - Ich glaube, das können wir vergessen... Können sie ein Abschußschema erstellen, daß davon ausgeht, daß wir uns zwei kämpfenden Schiffen nähern und eins davon mit  ein oder zwei solcher Torpedos treffen? Ich werde dann gleich der Technik  unsere Änderungswünsche weiterleiten."

Andreas überlegte kurz und sagte dann. "Ja, solch ein Schema sollte sich erstellen lassen, aber ich denke es währe besser, wenn ich diese Torpedos manuel abfeuern würde, denn dann so eine Schema lässt sich nicht immer auf alle Individualitäten erstellen."

"Dann machen wir das so... aber bereiten sie trotzdem ein Einfaches für den Notfall vor...", er übelegte kurz, "das war alles, was ich wollte, halten sie sich bereit, wenn wir da sind, es fehlt eigentlich nur noch die Technik..." Er verließ den Raum.

---Maschinenraum

Jade betrat den Raum und sh sich nach Harry um und ging auf ihn zu als sie ihn gesehen hatte "Morgen Lu..." grinste sie und legte  ihm freudschaftlich einen Arm um die Schulter. Dann sah sie auf die Berechnungen und die fertigen Kalibrierungen. "...na dich hats aber nicht lang im Bett gehalten!" Harry grinste "Dich ja auch nicht, wenn ich sehe was du mit den Schilden angestellt hast..." Jade schmunzlte während Harry fortfuhr "Ich hätte ja allein weitergemacht, aber die Werte für die Schildmodifikationen sind für mich verwirrend." Jade nahm das PADD "Stimmen aber." meinte sie nach kurzem Überschlagen "Liegt an der Deflektorkopplung... ich hab die Kraftfelder des Behälters an unsre Schildfrequenz angepasst." Lu nickte "Ah so... jetzt versteh ich..." er sah sie an "Alles ok?" fragte er. Jade nickte und zuckte mit den Schultern zur gleichen Zeit "Ich denke schon." Sie wusste das er auf Tor' anspielte "Naja nicht ganz..." Lu sah sie an und Jade begann ihm kurz die Situation zu erläutern. Er klopfte ihr aufmunternd auf die Schulter "Na hoffentlich ist der das wert!" lächelte er und fing einen bösen Blick von Jade, der aber gleich wieder sanfter wurde "Ich hoffe es... und jetzt lass uns endlich damit weitermachen!" sie eutete auf das PADD.

 Nach einiger Zeit hatten Harry und Jade auch die Schilde soweit eingestellt. "Gut... dann werd ich jetzt der Brücke bescheidgeben..." Harry nickte "Ich replizier uns inzwischen was zu trinken." Jade lehnte sich gegen eine Konsole "Zindoja an NarHallas. Die Modifikationen an Schild und Tarnung sind beendet, Sir." meldete sie

"Ausgezeichnet! Aktivieren und stellen Sie maximales Warp zur Verfügung!", noch im Gespräch rief er die Brücke, "NarHallas an Brücke, sowie sie die Freigabe vom Maschinenraum haben, nehmen sie den Annäherungskurs bei Maximum-Warp auf! Wann erreichen wir Rendezvouspunkt?" - "Bei Warp 8,9... 46 Minuten", meldete die Brücke. 
"Und dann habe ich noch eine harte Nuß für sie Commander", kündigte er Jade an und betrat den Lift zum Maschinenraum.

--- Aktuh ---

"Bruder der Torpedo ist soweit vorbereitet und jederzeit Abschuß bereit." "Ich hatte leichte Probleme mit der Probe doch konnte ich dennoch ein Stück Isolieren und ein Torpedo damit bestücken. Ich komme jetzt auf die Brücke". 

U'DIet ging zur Brücke und nahm sein Platz ein. "Alles bereit, wir können beginnen."

 

---Holodeck2:
Nachdem Andreas das Holodeck verlassen hatte überlegte Daniel kurz, und aktivierte dann seinen Kommunikator. "Lt. Binanzer an Lt. Harry Boe, können sie mir einen Holodeckspezialisten schicken, der mir ein Holodeckprogramm  schreibt?"

---Maschinenraum

Harry stand gerade am Replikator als Binanzers Ruf eintraf. Er überlegte kurz "Ich schicke ihnen Crewman Jilanes... er kennt sich darin gut aus." er schloß die Verbindung und öffnete eine neue. "Boe an Jilanes. Melden sie sich bitte bei Lieutenant Binanzer. Er braucht Hilfe bei einem Holoprogramm."

---Brücke:

Luca bestätigte den Ruf und übergab seine Station an einen anderen Crewman.

---Korridor

Luca machte sich auf die Suche nach Daniel. Nach einer Cmputeranfrage kam er auf Holodeck 2 an

---Holodeck 2

Luca trat ein "Daniel? Was gibts denn?" fragte er.

"Hi Luca, ich brauch deine Hilfe bei einem Trainingsprogramm. Lt. Grey will wegen dem Vorfall mit dem Counsellor und Mr. Albertson, das wie von der Sicherheit in einem Programm trainieren, in dem wir gegen verschiedene formwandelnde Spezies kämpfen. Und da es in unseren Datenbanken keines gibt, soll ein geeignetes angefertigt werden. Und da kommst du ins Spiel, du sollst mir dabei helfen dieses Programm zu entwerfen." Daniel grinste Luca an und gab ihm ein PADD in die Hand. "Hier sind die wichtigsten Eigenschaften des Programms, nur als Umgebung sollte ein Teil des Programms auf unserem Schiff spielen."

Luca sah sich die Daten genau an. "Ich denke das ist kein Problem..." er ging zu einem Terminal und begann mit der Arbeit.

---Maschinenraum:

Jade gab Lu einen Wink, der gerade mit zwei Tassen zurückkam. "Aye Sir." Er

aktivierte Tarnung und gab Freigabe an die Brücke. Jade wartete bis NarHallas angekommen war.

"Was kann ich für sie tun?" fragte sie ihn als er ankam

"Eine Zeitmaschine bauen", orakelte er beim Eintreten und erläuterte dann weiter, "ich erinnere mich an einen Vorfall, von dem die Enterprise-D betroffen war, zusammen mit einem Warbird froren sie quasi in der Zeit ein. Können wir eine Quantensingularität in einen Torpedo bauen und mit dem M/AM-Antrieb des Torpedos diese temporalen Effekt erzielen?"

Jade sah ihn grübelnd an "Ich erinnere mich, das Geordi mir mal davon erzählt hat... die Daten muß ich auch noch irgendwo haben..." sie tippte auf ihrer Konsole herum "Sie wollen quasi mit dem Torpedo der Zeitverschiebung entgegenwirken und sie auflösen, hab ich recht?" sie sah ihn an er nickte. Nach kurzem überlegen sah Jade wieder vom Terminal auf "Ich habe mich noch nicht lange mit den Temporalen Anomalien beschäftigt. Haben wir jemanden in der Wissenschaft, der mir hilft?"

Er nickte, "Wir haben da jemanden in einer ziemlich kurzfristigen Aktion reingeholt. Wir können ihn hinzuziehen.", und wurde unterbrochen.

--- Brücke ---

Finn betrat die Brücke und schaute auf den Bildschirm. Dann ein zweiterblick zum Captainstuhl. Auf dem zur zeit So'les saß. "So'les ich übernehme Kurs, Zeit, Status".  So'les antwortete prompt" Commander ... Neutrale Zone Planet Gillian, eintreffen in 30 min. Status alle Systeme auf  98% . die Shuttelrampe wie gehabt immer noch Auserbetrieb."  "Die hat ziemlich ein mitgekriegt was?"  So'les nickte und ging auf sein Platz . "Wo ist der Captain?" "Macht Hausbesuche bei Cmdr. Zindoja und bei Lt. Grey." So'les schmunzelte etwas. "Albertson an Captain bin auf der Brücke irgendwelche besondere anweisungen.?"

---Maschinenraum:

"Halten sie nur die Augen offen und versuchen sie, daß wir unbemerkt bleiben - und natürlich weiter nach der Aktuh und den Fremden suchen.", faßte er kurz zusammen. 
T'Ra überlegte eine Sekunde, bis er sich mit dem Namen des neuen Wissenschaftlers sicher war, "Captain an Commander Kyron, wenn sie ihre Arbeit unterbrechen können, möchte ich sie umgehend im Maschinenraum sehen"

---Wissenschaftslabor:

Tim räkelte sich. "Ich habe schon fast gedacht, wir finden nie etwas."

Lily lehnte sich seufzend zurück. Die Probe hatte sich nach dem letzten Test nicht mer wandeln können "Naja wenigstens die Wandlung können wir aufhalten..." stimmte sie zu "Wir können ja weiter machen, aber nicht mehr heute." Tim rieb sich die Augen. "Computer, wie spät ist es?" Der Computer piepte nur kurz und gab "17 Uhr Bordzeit." zur Antwort.  "Steht heute noch etwas an?" fragte Tim lächend Lily 

Lily gähnte "Ich glaub ich muß ins Bett... Aber ich werde vorher noch bei Lt. Grey vorbeigehen... ihm die Tests geben... dann können sie sich noch um den Counselor kümmern."

"Ja, mal sehen, wie es ihr über den Tag ergangen ist", meinte Tim. "Heute morgen hab ich gedacht, sie bekommt einen Nervenzusammenbruch."

Lily nickte "Ich hoffe sie wird wieder... haben sie eine Idee, wie sie ihr Helfen können?" sie erhob sich langsam

Tim schüttelte den Kopf. "Bisher nicht, für mich ist noch unklar, was sie überhaupt hat. Und wie soll ich ein Symptom behandeln, welches mir fremd ist. Beziehungweise, wo der Auslöser unbekannt ist. Ich habe mich in meiner Ausbildung viel mit der alten Form der irdischen Homöopathie befasst. Dort wird nach den Prinzip verfahren." Tim erhob sich ebenfalls.

Lily seufzte "Viel Glück... ich kenne mich damit nicht aus..."

"Ich habe bisher so etwas auch noch nicht erlebt." An der Tür ließ er Lily den Vorrang. "Ich hoffe, es wird wieder."

Lily verlies den Raum mit den PADDs in der Hand "Es klingt fast nach ner Droge" grübelte sie...

"Ich finde nichts der gleichen. Ich werde mal genauer forschen." Tim ging in Richtung Turbolift.

Lily nickte "Wenn sie mich noch brauchen, rufen sie mich." sie bog um die Ecke zu einem anderen Lift um nach Deck 18 zu gehen

"In Ordnung", rief Tim ihr noch hinterher und machte sich auf den Weg zur Krankenstation.

---Krankenstation: 

 Laren schlug die Augen auf und verkrampfte sich sofort. Ihr ganzer Unterleib tat ihr weh. Ihr fiel ein, dass Dr. Johnson ihr gesagt hatte, sie solle ihn rufen, wenn etwas wäre. Wie gewohnt wollte sie ihren Communicator aktivieren, aber er war nicht an seiner gewohnten Stelle. Also wandte sie sich an den Computer. \"Computer, schicke sofort Dr. Johnson zu mir, bitte, schnell!\" Innerhalb von Sekunden übermittelte der Computer die Nachricht an Tim....
---Sicherheitsbüro:
Nachdem der Captain gegangen war ging Andreas an einen Bildschirm und entwarf eine Simulation von zwei kämpfenden Schiffen. Eines davon war ein klingonischer Bird of Prey und das Zweite ein romulanischer Warbird. Dann ließ er vom Computer die TigersEye mit dem aktuellen Kurs einbauen. Danch ließ er vom Computer eine geeignete Position für die TigersEye errechnen. Als der Computer diese Position errechnet hatte überprüfte Andreas, ob man von dieser Position aus auf beide Schiffe feuern kann. Nach positivem Ergebnis programmierte er eine Schußsequenz auf den Warbird ein. Und danach programmierte er noch eine Sequenz auf den Bird of Prey ein. Er wollte einfach kein Risiko eingehen. Als dieses Programm korrekt lief erstellte er ein neues Programm. In diesem lies er den Warbird durch das unbekannte Schiff ersetzen, und alles für diese Situation umrechnen. Nach etwa 25 Minuten hatte Andreas beide Programme fertig und verließ mit den Programmen auf einem PADD das Sicherheitsbüro in Richtung Brücke.

---Krankenstation:

Tim bog grade um die Ecke, als er die Meldung vom Computer bekam, dass Laren ihn rief. Er rannte los. Die Türen der Krankenstation waren noch nicht richtig geöffnet, da stand er schon neben ihrem Biobett. \"Was ist denn los?\" Er strich ihr beruhigend über die Stirn.

"Ich weiß auch nicht," fing sie an. "ich bin aufgewacht nachdem ich noch etwas geschlafen hatte und auf einmal sind diese unsagbaren schmerzen in meinem Unterleib. Ich kann mehr nicht sagen aber es fühlt sich nicht besonders gut an. Obwohl die Schmerzen schon weniger werden!"

Tim runzelte verwirrt die Stirn und griff dann nach dem naheliegenden Tricorder und scannte. Er stutze. \"Hm... Moment, dass kann irgendwie nicht stimmen.\" Dann scannte er noch ein weiteres mal. Er schüttelte den Kopf. \"Ich weiß nicht, was ich da sagen soll, außer, herzlichen Glückwunsch.\" Er schaute immer noch verwirrt auf den Tricorder.

"herzlichen Glückwunsch? Wie soll ich das Verstehen Doctor?" Tim teilte ihr seine Untersuchungsergebnisse mit. Bei jedem Wort wurde Laren blasser. "Soll das heißen, dass......dass ich" sie konnte nicht weitersprechen und teilte Tim nur ganz leise das Wort mit, was auszusprechen ihr so große  Angst machte.

"Einen Moment", Tim versuchte Laren aufmunternd anzulächeln. Er inizierte einen Scan der Ebene 3 und kam zu einem wohl für Laren erfreulichen Ergebnis. "Ich schätze mal nicht. Der Vater ist eindeutig menschlich." Tim schaute immer noch sehr verwirrt drein, wie war das nur möglich?

"Menschlich?" Laren wusste nicht ob sie froh sein sollte über die Nachricht. "Wie ist das möglich? Ich habe immer aufgepasst. Es kann nur passiert sein während ich weg war. Und vorallem. Ich will nicht......"

Tim zuckte mit den Schultern. "Ich kann es mir auch nicht erklären. Als wir Sie gestern abend scannten, war von der Schwangerschaft nichts festzustellen." Er lächelte sie aufmunternd an. "Soll ich versuchen herauszufinden, ob jemand vom Schiff der Vater ist?"

"Nein, ach ich weiß nicht. Ich weiß nicht ob ich es wissen will. Ich weiß nicht ob ich ein Kind will!" Laren war am verzweifeln Plötzlicher und ungelegener konnte es nicht kommen!

Tim seuftze und setzte sich dann auf die Kante des Biobetts. "Wie gedenken Sie jetzt vorzugehen? Es sollte nichts desto trotz gründlich über den Fortgang nachgedacht werden. Und wenn es wirklich jemand vom Schiff ist, der Vater mein ich, dann hätte er ein ehrliches Recht darauf es zu erfahren." Er legte ihr aufmunternd die Hand auf ihre.

--Sicherheitsbüro:

Felica betrat den Raum und sah sich um. Sie konnte Grey nirgens sehen also legte sie die PADDs auf dem Schreibtisch ab und schrieb eine kleine Nachricht dazu

###

an Lt. Andreas Grey

Betrifft Formwandelnde Spezies.

#

Lt. Johnson und ich konnten eine Möglichkeit finden das Formwandeln zu unterbinden, aber leider nichts um es rückgängig zu  machen

Felicia Blade

####

danach verlies sie das Büro um in ihr Quartier zu gehen

--- Auf der Brücke der Aktuh ---

Tor? schaut auf die Anzeigen.?Taktisch !? befehlt er. Er betrachtet die Koordinaten. ?wo mögen ?DIE? sich verstecken wenn Sie in unserer Zeit kommen? Tor? betrachte die Anzeigen aufmerksam ?Chronometer prüfen!? ?Waffen laden und bereithalten? Er schaut auf einen seiner Männer, an der Hauptkonsole: ?Computerkerne durch interne Kraftfelder schützen und Daten und Programme verschlüsseln! Sie werden versuchen einzudringen.!? An Alle gerichtet:  ?Bewaffnet Euch und möget Ihr tapfer und ehren voll sterben!? Als U?DIet die Brücke betritt schaut er erneut auf das Display  ?Ist Heute ein GUTER Tag zum sterben ?? ?Beobachtungs- und Aufklärunksonden der Klasse III absetzen!?  Es folgen drei Lichtblitze, schnell auf einander, dann Teilen sich die Drei Sonden in je Drei weitere und diese erneut in je drei neue Sonden. Nach einem kurzen Augenblick meldet einer der taktischen Offiziere, daß die Sonden ihre Positionen eingenommen haben. ?Gut !  ? SEHR GUT !? Dann blick Tor? zu U?DIet. ?FEUER !? Der Torpedo verläst die Aktuh und fliegt auf seinen vorprogrammierten Weg,  in eine Umlaufbahn um den Planeten Gillian. ?Bereithalten ? Was auch immer jetzt passiert ? ? wir werden KÄMPFEN ?  ? und wir werden SIEGEN? ? denn ? WIR SIND KLINGONEN !

---Krankenstation

Laren schaute Tim an. Sie wusste wirklichnicht was sie tun sollte. "sie haben Recht, er hätte ein recht es zu erfahren. Auch wenn das bestimmt getratsche gäbe. Ok finden sie es raus, aber bitte sagen sie es keinem, erstmal, auch mir nicht! ich will es nicht wissen. Nicht bevor ich weiß was mit dem Kind ist!"

Tim scannte Laren noch mal gründlich und gab im Computer eine Suchroutine ein, die anhand der DNA des Kindes den Vater bestimmen sollte. Während der Computer arbeitete, setze er sich wieder zu Laren. "Kann ich irgendetwas für Sie tun?"

"Nein ich denke nicht. Ich will einfach mein Ruhe haben." Sie überlegte einen Augenblick "Doch sie können was tun. Sagen sie mir, wie geht es dem Kind. Könnte es irgendwelche Gefahren mit mir geben? Und was ist um Himmelswillen mit mir los? Was haben die mit mir gemacht?"

Der Computer piepte. Tim sah kurz auf die Konsole. "Sie wollen es bestimmt nicht wissen?"

"Nein auf gar keinen Fall. Es würde alle schlimmer machen! Ich weiß ja dass ich es jeder Zeit erfahren kann!"

"In Ordnung." Tim speicherte die Daten ab und Schloß die Datei. "Und dem Kind geht es gut und nach den derzeitigen Ergebnissen entsteht auch keine Gefahr für Sie." Tim lächelte sie aufmunternd an.

"Dann werd ich wohl in 9 Monaten Mutter... oder auch nicht. Doctor, wie sähe es mit einer Abtreibung aus?" Laren wurde ruhiger, sie würde das Kind einfach abtreiben. Und keiner brauchte jeh etwas davon zu erfahren.

Tim seuftze und verlor das Lächeln aus seinem Gesicht. "Sind Sie sich da wirklich ganz sicher? In der heutigen Zeit wird eine Abtreibung nur noch aus medizinisch notwendigen Gründen durchgeführt. Die kann ich bei Ihnen beim besten Willen nicht finden!"

"Das Kind ist nicht von mir. Es wurde mir aufgezwungen! Reicht das nicht als Grund?"

Tim fuhr sich nervös durch die Haare. "Hm... Ich werde Jad fragen, was sie dazu sagt. Ich für meinen Teil sehe das immer noch nicht als ausreichenden Medizinischen Grund. Und biologisch sind sie eindeutig die Mutter und ..." Tim biss sich hecktisch auf die Zunge.

"Wie Sie meinen. Ich bleibe bei meinem Standpunkt. Könnte ich bitte in mein Quartier gehen? Auf eigene Gefahr hin? ich brauche etwas Ruhe!" Laren wollte nur noch eines. Alleine sein um nachdenken zu können!

Tim wurde immer betrübter. "Ich weiß nicht, ob ich das verantworten kann. Ihr Anfall heute morgen hat mir ganz und gar nicht gefallen!"

"Mir geht es gut, wirklich. Es besteht kein rund zur Sorge ich will einfach nur etwas ruhe mehr nicht!"

Tim überlegte und fing an mit sich selbst zu ringen. "Würde es auch die Isolierstation tun? Dort wären Sie im Augenblick auch alleine." Tim wollte sie einfach nicht gehen lassen.

"Ich will einfach in meine Badewanne und dann in mein Bett!" Laren verzehrte sich förmlich nach etwas Wärme.

'Und ich möchte, dass Sie sich nichts antun', dachte Tim bei sich. Schweren Herzens ging er zum Instrumententisch und nahm von dort einen Cortikalmonitor. "Den lassen Sie aber in jedem Fall dran!"

"Ok geben Sie mir den Überwacher. Kann ich dann gehen?"

 Tim seufzte. "Aber nur unter 2 Bedingungen!"

"Und die wären???" Laren war langsam leicht genervt. Wieso ließ er sie nicht einfach gehen?

"Erstens Der Überwacher bleibt dran und zweitens ich möchte Sie morgen früh wieder zur Untersuchung hier sehen! Außerdem werde ich mit meinem Bericht an den Captain bis morgen warten. Normalerweise müsste ich ihn sofort schreiben." Tim sah ziemlich geknickt aus.

"Ok Danke Doctor, Bis morgen früh dann." Laren ging vorsichtig aber ohne Probleme aus der Krankenstation in die Richtung ihres Quartieres.

Nachdem Laren die Krankenstation verlassen hatte, ging Tim ins Büro und ergänzte die Krankenakte von Laren und speicherte sie ab. Dann ging er zu Angelina, die grade wieder zur Schicht kam. \"Übernehmen Sie dann jetzt die Krankenstation? Ich mach jetzt erst mal Feierabend.\" Angelina nickte. \"In Ordnung. Einen erholsamen Abend wünsch ich Ihnen.\" \"Danke\", erwiderte Tim geknickt und ging dann in Richtung seines Quartiers.

---Larens Quartier

Zum Glück begegnete sie kaum jemandem und sie war froh als sie endlich in ihren eigenen 4 wänden war. Sie replizierte sich einen Cidre und ging dann in ihr Badezimmer um wenigstens die Nächste Stunde im Warmen Wasser zu verbringen.

Sie hatte jetzt keine Lust nachzudenken. Vielleicht später!

Laren war in der Badewanne eingeschlafen. Sogar bis in ihre Träume verfolgte sie das ereignis.

Sie träumte von sich als kleines Mädchen. Die Kona (bajoranische Katzenart *g*) ihres Nachbar hatte Junge

bekommen, die der Nachbar allerdings nicht haben wollte. Sie selbst die immer mit der Katze gespielt hatte, bekam

mit wie der Nachbar kurz nach der Geburt die Tiere der Mutter wegnahm und ertränken wollte. (...) Schweißgebadet wachte sie auf. Mord... sie würde Morden, würde sie das Kind jetzt abtreiben. Es hatte genauso ein recht darauf zu leben wie die kleinen Kätzchen damals. Laren war mit ihren Überlegungen wieder auf dem Nullpunkt angelangt. Was nun?

Laren griff zögernd zu ihrem Communicator. Sie nahm ihn und öffnete einen Kanal zu Tim. "Dr. Johnson. Ich wollte ihnen nur mitteilen dass ich mich gegen eine Abtreibung entschieden habe!"

--- Quartier Johnson

Tim schreckte hoch, als er die Stimme von Laren hörte. Er musste wohl beim Lesen auf dem Sofa eingeschlafen sein. "Johnson hier. Das freut mich zu hören Miss Mari." Tim fiel ein Stein vom Herzen."Es war keine leichte Entscheidung, Dr. Aber ich denke es ist besser so. Es wäre Mord.. und das will ich nicht" "So sehe ich es auch. Ich habe bisher noch nie eine Abtreibung aus medizinischen Gründen machen müssen, da widerstrebte mir sowas schon." Tim überlegte. "Möchten Sie immer noch nicht wissen, wer der Vater ist?" "Vater... ich weiß nicht... aber ich werde es wohl erfahren müssen. Und besser jetzt als später!"   "Wie soll ich es Ihnen sagen? Per Interkom oder persönlich?" Tim überlegte.   "Wenn es ihnen nichts ausmacht, könnten sie in 10 Minuten bei mir sein?" Tim rieb sich die Augen. Er war wirklich schon sehr müde. "In Ordnung. Geben Sie mir kurz Zeit, mich frisch zu machen." 

---Larens Quartier

"Ok und Danke! Bis nachher Dann!" Laren schloss die Verbindung und steig aus der Badewanne. Sie nahm sich noch schnell die Zeit die Haare zu fönen und zog dann leichte, gemütliche Klamotten an.   Nachdem Laren die Verbindung beendet hatte, ging Tim kurz ins Badezimmer und stellte sich schnell unter die Schalldusche. Dann zog er sich eine gemütliche Stoffhose und einen passenden Pullover über und ging kurzerhand zu Larens Quartier. Er betätigte den Türmelder.   Laren hörte den Türmelder und bat Tim hinein! "Hallo setzen sie sich doch bitte." sie zeigte auf ihr Sofa. "Trinken sie einen Cidre mit mir? Oder kann ich ihnen etwas anders anbieten?" Laren versuchte ihre Nervosität und ihre Angst zu verstecken.   Tim ging zum Sofa rüber und nahm Platz. "Eine heiße Tasse Pfefferminztee wäre mir im Augenblick lieber. Und Sie sollten den Cidre vielleicht auch lieber sein lassen." Er deutete in Richtung ihres Bauches. "Ok wenn der Arzt hier ist dann wäre es wohl etwas besser." Sie ging zum Replikator. "2 Tassen Pfefferminztee" Als die Tassen repliziert waren nahm sie sie, ging zum Sofa und setzte sich. Tim runzelte bei ihrer Aussage die Stirn. "Ich meinte eigentlich, dass Sie während der restlichen Schwangerschaft drauf verzichten sollten. Ihrem Kind zu Liebe." "Werde ich dann wohl auch. Ich will das Kind ja nicht gefährden. Auch wenn ich mich an den Gedanken Mutter zu werden wohl noch gewöhnen muss!" "Das haben Sie sicherlich schneller, als Sie es sich jetzt denken. Ich habe es schon des öfteren erlebt."Tim lächelte sie zuversichtlich an und nippte an dem heißen Tee. "Ich hoffe es sehr. Und....", Laren atmete tief durch, "wer ist der Vater?"  Tim machte kein großes Drum-herum-Gerede und kam gleich zur Sache: "Commander Albertson." "Was?" Laren schaute verstört und verwundert, war aber auch wieder erleichtet. "Ähh ja eigentlich ist es ja gut, aber das kann doch kein Zufall sein. Es ist wirklich ausgeschlossen dass es vor meiner Entführung pasieren konnte!" Tim fühlte sich, als hätte er in ein Fettnäpfchen getreten. "Ähm... Na ja, ich weiß ja nicht, wie ihre Beziehung ist und eigentlich geht es mich auch nichts an, aber die DNA des Kindes besagt, dass Sie die Mutter sind und er der Vater."   Laren dachte nicht mehr lange nach sondern erklärte Tim einfach die Situation. "Wir sind zusammen. Allerdings hatten wir wenige Minuten vor meiner Entführung einen kleinen Krach und auch wenn wieder alles ok scheint, denke ich das es alles noch ziemlich zwischen uns steht. Allerdings sind wir auch noch nicht solange ein Paar!" "Das ist allerdings eine schwierige Sache. Haben Sie Angst, dass er das Kind jetzt ablehnt?" Tim sah si besorgt an. Laren überlegte einen kurzen Augenblick. "Nein, ich glaube nicht. So ist er nicht. Aber ich habe doch etwas Angst, dass er sich jetzt zu irgendetwas verpflichtet fühlt, trotz unseres Ärgers." "Verständlich. Und wenn es Ihnen lieber ist, stehe ich auch gerne zur Verfügung, wenn Sie ihm die frohe Kunde über seine Vaterschaft mitteilen." Er lächelte ihr zu und trank einen großen Schluck von dem Tee. "Danke aber das werde ich schon so schaffen. Ich weiß auch noch nicht wann ich mit ihm reden werde. Im Moment ist ja viel zu tun. Aber ich finde schon den richtigen Augenblick."   "In Ordnung. Haben Sie noch irgendwelche Fragen?" Tim sah sie immer noch aufmunternd an.   "Nein, ist alles in Ordnung. Solange mit dem Kind alles in Ordnung ist, ist alles in Ordnung."   "Schön, wenn Sie eine Frage haben, dann fragen Sie ruhig. Was jedoch sicher ist, ich kann die Dauer der Schwangerschaft nicht genau vorhersagen." Er sah sie entschuldigend an.   "Das macht nichts. Ich werde es überleben", Laren lächelte Tim beruhigend an.   "Gut", Tim war zufrieden. "Kann ich sonst noch etwas für Sie tun? Ansonsten empfehle ich jetzt dringend Schlaf für die werdende Mutter und ihren Arzt." Er lächelte müde. "Nein, ich werde einfach schlafen gehen! Danke, dass Sie sich soviel Zeit für mich genommen haben. Das war sehr freundlich von Ihnen!"   "Das war doch kein Problem. Sowas gehört zu meinem Job und immerhin habe ich jetzt ein Leben damit retten können. Hoffe ich doch." Er lächelte. "Haben Sie. Ich werde das Kind bekommen. Ich weiß zwar noch nicht wie die Zukunft aussehen wird, aber das wird sich zeigen."  Tim lächelte und trank den letzten Rest von seinem Tee. "Ich denke, das wird das geringste Problem sein. Und wenn der Vater mitspielt, dürfte das überhaupt kein Problem werden. Kann ich dann dem Captain morgen früh Bericht erstatten?" "Ja natürlich, nur... ist es nötig schon den Vater zu erwähnen? Ich möchte auf jedenfall, dass Finn es von mir erfährt!"   "Es ist üblich, dass der Vater genannt wird. Aber ich kann auch schreiben, dass Sie es dem Captain noch bekannt geben."   "Nein dann schreiben sie es so. Aber es soll vorerst keiner außer dem Captain erfahren!"   "Ich denke, der Captain wird das mit Diskretion behandeln. Aber damit Sie beruhigt sind, werde ich es zu schreiben. Für die gesamte Schwangerschaft oder nur den Vater betreffend?"   "Vorerst bitte die gesamte Schwangerschaft."   Tim nickte. "Einverstanden. Ich mache es am besten jetzt gleich noch, damit mir niemand zuvor kommt. Die einzigen auf dem Schiff, die ich jedoch neben dem Captain noch einweisen muss, sind Jad und Angelina, damit die bescheid wissen, sollte etwas mit Ihnen sein."   "Ja ok, ich werde dann schlafen gehen!"  "In Ordnung. Ich gehe noch schnell auf der Krankenstation vorbei und werde den Bericht an den Captain schreiben."    "Ok, gibt es sonst noch etwas?" fragte Laren.   "Nein, im Augenblick nichts, außer, dass ich mir meine Matratze mehr als ersehne." Tim rieb sich die Augen.   "Ok, ich möchte Sie dann gar nicht weiter aufhalten!"  "Danke, ich wünsche Ihnen eine gute Nacht. Schlafen Sie gut und morgen früh sehen wir uns dann aufder Krankenstation zur Untersuchung. Und ja den Monitor dranlassen." Tim stand auf und nahm die 2 leeren Tassen und stellte sie in den Recycler. "Ok werde ich machen. Das wäre aber nicht nötig gewesen", meinte Laren, als sie Tim aufräumen sah!  Tim zuckte mit den Schultern. "Ich bin doch eh auf dem Weg zur Tür dran vorbei gekommen." Er lächelte verschmitzt. "Gewöhnen Sie sich schon mal dran, dass Sie jetzt unter Umständen mehr verwöhnt werden." "Ich glaube nicht. Aber das ist auch nicht nötig! Bis morgen dann Dr. Johnson!"  Tim nickte kurz und verließ Larens Quartier in Richtung Krankenstation.

Nachdem Tim gegangen war,  replizierte sich Laren noch ein Tasse Tee und ging dann zu ihrem Schreibtisch. Sie öffnete einen Verschlüsselten Kanal und schickte Finn eine Nachricht. Sie hätte zwar den normalen privaten Kanal nehmen können, aber sie wusste nicht wann er die Nachricht dann Lesen würde.

###########################################

# Finn,

# wenn du gleich eine Runde Zeit hast, könntest du

# mal bei mir vorbeischauen?                                           

# Ich müsste dringend mit dir reden. Wegen meiner       

# Entführung.                                                                                  

# Laren                                                                                 

###########################################

Sie war überhaupt nicht mehr müde. Hatte die letzten Tage ja auch genug geschlafen. Um nicht weiter über alles nachzugrübeln setzte sie sich an ihren Schreibtisch und fing an noch etwas zu arbeiten.

---Kraneknstation:

Als Tim die Krankenstation betrat, sah Angelina ihn etwas verwirrt an. "Ich dachte, Sie wollten für heute

Schluß machen." Tim zuckte mit den Schultern. "Ich habe eben noch etwas vergessen." Dann ging er

weiter ins Büro und setzte sich an den Schreibtisch. Er öffnete eine vertrauliche Mitteilung an den

Captain:

#########################################################

#Medizinischer Bericht                                                                                                           #

#Patient: Counselor Laren Mari                                                                                               #

#Betrifft: Gesamtzustand                                                                                                        # 

#Bei Counselor Mari habe ich jetzt eine Schwangerschaft festgestellt. Der Vater des                    #

#Kindes ist zweifelsfrei Commander Finn Albertson. Counselor Mari wünscht, dass                    # 

#der Vater des Kindes diese Kunde von ihr erfährt. Sie wünscht Stillschweiten über die               #

#Schwangerschaft.                                                                                                                # 

########################################################

Dann schaltete er den Computer wieder ab und ging zu Angelina. "Ich bin dann wieder weg. Bis morgen früh. Und schauen Sie sich bitte mal die Krankenakte von Counselor Mari zwecks Information an, aber halten Sie bitte Stillschweigen darüber. Bitte auch dem Captain gegenüber." Angelina nickte. Dann ging Tim wieder in sein Quartier und ging schlafen und hoffte, dass die Nacht ruhig sein würde.

--- Unbekanntes Schiff auf den Planet Gillian in der Neutralen Zone

Eine Gestalt huscht über einen engen Korridor und betritt eine Halle.   "Sie sind da Bruder." "Ja ich weiß. Sie haben ein Stück der Ferium in einen Torpedo eingeschlossen und es in die Umlaufbahn des Planeten geschoßen. Dies wird unsere Brüder hervorlocken und wir werden beide Gelegenheiten nutzen. Wir kriegen die Ferium wieder und unsere Aufsässigen Brüder." "Ja Bruder." Die beide Gestalten schweigen dann sagte die eine. "Bruder da ist noch was." "Was?" "Die Tigerseye sie ist auf den Weg hierher." "Und?" "Und es scheint als ob unsere Brüder hinter ihn wären." Die Gestalt berührte ein Glaszylinder und ein Rauch steigt auf in dem man dann die Tigerseye sah und eine Raum verzerrung größeren Maße genau dort hinter. "Von ein unserer Spähersonden." Die Gestalt bewegte noch ein Zylinder und ein Schiff wurde sichtbar, ein großes Schiff  6mal so groß wie die Tigerseye selber. "Sie haben das Flagschiff!" Die andere Gestalt sang den Kopf. Dann richtete er sie richtung dem Bild. "Wir müssen alle vorkehrungen vorbereiten. Du weiß was zu tun ist." "Ja Bruder." Die gestalt verließ die Halle...

--- Brücke 

Auf der Brücke angekommen ging Andreas zur taktischen Station und bat den anwesenden Lt. ihn schnell an die Taktik zu lassen. Nachdem der Lt. platz gemacht hatte nahm Andreas das PADD, und überspielte die Programme in die taktische Station. Als die Programme überspielt waren prüfte er noch mal alles nach. Dann verlis er die Brücke wieder Richtung Sicherheitsbüro

Finn schaute auf den Bildschirm  "Was sagen die Langweitenscans." "Ziemliche Turbolenzen und Subraum verzerungen." Finn krauste die Stirn "Irgend welche Zeichen  von der Aktuh oder anderen Schiffen."So'les schüttelt mit den Kopf. "Nein Sir."  "Ich hoffe nur unsere Wissentschaftler und Technicker kriegen etwas brauchbares zusammen bevor wir Dort ankommen" Finn zeigte auf die Werte die am Bildschirm angezeigt werden.  So'les nickte "Sir moment ich glaube dort ist was... irgend etwas folgt uns aber ..." "Was?" "Ich weiß es nicht. Ich komme mit Miss Narhut's Programm nicht klar es ist zu kompliziert. Aber nach diesen werten denke ich ist es getarnt und es ist ziemlich groß."   "Verdammt noch mal warum endecken wir so was immer erst so spät." "Captain auf die Brücke. Sir uns verfolgt da was ziemlich großes." er drehte sich noch mal zu So'les." Ist es das Schiff aus der Station. "Nein Cmdr. es ist wesentlich größer. Ich denke 20mal so groß." "Captain haben sie das gehört ... ich glaube wir kriegen Probleme..?"

---Maschinenraum:

"Ja... klingt nicht gut, bin gleich da." T'Ra sah Jade an, "Versuchen sie  es weiter und besprechen sich mit dem Commander, wir brauchen es wie es aussieht bald..." 
"Aye Sir." bestätigte Jade nickend. Hastig verließ er den Maschinenraum.  Auf dem Weg wechselten die Statusanzeigen von gelb auf rot, begleitet von einem  einfachen Alarmton.

NarHallas war kaum weg als der Rote Alarm losging. Jade sah zufrieden wie alle Techniker Posten

bezogen, ohne das sie Anweisungen geben musste "Lu, geh auf die Brücke und kümmer dich um

Schilde und Tarnung. Ich warte hier auf Cmdr. Kyron und werde mit ihm die Torpedos bauen... "

Harry nickte und verschwand.

---Brücke

Finn setzte sich und sagte "Roter Alarm" und zeigen sie Mir was sich hinter dieser Verzehrung verbirgt es ist mir egal wie aber tun sie was?" Er sah wie Andreas die Brücke betrat und sie nach einer minuten wieder verlassen wollte. "Mr. Grey alles in Ordnung."Der verschwand aber ohne ein Kommetar  wieder im Turbolift. "Verdammt...was ist nun. Mr. So'les." "So'les ja gleich Sir das Programm von Miss Narhut ich..."     

"... Ich überrrnehme Mr. So'les...." Raizar tippte auf der Konsole dann brachte sie das erforderliche Bild auf den Bildschirm  "Sirrr ihrrrr Schifff." 

"Wow das nenne ich groß....  "können die uns sehen ?"  "Verrrmutlich..." "Trotz der unserer Schilde." Raizar nickte...  "Captain ich denke sie sollten schnell auf die brücke kommen."

"Bin ja schon da", brummte er beim Verlassen des Lifts und sah auf den Schirm,  "Bei  den  Propheten", murmelte er und ging zum Zentrum der Brücke. "Kurswechsel, 5 Strich steuerbord,  ich will wissen, ob und wie schnell die uns folgen.", er drehte sich zur Taktik, "haben die Sensoren irgendwelche  taktischen  Anzeigen?"  Der  Lieutenant  schüttelte  den Kopf, "Es  ist  verdammt  groß.", meinte er schulterzuckend. "Kann mir jemand einen Anhaltspunkt geben, ob die mit uns reden werden, oder und in Staub verwandeln wollen?", sah er die Anwesenden fragend an, "Gibt es Ähnlichkeiten zu dem, das  wir  vorher  gesehen haben?"

---Schwimmbad, Deck 17

Sie schwomm zum Rand und aktivierte ihren dort liegenden Kommunikator: "Fowler an Krankenstation. Gibt es irgendwelche Verletzten?" Angelina antwortete ihr recht schnell. "Jones hier. Nein, bisher ist in unserer Abteilung alles ruhig." "In Ordnung, wenn etwas sein sollte, dann rufen Sie mich", erwiderte Jad. "In Ordnung, Krankenstation Ende." Nachdem Jad den Kommunikator wieder deaktiviert hatte, ging sie in die Umkleiden und zog sich um. Sie musste noch überlegen, wie sie ihren Eltern erklären sollte, dass sie mit David nicht mehr

verheiratet war.

--- Schwimmbadumkleide

Nachdem Jad sich umgezogen hatte, packte sie noch schnell ihre Sachen zusammen und ging in ihr Quartier.

--- Quartier Fowler

Jad setzte sich an ihren Computer und überlegte immer noch, wie sie es ihren Eltern sagen sollte. "Computer, besteht die Möglichkeit Nachrichten zu senden oder besteht eine Kommsperre?" Der Computer piepte kurz und gab dann zur Antwort: "Nachrichten mit hoher Priorität werden gesendet, übrige werden in eine Warteschleife gesetzt." Jad überlegte, sollte sie die Nachricht so schreiben, oder sollte die auf Subraumverbindung zu ihren Eltern warten. Sie entschloß sich zu einem kurzen Videobrief. Sie startete die Aufzeichnung nachdem sie sich noch mal gestreckt hatte und die Haare zurecht gerückt hatte. "Hallo Mom, Dad und Lisa. Ich wollte nur grade kurz mitteilen, dass ich gut auf Kariba angekommen bin und auf der Tigerseye schon voll im Einsatz bin. Ein Studienkollege von mir ist auch hier im Dienst. Aber weswegen ich mich hauptsächlich melde ist wegen David und mir. Ihr habt ja mitbekommen, dass es nicht mehr so gut zwischen uns beiden gelaufen ist. Ich habe in den letzten Tagen mehrmals vergeblich versucht David zu erreichen und als ich ihn erreichte, war das, was ich sah nicht sehr erfreulich. Kurze Zeit später hab ich dann die Scheidungspapiere gegengezeichnet. Es hat halt einfach nicht sollen sein. Ich melde mich noch mal, wenn wieder Subraumkommunikation möglich ist. Ich hab euch lieb und ihr fehlt mir. Fühlt euch gedrückt. Bis bald." Dann speicherte sie die Nachricht und gab ein, dass sie so bald als möglich diese Nachricht gesendet werden sollte, jedoch keine Priorität bestünde.

Nachdem Jad die Nachricht in den Äther geschickt hatte, nahm sie sich ein Buch aus ihrem Regal und fing an zu lesen. Nach einer Weile tanzten ihr die Buchstaben nur noch nervig vor den Augen her. Sie legte das Buch auf ihren Nachttisch und verließ ihr Quartier. Sie wußte nur noch nicht, wo sie hingehen sollte.

---Sicherheitsbüro

Andreas betrat das Sicherheitsbüro und wollte zum Replikator gehen, als ihm eine Nachricht auf seinem Schreibtisch auffiel. Er ging zu dem Schreibtisch und lass sich die Nachricht durch. "Aha, die Daten vom Wissenschaftslabor". Andreas lass sich die Daten aufmerksam durch. "Aha, man kann das Formwandeln also unterbinden, aber so sehr weiter bringt mich das auch nicht." Andreas setzte sich an seinen Schreibtisch und wollte gerade Lt. Binanzer fragen wie weite er mit dem Programm ist, als der rote Alarm ausgerufen wurde. Daraufhin stand er auf und eilte zur Brücke.

---Brücke:

Harry eilte aus dem Lift und nahm den Platz an der Engineering ein.

---Maschinenraum:

Alex hatte sich ein wenig durch die Daten gewülhlt. Dann machte er sich auf in den Maschinenraum.

Jade überprüfte gerade nochmal die Einstellungen. Jetzt würde man ja sehen, ob die 10% Schilde die Sekunden halten würden bis man sich entarnt und die Schilde voll aktiviert hätte. In dem Moment betrat ein Terraner in blauer Uniform den Maschinenraum. Sie vermutete das das wohl Cmdr. Kyron sein musste "Commander Kyron!" rief sie und kam zu ihm herrüber.

Jade bat ihn in ihr Büro und aktivierte das Terminal. "Captain NarHallas möchte das wir Torpedos mit der Romulanischen Quantensingularitäten Technik versehen. Ich weiß nicht ob sie davon gehört haben, aber es gab einen Fall in dem die Enterprise D mit einem Warbird in der Zeit eingefrohren waren." sie machte eine kurze Pause "Wir vermuten, das sie uns nur angreifen können, wenn sie - oder zumindest ihre Waffensysteme  - in unserer Zeitebene sind. Mit einem entsprechend modifizierten Torpedo könnten wir sie einfrieren." schloß Jade und sah ihn an "Ich brauche ihre Hilfe für die exakte Einstellung..."

Kyron sagte: "Tut mir leid wenn ich widersprechen muss. Meines Wissensstandes brauch weder ein Schiff noch die Waffen in unserer Zeit zu sein um uns Schaden zuzufügen. Es sei denn es wären keine temporalen Waffen. Dann muss sowohl das Schiff als auch die Waffen in unserer Zeit sein. Basiren die Waffen auf Chronoton Basis ist dies jedoch nicht nötig. Chronoton Waffen könnten uns schweren Schaden zufügen....uns sogar aus dem All pusten. Wir hingegen können dagegen wenig tun. Dazu müssen wir einen Torpedo ebenfalls auf Chronoton Basis umwandeln. Allerdings braucht das gewisse Zeit. Wird dabei ein Fehler gemacht dann können wir das Schiff vergessen."

Jade sah ihn grübelnd an "Aber WENN sie in unserer Zeitebene sind müsste es funktionieren." stellte sie mehr oder weniger fest "Wir hatten schon mit diesen Wesen in Form eines Wabird zu tun. Sie waren dabei in unserer Zeitebene. Desweiteren haben wir bei Starbase 542 ein Temporales Bild gesehen, laut den Analysen aus der Vergangenheit. Wir gehen deswegen davon aus, das sie keine Temporalen Waffen haben... sonst wären wir nicht mehr hier." meinte Jade und sah ihn an "Wir haben etwa 30 Minuten Zeit... und im Moment sind unsere Schilde der einzige Schutz den wir haben... allerdings den auch im gewissen Maße im getarnten Zusand." Sie sah wieder kurz auf das Terminal.

Kyron sah Jade etwas seltsam an und meinte: "Das ist doch wohl ein Scherz. Wir können einen Torpedo unmöglich in 30 Minuten verändern. Dazu brauchen wir mehr Zeit. Wir können es zwar versuchen, aber wenn wir einen Fehler machen dann......"

Kyron meinte: "Bei allem Respekt. Mir gefällt ihre Einstellung nicht. Sie verstehen nicht. Unser Schiff wäre wohl das weit aus vertretbare Unglück. Aber wenn so ein torpedo explodiert, dann könnte es einen Riss im Raum Zeit Kontinuum geben. Halten sie das für vertretbar? Ich kann nichts tun was dieses Gefüge gefärden könnte."

Jade stutzte "Riss im Raum Zeit Gefüge? Laut den Aufzeichnungen der Enterprise wurden nur Temporale Fragmente gebildet, die sich aber wieder auflösten. Wir besitzen genaue Aufzeichnungen über die Quantensingularitätentechnik." sie sah ihn an "Wir müssen eben sehr genau arbeiten und vorsichtig sein... der Captain braucht den Torpedo und verlässt sich darauf das er ihn bekommt." nach einem kurzen Blick auf das Display und seufzte "Bei der Wissenschaft mag es möglich sein zu sagen, es geht nicht... aber die Technik ist dafür da einen Weg zu finden. Wir können hier gern noch länger rumstehen und diskutieren... aber mit jeder Minute verlieren wir kostbare Zeit..." sie sah ihn entschlossen an "Was ist nun? Helfen sie mir oder soll ich es allein machen... allerdings steigt so die Gefahr, das wir dabei daufgehen!"

Kyron sagte: "Wenn ich vorgehabt hätte ihnen nicht zu helfen, dann wäre ich nicht hier. Und ich sage keineswegs das es nicht geht. Ich bin Experte in allen temporalen Sachen. Ich habe schon viele Dinge gesehen und erforscht. Ich sage nur, das Zeit dabei eine wichtige Rolle spielt. Also gut, lassen sie uns anfangen. Wollen wir nur hoffen, das sie eine ruhige Hand haben."

Jade grinste "Keine Sorge... ich lasse mich nicht mal von einem Klingonen hetzen..." Sie deutete auf den Tisch "Ich schlage vor alles erstmal mit einer Simulation durchzuspielen... und erst dann mit dem Bau beginnen."

Jade aktivierte das Terminal "Ich habe die Daten des 'Schiffes' und Temporaldaten im Computer." meinte sie "Und ich habe auch eine Beschreibung der Quatensingularitätentechnick... wir müssen das nur noch zusammenbringen." fügte sie an und sah Kyron erwartungsvoll an

Kyron dachte nach: "Das wird nicht einfach. Diese Technologien sind sehr verschieden. Aber wie ich immer sage.....nichts ist unmöglich. Wir müssen zuerst versuchen die Daten zu syncronisieren. Dann können wir sie zusammenfügen."

Jade nickte "timmt... das ist im Moment alles was wir haben im Originial... Die Transportersignaturen, die sich als unsre eigenen herausstellten... die Daten des Schiffes oder besser des Bildes davon... die Analyse der Bioprobe... ich weiß nicht ob wir die überhaupt benutzen können..."

Kyron seufzte: "Diese Daten sind mehr als dürftig. Da werden sie nicht viel tun können. Darum werde ich mich kümmern müssen. Lassen sie mir etwas Zeit."

Jade überlies Alex das Terminal. "Lassen sie sich Zeit..." sie hatte jetzt das Beürfniss nach einer heißen Schokolade, denn knapp ver Stunden schlaf waren nach knapp 36 Stundne Dienst nicht viel. Sie drehte sich zu Alex "Möchten sie auch was zu trinken?" fragte sie ihn.

Alex sagte: "Ja, einen Rak'ta'dschino. Extrastark."

Jade nickte und replizierte das gewünschte. Sie stellte den Rak'ta'dschino neben Alex ab und setzte sich an das andere Terminal und stellte schon mal alles zusammen was sie zum umbauen brauhen könnte.

Alex began mit der Syncronisation. Allerdings war das schwieriger als erwartet. Die Daten waren ziemlich störrisch. Alex nahm einen tiefen Schluck Rak'ta'dschino. Der war wirklich stark. Alex tippte auf der Konsole herum und hoffte, das ihm die Konsole nicht um die Ohren fliegen würde.

---Brücke:

Andreas verließ den Turbolift und ging direkt zur taktischen Station. Dort löste er den Diensthabenden Lt. ab und informierte sich bei ihm über die momentane Lage. Als er vom Lt. über die Sitiation informiert wurde wante er sich der Taktik zu und scannte das sie verfolgende Schiff. Andreas sah von der Taktik auf und sah sich nach dem Captain um. "Captain das unbekannte Schiff kommt in 5 Min. in Schußreichweite."

"Halten sie die Waffen und vor allem Schilde bereit, aber wenn ich an das letzte mal denke, haben sie nicht vor auf uns zu feuern.", überlegte NarHallas.

"Captain es ist villeicht nicht schlecht wenn ich die Steurung übernehme solange Mr. SchIr'Mer' nicht an Bord ist." 

"Wenn sie es dem Fähnrich nicht zutrauen?", er zuckte mit den Schultern und machte eine einladende Geste zur Conn.

 Dann schaute er zu Raizar "Und?" "Nach meinerrr Einschätzung können sie uns sehen denn sie bleiben Dirrrekt hinterrr uns. Außerrrdem errrkenne ich das sie uns ständig abtasten als ob sie was suchen. Zu hörrren ist nurrr das sie sich nicht wie wirrr in einer Zeitebene bewegen sonderrrn ihrrre Hülle scheint dauerrrnd die Phasen bzw. die Temporrrärrrenebenen zuwechseln. Es ist zu vermuten das das Schiff daherrr so groß aus sieht."   "Sirrr jetzt bekomme ich ein Signal es scheint als ob sie mit uns sprrrechen wollen. nurrr Audio..." 

"Na endlich.", seufzte T'Ra, "legen sie es auf die Lautsprecher..." 

"Hierrr das Signal"  Ein Piepen war zu hören dann ein Knacksen und dann eine Tiefe und eintönige Stimme..... Finn schaute auf um zu hören " Jetzt bin ich aber mal gespannt..."

--- Fremdes Raumschiff hinter der Tigerseye ---

Eine Stimme meldet sich Tief und Eintönig. "Förderationsraumschiff wir haben nicht vor sie zu töten....Noch nicht.... Wir sind auf der Suche, Auf der Suche nach einen Ferium..... Einer Seele.... Die Seele eines unserer Brüder...... Laut unsererer Abtastungen hatten sie, diese an Bord ihres Schiffes. Sollten sie sich weigern uns den Auffenthalt Preis zugeben werden wir Sorge dafür tragen das sie niemals von Berichten.... Ihr Schiff ist unseren weitunterlegen also denken sie nicht daran... Sie haben 5min ihrer Zeit, für eine Antwort..... ....

---Derzeit auf den Planet Gillian in der Neutralenzone_

Die Gestalt in der Halle betätigt ein weiteren Glaszylinder und das Schiff erhebt sich von der Planetenoberfläche und verschwindet dabei gleichzeitig.... Danach erkennt man auf ein art Monitor vor der Gestalt den Torpedo den die Aktuh abgefeuert hat und nach ein kurzes verweilen erscheint der Torpedo in der Halle. Die Gestalt nähert sich diesen und öffnet ihn. Dann entnimmt er den Inhalt und gibt diesen in ein art Behälter der mit einen Gas gefüllt is,t was sofort anfängt zu leuchten. Eine Zweite Gestalt kommt hinzu und bringt den Behälter fort. Der andere geht zum Schaltpult mit den Glaszylinder und betätigt ein der Torpedo verschwindet und erscheint auf den Display. Dann sieht man die Aktuh....

--- Gleiche Zeit Bird of Prey Aktuh ---

U'DIet schaute auf seine Anzeigetafel. "1500klk bis zum Aufprall.... Tor' der Torpedo er ist weg... nein dort ist er... aber er ist ohne Inhalt die Probe ist weg... Wie ist das...." U'DIet schaut sein Bruder an. "Die Sensoren zeigen nichts an keine Veränderung. Aber er ist trotzdem Leer." "Bei Kahless, Wie haben die das geschaft ohne das wir es Merken...." Er schaute wieder zu sein Bruder... "Richtig... Zeit." "Wir werden gerufen...nur Audio"

"Klingonischer Bird of Prey wie sie bemerkt haben befindet sich einteil unseres Bruders wieder bei uns. Daher Bitte Ich sie auch den anderen Teil uns zu Überlassen.... So das das wir ihn wieder zurück nach Hause bringen können.... Ansonsten müssen wir andere Maßnahmen ergreifen.... und ohne zweifel werden sie dann Im Sto-Vor-Kor sich befinden...Als große Krieger oder sie werden wie ihre Brüder verschwinden ohne Große Taten....

"Bruder der Feind kennt uns gut...Und du weiß ich Kämpfe mit Dir bist zum Ende Seite an Seite aber in diesen Falle bitte ich Dich nachzugeben. Verschaff mir ein wenig mehr Zeit das ist alles.... damit wir Heute villeicht doch noch Glorreich sterben...und unser Haus den Preis holt..." U'DIet stand auf und verließ die Brücke und ging zum Maschinenraum wo die Probe hinter dem Kraftfeld Stand.... Er schaltete das Kraftfeld ab  und nahm den Behälter... an sich dann ging er zurück zur Brücke.... "Bruder was würde passieren wenn ich den Behälter öffne?" Der rest der Crew erschrack und murmelten etwas.....

---USS Tigerseye - Brücke:

"Volle Schilde, Tarnung aus, voller Stopp! Visieren sie an, was immer wir dort haben, aber so, daß sie es merken!", befahl NarHallas kurz.  

Andreas schaltete die Tarnung aus und fuhr die Schilde auf 100% Leistung.

"Kanal öffnen!", er stand auf.  "Hier spricht Captain NarHallas T'Ra vom Föderationsraumschiff TigersEye. Wir sind unter Umständen bereit ihnen zu helfen. Allerdings empfehle ich ihnen ihre Drohungen zu überlegen! Die Föderation läßt sich nicht erpressen... Und wir haben bereits eine Auseinandersetzung mit ihrer Art hinter uns. Erklären sie uns ihr Anliegen und wir einigen uns sicher!"  Er drehte sich um, "Kanal schließen!"

"Dann wollen wir mal sehen ob die das Fressen." was Hören sie Miss Narhut." "Im Augendblick nicht viel Sirrr, ich weiß nurrr das sie genau das tun was wirrr auch tun warrrten. Und das wirrrd ihnen jetzt nicht gefaaalen. Irrrgend etwas ist anderrrs die geräusch... ich hörrre jetzt... ich würde das deuten als Öffnen von Torrrpedoschächten .... "Captain das ist nicht Gut..." Er ging zum Navigator und übernahm dessen Platz.  "Ich versuche uns hier Rauszubringen wenn nötig.".... 

"Bei dem, was wir von deren Technik wissen, hören sie Torpedoschächte? Vielleicht hat der Kommandant auch nur wütend eine Tür zugeschlagen...", brummte NarHallas nachdenklich. 

"Sirrr ich vermute das... wirrr werrrden es in 2min wissen. Captain Diese hierrr reagierrren ziemlich anderrrs als die, die wirrr kennen. Sirrr ich errrhalte weiterrre Signale aberrr diesmal Rrrooomulanisch." "...Die haben uns gerade noch gefehlt..."

"Genau.", zog er eine Augenbraue hoch, "schicken sie unverschlüsselt sämtliche Daten, die wir haben an die Romulaner." Er ging hoch zur Taktik, "Voller Impuls auf die Romulanischen Signale zu!" - "Sind die schon nah.", murmelte er.  "Mr Grey, visieren das was Torpedorohre sein könnten, bei den Fremden an, Salve, Zehntelsekundenverzögerung auf mein Signal." 

Andreas visierte die Ziele an und wartete auf den Schießbefehl.

"Kanal zu der Romulanerflotte!", er drehte sich zum Bildschirm, "Bevor sie vorhaben auf uns zu feuern, sehen sie sich unsere Daten an. Sie dürften in unserer unmittelbaren Nähe temporale Verzerrungen scannen, die auch beim Verlust der N'Vaal auftraten!"  Er sah seinen XO an, "Maximum Warp durch die Romulaner!", und zu Grey, "Torpedos knapp außer ihrer Reichweite abfeuern. Dann Kurs auf Gillian wiederaufnehmen und nach 500 AE tarnen." 

Andreas feuerte zwei Salven Quantentorpedos ab. Er wartete bis sie die 500 AE überschritten hatten und aktivierte dann die Tarnung wieder. Dann sprach er zum Captain: "Tarnung zu 100% aktiv, die Romulaner feuern auf das feindliche Schiff und lassen uns außer acht.

"Aye Captain Max. Warp... hui was für ein Flug"... Raizar schaute auf ihr Display und sagte dann "Wirrr werrrden nicht mehr verrrfolgt die  haben bestimmt genug mit den Rrromulaner zu tun...." "Ankunft bei Gillian in 10min...."

---Romulanischer Warbird:

Der Kommandant hörte stumm zu und gab seinem Wissenschaftsofizier einen Wink. Der scannte und nickte dann bestätigend "Taktik, Ziel ändern... Feuer auf Verzerrung sobald in Rechweite, Kanal zur Flotte..." - "offen.." - "Subcommander Talel an Flotte... Feuer auf die Verzerrung eröffnen." - "Commander, das Föderationsschiff kommt direkt auf uns zu... und feuert... nicht auf uns." Talel sah ihn "Ignorieren... lassen sie es passieren... schicken sie einen Bericht an den Senat wegen des Vorfalles... das Förderrationsschiff suchen wir später."  "Die Föderation passiert...", knurrte der Taktiker, "N'Shal und T'Spor eröffnen Feuer."

--Brücke Tigerseye:

Finn drehte sich zum Captain "Das war knapp würde ich sagen."

"Captain ich glaube es ist noch nicht vorrrbei. Nach den Scan zu Urrrteilen werrrden wirrr zwarrr nicht mehrr verrrfolgt aberrr waaas vorrr uns liegt ist nicht viel besserrr.

Die Subrrraum verrrzerrrungen werrrden immerrr schlimmerrr und auch die Temporrralen verrrschiebungen. Wirrr sollten vorrrsichtig vorrrgehen."

"Captain villeicht sollten wir ein genügenden Abstand behalten von den Planeten. Ich weiß nicht aber ich habe das ungute gefühl das da etwas auf uns wartet das uns überhaubt nicht schmeckt. Ankunft in 5 Min."

"Vorhin dachte ich an einen Annäherungskurs hinter diesen Planeten", er deutete auf entsprechenden Punkt auf dem Navigationsdisplay, "damit währen wir auch ungetarnt vor konventionellen Sensoren sicher... unsere beste Chance, denke ich." Er sah sich um, "und was die Verzerrungen angeht, Cmdr. Zindoja hatte Schildmodifikationen vorgeschlagen, die diese Effekte minimieren könnten."

--- Auf der Brücke der Aktuh ---

Tor? schaut zu U?Diet ?weg ?!? ? Ich habe mit so einigem gerechnet ? aber Weg ?? Dann lächelt Tor? ?So ein  kleiner Taschenspielertrick ? ganz NETT mit der Zeit zu spielen ? ? doch hatt es Ihnen wohl nichts genützt ? Ansonsten wären wir nicht mehr hier?? Tor schaut auf den Chronometer ?Gibt es eine Möglichkeit festzustellen wie die uns in der Zeit hin und herschieben ??  Tor' hört sich die Meldung an ... ?WER DROHT MIR ? WIR SIND KLINGONEN und haben keine Angst vor dem Streben ! ? Maßnahmen ? Drohe NIE einen KLINGONEN!  Verbindung schließen!? Tor? wartet auf das was U?DIet jetzt vorhat ? Doch das Wort "BITTE" erregt seine Aufmerksamkeit.  ?Sicherheitskraftfeld mit den Spezifikationen der die Probe erfolgreich geschützt hat, um die Brücke aktivieren!? Dann blickt er ernst zu U?Diet  ?Und jetzt mein Bruder wirst Du erklären was Du vorhast ? !!!? Tor? schaut Ihn unmissverständlich an, dass er eigenmächtiges handeln, auf seinem Schiff, wenn er an Bord ist nicht duldet ? ? und das Zuwiderhandlungen ? auch von seinen ?  angeblichen Bruder ? ? mit den TODE bestraft wird ! ? ? was soll das hier  ?? ? und was meinst Du mit   B I T T E     ??
---Brücke Tigerseye:

"Na denn mal los."Finn drehte sich zum Bildschirm und gab den erworderlichen Kurs ein.

"Ich hoffe die Schilde halten das aus. Ankunft in 2 min...."

"Captain die werrrte werrrden immerrr stärrrkerrr. Ich weiß nicht ob ich in diesen Störrrungen etwas aus machen kann. Darrrum schlage ich vorrr eine Sonde mit einen konstanten Signal auszusetzen derrr uns ein Rückweg dorrrt rrraus hilft." Dieses Signal ist fürrr mich hoffe ich zu finden...!"Bei Störrrungen wirrrd es schwerrr sein 

etwas zu Scannen oder das die Sensorrren etwas errrfassen. Raizar schaute auf ihr Display "Ich bekomme jetzt ein Bild von derrr Situation vorrr uns. Dies sind werrrte der Langreichweitenscans."

"Ankunft in 1 min... wir sollten uns auf das schlimmste vorbereiten."

Harry überprüfte die Werte, behielt den Antrieb und die Tarnung im Auge. Es schien alles zu funktionieren "Boe an Zindoja. Commander die Schilde halten im Moment die Temporalen Verzerrungen gut ab, allerdings messen wir hier einen ständigen Anstieg. Sie sollten die Werte etwas im Auge behalten, ich kann von hier aus nicht kompensieren." er wählte absichtlich die formelle Anrede

---Maschinenraum:

"Zindoja hier, habe verstanden." antwortete sie. Sie sah zu Alex der noch eifrig an den Daten saß "Ich bin am Hauptkontrollpult. Rufen sie wenn sie etwas brauchen." Sie verlies ihr Büro und begann am Hauptkotrollpult im vorderen Maschinenraum die Temporalen Werte zu kontrollieren.

----Holodeck 2:
Nach etwa 2 Std. hatten Daniel und Luca das Trainingsprogramm fertig. "Okay, so da hast du dein Programm, ich gehe dann mal wieder in den Maschinenraum. Ja, danke, machs noch gut." Als Luca das Holodeck verlassen hatte aktivierte Daniel seinen Kommunikator. " Lt. Binanzer an Lt. Grey, wir haben das Programm fertig, soll ich dann Teams zusammenstellen, die mit dem Training anfangen?" Nach einer Weile kam dann die Antwort von Andreas. "Ja, stellen sie passende Teams zusammen, Grey Ende!" Daniel öffnete eine neue Kommverbindung. "Lt. Binanzer an Lt.Cmdr. Götz, Fähnrich Schilling, Fähnrich Todt, Crewman Klein, Lt. Sigloch, Fähnrich Trogus und Lt. jr. Käppler melden sie sich umgehend in Holodeck 2.
Nach etwa 10 Min waren alle in Holodeck 2 versammelt. "Okay Leute, da wir es hier anscheinend mit einer formwandelnden Spezies zutun haben, werden wir hier in einer Simulation mit allen uns bekannten formwandelnden Spezien trainieren." Alle anwesenden nickten Daniel zu und er befahl dem Computer das Programm zu starten. Er hatte kaum den Befehl erteilt, als an allen Kampfanzüge und Waffen erschienen. Und die Umgebung das Aussehen des Sicherheitsbüros annahm. "Okay, überprüft eure Ausrüstung und dann los. 
Nachdem alle ihre Ausrüstung auf ihre Vollständigkeit überprüft hatten, verliesen sie das Sicherheitsbüro und der Computer gab ihnen Anweisungen über ihre Mission.
---Maschinenraum:

Nachdem Jade Luca - als er von Daniel zurückkam -  mit der weiteren

Überwachung der Temporalwerte beauftragt hatte, war sie zu Kyron gegangen.

---vor dem Tropica

Nach einer Weile umherirren bemerkte sie, dass sie vor dem Tropica stand. Sie trat ein und sah sich nach Josh und Lila um. "Hallo? Ist hier jemand?"

Jad schloß schnell die Augen als Lila sie so raus schob. "Ok, ich hab auch nix gesehen. Ich wußte nur nicht wohin. Aber zur Not schau ich mal auf der Arbeit vorbei." Dann kam Josh dazu. "Hallo. Ich will auch nicht weiter stören." Sie stand nun da, wie bestellt und nicht abgeholt und wußte nicht wohin. "Wie ich vorhin schon zu Lila sagte, ich werde wohl mal auf der Krankenstation vorbei sehen, ob da was los ist. Und wenn Sie beide morgen Zeit haben, dann könnten wir das ja mit der Untersuchung hinter uns bringen." Sie lächelte die beiden an. 

"Morgen wird schlecht gehen",  antwortete Josh, "aber danach melden ich mit gerne mal bei Ihnen. Wir müssen ja morgen das ganze Schiff mit essbaren Sachen versorgen und das braucht nun wirklich seine Zeit.  Was Lila?" "Yo,"  meinte sie nur. Sie wunderte sich etwas darüber das Jad schon wieder bei ihr und Josh aufgetaucht war. Als ob es keien anderen Leute auf dem Schiff geben würde.

"Ach ja, stimmt ja. Na ja, wenn man zu viel Freizeit vom Stellvertreter bekommt. Ich werde dann mal auf die Brücke gehen, vielleicht haben die ja bei Rotem Alarm was für mich zu tun. Nur in meinem Quartier werd ich noch Wahnsinnig. Da denke ich nur zu viel nach", erklärte sie.  Dann drehte Jad sich um und ging weiter durch's Schiff.

---Tropica:

Lila stürmte auf Jad zu und schob sie wieder nach draussen."Hier darf keiner rein! Das ist geheim!" Mitlerweile war auch Josh nach draußen gekommen."Oh tut mir Leid, Lila lass Jad los" Er wendete sich an Jad. "Aber es stimmt schon, es soll eine überraschung werden, auch fuer sie.Ich hatte nur vergessen die Türe wieder zu verriegeln!"

--- Brücke :
"Wir gehen aus den Warb in 5...4...3...2...1..." Die Tigerseye wird ziemlich durch Geschüttelt aber die Schilde halten...
"Wow ziemlich was los hier ...." Finn hatte alle Hände zutun das Schiff in eine Ruhige lage zu bringen. "Wie sieht das da drausen aus." Dann er schien ein unscharfes Bild auf den Bildschirm. "huiiii das sieht übel aus"
Ein riesiger Wirbel war zu sehen in dem sich ein Planet befand. "Captain wir sollten hier etwas mehr abstand von halten ich weiß nicht was passiert wenn uns der Wirbel erfasst, Ich möchte es auch nicht wissen."
"Captain ich errrhalte nichts als Störrrsignale ich werrrde verrrsuchen trrrotzdem was zu hörrren..."
"Ist der Planet eigentlich bewohnt? Na ja jetzt glaube ich nicht mehr...! Sir ich würde vorschlagen eine Sonde zu starten um ein besseres Bild von der Situation zuerhalten."

"Machen sie das.", nickte T'Ra, "Irgendetwas von der Aktuh, den Romulanern und dem anderen, fremden Schiff?"

"Aye Sirrr, Sonde gestarrrtet dann wollen wirrr uns das mal genauerrr anschaaauen. Bis jetzt habe ich nichts ausmaaachen können aberrr ich verrrsuche es weiterrr." Die Sonde fliegt genau in das Zentrum des Wirbels und liefert einige Daten bevor der Kontakt abricht.
"Sirrr der Kontakt ist abgebrrrochen aber sie hat einiges aufgezeichnet, wenn auch nurrr mit sehrrr schlechterrr Qualität, aberrr es müßte rrreichen fürrr etwas mehrrr sicht. Ein Augenblick die Daten kommen gleich..."
---Romulanisches Führungsschiff - Brücke: 
"Schilde halten nicht mehr, Sub-Commander.", meldete der Taktiker. "Salve Plasmatorpedos und Abdrehen!", brummte der Kommandant, "Machen wir überhaupt irgendwelche Schäden?" Sein Stellvertreter schüttelte den Kopf. "Signalisieren sie, wir ziehen uns zurück!" 
"Die Tho'Lash meldet starke Energieschwankungen...", unterbrach sie der Offizier an der Kommunikationsstation. "Ihr Antrieb ist überladen... sie verlieren die Eindämmungsfelder...", die Meldung rief eine Spur Entsetzen bei dem SubCommander hervor. "Sofort weg hier, maximale Geschwindigkeit!", befahl er.  Wenige Sekunden später erschütterten die Auswirkungen des ausser Kontrolle geratenden schwarzen Lochs, der künstlichen Quantensingularität,  das  Schiff  und  ließen  das  Licht  erlöschen. "Bericht!", forderte der Kommandant in das fahle Licht der Notbeleuchtung.  Es dauerte lange, bis er eine Antwort erhielt - nur Notsysteme, ein Schiff zerstört, das andere - unbekannt, die Sensoren funktionierten nicht.  "Zur nächsten Basis... bereiten sie eine Lobguch-Sonde vor... Es dürfte das nicht überlebt haben...  aber vielleicht gibt es mehr  davon..." 

---Brücke, Tigerseye:
Andreas scannte gerade den Wirbel um sicherstellen zu können, das keine sich darin versteckten Schiffe herausfliegen. Als er plötzlich ein sich näherndes Objekt, das auf sie zu fliegt auf einem Anzeigenfeld an der Taktik entdeckte. Er tippte einige Tasten auf dem Schaltpult und scannte das Objekt. Dann sieht er von der Taktik auf und sagt: "Captain, das unbekannte Schiff ist soeben mit einem Abfangkurs in unseren Scannbereich eingedrungen. Es scheint, als hätte das Schiff schwere Schäden erlitten." Andreas tippt noch einmal auf einige Tasten und sagt dann: "Laut unseren Langstreckensensoren wurden zwei romulanische Warbirds zerstört."

"Dann stehen wenigstens drei Dinge fest.", faßte NarHallas zusammen, "Die Romulaner haben damit nichts zu tun, diese Phantome sind nicht unverwundbar und was immer wir an Bord hatten muß unheimlich wichtig sein", er deutete auf den Hauptschirm, "sonst würden sie uns nicht offen, ohne ihre temporalen Spielchen, angreifen... Meinungen?" Er sah kurz die Führungscrew an und betätigte dann seinen Kommunikator. 
"NarHallas an Maschinenraum, Commander Zindoja und ... Kyron, wir brauchen ihre Waffe!"

---Maschinenraum:

Jade sah von dem Torpedo auf, den sie zu modifikationszwecken in einem der

zahlreichen Wartungs und Arbeitsräume aufgebahrt hatten "Zindoja hier."

antwortete sie ruhig, da sie immer noch konzentriert bei der Arbeit war "Haben sie noch einen Moment Geduld..." sie warf Kyron einen kurzen Blick zu, weitere Erklärungen zu übernehmen.

Kyron sagte: "Der Torpedo ist bald soweit, allerdings kann ich nicht dafür

garantieren das er 100%ig funktioniert. Die Zeit dafür war einfach zu

knapp."

---Brücke:
Captain ich denke wir sollten noch einmal versuchen mit ihnen zu reden. Denn durch die Schäden, die durch denn Kampf mit den Romulanern entstanden bekommen wir einen taktischen Vorteil, und damit eine bessere Verhandlungsposition.

NarHallas nickte Raizar zu, "Leiten sie sämtliche Daten direkt weiter an

Wissenschaft und technische Sektionen."

Er seufzte, "Gut Commander Kyron, machen sie ihn abschußbereit.", er

blickte zu Grey, "Waffen scharf machen, Ziel: das anfliegende Schiff."

Andreas lud die Phaserbatterien auf und machte die Torpedis scharf. Dann visierte er das anfliegende Schiff an, und wartete schußbereit auf den Schußbefehl. 

NarHallas sah zu Raizar und dann zu Blade an der Wissenschaftsstation,

"Daten über die Klingonen, oder die Angreifer?"  Lily sah auf ihre Anzeigen. "Das fremde Schiff nähert sich der Aktuh..." sie scannte "... laut den Daten der Sonde befindet sich die Aktuh in einer temporalen Anomalie... zumindest wenn ich die Daten des Bildes von Starbase 542 als Vergleichsbasis nutze..." "Und das bedeutet?", unterbrach der Captain sie.  "... für die Aktuh vergeht die Zeit sehr langsam... das bedeutet sie sind sogut wie wehrlos... sie sehen das Schiff nicht kommen." 

"XO", er sah zu Finn, "bringen sie uns zwischen sie. Maximalenergie auf

die Schilde. Und bringen sie den Counselor auf die Brücke, ihre

Fähigkeiten helfen uns vielleicht weiter... Commanders Zindoja, Kyron,

jetzt bitte!" 

---Maschinenraum:
Jade sah zu Kyron und nickte "Bin soweit..." erwiederte sie knapp.

Jade nickte Kyron zu nachdem der Torpedo von den Sicherheitsleuten zu seinem Einsatzort gebracht wurde "Ich werde das ganze von der Brücke aus überwachen... kommen sie mit?" fragte sie Alex.

Kyron sagte zu Jade: "Nein danke. Ich kehre zurück ins Wissenschaftslabor. Gehen sie ruhig alleine." Kyron verließ den Maschinenraum und ging ins Wissenschaftslabor. Dort setzte er sich und besah sich einige Daten."

--- Aktuh --- 

"Was ich vor habe, diese Probe zu öffnen um zu sehen, ob das was wir vor haben, das ist, zu sterben sich lohnt..."  U'DIet öffnete die Probe und ein Zischen war zu hören aber es passierte nichts. "Siehst Du Bruder das meine ich deine Chefingeneurin auf der Tigerseye kann man nicht trauen... diese Probe ist nutzlos." U'DIet schmiss den leeren Behälter in die Ecke. "Und nun würde ich sagen Deaktiviers Du das Kraftfeld...." U'DIet schaute sein Bruder an und wartete auf seine Reaktion.... "Bitte"...er lächelte verschmitzt
  

--- Zur gleichen zeit inder Halle des Schiffes ---
"Sie haben uns getäuscht...., Wir werden sterben...." Das Schiff fängt an zu zittern und dann zerberst dieses.
 

--- Aktuh Brücke ---
"My Lord da drausen sehen sie ein Schiff es Explodiert." Ein Crewmitglied zeigte auf den Bildschirm. "Eine Druckwelle kommt auf uns zu.... ...My Lord wir sollten abdrehen schnell....
---Korridor

Jad betrat einen Turbolift und gab den Befehl "Brücke" ohne wirklich zu wissen, was sie dort sollte. Der Turbolift hielt an und sie stieg aus. 

---Brücke: 

Jade stieg aus dem Lift und löste Harry an der Technik ab der sich auf den

Weg in den Maschinenraum machte
Bewegungslos stand die TigersEye im Raum, während die Fremden, die  Feinde, auf die wehrlose Aktuh zuhielten. 
"Rufen sie sie.", forderte NarHallas. 
Keine Reaktion der Fremden. 
T'Ra sah erst zur Waffenkontrolle und nickte Grey zu, dann Jade an der  Technik. Jetzt mußte er sich darauf verlassen, daß die Waffe  funktionierte, ansonsten würde keines der Schiffe die nächsten Minuten  überleben. 
Ein tiefroter Strahl durchzuckte die Schwärze des Alls und erschütterte  die TigersEye. 
"Ausweichen. Phaser Sperrfeuer, zwei Torpedosalven. Dann die Waffe feuern!" 
Den zuckenden gelben Blitzen der Pulsphaser folgten bläulich-weiß  glitzernde Bälle, die auf das immer noch verschwommen wirkende Schiff  zuhielten. Dann, im unscheinbaren Start ähnlich einer Sonde hielt ein  weiteres Geschoß auf die Gegner zu.

Als der Captain den Schußbefehl erteilte feuerte Andreas die Phaser ab, dann 2 Quantentorpedosalven und dann den modifizierten Torpedo.  Als der modifizierte Torpedo in der unbekannte Schiff einschlug fing es zuerst an sich um die eigene Achse zu drehen und dann explodierte es.  

Jad sah sich auf der Brücke um und ging auf NarHallas zu. "Kann ich Ihnen hier irgendwie behilflich sein?"

Jade überprüfte die Anzeigen. Der modifizierte Torpedo flog auf das fremde

Schiff zu und detonierte... irgendwas schien aber nicht richtig. Das Schiff

Explodierte regelrecht und eine Schockwelle lief auf sie zu.

Plötzlich lagen ihre Arme schlaff auf der Konsole und im nächstem Moment

wurden ihre Haare ganz weiß. Ihre Finger flogen nur so über die Konsole. Nach kurzem zögern vereinahmte sie auf für ein paar Griffe die Taktische und wissenschaftliche Station. Die Schockwelle traf das Schiff zwar, aber es flackerte nur ein wenig das Licht. Dann war Jade  wieder normal. "Ataki..." sie fuhr sich über die Augen um dann einen Statusbericht zu geben "Warpantrieb ausser Funktion, Tarnung beschädigt..." dann änderte sich wieder ihre Haarfarbe "Jade ich sagte doch du musst die Translokation auf 3,45 Einstellen!" wieder ein farbwechsel "Hab ich doch verdammt... wer konnte denn wissen, das das Schiff schon so beschädigt war." - neuerlicher Haarwechsel "Ihr habt Scanner!" wieder Jade "Ich hab gedacht du weißt wovon du redest!" Ataki übernahm wieder "Das weiß ich auch und wie du siehst hat es geklappt... der Wirbel ist beseitigt, diese Klingonen..." sie sprach das Wort fast verächtlich aus "...sind gerettet ... ihr Schiff hat sicher nicht mal nen Kratzer und... hör auf mit der ewigen Wechselei... das macht deine Physionomie nicht lange mit... Jade?... Jade!" Jade sackte zusammen. Ataki seufzte innerlich. Sie hatte bemerkt, das Jade diese Wechsel schwächten. Deswegen hatte sie sich im Hintergrund gehalten. Sie mochte Jade und war ihr dankbar das sie sie aus ihrer Gefangenschaft befreit hatte... und noch mehr... sie hatte ihr geholfen ihr kleines Gefängnis so zu tarnen, das die anderen glauben würden, sie wäre noch da... Nicht mal dieser Klingone hatte etwas gemerkt... oh wie sie Klingonen hasste... aber Jade... naja wo die Liebe hinfällt. Jetzt musste sie erstmal kurz einen Andren freiwilligen finden, so daß sie vielleicht erklären und Jade sich etwas erholen konnte. Eine sanft leuchtende Gestalt flog auf Jad zu um nach kurzer 'Überlegung' in sie einzutreten.

Jad wich zurück, als dieses leuchtende Etwas auf sie zuschwebte. "Was willst du?" fragte Jad intuitiv auf telepathischem Wege. Ataki versuchte beruhigend zu wirken "Mein Name ist Ataki, ich war in dem eingeschlossen was ihr 'Probe' genannt habt, bis Jade mich befreite... ich bitte dich, lass mich in dich, damit ich alles erklären kann" Jad nickte kurz. "Einverstanden. Du darfst mich als Sprecher verwenden."

T'Ra schaute blinzelnd die Szene einen Moment an, "Eindringlingsalarm!"

Andreas zog seinen Phaser und zielte mit ihm auf Jad, wartete ab auf einen Schußbefehl, da  bisher noch keine gefährliche Situation entstanden war.
Jad drehte sich dem Captain zu. "Captain, die Lebensform möchte nur über

mich sprechen. Scheinbar hat es keine andere Möglichkeit dazu."

Ataki betrat Jads innerstes und versuchte eine Verbindung aufzubauen aber

irgendwie "Ich kann nicht... du blockierst mich..." Jad versuchte sich zu entspannen. "Entschuldige. Versuch es noch mal." Jad öffnete all ihre mentalen Barrien.

Er zog eine Augenbraue hoch und näherte sich ihr vorsichtig. "Nun...?"

Jad entspannte sich und hoffte, dass Ataki jetzt die Möglichkeit hatte zu

sprechen. Ataki versuchte es erneut "Ich schaff es nicht... ich weiß nicht warum..."

"Doktor?", er wartete auf eine Reaktion.  Jad sah zum Captain auf. "Es schafft es nicht. Wir sind scheinbar nicht kompatibel." Jad horschte in sich hinein. "Was soll ich nun tun?"

"Nicht kompatibel?", stutze er und trat an sie heran. "Ich weiß, es klingt merkwürdig, aber Ataki kommt scheinbar nicht durch meine mentalen Barieren durch." Jad sah den Captain entschuldigend an.

Ataki wurde von vielen Eindrücken überollt "Du bist zuviel... und ich zu

geschwächt..."  "Jade ist auch noch zu geschwächt, was nun?" fragte Jad Ataki. T'Ra hob nach kurzem Überlegen seine Hand und legte die Fingerspitzen auf ihre Wange und Schläfe, "Darf ich?" Jad horchte in sich rein. "Bist du einverstanden? Ich bin es." Ataki verstand kaum Jads Worte "Ja..." antwortete sie Jad nickte dem Captain zu. Er schloß die Augen, "Entspannen sie sich..." Er atmete tief ein, "Mein Geist zu deinem Geist..." Seine Lider flimmerten eineige Sekunden und er stolperte zurück.  Jad atmete tief durch und wurde immer ruhiger. Sie kämpfte dagegen an, nicht in eine Art betazoidischer Heiltrance zu verfallen. T'Ra rieb sich den Kopf, "Das waren zu viele Eindrücke... Doktor können...", er stockte, "Rufen sie einen Arzt auf die Brücke."  Jad schaffte es die Trance fernzuhalten. "Ataki!" Er drehte sich zu seinem ersten Offizier, "XO, ich glaube wir haben Verbündete, die endlich Antworten geliefert haben." Ataki konnte nichts mehr halten "Zurück... ich muß zurück zu Jade... ich erkläre alles später..." sie verlies Jad und schlüpfte wieder in Jade die sich langsam wieder bewegte

Als Ataki Jad verließ, wurde ihr schwarz vor Augen und sie sackte auf die

Knie.Ein paar Sekunden wußte Jad nicht was los war, dann fasste sie ihre

Gedanken wieder und sah, dass Jade unweit von ihr versuchte aufzustehen und half ihr. Jade fuhr sich über den Kopf "Ataki...?" sie versuchte sie zu spüren... und da war sie ganz schwach aber da... sie schlief. Jade atmete beruhigt auf

--- Krankenstation

Kurz nachdem das Schiff durch eine leichte Schockwelle getroffen wurde bekam Angelina den Befehl sich zur Brücke zu begeben. Sie griff nach dem naheliegenden Medokoffer und eilte zum Turbolift.

--Larens Quartier

Laren wurde von der Computerstimme aus ihrer Arbeit gerissen. "Counsellor Mari, bitte melden sie sich auf der Brücke." "Mari an Narhallas, ich bin unterwegs."
Laren hoffte, dass es kein offizieller Anlass war, zu dem sie gerufen wurde, denn sie hatte nur ihre Zivilkleidung an und keine Lust sich umzuziehen. Einen kurzen Blick warf sie dennoch in den Spiegel und musste feststellen, dass sie alles andere als gut aussah. Am liebsten würde sie gar nicht ihr Quartier verlassen, aber was sollte sie gegen ihr aussehen tuen? Gegen eingefallene Wangen war leider noch kein kraut gewachsen. Mit einem Seufzer verliess sie ihr Quartier und machte sich auf den Weg zu Brücke.

--- Brücke

"Captain? Sie hatten nach mir rufen lassen?" fragte Laren

Als sie die Brücke betrat sah sie sich um. Sie sah eine junge Karibanerin und Jad auf dem Boden kniend. "Was ist passiert?" fragte sie und fing an Jad und Jade zu scannen.

Jade erhob sich langsam mit Jad's Hilfe und nickte Jones nur zu de sie

scannte "Ich bin in Ordnung... nur etwas schwindlig... geht wieder." murmelte sie. Ataki schien wieder stärker zu werde, schlief aber noch. Jade sah zu Jad ob die auch in Ordnung war

Jad nickte. "Es geht mir gut, Sie brauchen sich keine Sorgen zu machen, Ataki hat mir nicht geschadet." Dann sah sie auf und erschrak. "Entschuldigen Sie bitte vielmals. Das war nicht beabsichtigt. Ich wollte nicht in Ihren Gedanken "rumstochern". Das kann ich in der Art normalerweise auch gar nicht."

Jade hatte ihr gleichgewicht wiedergefunden und sah Jad erst verwirrt an,

lächelte dann aber "Schon ok..." dann sah sie zu Angelina, ob sie irgenwas

ungewöhnliches Gefunden hatten... sie hoffte nicht, den NarHallas wollte sicher eine Erklärung des ganzen von ihr haben

Jad sah Jade dankbar an. Das war nun wirklich nicht ihre Art. Dann hörte

sie Laren zu.

T'Ra rieb sich die Stirn, langsam sortierte sich alles, sämtliche Gedanken, wie nach einem langen Gespräch - vielmehr ein ewig dauerndes Gespräch über alles, was man bisher erlebt hatte. Er blinzelte zum Lift, wo gerade eine junge Ärztin eintrat. Dann zu den Sicherheitsleuten, die mit gezogenen Phasern auf die Brücke kamen. 
Eine Erinnerung kam wieder. "Es ist in Ordnung.", sah er Grey an, "Ich hatte eine lange... Unterhaltung, sie hat mir alles offenbart, es sollte keine Gefahr bestehen..." 

Andreas nickte dem Captain zu und steckte seinen Phaser zurück in den Gürtel an seiner Hose. Dann wandte er sich den zwei Sicherheitsleuten zu und signalisierte ihnen mit einer Handbewegung die einem Gruß ähnelte, das alles okay sei, und sie wieder an ihre Posten zurück gehen können.
Er stützte sich auf eine Konsole. "Counselor!", bgerüßte er sie, "ich hoffte, sie könnten uns helfen herauszufinden, ob und welche fühlenden Wesen hier noch in der Nähe sind..."

Finn schaute zum Captain "Alles klar ich bringe uns zwischen ihn."

Er war etwas leicht irritiert den die geschehnisse auf der Brücke nahmen doch jetzt ziemlich Überhand. Er übergab einen Crewman das Pult... "Solle lieber das Kommando übernehmen Captain...." Er schaute zu Jade und den Doktor bei ihn alles klar... dann kam Laren auf die Brücke. Finn lächelte ihr zu.

"Captain ich bezweifel dass ich ihnen mit meinen üblichen Fähigkeiten helfen kann." sie schluckte. "Seit meiner Entführung habe ich ncihts mehr gespürt. Ich denke es liegt an den  Drogen die ich bekam um meine Fähigkeiten einzuschränken." Bis jetzt hatte sie dieses Fakt noch niemandem verraten. sie schaute zu boden "ich hoffe nur es kommt wieder..."

Als Laren wieder hochblickte sah sie, dass Finn ihr zulächelte. Sein lächeln tat ihr gut und ihr Gesicht entspannte sich für ein paar Sekunden, als sie sein lächeln erwiederte. Dann wendete sie sich wieder dem Captain zu.


"Es geht schon...", bedankte er sich, "Es sei denn, sie meinen, daß ich durch den Kontakt nicht mehr dienstfähig bin, dann müßte ich mich erst untersuchen lassen", räumte er ein und quittierte mit einem Blick zu Grey den Rückzug der Sicherheitsleute, 

Finn winkte ab und sagte &#8222;Nein wenn sie OK sind.

"Kontaktieren sie die Aktuh und synchronisieren sie die Logs... Und Schadensberichte zusammenstellen!"  Er wandte sich Laren zu.
"Tut mir leid...", seuzte er als der Doktor von ihren erweiterten Fähigkeiten berichtete.  "Gut...", er hielt inne, "Können sie vielleicht mit ihrer erweiterten Wahrnehmung den Counselor unterstützen, diese... Probleme zu lokalisieren?", überlegte er. 

"Captain," Laren tat es schwer das zuzugeben. "Ich denke nicht dass der Doctor mir helfen kann. Zuerst wurde meine Sinne extrem verstärkt und dann eingedämmt, das ist ungefähr 5 Tage nach der Zeit meiner Entführer her. Und seitdem konnte ich wirklich nichts mehr wahrnehmen. Ich bin wie in einem schwarzen Loch gefangen. Auch jetzt auf der Brücke wo ich mich nie ganz allem sperren konnte fühle ich nichts."

---Aktuh

Tor? schaut U'DIet in die Augen und seine Finger berühren den Griff seines am Gürtel hängenden chu'nISwI' HIch (Disruptor). ?LEER?? Tor? schaut sich um ?  ?WO IST DER REST VON DIESEM DING?? ?Was hast Du dann geteilt, um es in den Torpedo zu tun ?? 

"Ich weiß nicht was ich da getrennt habe, ich weiß nur das, DAS." Er zeigte auf den Behälter." Nicht die Probe ist die wir erhielten bevor Du sie auf die Tigerseye mitnahmst." U'DIet schaute auf die Kontrollen.
Dann blick er zum Chronometer, beim ablesen der Sternenzeit hat er das Gefühl, als ob die Zeit stehen geblieben ist! Nach seinem empfinden hätte es schon viel später sein müssen? ? Die Probe teilen? ? einen Torpedo bauen, abfeuern, beobachten, reagieren, ?  ? Kontaktaufnahme und bedroht werden durch DIESE DINGER,  ? Gegenreaktion ? Und das alles in Nichteinmahl 3 Minuten ?   ? Sie spielen mit uns ? denkt Tor?.  "My Lord da draußen sehen sie ein Schiff es Explodiert." Wird Tor? aus seinen Gedanken gerissen. Ein Crewmitglied zeigte auf den Bildschirm.  "Eine Druckwelle kommt auf uns zu.... ... My Lord wir sollten abdrehen schnell.... ?Auf Warp!!! ? schnell!!! ??  Ruf Tor? Dann überprüft er das Kraftfeld. ?Ausweichmanöver einleiten und so schnell wie möglich wenden um zur Ursprünglichen Position zurückkehren!? ?Bericht!? Tor? schaut den Offizier an der Steuerkonsole an. ?Geben Sie mir bescheit wenn wir außer reichweite dieser Druckwelle sind.? 

"My Lord wir sind auf Warp und außer Reichweite."

? dann werden wir die USS Tigerseye kontaktieren ? mahl hören was die Föderation dazu sagt ? STERNENFLOTTE !  ? doch das Jade meine Anweisungen missachtet ? ? eigenartig ? denkt Tor? 

"Das würde ich auch gerne wissen, Du weiß ich habe der Förderation noch nie getraut."
U'DIet setzte sich entspannt auf sein Stuhl und schaute auf den Bildschirm. ... mmh die Störungen haben aufgehört....
  
---Brücke
"Commander Zindoja", unterbrach er kurz, "Wenn sie es erlauben Doktor", er sah zu Angelina, "würde ich sie noch kurz sprechen...
Jade sah zu Angelina die gerade mit ihr fertig war

Angelina senkte den Tricorder von Jade. \"Also mit Ihnen ist alles in Ordnung, nur sollten Sie sich etwas mehr Ruhe gönnen.\" Dann fing sie an ihre Chefin zu scannen.

Jade nickte und sah NarHallas an "Ich erkläre ihnen sofort, was mit Ataki ist..." sie richtete sich vollends auf und begann mit der Erklärung "Als ich während des Angriffs diese Probe isolierte ging Ataki in mich über. Ich wusste nichts davon. Sie hatte einfach nur Angst und zeigte sich nicht. Als Tor' dann ging und ihr 'Gefängnis' mit auf die Aktuh nahm, wurde sie von meiner Traurigkeit darüber aufgerüttelt und zeigte sich. Zuerst war ich erschrocken aber dann teilte sie ihre Gedanken mit mir... alles... genauso wie sie es erfahren haben. 
Ich wusste das ich Ataki vertrauen konnte und lies sie eine Verbindung eingehen. 
Durch den Wissenschaftlichen Behälter, in dem ich die Probe deponiert hatte, entstand für die Fremden der Irrglaube Ataki wäre noch da drin... sie konnten den Behälter nicht scannen. Als Tor' eröffnete, das er mit dem Behälter auf die Aktuh zurückkehrt hat Ataki sich mir offenbahrt und für ein paar Minuten die Zeit stark verlangsamt ... nur ich blieb verschont und habe die Bioprobe, die in Larens Quartier gefunden wurde kopiert und in den Behälter eingesetzt. Danach lief alles wieder normal. 
Danach wollte ich ihnen davon erzählen aber... Ataki bat mich es nicht zu tun. Die Gefahr war zu groß. Der Gedanke.. das Wissen darüber wäre so präsent gewesen, das die Anderen es gespürt hätten und wir ausgelöscht worden wären. Sie kann nur die Person von den Übergriffen der Anderen schützen mit der sie eine Verbindung eingangen ist. 
Ataki half mir die Schilde zu modifizieren, das uns die Temperale Anomalie nichts anhaben konnte... und als zusätzlichen Schutz vor den Fremden." endete sie und sah NarHallas abwartend an.

Captain hier gibt es zu viele offene fragen. 1. Woher kommt sie und was ist sie? 2. Was will sie von uns? 3. Warum war sie eingesperrt? 4. Wovor hatte sie Angst?  5. Wer sind die anderen und warum greifen sie uns an soll ich weiter machen... Der Fremde der mit mir redete sprach von ein Ferium. Eine Seele ist sie Die Seele?  Captain wir müssen noch mal mit ihr reden sonst bekommen wir keine antworten auf diese Fragen.&#8220;  Ein Fähnrich hielt ihn ein Schadensbericht hin. &#8222;Anschein haben wir nur ein paar Kratzer.&#8220;  Jade sah zu Albertson "Im Moment ist sie zu schwach um irgendetwas zu erklären... Ataki gehört zu einer Rasse die wir als Furien kennengelernt haben und die in einem anderen Ereignishorizont oder Dimension leben. Ja sie war die Seele die in dem Behälter eingsperrt war... und was sie will... sie will einfach nur nach Hause." Jade atmete durch Albertson konnte nichts dafür... er hatte nicht wie NarHallas oder sie die Gedanken mit Ataki geteilt. Er konnte dieses Wissen, das Ataki nichts böses wollte, nicht haben. "Ich denke sie will es selbst erklären wenn sie sich erholt hat... sie kann es auch besser als ich es je könnte." Sie sah wieder zu NarHallas. Sie wusste nicht was sie nun erwarten würde... sie hoffte das NarHallas sie wenigstens ein wenig verstand. Und dann war da noch Tor'... jetzt, da sie erstmal ausser Gefahr waren, konnte sie ihm endlich alles erzählen... am liebsten unter vier Augen.

"Einiges sollte ich vielleicht gleich noch hinzufügen, schließlich habe ich mich mit ihr unterhalten... oder sagen wir, sie hat ihren Geist geöffnet und ich durfte mich umsehen...", fuhr NarHallas fort zu erläutern, "Jedenfalls war ihre Anwesenheit hier eine Art Strafe, die vor langer Zeit verhängt wurde... Muß weit vor der menschlichen Raumfahrtzeit vielleicht sogar vor der vulkanischen gewesen sein. Wenn ich mich recht an ihre Erläuterung erinnere hatte eine Gruppe ihresgleichen damals in unserer Galaxie begonnen die 'niederen' Spezien zu unterwerfen und die Planetenressourcen auszubeuten. Als Wesen reiner Energie müssen sie sich mit materiellen Wesen verbinden, um längere Zeit in unserer Welt agieren zu können, so daß sie einfach Führer auf den jeweilige Planeten besetzten und vollständig übernahmen. Ein paar lehnten sich aber als Rebellen auf und wurden eingesperrt und hier gelassen, als sie sich zurückzogen... Aber mittlerweile muß sich in ihren Sphären einiges geändert haben, jedenfalls wurde sie gerufen und ihr wurde die Rückkehr in Aussicht gestellt. Offensichtlich scheint aber irgendjemand etwas dagegen zu haben, wer und warum wußte sie nicht. Ach ja... Gillian war das letzte ihr bekannte offene Tor zu ihrem Universum..."

&#8222;Captain wirrr werrrden gerrrufen... es ist die Aktuh&#8220;

Er sah zu Raizar. "Dann auf den Schirm." 
"Aktuh, hier spricht NarHallas - wir haben wahrscheinlich einige Informationen und auch Erklärungen gefunden - brauchen aber noch Zeit, um alle offenen Fragen zu klären", er sah Jade an, "Im Moment besteht keine Gefahr, wenn sie möchten können sie einen Trupp herüberbeamen, um selbst an der Aufklärung teilzuhaben."

--- Auf der Brücke der Aktuh ---

 My Lord das Föderationsschiff USS Tigerseye ruft uns" "Auf den Schirm !"

"Aktuh, hier spricht NarHallas - wir haben wahrscheinlich einige 

Informationen und auch Erklärungen gefunden - brauchen aber noch Zeit, um 

alle offenen Fragen zu klären "Im Moment besteht keine Gefahr, wenn sie möchten können sie einen Trupp herüber beamen, um selbst an der Aufklärung teilzuhaben." 

"Captain NarHallas..." Tor' holt tief Luft "Hier spricht der Captain der Aktuh  Tor' aus dem Haus der SchIr'Mer' Sie halten Informationen zurück. Sie manipulieren klingonishes Eigentum . Sie und Ihre Crew mißbrauchen das vertrauen des Klingonischen Imperiums!! Und Sie wagen es zu behaupten es besteht zur Zeit keine Gefahr!? Von welcher Zeit reden Sie .... Sir ? Von der Zeit vor, wehrend, oder nach dem Betrug oder der Manipulation der Probe? Ich komme an Bord! Halten Sie sich bereit!" Tor' wendet sich ohne eine Antwort oder Stellungnahme von Captain NarHallas abzuwarten. Er  läßt die Verbindung zur USS Tigerseye absichtlich bestehen. "U'Diet Quanten Torpedo laden und die USS Tigerseye anzielen. Disruptoren  Laden und die Brücke sowie den Maschinenraum auf mein Zeichen vernichten! Ich gehe an Bord dieses Föderationsschiff. Sollte dort alles so sein wie dieser Captain behauptet dann wirst Du in wenigen Klicks von mir hören... ... wenn Sie versuchen auf Warp zu gehen ... vernichte Sie ... wenn Sie sich tarnen ... vernichte Sie ... wenn Sie versuchen anders zu Fliehen und auch, wenn es nur den geringsten Verdacht gibt ... vernichte Sie ... wenn Sie verhandeln ...  vernichte Sie ... wenn Du nichts von mir hörst ... vernichte Sie .. in all diesen Fällen haben diese DINGER das Föderationsschiff übernommen ...  und wir können nicht zulassen das Sie mit dieser Technologie entkommen ! Vernichte Sie dann um jeden PREIS !"  Tor' dreht sich wie zufällig zum Hauptschirm ... "Sternenflotte der Ab..."  Tor' beendet die Verbindung "So die wissen was Ihnen blüht, wenn Sie nicht kooperieren  Kümmere Dich nicht um mich ..." Tor' steckt sich einen Sender an, den er aus der Armlehne seines Stuhls holt! ... er zeigt auf den  Sender den er sich auf die Haut setzt und der dann unsichtbar wird... " jetzt sollte es kein Problem sein mich zu orten ... auch dann nicht wenn dieses Schiff getarnt ist oder auf Warp geht... ... ziele auf die Koordinaten ...! Du hast das Kommando U'Diet ... Mögen unsere Feinde sterben, bevor sie in Furcht davonlaufen können...

Qapla' " Tor' zeigt auf den Schirm, wo jetzt ein Koordinatensystem mit einem roten Punkt erscheint! Dann geht er zur Transporterplattform. "Captain Föderationsschiff! Ich komme jetzt an Bord!"

---Brücke:

T'Ra holt Luft, um etwas zu entgegnen, bleibt aber still. "Sagte ich keine Gefahr... ich vergaß die Klingonen", er seufzte. "Mr Grey, platzieren sie ihre Teams unauffällig an allen wichtigen Punkten auf dem Schiff, eins brauche ich in einer Minute in der Nähe des Transporterraums, sie sollen mich und Ms Zindoja 'überwachen', da wir zwei Kontakt mit dem Wesen hatten, stellen wir eine potentielle Gefahr für Tor' dar. XO, sie haben das Kommando. Wie gesagt, Ms. Zindoja, sie begleiten mich."

"Aye Sir!" Andreas aktivierte seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Sicherheitsbüro, Fähnrich Neuhaus stellen sie an allen relevanten Stellen des Schiffes zwei Sicherheitsleute ab, aber sie sollen sich unauffällig verhalten. Und dann brauche ich noch 6 Sicherheitsleute im Transporterraum, Grey ende!"

Jade hörte Tor' zu... er war wütend... zu recht, und sie war schuld daran.

Jade sah zu NarHallas. Ihr wäre es am liebsten wenn sein erster Wutschwall sie allein treffen würde. Bevor sie etwas sagen konnte hatte NarHallas sie schon zum Lift 'gezogen'. 

Finn nickte.... "Gut wenn sie meinen... und Sir seien sie vorsichtig Mr.

SchIr'Mer' hat eine ziemliche rechte." Finn machte eine geste Richtung Magen. Er machte weiter mit den Schadensreport und den verteilung der

Reperaturteams. "Mrs. Narhut verteilen sie die einzelnen Reperaturteams die Premierysteme haben vorrang." "Aye Comander"

"Captain", wandte sich Laren an Narhallas. "Was ist nun mit mir? Wenn sie keine Verwendung für mich haben würde ich gerne in mein Quartier zurückkehren." Sie hatte ihren Blick wieder gen Boden gesenkt während sie den Captain leise fragte.
T'Ra hielt in der Bewegung inne und trat ein wenig näher an Laren, "Natürlich, wenn sie es aber für möglich halten, daß Dr Fowler ihnen jetzt helfen kann, könnten sie vielleicht einen Umweg über die Krankenstation machen."

"Captain ich glaube nicht. Dr. Johnson hat bereits alles in seiner Macht stehende für mich getan. Ehrlichgesagt, habe ich die Hoffnung aufgegeben. Sie werden sich wohl nach einer neuen Betazoidin umschauen müssen."
"Man mußte noch nie von Betazed kommen, um Counselor zu sein...", beruhigte

er sie, "Ruhen sie sich aus und - reden sie vielleicht mit jemandem darüber ...entschuldigen sie mich jetzt.", er versuchte zu lächeln. 

"Danke Captain," sie nickte ihm zum Gruss zu und schaute sich vorsichtig nach Finn um. Sie ging ein paar Schritte auf ihn zu, wusste aber nicht ob sie an ihn herantreten sollte, da er ja im Dienst war!

---Lift:

"Commander", begann T'Ra, als sich die Lifttüren geschlossen hatten, "Ich

hoffe, sie nehmen es mir nicht übel, daß ich ihre Stellung zu HoD Tor'

auszunutzen versuche?" Jade sah ihn an "Darüber wollte ich mit ihnen sprechen... ich würde ihn gern zuerst allein sprechen, Sir. Es ist meine Schuld, das er so sauer ist und das soll er auch nur an mir auslassen." - "Wenn sie möchten... ein Problem gibt es trotzdem...", er seufzte, "Ataki hat sie kontaktiert, als er auf die Aktuh beamte - ihr Schweigen könnte im schlimmsten Fall als Verrat ausgelegt werden..." Jade sah ihn an und nickte "Ich weiß." - "Da ich die Hintergründe ziemlich gut kenne", spielte er auf die Gedankenverbindung an, "aber trotzdem Vorschriften in diesem Fall schlecht ignorieren kann, werde ich einen Eintrag in ihre Akte wegen Pflichtverletzung machen. Sie kennen die Konsequenzen?" Jade nickte. "Ja, Sir." Sie wusste das dies womöglich ein Verfahren bedeuten könnte.. danach degradiereung oder Positionsverlust. Natürlich

musste es nicht soweit kommen... darauf hoffte Jade. "Aber, wenn es zum Äußersten kommt", beruhigte er sie, "wird wohl ein Gespräch mit einem der

Führungsoffiziere zur Klärung reichen..." Jade lächelte dankbar. Mittlerweile hatten sie den Transporterraum erreicht. Jade nickte T'Ra nochmals zu, bevor sie eintrat.
---Brücke

Finn merkte das Laren etwas neben sich stand und nicht so richtig wußte wo

hin. "Laren alles klar mit Dir, villeicht solltes Du wieder in dein Quartier so wie der Captain sagte. Ruh dich aus so bald die Situation es zu läßt komme ich zu Dir und wir reden."Er lächelte und wandte sich dann wieder Raizar zu. 

Laren nickte nur stumm, nur irgendwie konnte sie sich noch nicht entschließen zu gehen. Unbewusst hielt sie etwas auf der Brücke.

Mrs. Narhut was machen die werte da drausen hören sie etwas. "Nein Sirrr, aber anschein werrrden die störrrungen und Teporrralen verrrzerrrungen wenigerrr." Ich habe das gefühl als ob sich dieserrr Strrrudel schließt. "Auf den Schirm. Verdammt der wird immer kleiner. Captain sie sollten unsern Gast in Miss Zindoja's Haut sagen das sich der Strudel um den Planeten verkleinert. Was auch immer das Bedeutet. Aber sie sollte sich beeilen wenn sie nach Hause will." "Steuermann halten sie diese Position auf gar keinen Fall verändern." "Aye Sir" "Laren Du bist ja immer noch hier bitte geh in dein Quartier. Ruh dich aus. Hier kannst Du im Augenblick nicht helfen... bitte." Finn nahm ihre Hand und drückte sie. "Ich komme zu Dir ... " er nickte ihr zu und setzte sich auf den Stuhl des Captains.

"ok," kam es fast wie ein flüstern von ihr. "ich warte auf dich." Als sie sah dass er sich setzte drehte sie sich langsam um und ging von der Brücke. Sie bemerkte wohl dass Jad ihr in den Turbolift gefolgt war aber sie hatte keine lust auf eine unterredung mit ihr.

"Comanderrr solle ich sie ein Augenblick verrrtrrreten." "Nein Mrs. Narhut es geht schon, kümmern sie sich um ihre Aufgaben." "Aye Sirrr..."  "Er schaute zu Laren die, die Brücke verließ."
Jad hatte sich das ganze angeschaut und kam auch nicht groß dazu etwas zu sagen. Dann bat Finn Laren zu gehen. Jad drehte sich zu ihr um und folgte ihr stumm in Richtung Turbolift.

Der Computer wartete auf die Zielrichtungseingabe. "Deck 4", befahl Jad. Der Turbolift bewegte sich jedoch noch nicht von der Stelle. Jad wandte sich an Laren. "Du musst wohl auch noch dein Ziel angeben." Dann wartete Jad, dass der Turbolift sich durch Larens Befehl in Bewegung setzte. Sie hatte den Eindruck zu stören.

"oh Sorry," Laren gab dem Computer das deck zu ihrem Quartier an. "Ich bin im Moment was durcheinander. Entschuldige bitte Jad."
Jad sah sie an. "Kein Problem. Ich will mich auch nicht aufdrängen. Es war mehr ein Vorschlag als ein Befehl des Captains. Und die Auswirkungen lassen auch schon nach." Dann hielt der Turbolift an. "Gute Besserung. Und eine gute Nacht." Dann stieg sie aus. Wenn Laren etwas wollte, so wußte sie sicherlich, wo sie die Personen finden konnte, von denen sie etwas wollte oder glaubte, dass sie ihr helfen könnten.

"Dr. Johnson hat mir geholfen soweit er konnte jetzt kann nur noch ich selber mir helfen! Gute nacht." Wenige Zeit späterverliess auch laren den Turbolift und ging langsam zu ihrem Quartier.

---Transporterraum:

Jade schickte den Chief nach drausen und wartete nun auf Tor's Ankunft.

Tor' schaut zu dem Krieger an den Reglern der Transporterplattform:

"Energie!" Tor' tritt von der Plattform im Transporterraum der USS Tigerseye. Er blickt sich um "STERNENFLOTTE!" Seine Augen verengten sich. Dann richtet er sich auf! "Wo ist der Captain ?" Sein Blick wandert zu Jade. "Jade ... ?!?" Wer will mir jetzt erklären, dass er das klingonishe Imperium, dass durch mich vertreten wird betrogen hat? Wer von Euch  hat mich verraten?" Dann blickt er zu Jade... "jade ... hole mir den Captain  ...  Er soll wie J. T. Kirk die Verantwortung für seine Mannschaft und das Schiff übernehmen?" "Ach... und welcher unfähige Trottel von einem ... hat in meiner Abwesenheit die Steuer und Navigationskontrolle übernommen...?"  Tor' schaut Jade in die Augen.

"Der Captain wartet drausen... ihn trifft keine Schuld an dem was passiert

ist." antwortete sie.  "ICH hab die Probe verändert und ICH war die einzige

die davon wusste!" Jade sah ihn ernst an "Du bist zu recht sauer, aber lass es nicht an Leuten aus die nichts dafür können!" sie wartete eine Reaktion ab und ob sie die Chance bekam es ihm noch zu erklären - Sie hoffte es. Jade wich Tor's stechendem Blick nicht aus.

Tor' schaut Jade ungläubig an ... "Du hast ...? ... was getan ? Das DIESER Captain, zu feige ist um Dich oder den Rest seiner ... ... erbärmlichen Crew zu schützen ? Wo steckt DIESER Feigling von einem Mischling aus ...?" Tor' hält inne. "Was hast Du zu sagen ...?" ... bevor ich Dich töten werde, denkt er weiter. "Was ist geschehen ? Das Du mich so ..." Tor' verschränkt die Arme auf den Rücken, denn sonst würde er Ihr auf der Stelle, mit einem Schlag das Genick brechen. "Versuche es mir zu erklären ... ... Wenn der dieser Captain ... ein solcher Schlappschw....ist und nicht genügend Mut hat ... ... und sich ..." Tor' verstummt.

Jade sah ihm fest in die Augen "NarHallas kann dir garnichts erklären, weil

er bis vor ein paar Minuten noch nichts von alledem wusste." sie sah ihn kurz an und begann mit einer Erklärung "Ich wusste nicht das Ataki in mir war... erst als du dabei warst, das Schiff zu verlassen hat hat sie sich gezeigt. Ich weiß nicht wie ich dir begreiflich machen soll, was ich in dem Moment erlebt hab. Sie hat mir alles gezeigt... unsere Gedanken waren eins und ich wußte das sie mich nicht belügt, deswegen half ich ihr... und dann habe ich dir nichts gesagt, weil die Fremden euch sonst vernichtete hätten... genau wie ich niemandem hier erzählt habe was los ist..." sie versuchte die richtigen Worte zu finden "... Wenn ich dir gesagt hätte, das die Probe nur ein leerer Behälter mit einer replizierten Bioprobe und der wahre Inhalt auf der Tigerseye ist, wäre dieser Gedanke präsent in deinem Bewußtsein gewesen... und durch die Situation auch dominierend... die hätten leichtes Spiel gehabt und euch einfach ausgelöscht... nicht mehr als ein Fingeschnippen... wie Küchenschaben... ihr wärt bedeutungslos gestorben!" Sie atmete durch "Ich weiß das du mir das nicht verzeihen kannst... und wenn du mich dafür töten willst..." sie breitete die Arme leicht aus "...dann tu es." sie sah ihn abwartend an. Würde er sie verstehen? Sie liebte ihn, aber wie würde sie an seiner Stelle handeln?

--- Brücke Aktuh --- 
U'DIet blieb mit den Blick genau auf den Bildschirm. "Laßt mir dieses Schiff nicht aus den Augen. Ihr habt mein Bruder gehört, sobald sich was regt... Schießt ihr." ... verdammt ist das ruhig... zu ruhig....
---Larens Quartier:

Laren betrat ihr Quartier. Ganz in sich gekehrt bemerkte sie nicht ihre Besucher.
"Hallo, freut mich dich wieder zusehen," kam auf einmal eine Stimme. Laren erstarrte und drehte sich um. In einer Zimmerecke sah sie einen ihrer Entführer stehen. Und das war noch nicht alles, er war nicht alleine.  Laren ergriff die Panik, sie wollten sie bestimmt zurück holen, weiter an ihr und ihrem Kind herumpfuschen. Sie nahm eine volle Vase und schmiss sie nach dem Wesen was an ihrer Wand stand. Die Vase zerschmetterte aber sie nahm es nicht war. Voller Panik schmiss sie alles was in ihrer Nähe war nach den Unbekannten.

Einer der Entführer hielt Laren fest.... "Na na na wer wird denn gleich panisch werden... Bruder halt sie." Ein weitere kam aus einer Ecke und hielt sie fest. Es war ihr nicht möglich nach Hilfe zu schreien und auch der Computer regestrierte keine Eindringlinge.... "Wo ist sie...? Wo versteck ihr sie...?" Einer der Fremden strich Laren über den Bauch. "Na alles Gesund da drin..." "Ritan las das übermittel lieber den Code Bruder..." "Ja Bruder..." "Angewiedert ging er in die mitte des Raums und stellte eine art Transporterverstärker auf. Dann betätigte er ein Pad. "Code übermittelt..." "Gut Bore zur Tür schau ob auf dem gang jemand ist..." "Ja Bruder" Der Fremde betätigte etwas an sein Gürtel und konnte so durch die Tür gehen...nach ein paar sekunden kam er wieder.  "Alles frei..." "Sie sollen kommen...." Der Transporter aktivierte sich und es kammen nach und nach mehr von den Fremden in Laren's Quartier." "Betäubt sie, sie hat genug gesehen ..." Laren verspürte ein stechen und sang dann zu Boden.  "Ihr teilt euch auf Maschinenraum, Brücke, Kommunikation, Sicherheit ich will sie haben  ich brauch sie... und denk an eure Tarnfelder..." "Ja Bruder..." einer nach den anderen verlaß Laren's Quartier... und nun begannen sie sich auf den Schiff aus zubreiten.....   "...Haben sie uns schon endeckt." "Nein Bruder das Schiff ist so gut wie Unsichtbar und die rest Anomalien schützen uns. "Gut....Ihr folgt mir...." und nun verließen auch die letzten vier das Quartier von Laren....  was sie nicht Bemerkten laren konnte noch bevor sie ganz bewußtlos war den stillen Alarm auslösen.

---Brücke:
"Comanderrr soeben wurrrde im Quarrrtierrr vom Counsolorrr stillerrr Alarrrm ausgelösst." Mr.Grrrey sie sollten sich das mal anschauen."
---vorm Transporterraum: 
"Warten sie.", hielt NarHallas das Sicherheitsteam auf, als sie eintreten wollten und lehnte sich an die Wand, um nervös mit den Fingern dagegen zu trommeln.

---Transporterraum:

Tor' schaut Jade noch immer ungläubig an ... "Wer oder was ist ... Ataki ...?" Tor's Hände zucken und am liebsten würde er... "Ist ES immer noch in Dir ?" Tor' atmet tief durch. "Beherrscht es Dich noch immer ... ... Spreche ich mit Dir Jade ... ... oder mit DIESER Ataki ... Wie soll ich das feststellen ? Um Dir zu glauben... ... Es fällt sehr schwer, wenn man zuvor betrogen wurde!"  

Jade atmet etwas erleichtert auf. Zumindest hatte er sie nicht sofort getötet. Doch wie machte sie ihm glaubhaft das sie, sie war? "Ataki ist das Wesen aus dem Behälter.. die Seele... und sie hat mich weder besetzt noch beherrscht sie mich. SIe könnte nicht mal die Kontrolle über meinen Körper übernehmen wenn ich es nicht zuliese. Im Moment schläft sie... nein schlafen ist das falsche Wort. Sie hat sich verausgabt um die Tigerseye und die Aktuh zu retten. Du kannst übrigens schnell erkennen, ob ich meinen Körper steuere oder Ataki... Wenn ich weiße Haare bekomme, ist es Ataki..." sie sah ihn an, ging auf ihn zu und begab sich gefählich in die Reichweite seiner Arme. "Betrogen..." wiederholte sie seine Worte und in ihr zog sich alles zusammen "Ich habe dir immer vertraut... egal um was es ging... jetzt... bitte ich dich darum mir zu vertrauen!" Sie zögerte einen Augenblick, dann küsste sie ihn – nicht klingonisch, aber leidenschaftlich

Tor' zieht eine Augenbraue hoch. "Das ist auch eine ART mich zu überzeugen... ... niemand würde es wagen mich hier sooo zu Küssen? Nur DU Jade kannst so verrückt sein ... ... und darauf hoffen, dass ich Dich nicht gegen die nächste Wand werfe!" Tor' zieht die Luft durch seine Nase. Du riechst zudem auch noch wie Jade... ... doch das da noch so ein DING ... Seele... in Dir steckt ... ... gefällt mir nicht ... GEFÄLLT MIR GAR NICHT!" Tor' schieb Sie weg. "Nicht böse sein ... ... sagt er leise, dass nur Sie es hören konnte" Dann zieht er seine Waffe und tippt auf seinen Kommunikation.

"Tor' an Aktuh. Waffen bereithalten! Hier gibt es mindesten EIN von diesen DINGERN.. ... Sie nennen sich selbst SEELEN... Sie bestehen aus Energie ... ... wahrscheinlich lassen sich die Muster orten ... Sucht nach Mustern die der "Probe" gleichen ... Erfaßt Sie und beamt sie in ein Kraftfeld mit den Spezifikationen die jetzt die Brücke der Aktuh schützt. Achtung diese SEELEN können in Körper eindringen ... ... und Sie können die Zeit manipulieren ... Achtet genau auf Veränderungen. Solltet Ihr nichts mehr von mir hören ... ... führt meinen Befehl aus !! Ich wünsche Dir Erfolg mein Bruder!  Qapla'

Tor' Ende"

Dann Blickt er zu Jade. "Ich will mit dieser weißhaarigen Seele in Dir sprechen, die sich Ataki nennt" Tor' schaut zu Jade. Dann wedelt er mit seinem Disruptor jetzt ... ".... es ist an der Zeit dass Du oder Sie mir die Information gibt um ... ... DAS HIER zum Ende zu bringen .."  "JETZT !!!" Brüllt Tor' in voller Lautstärke Tor' richtet die Waffe auf die Stelle wo Jades Herz liegt.  "... und sollte ich auch nur den Versuch eines Betruges ahnen ... ... zerstöre ich Dich  ... und diese Seele mit Dir  ..." fügt er leise hinzu. 

---vorm Transporterraum: 
Der Klingone wurde laut. "Das reicht jetzt.", flüsterte NarHallas, gab der Sicherheit ein Zeichen und sie folgten ihm hinein.

Jade Herz klopft bis zum Hals und sie bemerkte auch nicht wie NarHallas hereinkam. Sie sah in Tor's Augen 'Nicht Böse sein? und jetzt das?' Sie hatte Angst. "Tor' was..."  sie beruhigte sich wieder etwas "Ich sagte doch das sie noch nicht wieder kräftig genug ist sich zu...." sie stockte.  'Jade...' Das war Ataki  'Du bist noch zu schwach' antwortete Jade 'Die anderen.. sie sind hier.' Jade überlies ihr auf dieses Drängen hin die Kontrolle "Ich bin Ataki. Die Seele die in dem Behälter gefangengehalten wurde... und die Jade überredet hat mein Gefängnis zu manipulieren" meinte sie zu Tor' bevor sie zu NarHallas gewandt fortfuhr, der eingetreten war "Wie ich befürchtet habe, haben mich die anderen durch meine Offenbahrung gefunden. Sie sind auf diesem Schiff... Es tut mir leid, ich..."  Ataki konnte sich nicht mehr halten. Sie hoffte nur dieser kurze Auftritt hatte geholfen um Jade zu retten, denn sie selbst konnte sich einen neuen Körper suchen Jade hingegen..... Jade taumelte zurück zur Wand und sank schweißüberströmt zu Boden. 

NarHallas hielt sie am Arm fest, bis sie wieder einigermaßen fest stand. Dann, gerade als er den Alarm aktivieren wollte, ging er auch schon los. Während Tor' redet sieht er auf den Displays nach der Situation.

Sie hatte das Gefühl von innenheraus zu verglühen und ihr Kopf drohte zu zerspringen. Sie sah auf "Ataki... ich spüre sie kaum noch..." flüsterte sie und wischte sich die Haare aus der Stirn und sah zu Tor' der immer noch mit dem Disruptor auf sie zielte.

---Transporterraum

Tor' dreht die Waffe um ein Finger und steck sie zurück in den Gürtel.

"Tor' an Aktuh.

Hier gibt es angeblich noch mehr von DIESEN SEELEN ... ... sie versuchen die USS Tigerseye zu übernehmen ... ... damit Sie eine SEELE ... ... die sich selbst Ataki nennt und wohl unsere Probe war ... ... zu finden ...

Erfaßt den Kommunikator des Chefingenieurs und beamt Jade und Ihren Parasiten in das Kraftfeld im Maschinenraum der Aktuh.

Niemand außer Dir und mir darf Kontakt zu Ihr haben.

Führe meinen Befehl nach eigenem ermessen aus ...

...Solltet ihr die Anderen Eindringlinge orten,

dann beamt SIE auf die Aktuh ...

... und sperrt sie gesondert ein ...

... - gesondert  - ...

Hast Du das verstanden ?!?

Sollten wir Sie nicht Überwältigen können ... ... zerstöre wie befohlen dieses Schiff!

Qapla'

Tor' Ende"

 Dann schaut er verächtlich auf den Captain. "Das ist Ihre Schuld ! ... Unvermögen ... Typisch für die Sternenflotte ... ... warum handeln eigentlich alle ihre Offizier, so wie es ihnen gerade in den Sinn kommt ... ... aber keiner Hält sich an seinen Befehlen ? Warum meint auf diesem Schiff jeder, dass er tun und lassen kann was er will? Captain? Wo ist Ihre Sicherheit den JETZT? Tor' hätte diesen Captain am liebsten jetzt und sofort getötet, eigenhändig  und langsam.   Doch dann sagt er Ruhig: "Dafür, das sie Ihre Crew nicht im Griff haben ... ... und dadurch, Ihre Föderation und das klingonische Imperium gefährdet haben, ... ... werden Sie ... ... sollten wir,DAS HIER überleben ... ... zur Rechenschaft gezogen... ....- ... Und für das, was Sie dadurch, Jade angetan haben ... ... VON MIR PERSÖNLICH !!"  Tor' schaut den Catain in die Augen. "Wo sind Ihr ... so TOLLEN  Wissenschaftler jetzt ? Und wie meinen Sie sollten wir jetzt vorgehen?  Tor' schaut zu Jade.  "Habe vertrauen ... ... ich werde Dir helfen ... ... Notfalls auch dieser  ... ... Ataki ... "

"Gut, ihr großen Krieger hattet ja auch alles unter Kontrolle und schon längst herausgefunden, was 'die Probe' war!", platzte T'Ra heraus, bekam sich dann aber unter Kontrolle, "Nehmen sie meinen Offizier mit auf ihr Schiff, dort ist Ataki wahrscheinlich am sichersten, da wir nun das primäre Ziel sind. Wir werden diese Wesen von meinem Schiff vertreiben und dann das Schiff, von dem sie gekommen sind, finden." 

Er dreht sich um und gibt den sechs Sicherheitsleuten einen Wink, so daß sie den Raum vor ihm verlassen. "Und, Klingone, mein Schiff wird nur von mir zerstört.", stellt er fest, "und kümmern sie sich gut um Jade, oder sie werden sich wünschen, daß ich ein Klingone währe!" Er geht.

Jade war einerseits erleichtert andererseits wütend. Sie hatte gedacht sie

hätte es klar Ausgedrückt. Aber sie hatte nicht dir Kraft irgendetwas zu

sagen. Als NarHallas gegangen war, gin - oder besser taumelte - sie auf Tor' zu und sah ihn abwartend an.

--- An Bord der Aktuh ---
"Habe verstanden Bruder."U'DIet gab einen wink. Dann ging er zu seiner Konsole. "Behaltet mir das Schiff in Auge." Er scannte den Raum und die Tigerseye. "...Es ist nichts zu sehen nur Störungen aber die da...." Er vergrösserte ein Abschnitt des Bildschirm." "... gehören hier nicht hin... " "Behaltet mir diesen Fleck auch im Auge sollte er sich bewegen feuert auf beides." "Es wird zeit für unser Besuch". U`DIet betätigte seine Konsole und beamte Jade direkt in das Kraftfeld. "Wilkommen auf der Aktuh Comander Zindoja.... Aaahh Karabianerin. Wir werden sie beschützen wie es mein Bruder gesagt hat,  in diesen Kraftfeld sind sie sicher...vorerst." Sie entschuldigen mich ich habe zu tun. U'DIet drehte sich zur seiner Konsole und gab die weitern Befehle auf klingonisch.

Jade lies sich einfach in eine Ecke auf den Boden fallen. Trotz der innern

Hitze began sie zu frösteln. 'Allein auf dem Schiff voller Klingonen als

Karibianerin...toll' ging ihr durch den Kopf 'und kein Tor'' Ihr Kopf dröhnte aber sie spürte das Atakis Präsenz etwas stärker geworden war. Wahrscheinlich würde es ihr wieder besser gehen, wenn Ataki wieder genesen ist. 

"Habe verstanden mein Bruder." U'DIet bewegte zwei Schalter und Tor beamte direkt auf die Brücke.  U'DIet zeigte auf den Bildschirm. "Dort mein Bruder ein Schiff ich habe es anvisiert." Und was machen unsere Förderation Brüder...geben Sie mir den anlaß auf sie zu schießen.... Ich Hoffe ja... dies wäre der Tag an den es sich gut sterben läßt. für die Förderation...." U'DIet mußte lachen... und ein paar andere der Crew auch.... "Verzeihen sie mein Humor Comander..." Er grinste und wandte sich seiner Konsole wieder zu... "20 Klicks von uns entwernt und zu nahe an der Tigerseye..." U'DIet schaute Tor' an und wartete auf seine weiteren Befehle.
---Transporterraum:

Tor' schaut sich um und beobachtet den Captain wie er davon stürmt. Wollte er nun Witzig sein ? ? oder hatte er tatsächlich vor zu drohen ? ?STERNENFLOTTE!?   "Tor' an Aktuh. Beamt mich zurück auf mein Schiff? Tor' Ende"

---Sicherheitsbüro

Andreas verließ die Taktik und ging zum Turbolift. Dort wies er die neben dem Eingang des Turbolifts stehenden Sicherheitsleute an ihm zu folgen und fuhr mit ihnen nach Deck 8. Als sie dort ankamen und sich die Turbolifttür öffnete sahen sie vier in dunkle Mäntel gekleidete Personen. Noch bevor Andreas etwas sagen konnte zog einer von ihnen etwas unter seinem Mantel hervor und feuerte damit auf ihn und die zwei Sicherheitsleute. Er ging instinktiv hinter der Wand neben der Turbolift in Deckung und es streifte ihn nur an seinem Ärmel der Uniformjacke. Einer der Sicherheitsleute hatte leider nicht so viel Glück und würde von einem gringelförmigen goldenen Strahl an der linken Schulter getroffen und an die Wand geschmissen. Dann feuerte der andere Sicherheitsmann auf einen der Personen und traf ihn in den Bauch und er sank zu Boden. Während dessen stellte Andreas seinen Phaser auf Streufeuer und schoß ebenfalls auf die Fremden. Er traf zwei, die ebenfalls sofort zu Boden sanken. Der Sicherheitsmann wollte nocheinmal feuern, wurde aber von dem letzten unbekannten am Bein getroffen. Dann schoß Andreas auf den Unbekannten und traf ihn erst am Arm und als der dann flüchten wollte am Rücken. Als alle vier erledigt waren tippte Andreas auf seinen Kommunikator und schrie: "Eindringlingsalarm!" Dann ging er zu einer der vier unbekannten Personen hin und nahm ihm die Kapuze ab, darunter erschien ein weißes Gesicht, mit schlangenartigen Ranken auf dem Kopf. Danach ging er zum Zweiten und dort sah er ein Werwolf ähnliches Wesen. "Oh mein Gott, was sind das für Dinger?" Erst dann sah er zu den zwei Sicherheitsmännern. "Fähnrich Hurt, wie geht es ihnen, und wie geht es Mr. Ruff? Mir geht's okay, er hat mich nur gestreift, aber Crewman Ruff geht es nicht so gut, er hat ihn voll getroffen, und die Blutung hört nicht auf." Andreas tippte erneut auf seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Krankenstation, beamen sie Fähnrich Hurt und Crewman Ruff auf die Krankenstation, sie wurden von einer Waffe getroffen, die das stoppen der Blutung verhindert, beamen sie dann noch ein Ärzteteam hier her, sie sollen die fremden Wesen hier untersuchen!" Dann schloß er die Verbindung und öffnete eine neue. "Lt. Grey an Lt. Binanzer kommen sie mit einem Team ins Sicherheitsbüro, wir haben Eindringlinge an Bord." Er schloß die Verbindung und aktivierte eine Neue. "Lt. Grey an Sicherheitsbüro, beamen sie ein Sicherheitsteam auf die Brücke, sie sollen die Brücke sichern. Dann lief er zu seinem Quartier und holte sich dort einige Phaserbatterien, für denn fall, das er auf noch mehr Geschöpfe trifft." Dann ging er Richtung Sicherheitsbüro. Auf dem Weg dorthin rief er die Brücke und berichtete ihr von den Geschehnissen

---Holodeck 2:
Daniel stand gerade mit 2 anderen Sicherheitsleuten in einem holographischen Sumpf, als ihn ein Kommspruch von Lt. Grey erreichte. "Computer Programm beenden!" Als das Programm beendet war erglang der rote Alarm und alle Anwesenden sahen ihn fragend an. "Wir sollen uns sofort mit Lt. Grey im Sicherheitsbüro treffen." Dann verließen sie das Holodeck und machten sich auf den Weg ins Sicherheitsbüro. 

---Sicherheitsbüro:
Im Sicherheitsbüro angekommen sah Daniel erst niemanden und sah sich im Raum um. Dann sah er etwas unter dem Schreibtisch liegen und ging hin, um es genauer zu untersuchen. Als er dort war sah er Fähnrich Neuhaus auf dem Boden liegen. Daniel rief Lt.Cmdr. Götz und Lt. jr. Käppler zu sich und wies sie an, Fähnrich Neuhaus in die Krankenstation zu bringen, als sie das Sicherheitsbüro verlassen hatte hörte er im hinteren Bereich ein Geräusch. Er winkte Lt. Schilling, Lt. Sigloch und Crewman Klein zu sich. Dann gingen sie in denn Arrestbereich und sahen eine ihnen mit dem Rücken entgegen stehende Gestallt in einen braunen Umhang gekleidet stehen. Sie schlichen sich von hinten an, hielten ihn fest und zerrten ihn in eine Arrestzelle. Alles sie in der Arrestzelle waren schupsten sie ihn an die Wand und rannten hinaus. Als alle drausen waren aktivierte Daniel das Sicherheitskraftfeld. Die Gestallt rannte auf ihn zu und wurde schließlich vom Kraftfeld zurück geworfen. Dann fing die Gestallt an etwas in seinem Mantel zu suchen. Fähnrich Schilling sah etwas auf dem Boden liegen, nahm es und ging zu Daniel, um es ihm zu geben, da er nichts damit anfangen konnte. Als die Gestallt das Gerät sah sprang sie nochmal brüllend Richtung Daniel und wurde wieder vom Kraftfeld zurückgeworfen. Daniel nahm das Gerät und drehte es in der Hand hin und her. Da er auch nichts damit anfangen konnte steckte er es in die Hosentasche und drehte sich den Anderen Sicherheitsleuten zu. "Wie geht es denn zwei Diensthabenden Offizieren?" Es geht ihnen den Umständen  entsprechend, sie wurden ziemlich zusammengeschlagen. Okay Lt. Sigloch und Crewman Klein sie begleiten die zwei Offiziere in die Krankenstation!" Als die zwei mit den drei Sicherheitsoffizieren weg waren ging er wieder in den vorderen Bereich und schickte Fähnrich Todt und Lt. Götz in den Arrestbereich. Dann sah er im Computer nach, welche Befehle gegeben wurden und ausgeführt wurden. Als er sah, das Sicherheitsleute auf die Brücke geschickt werden sollten, aber nicht ausgeführt wurde aktivierte er seinen Kommunikator. "Lt. Binanzer an Crewman Heine, Lt. Kleinmann, Fähnrich Bosch und Lt. Seifert gehen sie sofort voll bewaffnet auf die Brücke und verteidigt sie um jeden Preis, Lt. Binanzer Ende!"
--- Maschinenraum ---
Bruder sind im Maschinenraum  werden diesen jetzt einnehemen. "wer ... wer sind sie Lt. Boe Eindringlinge..." aber bevor er etwas sagen konnte war der Maschinenraum und dessen Crew schon überwältig... "Jämmerlich ... übernimmt die Kontrollen....verschließt den Maschienenraum...."   "Hier zweites Team, wir gehen zur Brücke...
--- Brücke:

Nachdem die Personen, wegen derer Angelina auf die Brücke gerufen worden war die Brücke verlassen hatten, wandte sich Angelina an Finn. "Sir, benötigen Sie meine Anwesenheit auf der Brücke noch? Ansonsten wartet noch genug Arbeit auf der Krankenstation auf mich." Sie sah Finn erwartungsvoll an.

"Cmdrrr. das ist nicht gut... wirrr haben Eindringlings Alarrrm. Außerrrdem orrrte ich etwas schwaches da drrrausen es könnte unserrr Schiff sein." Sie vergrößerte ein abschnitt auf den Bildschirm "Dorrrt sehen sie ein schimmerrrn und flukturrrien der Sterrrne...

---Sicherheitsbüro:
Als Andreas das Sicherheitsbüro betrat sah er Daniel am Schreibtisch sitzen. Er ging zu ihm hin und erzählte ihm, was auf dem Weg hier her passiert ist. "Oh, Andreas, dann wirst dich bestimmt freuen, wenn du in Arrestzelle 2 schaust." Andreas sah Daniel verdutzt an und ging in denn Arrestbereich. Und als er in die Arrestzelle 2 schaut grinst er über das ganze Gesicht und ging wieder zu Daniel. "Wo habt ihr denn den aufgegabelt? Ach, der hat hier herumgeschnüffelt, und wollte die Arrestzelle mal ausprobieren. Okay, aber jetzt zum ernsten Teil. Wir haben hier mehrere Eindringlinge, die offensichtlich versuchen das Schiff zu übernehmen. Ja, aber ich würde vorschlagen die Brücke durch ein Kraftfeld vom Rest des Schiffes abzuschneiden, dann kann da keiner eindringen. Gute Idee Daniel. Lt. Grey an Cmdr.Finn Albertson ich schlage ihnen vor, dass sie die Brücke mit einem Kraftfeld vom Rest des Schiffes abschneiden. Und wenn möglich damit gegen Temporale eingriffe schützen, Lt. Grey Ende!" Dann kamm Daniel mit etwas in der Hand zu Andreas. "Ach Andreas, das haben wir bei dem Gefangenen gefunden, kannst du was damit anfangen?" Andreas nahm das Gerät und sah es sich genau an. "Keine Ahnung, aber ich denke das ermöglicht ihnen die Zeitverschiebungen zu durchqueren, aber das sollte sich wohl ein Spezialist anschauen. Lt. Grey an Maschinenraum." Andreas wartete eine Weile, versuchte es dann noch mal. Als dann immer noch keine Antwort kahm versuchte er etwas anderes. "Lt. Grey an Lt. Boe, Lt. Boe bitte kommen. Hmm das gibt's doch nicht. Lt. Grey an Lt. Henzler und Fähnrich Trogus gehen sie zum Maschinenraum und sehen sie da nach dem rechten." Andreas schloss den Kanal und öffnete nach einer Weile einen neuen Kommkanal. "Lt Grey an Capt. Narhallas, könnten sie bitte mal ins Sicherheitsbüro kommen?"

--- Quartier Fowler:
 

Jad hatte sich gerade wieder auf ihr Sofa gesetzt, als der Kommspruch von Grey eintraf:
 
> "Lt. Grey an Krankenstation, beamen sie Fähnrich Hurt und Crewman Ruff auf die Krankenstation, sie wurden von einer Waffe 
> getroffen, die das stoppen der Blutung verhindert, beamen sie dann noch ein Ärzteteam hier her, sie sollen die fremden Wesen 
> hier untersuchen!" 
 
Sie wunderte sich. War Angelina etwa noch nicht von der Brücke wieder auf die Krankenstation gegangen? Sie tippte auf den naheliegenden Kommunikator: "Fowler hier. Ich bin unterwegs zur Krankenstation. Beamen Sie die Fremden auf die Quarantänestation. Dort müssten ja noch Ihre Vorkehrungen vom letzten Mal aktiv sein." Jad stand auf und machte sich auf zur Krankenstation. Währenddessen aktivierte sie ihren Kommunikator wieder: "Fowler an Jones. Angelina, wo sind Sie?" Es dauerte einen kurzen Moment bis Angelina antwortete: "Ich bin noch auf der Brücke, Ma'am. Hier ist wohl gerade ein Kraftfeld aktiviert worden. Ich kann die Brücke zur Zeit nicht verlassen." "In Ordnung, dann halten Sie dort oben die Stellung. Fowler Ende." Dann öffente sie einen Kanal zu Tim. "Fowler an Johnson. Tim, es tut mir leid, dich aus deiner wohlverdienten Freizeit zu reißen, aber ich brauche deine Hilfe gleich auf der Krankenstation. Wir treffen uns dort. Fowler Ende." Dann öffente sie einen weiteren Kanal: "Fowler an medizinisches Personal. Bitte alle verfügbaren Kräfte zur Krankenstation. Wir bekommen wohl Arbeit! Fowler Ende."
 
Dann betrat sie auch schon die Krankenstation und nahm sich einen nahe liegenden Tricorder und ging auf Fähnrich Hurt zu, der im Gegensatz zu Crewman Ruff schon das Bewußtsein komplett verloren hatte. Sie injezierte ihm nach dem Scan sofort ein Mittel was im Dominion-Krieg gegen die Schußverletzungen der Jem'Hadar-Waffen eingesetzt wurde. "Schwester, bereiten Sie bitte 2 Operationen vor! Ich übernehme Fähnrich Hurt und Dr. Johnson soll sich dann gleich um Crewman Ruff kümmern. Und injezieren sie ihm bis dahin dieses Mittel." Jad warf ihr ein Hypospray zu, was die junge Schwester ohne Mühe auffing.
---Brücke:

"Habe verstanden sichern der Brücke alle Commandostrukturen auf die Brücke

transferien" schnell, informieren sie den Captain. Mr. Grey wie viele nach ihrer Einschätzung... wir brauchen eine Übersicht  "Commandostrukturen zur Brücke transferriert." "Gut Sicherheitscode Albertson Beta 0001/02. Captain habe die Brücke gesichert ich nehme an das sie den Maschinenraum

schon haben. alle Commandostrukturen und Relevatensyteme auf die Brücke

geleitet. Mr. Grey ist auf Deck 8 und hat 2 nicht Identifiezierte Personen ausgeschaltet. Wir haben ein Schiff endecken können es ist mit höchster warscheinlichkeit das Schiff vor unser Ankunft. Die Romulaner haben es also nicht aufhalten können." Sir ich würde vorschlagen sie begeben sich in einen sicheren Ort. Mr. Grey ist unterwegs zu ihnen. Und willkommen an Bord Mr. SchIr'Mer'." Finn unterbrach die Unterhaltung. "Cmdrrr. Die Klingonen haben ihrrre Waffen geladen." "Ich hoffe wegen den da draußen und nicht wegen uns. Wir werden sehen" "Schilde Cmdr." "Nein auf gar keinen fall wir halten diese Position auch kein Alarm las sie ruhig denken sie haben alles unter Kontrolle."

---Korridor:

[Greys Ruf]

"Bin auf dem Weg...", er wurde unterbrochen.

"Wenn wir noch mehr Bereiche verlieren, aktiviere ich die Selbstzer...", einer der begleitenden Sicherheitsleute riß ihn zu Boden und feuerte auf etwas. NarHallas rollte sich zur Seite an die Wand und sah nur, wie alle aus einer Deckung den Gang hinab schossen. Mehrere goldfarbene Strahlen schlugen auch neben ihnen ein, verletzten aber niemanden. 
"Fernandez an Grey, haben Probleme, sitzen etwa hundert Meter vor dem Sicherheitsbüro fest... zwei oder mehr Gegner... aber sie sind in der besseren Position und haben uns festgenagelt." - "Jo'Di an Fernandez", meldete sich der Sher'no, "ich komme mit meinem Geschwader von der anderen Seite, wenn wir schon nicht fliegen, helfen wir hier doch..." - "Verstanden... danke Commander" 
Kurz darauf drangen Phaserfeuergeräusche von der anderen Seite her. 
"Alles in Ordnung, wir haben sie!", rief Jo'Di den Gang herunter. 
NarHallas erhob sich vorsichtig und ging auf die am Boden liegenden Gegner in ihren dunklen, versengten Kleidern zu und schlug eine Kapuze zurück. "Mmmh... faszinierend... Commander hören sie mich noch?", sprach er weiter zu Finn, "diese Wesen sehen so aus, wie die normale Erscheinungsform ihrer Spezies... keine Ahnung, warum sie die plötzlich hier in unserem Universum annehmen können... Wie gesagt... Wenn wir das Schiff nicht wieder zurückgewinnen können sollten, aktivieren sie rechtzeitig die Selbstzerstörung! Und kann es sein, das sie durch unsere Schilde beamen, das scheinen immer mehr zu werden?" Er tastete das Wesen weiter ab und förderte einige weitere Geräte zu Tage. "Sieht aus, wie ein Verschleierungsgerät.", murmelte er und ging weiter zum Sicherheitsbüro.

---Sicherheitsbüro: 
"Mr Grey?", er sah sich um und ging dann auf den Ferengi zu, "Ersteinmal etwas positives, ich habe mir einen angesehen und bin mir ziemlich sicher, daß diese keine Lebensformen in unserem Universum übernehmen können, vielmehr scheinen sie in ihrer natürlichen Form hier zu sein - nicht-energetisch - Jedenfalls möchte ich, für den Fall, daß die Brücke fällt, hier eine zweite Kommandozentrale einrichten, sichern sie alles mit Kraftfeldern ab und bereiten sie Teams vor, um die relevanten Systeme zu sichern. Der Maschinenraum soll besetzt sein? Und das", er legte die Geräte, die er den Fremden abgenommen hatte auf den Tisch, "soll sich ein Wissenschaftler ansehen, ich halte es für Kommunikations-, Tarnungs- und   vielleicht Ortungsgeräte."

Andreas sah sich gereade eine taktische Darstellung des Schiffes auf einem Bildschirm an der Wand hinter dem Schreibtisch an, als ihn ein Kommspruch vom Captain erreichte. "Okay Leute, der Captain steckt auf dem Weg hier her fest, und wird von mehreren Gegnern beschossen. Bewaffnet euch, und folgt mir dann." Er und die anderen anwesenden Sicherheitsleute gingen in die Waffenkammer und rüsteten sich dort mit Phasergewehren aus. Als sie die Waffenkammer wieder verlassen hatten und das Sicherheitsbüro verlassen wollten. Traff der Captain mit mehreren Sicherheitsleuten ein. Noch bevor er oder der Captain etwas sagen konnte kam Lt. Harry Boe ins Sicherheitsbüro gerannt und berichtete, das der Maschinenraum von mehrern Personen übernommen wurde. Daraufhin tippte Andreas auf seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Lt. Henzler und Fähnrich Trogus, der Maschinenraum wurde vom Feind übernommen, kommen sie sofort ins Sicherheitsbüro. Computer denn Bereich um den Maschinenraum mit Kraftfelder sichern, Sicherheitscode Greylatinumgold!" Nach einer weile ertönte die stimme des Computer: "Maschinenraum durch Kraftfelder gesichert." Dann kam der Captain zu Andreas, und gab ihm neue Befehle. "Ja, ich werde alles in die Gänge leiten, und wenn sie wollen können sie mit einem solchen Geschöpf sprechen, wir haben eines von ihnen gefangen nehmen können.

T'Ra schüttelte den Kopf, "Lassen sie einen ihrer Männer ein Verhör starten, ich stosse zu ihm, wenn ich einen Überblick habe.", er überlegte kurz, "und lassen sie auch die unwichtigen Alarme überprüfen, irgendwo müssen die ja an Bord gekommen sein."

---Maschinenraum: 
Harry schlug langsam die Augen auf. Was hatte ihn da nur erwischt? Vorsichtig sah er sich um. Alle lagen bewußtloß herum und ein paar in Schwarz gehüllte Lebewesen bedienten die Kontrolle... 5 wenn er richtig gezählt hatte. Er konnte hier nichts tun. "Computer. Notfalltransport auf mein Signal." brachte er hervor und fand sich kurz darauf in einem Transporterraum "Computer wo befindet sich Captain NarHallas?" - "Der Captain befindet sich vor dem Sicherheitsbüro Deck 18." Harry machte sich auf den Weg dahin


---Brücke: 
Felicia scannte das gesammte Schiff nun schon zum wiederholten Male. Endlich fand sie etwas "Sir.." wandte sie sich Finn zu "Ich habe die Werte des Transponders der in Counselor Maris Quartier sichergestellt wurde analysiert. Über das gesammte Schiff kann ich ähnliche Verzerrungen feststellen. ausser den Zwei in den Arrestzellen 5 im Maschinenraum und 7 weitere auf den Decks 18, Deck 11, Deck 2 - die versuchen wahrscheinlich die Brücke zu erreichen." sie sah zu Albertson.

---Sicherheitsbüro:
"Captain... Der Maschinenraum... besetzt... aber sie scheinen niemanden getötet zu haben." platzte er hervor als er endlich bei NarHallas ankam. 

"Wissen wir", meinte er trocken, "Geht es ihnen gut? Ich brauche einen Techniker, um hier einen Kontrollraum zu installieren." 
Er wandte sich einer Konsole zu, hörte aber immer noch auf die Ereignisse um ihn herum, um einen Überblick zu erlangen. 
"Computer, ermögliche vollen Kommandofunktionszugriff aus dem Sicherheitsbüro!" - "Kommandofunktionen sind auf Brücke beschränkt..." - "Genehmigung NarHallas, Omega9" - "Kommandofunktionen aktiviert.", piepste die Computerstimme. "Das dazu", wandte er sich Harry zu. "Ich will den Maschinenraum für die lahmlegen und sämtliche höheren Computerfunktionen, dort, wo die frei rumlaufen deaktiviert!" 
Er sah sich kurz um, "Jo'Di! bringen sie mir Wissenschaftler her, die mir sagen, wozu die diese Geräte nutzen und wie wir sie kriegen! Ach und einer, der sich die mal von innen ansehen kann" - Der angesprochene nickte, und verließ mit zwei seiner Piloten das Sicherheitsbüro.

Harry nickte nur "Ich bin ok." 

Daraufhin beeilte er sich NarHallas befehle auszuführen und brauchte

auch nicht lange um die Brückenkontrollen zu dublizieren und mit den

Maschinenkontrollen in das Sicherheitsbüro zu legen und den

Maschinenraum dadurch unbrauchnar zu machen. Jedoch für die zweite

Aufgabe, die Computerfunktionen zu deaktivieren erwies sich als

komplizierter.. und er war im Moment allein "Computer, wo befindet sich

Commander Zindoja?" - "Commander Zindoja befindet sich nicht an Bord der

Tigerseye." Harry horchte auf "Captain... Commander Zindoja ist

verschwunden!" sprach er NarHallas an.

Andreas wies Crewman Peterson an den Gefangenen zu befragen und nachzuschauen, ob der zweite wieder aufgewacht ist. Crewman Peterson nickte Andreas zu und verschwand im Arrestbereich. Dann wandte sich Andreas an Daniel. "Daniel nimm dir 4 Leute und komm mit ihnen zu mir. Okay Andreas." Daniel drehte sich um und sprach einpaar Sicherheitsleute an. Während dessen ging Andreas zu Captain Narhallas. "Captain da die Sicherheit des Schiffes jetzt wieder gewährleistet ist, nehme ich mir ein Team und gehe zu Counsellor Laren's Quartier, denn aus diesem Quartier erhielten wir, bevor das alles anfing einen stillen Alarm. Ich werde ihnen für Sicherheitsfragen Lt. Schilling hier lassen."
"Gut, versuchen sie herauszufinden, wo die herkommen!", nickte er. 
"Commander Zindoja ist auf das Klingonenschiff gebeamt...", begann T'Ra Harry zu informieren, als Albertson sie rief.

Andreas nickte dem Captain zu und ging dann zu Daniel. "Okay Daniel, kommt mit!" Andeas verließ dicht gefolgt von Daniel und 4 weitere Sicherheitspersonen. Sie gingen zu nächsten Turbolift und fuhren nach Deck 8 und gingen dann zu Larens Quartier.
--- Tigerseye Deck 2 --- 

"Wir stehen direkt unter der Brücke Bruder." "Übernahme jetzt." 6 der 8 Personen verschwanden plötzlich. 

--Brücke

"Habe verstanden! Mr. Grey was ist mit Laren ist sie Ok?" In diesen

Augenblick...bekam die Brücke Besuch. Eine Person stand neben Finn, eine bei der Taktik, Steuerrung, Wissentschaft, Comm, eine weitere Person am Turbolift....

Dann traten sie auf die Brücke... Einer neben Finn, bei der Taktik, Steuerrung, Wissentschaft, Comm, eine weitere Person am Turbolift.... "Halt bevor sie anfang rumm zu ballern schlage ich vor sie hörn erst meinen Vorschlag." Ein art Distrupter wurde Finn direkt vor den Kopf gehalten. "Sie sagen mir wo sich unsere liebe kleine Ataki aufhält und wir werden uns alle von ihren Schiff entfernen sollten sie versuchen uns zu bekämpfen, dann hätten sie sicherlich uns hier von Bord aber wir würden wieder kommen und wieder kommen und wieder und wieder und wieder. Also wo versteckt ihr sie. 

Ich weiß jetzt nicht wo von Sie sprechen" Finn versuchte sich nichts

anzumerken denn der Distrupter zielte genau zwischen seine Augen.   

Er machte eine Geste und einer der Fremden zog ein Distrupter und er schoß ein der Crew auf der Brücke "ooohh das tut mir leid..., also wo?"

Finn zuckte zusammen. Augenblick ich sage es ihnen...."

In diesen Augenblick wurden die Kontrolle in den Sicherheitsstation verlegt

und eine Konsole nach der anderen viel aus. "Ich denke sie sollten sich Gedanken machen wie sie hier wieder runter kommen." Finn trat ein schritt zurück. "Bitte nicht schießen ich werde eine anfrage machen wo sich ihre Ataki aufhält." "Aaemmh Captain wir haben hier Besuch auf der Brücke. Sie fragen nach einer Ataki ... Sir die meinen das ernst, Steuermann McLain ist erschossen worden. Wir sollten diese Ataki ausliefern...bevor noch mehr von uns...."
---Sicherheitsbüro:

NarHallas horchte auf und seine eben noch breitgefächerte Konzentration zog sich auf den Kommspruch zusammen. "Selbst wenn wir es wüßten, XO, sie wissen, die Sternenflotte verhandelt nicht mit Erpressern." Er schloß den Kanal. 

---Brücke:

"Habe verstanden Captain". Er schaute den Fremden an der langsam den Abzug

seines Distrupter bewegte.... Bevor er schießen konnte wurden sie alle in den Arrestbereich gebeamt. 

---Sicherheitsbüro

"Mr. Boe!", hastig winkte NarHallas ihn heran, "Änderung der Prioritäten, ich brauche Transporterkontrolle - die Brückencrew wird als Geiseln gehalten - Schaffen sie es, alle Lebensformen herauszubeamen und im Musterpuffer nach gut und böse zu trennen, oder wenigstens sämtliche Geräte zu deaktivieren und alle in die Arrestzellen zu transportieren?"

Harry nickte. Er besah sich das Gerät was NarHallas dem einen abgenommen

hatte nd scannte es "Ich kann dieses Gerät vom Transport ausschließen,

es würd also auf der Brücke bleiben... und ich kann auch versuchen

Sternenflotten crew durch den Kommunikator zu trennen aber ich würde in

zwei Sicherheitszellen trennen, im Falle das es nicht funktioniert."

NarHallas nickte zustimmend

Harry begann an den Transporterkontrollen zu basteln. Nach kurzer Zeit

aktivierte er den Transporter und die beiden Zellen im Hintergrund

füllten sich. Die Trennung hatte auch funktioniert.

"Lassen sie unsere Leute rausholen und entwaffnen sie alle anderen!", befahl T'Ra Lt. Schilling, der sich auch gleich auf den Weg machte. 
"Das könnten sie doch auch bei den anderen machen, wenn sie sie erfassen können", überlegte NarHallas, als sie unterbrochen wurden.

---Aktuh:

Jade bemerkte wie Tor' die Brücke betrat nur wie durch einen Schleier. Sie hatte ein dumpfes Gefühl im Kopf und wollte einfach nur schlafen. Aber sobald sie die Augen ganz schloß wurde ihr so schwindlig, das sie sie wieder etwas öffnete. Im Moment wäre sie wohl lieber bei Jad...

Jade war vor einigen Minuten bewußtlos geworden. Ataki hatte versucht sie zu wecken, aber hatte es nicht geschafft. Was sollte sie tun? Ja sie hatte sich wieder etwas erholt, und wenn sie sich noch etwas  zurückhielt wäre sie wieder volkommen bei Kräften, aber um welchen  Preis? Jade würde sterben wenn sich nicht bald ein Arzt um sie kümmerte und nur weil sie die Energiemassen nicht Vertrug, die Ataki versuchte  aufzusammeln... unbewußt ging ein Hilferuf an alle Empaten in der Nähe von ihr aus. Sie hatte nicht gewusst, das Jade daran kaputt gehen könnte Da Jade bewußtlos war konnte Ataki sie einfach übernehmen. Ataki gab sich einer sehr kurzen Meditationsübung hin, während der sich Jades Körper mit Energiepartikeln auflud brachte Ataki sie langsam aber unverletzt durch das Kraftfeld, was sich durch Jades gegenteilig aufgeladenen Körper öffnete.

Tor? schaut zu Jade, wie Sie durchs Kraftfeld geht ohne das es Ihr etwas ausmachen würde. Er betrachte die weißen Haare ? Und schaut (keineswegs erschreckt)auf die jetzt dominante Seele, die sich selbst Ataki nennt.

Durch ihre Wut angefacht wehten die weißen Haare in einem nicht fühlbaren Wind. Vielleicht bot sie deswegen einen so erschreckenden Eindruck, das zum dem  Überraschungsmoment auch ein ordentlicher Schreck hinzukam. Ataki packte Tor', am Hals "Oh wie ich euch Klingonen hasse... ihr habt euch kein bisschen entwickelt... immer noch die gleichen ignoranten Wilden wie zu Khaless Zeiten ...wäre ich ihm doch nie begegnet... ihr kümmert euch nicht mal um die die ihr angeblich liebt..." Sie beherrschte sich wieder und warf Tor' zu Boden. Sie wollte keinen verletzen... nur Jade helfen "Und jetzt! Bring Jade zurück auf die Tigerseye, wenn ihr sie nicht versorgen könnt." schrie sie fast und eine starke Energiewelle drückte alle Anwesenden auf ihre Sitze und holte die, die noch standen von den Füßen. sogar jetzt in ihrer größten Wut, hatte sie noch die Kontrolle über sich... keiner würde ernsthaft verletzt sein. Sie funkelte Tor' wieder an "Sie hat dir vertraut und du... du würdest sie einfach sterben lassen, wenn es dir einen Vorteil bringt!" Sie musste sich zusammennehmen nicht die Kontrolle zu übernehmen "Was wird nun? Soll ich diesen Schrotthaufen hier erst auf den Kopf stellen ehe was passiert?" grollte sie. Etwas in Atakis Miene veränderte sich, sie versteift sich kurz "Jade... was...nein..." Jade hatte wieder die Kontrolle überommen und brach zusammen.

---Krankenstation:

Jad öffnete währen der Operation einen Kanal zum Captain: "Fowler an NarHallas, gibt es irgendeine Möglichkeit Dr. Jones von der Brücke zu holen? Ich brauche ihre Hilfe hier!"

Dann spürte Jad eine mentale Botschaft von Ataki und zuckte zusammen.

Sie hörte sich an, was sie zu sagen hatte. "Und Jade scheint in ernsten Schwierigkeiten zu sein. Ich habe grade eine Botschaft von Ataki bekommen. Jade geht es nicht gut."

Nachdem Jad den Kanal zum Captain wieder geschlossen hatte, fing sie an rumzufluchen: "batlhHa' qoH (unehrenhafte Narren)!" Tim sah sie genauso verwirrt an, wie die restliche Besatzung der Krankenstation, die in ihrer Nähe war.

---Sicherheitsbüro:

"Das sie das nicht hinkriegen!", brummte er erbost über die Klingonen, "Ich kann ihnen Dr Jones schicken, hab' aber für Spielchen mit Klingonen grad keine Zeit - Kümmere mich, so wie mein Schiff mich entbehren kann."  Er gab einem Sicherheitsoffizier den Wink, den Doktor zu holen.

---Aktuh:

Tor? schaut am Boden lieget zu Ataki auf. ?was soll dieser Zauber ?!? Sagt er laut ? ? doch bevor er weiter fluchen kann verliert Ataki die Kontrolle und Jade bricht zusammen. Tor? steht auf und tippt Jade mit der Spitze seines Stiefels an. ?Auf die Krankenstation der USS Tigerseye beamen?  Tor? schaut zu U?DIet.. ? Ich werde Sie ? die BEIDEN ? begleiten ? Ich meine Jade und diesen Parasiten Ataki ? der meint er währe etwas BESSERES ? und auch noch  der Meinung ist, dass Stärke, Pflichterfüllung, Opferbereitschaft und die EHRE, die uns durch Kahless gegeben wurde ETWAS sei, dass man nicht braucht?. ? und das uns Klingonen DIESE GRUNDSÄTZE nicht WEITER gebracht haben !! Es glaubt wir sein  ? WILDE !!? unzivilisiert ?? gefühllose ?Aber es SELBST besetzt  es Körper? vermutlich gegen den Willen der Betroffenen ?? beherrscht Ihr handeln  ?? und beeinflusst sie nach belieben ?Ein Parasit, der Sich das RECHT herausnehmen will,  über unsere Kultur zu richten!! Der uns Klingonen und Kahless unser Vorbild HASST!! Der uns als ignorante Wilde Bezeichnet!!  Ich werde Jade und unseren ? FEIND ? begleiten! Du hast das Komando ? ? halte Dich an Meine Befehle von eben ?  ? und vernichte DIESE DINGER ? Qapla' Zwei fertig zum beamen! Energie!!

---Krankenstation:

Jad hatte sich gerade noch rechtzeitig beruhigt, als ein Transporterstrahl aufflirrte und ein Klingone mit Jade zusammen schien. \"Jonathan, übernehmen Sie hier. Ich erledige das mit Cmdr. Zindoja. Danielle helfen Sie mir. Bringen Sie mir alles, was ich brauche.\" Dann ging Jad auf Tor\' zu und sah ihn an. \"Helfen Sie mir, sie auf das Biobett zu legen. Meine Leute sind im Augenblick zu beschäftigt, als dass ich jemanden abziehen könnte.\" Sie sieht Tor\' mit einem Blick an, der keinen Widerspruch - selbst von einem Klingonen - zuläßt. 

Tor? schaut Jad an. ?Doktor!?? Er greift nach Jade. Dann lockert er seinen sehr harten Griff und fasst zärtlich unter Ihren Hals um den Kopf stabil zu halten und mit der anderen Hand unter Ihren Knien. Er Folgt der Ärztin zum Biobett und legt Jade ganz vorsichtig ab.

Als Jade auf dem Biobett lag, sondierte Jad sie kurz um dann festzustellen, dass sie dem Tod näher war als dem Leben. Sie injezierte ihr ein Kreislaufstabilisierendes Mittel. \'Ataki, kannst du mich hören? Kannst du irgendwie Jade verlassen? Wenn du weiter deine Kräfte sammelst, kann ich nicht viel für sie tun. Wenn du einen Wirt brauchst, dann nimm mich für\'s erste.\' Sie seufzte. 

?Doktor ? ... Jade gehört jetzt Ihnen ? ? den Parasiten ? Seele  ? Ataki  ..oder wie sich  DING jetzt nennt ? ? übernehme ich ?!? Er sieht Jad mit einem selben  Blick an, der keinen Widerspruch – selbst von einer halb oder nochweniger Klingonin  - zulässt an. ?Verstanden ?? Tor? zieht seine Waffe und tritt zurück ohne eine Antwort abzuwarten.

Ataki hielt sich im Hintergrund. Das was um Jade herum passierte, nahm  sie kaum wahr... doch dann hörte sie Jad und antworte ihr... "Ich wusste  nicht, das Jades Körper so darauf reagiert... ich habe es abgestellt...  und baue meine Energie andersweitig auf..." Ataki machte eine kurze Pause  um erleichtert festzustellen das Jade sich wirklich erholte "Ich kann  Jade nicht verlassen... ich bin zu schwach um einen neuen Wirt zu  betreten... und ich weiß nicht wie Jade darauf reagiert... ich werde mich  zurückziehen und warten bis Jade wieder bei Kräften ist..."  Jade selbst hörte das Stimmgewirr im Hintergrund. 'Ataki...', selbst in  ihrem Unterbewußtsein war Jade kaum zu hören. Ataki hatte sich schon so  tief in Jades Bewußtsein zurückgezogen, das sie Jad nicht mehr  wahrnahm... so konnte sie Jade die Möglichkeit zur Erholung geben  'Jade...' freudig hielt Ataki inne als sie Jades Flüstern hörte 'Ich bin  froh dich zu spüren... es tut mir leid...' ein leises Lächeln konnte  Ataki von Jade spüren 'Ich hoffe du hast auf der Aktuh niemanden  verletzt?' Ataki brummte, 'Dein Freund ist ein Idiot... er hätte dich  sterben lassen...' Jade wurde wieder etwas deutlicher für sie. 'Aber er  ist MEIN Idiot... und er hatte sicher Gründe... zumindest hoffe ich das  für ihn... dein Hass auf Klingonen ist für mich genauso unverständlich  wie Klingonen selber.' Ataki musste lächeln, 'Streng dich nicht so an...  erhol dich besser ich werde in dein oberes Bewußtsein zurückkommen wenn  du wieder gesund bist.' Jade lies sie ziehen und versuchte nun ihrerseits  wieder aufzuwachen.

Jad sah Tor' mit einem festen Blick an. "Im Augenblick werde ich erst einmal alles notwendige unternehmen, dass Jade überlebt. Was später mit Ataki geschieht müssen Sie dann entweder mit Jade oder mit dem Captain ausdiskutieren, da habe ich keinerlei Einfluß drauf." Jad scannte Jade und merkte, dass das Mittel zusammen mit Atakis Rückzug zuwirken begann. Jad bemerkte, dass die beiden auf ihre Weise eine Kommunikation aufbauten und zog um sich eine Mauer. 'Ataki... Wenn du mich hörst, dann habe ich noch eine Bitte an dich. Sage mir bitte sofort bescheid, wenn es Jade auch nur im Ansatz wieder schlechter gehen sollte.' Was sie von Ataki gehört hatte, verschwieg sie ohne eine Miene zu verziehen Tor' gegenüber.

---Vor Laren`s Quartier:
"Okay Leute, bevor wir von den unbekannten Wesen angegriffen wurden haben wir aus diesem Quartier einen stillen Alarm empfangen. Also könnte hier der Anfang des Angriffs sein, und deshalb aller höchste Vorsicht! Auf drei gehen wir rein und sichern das Quartier." Andreas überbrückte die elektronische Verriegelung und fing an zu Zählen. "eins, zwei, drei los!" Andreas betätigte den manuellen Türöffner. Nachdem sich die Türe leicht geöffnet hatte sprang Daniel gefolgt von den 4 Sicherheitsleuten in das Quartier. Und schon als Daniel das Quartier betrehten hatte konnte man auch schon Schüsse aus dem Quartier hören. Aber als Andreas das Quartier betraht war auch schon alles unter Kontrolle gebraucht. Andreas sah sich im Quartier um und sah 2 auf dem Boden liegende Gestallten. "Okay Leute durchsucht das Quartier und sucht nach dem Counsellor, sie müsste eigentlich irgendwo hier sein. Während Andreas die Gegenstände aus den Mänteln der 2 Personen auf dem Boden nahm durchsuchten die Anderen das Quartier. Als er ihnen alle Gegenstände entnommen hatte kamm Daniel zu ihm. "Andreas! Ich habe Laren gefunden, sie liegt hier unmächtig auf dem Bett." Andreas ging ins Schlafzimmer zu Daniel und versuchte Laren zu wecken. Aber als er es nicht schafte ließ er sie zusammen mit einem Sicherheitsmann auf die Krankenstation beamen. Dann ging er mit Daniel zurück in den Wohnbereich und ging zu einem technischen Gelbilde auf dem Boden. "Sie müssen hier irgend etwas gebaut haben, wir sollten lieber einen Techinker und einen Wissenschaftler hier her rufen", sagte er zu Daniel. Daraufhin aktivierte er seinen Kommunikator. "Lt. Grey an Lt. Cmdr. Kyron und Lt. Boe kommen sie bitte in das Quartier von Lt. Laren."

---Sicherheitsbüro:

"Gehen sie", nickte er ihm zu, "dort könnten sie mehr herausfinden. Ich koordiniere die Räumung des Maschinenraumes und die Sicherung der Brücke."

Felicia hatte sich mit Kyron kurz unterhalten, der sie gebeten hatte, die Sache im Quartier des Counselors für ihn zu übernehmen und ihm danach Bericht zu erstatten. 
Da mittlerweile auch andere Techniker sich im Sicherheitsbüro eingefunden hatte, machte sich Harry, nachdem er die Transportersteuerung übergeben hatte, zusammen mit Felicia auf den Weg zum Quartier des Counselors. 

--Quartier des Counselors
Dort angekommen sah Harry den Transponder und fing sofort an zu scannen. Felicia sah ihm dabei über die Schulter. "Ich kenne diese Werte... auf der Brücke habe ich dieselben Signaturen gemessen und damit die ungefähre Position der EIndringlinge bestimmen können." Harry nickte und wandte sich an Grey "Es sieht so aus als wäre das eine Art Transportverstärker... aber ich kann nicht sagen wohin das Signal geht." er bückte sich "Zumindest werde ich es abschalten, nicht das wir noch mehr Besucher bekommen."

Lily sah sich die Aufzeichnungen an und den Transponder "Müssten wir daraus

nicht was machen können?" Harry nickte "Ich denke ich werde im

Sicherheitsbüro mal sehen ob ich damit nicht die Eindringlinge genau lokalisieren kann." Er nickte Grey zu und verlies das Quartier um mit Lily ins Sicherheitsbüro zu gehen

---Krankenstation: 
Jade öffnete vorsichtig ihre Augen. Sie nahm Jads Umrisse wahr - zumindest vermutete sie das. Ihre Kopfschmerzen waren weg und sie fühlte sich auch lange nicht mehr so heiß wie vorher. Jade spürte Atakis Anwesenheit fast ganicht mehr. Auch dieses unangenehme Gefühl von aufbauender Energie war fast erloschen. Sie hofft nur, das Ataki sich trotzdem erholen konnte.  "Hi Doc..." brachte sie hervor, als sie sich sicher wahr, das Jad neben ihr stand und versuchte ein Lächeln hinzukriegen.

Jad erwiderte Jades Lächeln und beugte sich sachte über sie. "Bleiben Sie bitte noch ruhig liegen. Sie sind noch nicht wieder ganz auf der Höhe", sagte Jad, nachdem sie sich noch einmal die aktuellen Werte Jade's angesehen hatte. Dann öffnete Jad einen Kanal zum Captain. "Fowler an NarHallas. Captain, Cmdr. Zindoja befindet sich wieder auf der Tigerseye und es geht ihr den Umständen entsprechend auch wieder etwas besser. Und entschuldigen Sie, dass ich die Meldung erst jetzt erstatte, aber meine Patientin war mir wichtiger." 

---Sicherheitsbüro: 
T'Ra betätigte erleichtert seinen Kommunikator, "Danke für die Gute Nachricht, wenn Zeit ist, komme ich vorbei und hole mir einen ausführlichen Bericht!"

---Krankenstation

Dann lächelte sie Jade noch mal an. "Kann ich irgendetwas für Sie tun?"

Jade machte garnicht erst den Versuch sich aufzusetzen. Vielleicht in ein

paar Minuten. In der reflektierenden Oberfläche der Konsole, sah sie die Statur eines großen Mannes... bei näherem hinsehen erkannte sie das es ein Klingone sein musste - Tor'? oder jemand anderes? Sie drehte sich nicht um. Sie sah zu Jad "Was ist mit Ataki? Ich habe nur etwas von 'Energie sammeln' mitbekommen..." sie wischte sich die Haare aus dem Gesicht. 

Tor? schaut zu Jade. Keine weißen Haare denkt er und steckt seine Waffe weg.Dann tritt er zurück, damit er Niemanden im Weg steht und er genüget Platz hat um auf eventuelle Arthacken zu reagieren. Diese Ataki würde Ihn nicht ein weiteres Mal ungestraft zu Boden werfen!

?Doktor !? Sagt Tor' an Jad gewandt ?Wo ist DIESE Ataki JETZT?? Dann schaut er sich um.  ?Ich würde ein Sicherheitskraftfeld errichten! ? wenn es nicht diese Ataki einsperrt ? ? weil Sie mit Hilfe von Jade diese Barriere durchbrechen kann? ? ?Schützt? es die BEIDEN eventuell vor Ihren Gegnern ? ? DIESE anderen SEELEN ?  ? die nach Ihr suchen ? ? wenn ich das Richtig verstanden habe !?  Er Blickt auf ?Und verschlüsseln Sie den Zugang ? so das nur Sie und Ihr Team das Kraftfeld deaktivieren können ? Damit ich nicht eindringen kann, wenn ich große Lust verspüre diese SEELE zu töten ?  Oder wenn Sie gefangen werden, von diesen DINGERN, oder, oder, oder ? Tor? schaut zu Jad. 

Jade drehte sich zu Tor'. "Ataki hat sich zurückgezogen... sie kommt erst zurück wenn es mir besser geht!" sie war ein wenig wütend "Und die anderen, die hier eingedrungen sind, sind nicht wie Ataki... sie sind keine 'Seelen' sie sind anders... sie können zumindest keine Energetische Form annehemen oder andere Lebensformen besetzen... Früher war die Energetische Form die einzige Möglichkeit für wesen wie Ataki in unserer Dimension zu existieren.. jetzt scheint das anders... Die Eindringline und Ataki... sie unterscheiden sich Karibianer und KLingonen!" sie legte sich wieder zurück "Und hör auf Ataki zu behandeln als wäre sie dein Feind... das ist sie nicht... sie mag nur keine Klingonen."

Jad sah Tor' mit einem verwirrten Blick an. "Soll ich Sie oder Jade in ein Kraftfeld legen? Und im Augenblick ist es etwas schwierig, ein Kraftfeld hier mitten in der Krankenstation aufzubauen. Und den OP-Bereich brauchen wir für schwerer Verletzte als Jade." Jad überlegte. "Ich könnte Ihnen anbieten, dass Sie in mein Büro gehen und dort hinter einem Kraftfeld verweilen, bis ich Jade so verlegen kann, dass ich ungehindert ein Kraftfeld aufbauen kann." Jad deutete in die Richtung ihres Büros.

"Oh ... bist Du wieder Gesund?

... hat ja fast den Anschein! ... zum streiten reicht es ja !!" Dann wendet er sich wieder den Doktor zu. "Was SOLL DAS Doktor? Ich benötige kein Kraftfeld! DIESE Fremden sind auf  diesem Schiff eingedrungen! Sie suchen Ataki! ... und Jade hat SIE !!"  dann zeigt er auf Jade. "....sooo schwach wie Sie behaupten, kann Sie nicht sein!"  Ärzte ... denkt Tor' "Hoffentlich sterbe ich Ehrenhaften bevor man mich hier her bringt!" sagt er dann zu Jad.

"Das ist nicht dein Verdienst!" meinte sie ohne ihn anzusehen. Jade hatte

eigentlich überhaupt keine Lust zu streiten. Im Gegenteil... Aber Ataki schien wohl recht zu behalten... Sie schloß die Augen für einen Moment. Sie wollte am liebsten einfach einschlafen, so fertig war sie. "Ich habe sie nicht... und sie nicht mich! Zum anderen können diese Fremden Ataki wohl nicht spüren... nicht mal wenn einer direkt neben mir steht würden sie sie finden." antwortete sie ruhig

Jad funkelte den Klingonen böse an. Was bildete der sich bloß ein hier ihre Kompetenzen in Frage zu stellen? "Was bilden Sie sich hier eigentlich ein?? Sie wollen mir doch wohl nicht ernsthaft erklären, dass Sie von der Medizin mehr verstehen als ich! Und desweiteren bin ich hier für die Gesundheit der Crewmitglieder und nicht der Sicherheit der Crew zuständig. Wenn ich es für notwendig erachte, aus welchen Gründen auch immer, dass einer meiner Patienten sich schonen soll, dann mischen Sie sich gefälligst nicht ein. Wenn Sie die Fremden, die nach Ataki suchen einfangen wollen, dann wenden Sie sich gefälligst an Mr. Grey, der ist hier der Sicherheitschef an Bord, nicht ich!!" Sie brüllte Tor' regelrecht an. Sie wußte, dass dies für sie gefährlich werden konnte, aber sie hatte keine Angst vor diesem Klingonen. "Wenn Ihnen etwas an meiner Arbeitsweise nicht passt, dann gehen Sie zu NarHallas und beschweren sich bei ihm, nachdem Sie ja bei mir hier gerade auf Granit gebissen haben. Und jetzt gehen Sie zu der zuständigen Person, wenn Sie diese Fremden eingesperrt haben wollen. Ich bin hier NICHT der Leiter der Sicherheit, ich bin die Leiterin der medizinischen Abteilung und ich verbitte es mir von einem klingonischen Captain genauso wenig wie auch von NarHallas oder sonst irgendwem, der mit Medizin nichts zu tun hat irgendwelche Anzweiflungen an meinen Kompetenzen rummeckern zu lassen." Der nahstehende Sicherheitsoffizier wurde auf Jads lautstarkes Gemecker aufmerksam und legte schon seine Hand an den Phaser. "Und jetzt gehen Sie, ich befinde es für notwendig, dass Commander Zindoja jetzt Ruhe braucht und solange Sie hier zu sein scheinen ihr dies nicht gegeben werden kann. Und wenn Sie nicht freiwillig gehen, dann lasse ich Sie gehen. Haben Sie das verstanden?" Jad blickte Tor' mit einem festen und wütenden Blick an. Sie spürte, dass sie mit ihrer Aussage, dass Tor' gehen sollte, wohl nicht allzu falsch lag. Sie stellte sich etwas dichter an Jades Biobett und legte ihr beruhigend kurz die Hand auf den Unterarm.

Nachdem Laren auf die Krankenstation gebracht wurde, übergab Tim die Operationsinstrumente an den ihm assistierenden Arzt, damit er sich um Laren kümmern konnte. Er scannte sie gründlich, um sicher zu gehen, dass es ihr bis auf die Bewußtlosigkeit und einen kleinen Schock gut ging. Plötzlich stutze er. Da Laren noch schlief, ließ er sie erst einmal in diesem Zustand verweilen und ging in Jads Büro. Er öffnete einen Kanal: "Johnson an Albertson. Cmdr. könnte ich Sie bitte mal wegen einer dringenden Sache auf der Krankenstation sprechen?"

--- Sicherheitsbüro:

"Captain Die Brücke ist eigentlich mit ein Kraftfeld geschützt wie diese dort hindurch schlüpfen konnten ist mir Rätselhaft. Des weiteren haben wir Crewman Hirasato verloren. Er wurde einfach ohne vor Warnung erschossen. Als letztes konnte Cmdr. Narhut ein ziemlich großes Schiff ausmachen vielleicht der Ursprungsort der Inversion."

[Kommspruch Tim]

Er schaute zum Captain. &#8222;Wenn sie mich im Augenblick entbehren können

würde ich gern nach Laren schauen. Wir sollten wieder die Brücke besetzen und uns hier von Acker machen. Entschuldigen sie  ich meine schnellstens weg bewegen. Ich melde mich dann wieder auf der Brücke.&#8220; Er nickte den Captain zu und verließ das Sicherheitsbüro.

"Ich kümmere mich hier um alles", nickte T'Ra, "Werde dann die Brücke wieder besetzen, hier ist nämlich nichts auf den Scannern zu sehen." Er seufzte, als sie den Toten aus der Arrestzelle trugen und wandte sich wieder der Arbeit zu.

---Krankenstation:

"Dr. Johnson ich bin auf den weg." Nach ein paar Kraftfeldern und Sicherheitsbarrieren. Kam Finn auf der Krankenstation an. Als er die Krankenstation betrat sah er Tor', Jade und Dr. Fowler die sich über Ataki anscheinend  unterhielten nein es war mehr oder weniger ein streiten. Er zog es vor die Drei erst einmal nicht zu stören und grüßte sie mit ein nicken. Dann erblickte er Laren und Dr. Johnson. "Dr. Sie wollten mich sprechen, ist was schlimmes mit den Counsolor?" Er schaute Johnson fragend an.

Nachdem Tim den Komkanal geschlossen hatte ging Tim wieder zurück zu Laren, um noch mal nachzusehen, dass sie ruhig bei dem aufkeimenden Krach schlief.

Tim grüßte Finn mit einem kurzen Nicken und einem freundlichen Lächeln. "Ah, Commander. Gehen wir doch in Dr. Fowlers Büro, dort dürften wir etwas ungestörter sein." Er deutete mit einem angedeuteten Kopfnicken in Richtung der Streithähne.

Finn folgte den Doktor. "Und was ist nun? Was ist mit Laren?"

Tim fuhr sich durch die Haare. "Nun ja, wo soll ich anfangen. Also, der Schock ist wieder genauso wie beim letzten Mal. Jetzt heißt es erst mal wieder warten bis sie wach ist. Desweiteren mach ich mir große Sorgen um sie. Sie hatte das letzte schon nicht so gut verkraftet, und dann noch die Schwangerschaft dabei. Sie hatte vorhin eine Abtreibung in Erwägung gezogen. Meine Meinung dazu kennt sie. Ich befürchte jedoch, dass sich ihr Entschluß jetzt verstärken könnte. Ich habe vorhin festgestellt, dass Sie gleich 2facher Vater werden. Ich muss es vorhin wohl übersehen haben", sprudelte es regelrecht aus Tim raus. 

Finn schaute den Doctor an ...  "Bitte was ? Laren ist ...Schwanger... von mir?" Finn setzte sich und faßte sich an den Kopf. "Aber wir haben doch..." Etwas sprachlos schaute er Johnson an. "Sie sind sich da völlig sicher ?" Und wiso Abtreibung... seit wann wissen sie das denn? .... Und warum Unterichtet man mich jetzt erst....?" Finn schaute zu Laren, dann stand er auf und ging zu ihr.... Er setzte sich zu ihr und nahm ihre Hand. " Hey warum erzählst Du mir das nicht...du kleines dummerle....."er flüsterte es so leise  das die anderen es nicht hörten. Doch dieses geschrei von Dr. Fowler reichte jetzt.

"Verdammt können sie sich nicht leise unterhalten hier sind noch andere

Patieten. Ich denke Mr. SchIr'Mer' wird jetzt die Krankenstation verlassen. Sie Mrs. Fowler werden sich beruhigen und ihre Aufgaben Erledigen oder wenn sie es nicht können wird sie Dr. Johnson vertreten. Damit endlich ruhe eintritt."  Finn war aüserst eregt und erboßt über diesen Lärm und dieses herum geschreie um eine Person die nicht einmal im Raum war. "Oder verlegen sie ihr Gespräch vor die Krankenstation." Finn schaute zu den Wachmann, dann zu Tor' der wohl gleich platzen würde vor Wut. "Mr. SchIr'Mer' ich bitte Sie höfflichs die Krankenstation zu verlassen wir werden das gerne Später regeln". Finn's stimme legte sich er wandte sich dann wieder Laren und Johnson zu "Dr. Johnson wie lange wird dieser zu stand wohl dauern mit Laren?"

Tim seufzte. Was hatte er da gerade nur getan? "Entschuldigen Sie bitte, sollte ich Sie damit jetzt überfahren haben. Ich dachte, sie hätte es Ihnen schon gesagt und wissen tut sie es auch erst seit 4 Stunden. Und sie weiß bisher auch nur von einem Kind. Sie war verzweifelt und Sie sind zumindest laut DNA-Analyse der Vater." Tim überlegte. "Wollen Sie ihr das mit dem 2. Kind sagen? Wenn sie sieht, dass sie nichts gegen die Kinder haben, wird sie es vielleicht leichter verkraften. Ich werde sie dann jetzt aufwecken." Tim nahm ein Hypospray und injezierte es Laren. 

Jade hatte sich etwas aufgerichtet und sah zwischen Tor' und Jad hin und

her. Sie begann Kopfschmerzen zu bekommen. Als sich dann auch noch Albertson einmischte, wollte sie hier nur noch raus. Sie sah zu Jad "Doc... ich fühle mich eigentlich schon viel besser... vielleicht kann ich mich in meinem Quartier ein wenig ausruhen... das dürfte wohl am besten sein, wenn hier Ruhe einkehren soll..." sie sah zu Tor' "... wenn du dich um mich sorgst, kannst du mich ja begleiten und aufpassen, das Ataki und mir nichts passiert... wenn nicht geh Gespenster jagen, und lass mich in Ruhe." Sie sah ihn offen an. Natürlich war er sicher noch sauer auf sie, aber das musste er nicht an andren auslassen. Und vielleicht hatte er sich jetzt soweit beruhigt, das sie reden konnten und er sie vielleicht doch Ansatzweise verstand.

---Laren's Quartier:
Als Harry und Lily das Quartier verlassen hatte rief er alle Sicherheitsleute zu sich. "Okay, ich und Lt. Binanzer werden ins Sicherheitsbüro zurückkehren. Sie werden hier bleiben und das Quartier nach weiteren fremden Gegenständen durchsuchen." Andreas nickte den vier Sicherheitsleuten zu und verließ zusammen mit Daniel das Quartier. 
---Sicherheitsbüro

Nach einigen Minuten intensiven Nachforschens atmete Harry auf "Ich glaube

das ist es.. so müssten wir mit den Transporten alle Eindringlinge erfassen

können." Lily nickte "Ich werde Commander Kyron bericht erstatten, wenn wir sie haben." Harry nickte und ging zu NarHallas herüber "Sir, wir haben was... nach der Analyse ihre Transponders können wir denke ich alle Fremden aufspüren und in die Zellen beamen."

"Dann machen sie so schnell es geht!", der Captain zog eine Augenbraue hoch. "Team Kappa", rief er den Trupp, der zum Maschinenraum vorrückte, "Position vor Ziel einnehmen und weitere Befehle abwarten!" 
"Schilling!", rief er zu seinem Sicherheitsansprechpartner herüber, "ich habe den Maschinenraumtrupp stoppen lassen, Mr Boe wird wieder die Transporter einsetzen, sie dann informieren und dann lassen sie vorrücken und sichern!" 
Er sah sich suchend nach Sicherheitsleuten um, als Jo'Di wieder durch die Tür kam. "Passt", stellte NarHallas fest, "Mitkommen!" Er schaute in den Aufenthaltsbereich, wo die Crew der Brücke gerade von Sanitätern betreut wurde, "ich gehe auf die Brücke, wer will, kommt mit, wer nicht, benachrichtigt jetzt seine Ablösung und schickt sie auf die Brücke!", gab er ihnen die Möglichkeit auszuruhen. 
"OK", er nickte Jo'Di zu und bemerkte Grey. "Grey!", rief er ihm zu, "Sie haben... das Büro bis ich die Brücke wieder übernommen habe." Er durchquerte mit Jo'Di die Befestigungen und Kraftfelder aus dem Sicherheitsbüro hinaus und trat in einen Lift. 

Als Andreas und Daniel das Sicherheitsbüro betraten war es kaum noch zu erkennen. Früher war es ruhig und es waren nur wenig Personen anwesend. Und nun herrschte so ein reger Verkehr im Sicherheitsbüro, das man sich kaum noch darin bewegen konnte. Andreas und Daniel drängten sich durch die Anwesenden Personen und gingen Richtung Arrestbereich. Auf dem Weg dort hin hörte Andreas, das er von jemandem gerufen wurde. Er sah sich um und sah, das er von Captain Narhallas gerufen wurde. Er ging zu ihm und hörte sich Narhallas Befehle an. "Okay, ich werde hier solange die Stellung halten."

Felicia nahm den Transponder und nickte NarHallas zu "Ich werde Commander

Kyron bericht erstatten." 

Harry nickte NarHallas zu und begann die Transporter entsprechen

einzustellen. noch insgesammt 8 Personen machte er auf seinen Scannern aus, davon 5 im Maschiennraum. Als er sie erfasst hatte beamte er sie direkt in die freien Arrestzellen. "Achtung!" rief er den Sicherheitsleuten zu. Wie bei den Fremden zuvor wurden die technischen Geräte nicht mittransportiert und blieben liegen wo sie waren. "OK...das Schiff ist sauber... sie sind dran!" deutete er Grey mit einer Handbewegung zum Arrestbereich an. "Ich bin im Maschinenraum." Er nickte ihm noch zu und machte sich auf den Weg dahin um die Maschinen wieder zum laufen zu bringen



---Brücke: 
NarHallas betrat den jetzt wieder erhellten Raum nach der Sicherheitscrew, die sich in die Ecken verteilte, und aktivierte die Kommandofunktionen wieder.

---Krankenstation:

Jad "wachte" plötzlich aus ihrer Wut auf. Sie sah Finn an. "Entschuldigung. Sie haben vollkommen recht. Ich habe mich durch meine Wut zu sehr leiten lassen. Es kommt nicht wieder vor." Dann wandte sie sich Jade zu. "Commander, ich rate Ihnen dringlist davon ab, dass Sie die Krankenstation verlassen. Das kann ich beim besten Willen nicht zu lasssen!" Dann sah sie Tor' an. "Bitte gehen Sie jetzt. Ich weiß, dass Klingonen nicht gerne um etwas Bitten, aber ich bin auch zum Teil menschlich. Und ich muss an die Genesung meiner Patienten denken." Sie hatte bisher verzichtet das Wort "Bitte" gegenüber diesem Klingonen zu verwenden. Aber wenn sie nicht noch lauter werden wollte, dann konnte sie nicht anders. "Das ist nicht dein Verdienst!" hört er Jade sagen Natürlich nicht denkt er ? ich bin ja nicht der Arzt ? diese Fremden können Ataki wohl nicht spüren ... nicht mal wenn einer direkt neben mir steht würden sie sie finden Tor' schaut Jade an. ? Warum sind sie dann hier? Und warum mein Ataki, dass Ihre oder unsere Gedanken Sie hergelockt haben und wir sie dadurch ? wohl unbewusst verraten haben ?  ? denkt er ohne ein Wort zu sagen.  "Doktor  ?" sagt er ruhig. "Sie haben MUT ! ? sich so eine Klingonen entgegen zustellen!" dann spricht er leise und ruhig weiter  " und Sie würden sicherlich einen Ehrenvollen Tot sterben, wenn Sie mein Feind wären? ? doch es besteht Gefahr! Eine Größere ? als Sie sich vorstellen können! ? sollten Sie nicht in der Lage sein Ihre Patienten zu schützen ? ? dann Rufen Sie die Sicherheit!"  Er schaut Ihr in die Augen   "Ich bin nicht der Ihr Feind ? ? und ich bin genauso, wenn auch auf meiner weise, am Wohlergehen von Jade interessiert, genau wie Sie? ? Doch habe ich an Ataki sicherlich ein anderes Interesse? ? Ich schütze keine Feinde ? ? Eindringlinge oder parasitäre Wesen  die Besitz von Jemanden ergreifen um sich zu verstecken? ? und damit ein ganzes Schiff, oder was wahrscheinlicher ist ? ? ein ganzes Universum in Gefahr bringt!!!"  Tor' schaut Ihr weiter in die Augen :  "Doktor.." sagt er dann weiter  "Ich werde Commander Zindoja nicht aus den Augen lassen ? ? solange Sie diese Ataki beherbergt! Muss ich Sie daran erinnern? Ich bin Beobachter des Klingonischen Imperiums ? Und was dieses angeht zu mindestens Ihren Captain gleichgestellt ?  ? beachten Sie Ihre Befehle ? ? und achten Sie darauf ? ? WIE sie mit einem Offizier reden ?" aber Befehle oder Rangordnungen zu beachten ist ja nicht die STÄRKE dieses Schiffes ? denkt er . Warum sollte es beim Doktor anders sein?  "Auch wenn Sie meinen ?" fügt er dann hinzu: "? in der Krankenstation sind Sie der Ranghöchste Offizier ? ? trifft das wohl in diesem Fall NICHT zu ?.!!  Haben Sie mich Verstanden ?"   fragt er dann nach. (leise, ruhig und deutlich ? )

Jad funkelt ihn an. \"Sie glauben doch wohl nicht allen ernstes, dass ich es zulasse, dass Sie hier irgendeinen Ablauf auch nur auf geringste Weise stören und wenn ich sage, verlassen Sie bitte die Krankenstation, dann gilt das auch für einen dem Captain gleichgestellten Offizier!\" erwidert sie ruhig. \"Ich werde mich von Ihnen hier nicht tyranisieren lassen und denken Sie bloß nicht, weil sie hier ein Beobachter des klingonischen Imperiums sind, dass Sie deshalb hier Narrenfreiheit besitzen. Und nun stören Sie mich nicht weiter in meiner Arbeit und lassen Commander Zindoja in Ruhe genesen.\" Sie schielte in Richtung des Sicherheitsoffiziers, wie dieser sich verhielt.

Jade sah Tor' in die Augen und begann möglichst leise zu sprechen "Tor'... solange nur ich von Ataki gewusst habe, war niemand in Gefahr... Teile meiner Gedanken werden von ihr nach aussen geschützt... aber das kann sie nur bei dem Wesen mit dem sie verbunden ist. Ataki ist kein Feind... sie wird uns helfen, mit diesen Wesen fertig zu werden... aber erst muß ich wieder stark genug sein, damit sie sich erholen kann... verstehst du das?" Sie sah ihn eindringlich an und hoffte das sie das nicht nochmal erklären mußte.

Tor' schaut zum Doktor, dann zu Jade, wieder zum Doktor.  Dann greift mit der Hand an seinen chu'nISwI' HIch  (Modifizierter Disruptor)  "Doktor, ich WERDE NICHT GEHEN ! solange Ataki sich in Commander Zindoja ist. Ob Sie eine Gefahr ist oder nicht!" Dann schaut er zur Tür und wieder zu Jad die etwas mit Jade, dass er nicht hören konnte, bespricht.  "Das ist mein LETZTES WORT ! Zwingen Sie mich nicht zum Äußersten"

Als der Sicherheitsoffizier merkte, wie Jad zu ihm herüber sah, nickte er ihr zu und ging auf Tor' zu. Mr. SchIr'Mer' würden sie bitte der Aufforderung von Lt.Cmdr. Fowler folgeleisten, und die Krankenstation verlassen. Ich denke unser Captain hat bestimmt neue Informationen, die sie bestimmt interessieren werden. Und wegen der Sicherheit von Cmdr. Zindoja müssen sie sich keine Gedanken machen, wir haben hier alles im Griff."

Tor' dreht sich blitz schnell um, und hätte, wenn er es gewollt hätte, diesen Sicherheitsoffizier sofort niedergestreckt, oder mit seinem Disruptor in Energieteilchen aufgelöst.

"Ich BLEIBE !" sagt er dann ruhig und leise.  "Solange diese Ataki, in Commander Zindoja ist! Sollte ich mich NICHT KLAR Ausgedrückt haben?"  Tor' tritt einen Schritt aus Andreas zu:  "Und sollte der Captain mir etwas zu sagen haben, dann weiß er WO und Wie er mich erreichen kann! Dazu wird er Sie nicht brauchen! Oder sind Sie sein Laufbursche?" Tor' streichelt mit seinen Finger über den Griff seines Disruptors.  "Ich wiederhole mich nur sehr ungern,  und ich will Sie auch nicht töten! Aber sein Sie SICHER ich würde es tun!" Tor? blickt zu Jad. "Schichen Sie Ihn weg, Doktor, oder soll ich das Übernehmen ?"

Jade sah Jad fast bittend an bevor sie sie näher zu sich heranwinkte. Sie wusste ja, das Jad es nur gut mit ihr meinte... deshalb sprach sie so leise das nur Jad es hören konnte "Ich weiß, das sie nur das beste wollen... und in einer anderen Situation würde ich nicht mit ihnen diskutieren aber... solange ich und Ataki hier sind, werden sie Tor' hier nicht wegbekommen... und auch keine Ruhe... und ich denke zwar, das die Sicherheit mittlerweile die Eindringlinge gefasst hat, aber wenn nicht... und es würde einer hierherkommen, wäre ich eine Gefahr für alle hier..." meinte sie eindringlich "Wenn sich alles beruhigt hat, kann ich ja wieder kommen."

Jad schüttelte energisch den Kopf und antwortete ebenso leise. "Das kann ich beim besten Willen nicht zulassen. Ich würde mich strafbar machen, wenn ich Sie jetzt gehen lassen würde!" Sie überlegte kurz und tippte in der Konsole neben Jades Biobett etwas ein. "Bitte meckern Sie jetzt nicht, aber ich hab da eine Idee. Und Sie sorgen anschließend dafür, dass er hier verschwindet, ich will ihn nicht mehr hier sehen. Ist das klar?"

Nachdem Tim das Spray an Larens Hals entladen hatte wachte se langsam auf. Vorsichtig öffnete sie die Augen voller Angst ihre Entführer wieder zusehen. Aber das einzige was sie sah war Finn. "Hey," lächelte sie ihn leise an. "was machst du den hier?"
"Hey kleine.... ich habe das gehört von dein Quartier und ich muß sagen es

wird langsam zu gewohnheit das du auf der Krankenstation liegst."

Dann beugte er sich über ihr und gab ihr ein Kuß und sprach dann so leise

das es nur Laren hören konnte "Warum haßt Du nichts davon erzählt das Du

schwanger bist...und dann gleich 2.... "Laren machte ein erschrockendes Gesicht. "psssss nein ist Ok ich freue mich ... es ist toll...".

Irgenetwas störte ihn er wußte aber nicht was ob es nun der Streit zwischen

Jad, Tor',und Jade war oder ob es Larens abneigung gegen diese Kinder war.

Er schaute kurz zu den drei herüber doch die wurden leiser...

und es wurde auch auf der Krankenstation etwas ruhiger.

"Laren ich mache dir ein vorschlag sobald sich die Situation normaliesiert

hat an Bord werde ich sofort nach dir schauen und wir werden alles Besprechen. Doch im Augendblick braucht mich der Captain. Dr. Johnson paßt auf dich." Erschaute den Dr. dabei an."Und sobald euch drei etwas fehlt wird mich der Dr. Unterrichrten. Ich will das Du jetz ganz schnell wieder Gesund wirst haßt Du mich verstanden das ist ein Befehl." Er gab Laren noch ein Kuß und stand dann von ihr bett auf. "Danke Dr. und werfen sie ein Blick auf sie..."

Tim nickte kurz. "Kein Problem, Sir. Mach ich doch gern."

2 Kinder? Laren verstand die welt nicht mehr. Sie war vollkommen verwirrt.
Als sich Finn verabschiedete wendete sie sich mit leicht zittriger Stimme an ihn.
"Mir geht es soweit gut, ich denke dass ich von der Krankenstation runter kann, nur," sie machte eine kurze Pause, "kann ich in deinem Quartier auf dich warten? 
Ich möchte nicht wieder in meines!" Fragend und bittend schaute sie Finn an.

"Ok wir sehen uns dann nachher. Und gesund werden werde ich, für dich ohne irgendwelche Befehle!" Sie erwiederte seinen Kuss und wollte Finn eigentlich noch nicht gehen lassen. "Finn, ich liebe dich!" flüsterte sie ihm leise zu.
Tim sah etwas skeptisch zu Laren. "Also ich kann das noch nicht beführworten, dass Sie gehen."

Dann ging er zu den drei streit Hähnen... "Na haben sich die Gemüter beruhigt. Gut wenn sie nichts dagegen haben werde ich jetz Mrs. Zindoja ein paar Fragen stellen. Hatte diese Ataki noch mal Kontakt zu ihnen aufgenommen? Und wenn ja wie können wir ihr helfen.

Und warum haben diese anderen so eine intresse an sie. Ich meine irgendwas muß diese Ataki ja wissen oder ansich haben was die anderen brauchen."

Finn schaute Jade und dann Tor' an. dann sagte er beiläufig. "Es ist gut sie wieder an Bord zu sehen Mr. SchIr'Mer'.

Ich habe ihre Stimme schon vermißt... ein scherz Mr. SchIr'Mer'..." Er wandte sich wieder Jade zu, dann sagte er noch. "Das würde sie doch auch Intressieren nicht wahr." 

Jade glaubte im Moment im Irrenhaus zu sein "Commander bei allem Respekt... wenn ich in der Lage wäre Informationen zu geben wäre ich bestimmt NICHT auf der Krankenstation. Ataki ist im Moment nicht greifbar! Und ich würde mich jetzt gern ausruhen, bis sie wieder präsent ist um alles zu erklären..." sie sah zu Tor' "Entweder du setzt dich zu mir und bist friedlich oder du solltest besser gehen... sie ist eine Krankenstation kein Bird of Prey... die Leute hier brauchen Ruhe!" Ihre Stimme war Scharf "Ist das denn wirklich zuviel verlang!" setzte sie hinzu und sah Jad entschuldigend an

Jad sah zwischen den einzelnen Personen hin und her. Sie blickte zu dem Sicherheitsoffizier und bemerkte erst jetzt, dass er ein Betazoide war. Sie sammelte all ihre Kräfte und formte eine telepathische Botschaft. "Helfen Sie mir bitte diesen Klingonen auszuschalten, das sieht mir zu gefährlich aus. Wir können ihn anschließend direkt in ein Sicherheitskraftfeld in der Quarantänestation hinter ihm stecken."

Er schaute zum Sicherheitsmann der schon sein Phaser ziehen wollte.

" Geht schon in Ordnung".  Er gab den Sicherheitsmann ein wink.

"Mr. SchIr'Mer' wir sollten den Frauen etwas ruhe gönnen. Ich denke der

Captain wird sich freuen sie wieder zu sehen." dann wandte er sich noch mal zu Jade.

"Schon gut Mrs. Zindoja, sobald sie wieder kontakt zu ihr haben bitte sagen

sie Mr. SchIr'Mer' den Captain oder mir bescheid." "Wenn sie natürlich bei Mrs. Zindoja bleiben wollen kann ich das verstehen.

Ich allerdings will jetzt heraus finden wer oder was diese Eindringlinge

wollten. Vielleicht sind sie mir bei meinen Untersuchungen behilflich, und unterdessen kann sich Mrs. Zindoja erholen. Dann ging er richtung Tür. "Was meinen sie?" Finn schaute Tor' an.  Dann drehte er sich langsam um "Naja auch besser so steht mir wenigstens kein Klingonischer Beobachter im Nacken."

Als Finn die Krankenstation verlassen hatte wandte sich Laren an Tim.
"Doctor? Was meinte Finn eben mit 2 Kindern?? Was ist hier los?"

Tim fuhr sich verlegen durch die Haare. "Nun ja, mir ist da vorhin wohl eine Nachlässigkeit unterlaufen. Sie bekommen Zwillinge. Das habe ich vorhin in meinem Erstaunen wohl übersehen."

"Zwillinge? Doctor das ist doch nicht ihr ernst oder?" ohne eine Antwort abzuwarten drehte sich Laren auf die Seite und zog ihre Beine an. Auf einmal war ihr unheimlich kalt und sie began leicht zu zittern!

Tim griff nach der Decke am Fußende von Larens Biobett und wickelte sie in die Decke ein. "Doch, es ist mein Ernst. Es tut mir leid, dass ich das vorhin nicht bemerkt habe. Aber Finn scheint sich doch zu freuen. Worüber machen Sie sich denn jetzt noch Sorgen?"

"Doctor, ich habe mir nie Gedanken über Kinder gemacht. Noch zu mindest nicht. Und ich fühle mich auch bei weitem noch nicht in der lage dazu kinder aufzuziehen, zu erziehen und ihnen ein ordentliches Leben zu ermöglichen. Außerdem: Die Tigerseye ist kein Familienschiff. Wie soll alles weitergehen? Darüber mache ich mir Sorgen!" Dankbar kuschelte sich Laren noch etwas weiter in die Decke

Tim sah sie beruhigend an. "Auf diese Fragen kann ich Ihnen auch keine Antwort geben. Aber ich bin mir sicher, dass Sie und Finn das hinbekommen. Und wie gesagt, ich werde weiterhin eine Abtreibung verweigern und Jad mit Sicherheit auch. Dafür hat sie damals zu viel durchgemacht mit..." Tim biss sich auf die Lippe.

"Ja stimmt schon da könnten sie recht haben. Wie geht es den dem Kind, ähh den Kindern?" verbesserte sich Laren. "Und wann kann ich hier von der Krankenstation weg? Ich glaube für heute war ich lange genug hier, oder?"
Tim sah sie mit dem sanften Arztblick an. \"Den Kindern geht\'s in jedem Fall besser als ihrer Mutter. Und ich möchte Sie jetzt hier nicht gehen lassen. Hier können wir im Zweifelsfalle schnell eingreifen, wenn diese Fremden hier aufschlagen. Ich möchte nicht, dass Sie 10 Minuten nach verlassen der Krankenstation wieder bewußtlos irgendwo liegen. Sie sollten jetzt nicht nur an sich, sondern auch an Ihre Kinder denken. Sobald wir vom Captain die Meldung haben, dass die Gefahr gebannt ist, dürfen Sie gerne gehen, aber jetzt bitte noch nicht.\"

"Ok, ist vielleicht echt besser. Wir wissen ja nicht was die Fremden von mir wollen.
Ich kann nur hoffen, dass sie nicht hinter mir her sind!" An die Kinder dachte Laren kaum, sie hatte es noch nicht wirklich realisiert und vorallem akzeptiert, dass sie Mutter werden sollte. "Vielleicht klingt das jetzt unverschämt, aber ich bin ziemlich hungrig. Könnten sie mir vielleicht was zu essen besorgen und irgendwas zum lesen?" Über die Babys verlor sie kein weiteres wort.

Tim atmete erleichtert auf. \"Gut. Was möchten Sie denn haben?\"

"Ein Käse-Schinken-Sandwich, eine Cola und bitte das Buch "Die Goldene Kugel!" von Marip Doopax. Den Author kann ich ihnen nur empfehlen. Er ist Andorianer und schreibt sehr sehr gute Romane!" Als Tim ihr das gewünschte Gebracht hatte ass sie schnell, machte es sich auf dem biobett so gemütlich wie es ging und begann zu lesen.

Nachdem Tim Laren allein gelassen hatte, ging er in Jad's Büro. Dort öffnete er einen Kanal zu Finn: "Johnson an Albertson. Commander, ich wollte Ihnen nur bescheid geben, dass Laren noch auf der Krankenstation verweilt. Ich halte es für besser, bis uns die Brücke oder die Sicherheit komplette Entwarnung geben kann. Ich weiß nicht, ob ich das nächste mal noch was tun kann."

Tor' schaut Finn an: "Warum will jeder hier, dass ich diese Station verlasse?" Er schaut zum Doktor, dann zu Jade, dann zum Sicherheitsmann, und wieder zum XO. "ALLE hier sind sich einig, dass Gefahr besteht! Für Jade. Für Ataki. Für das Schiff und wahrscheinlich  für unseren Teil der Galaxis." Er löst seine Hand vom Griff seiner Waffe.  "Ich BLEIBE !" sagt er dann ruhig und leise. Und stellt sich an die Wand von der aus er Jade, und den Rest dieser Krankenstation überblicken kann. Dann an Finn gerichtet: "Ich denke  NICHT, dass der Captain sich freuen wird mich wieder zu sehen."

Als der XO sich abwendet zum gehen und: "Naja auch besser so steht mir wenigstens kein Klingonischer Beobachter im Nacken" sagt, wendet Tor' sich doch noch einmal Finn zu. "Sir, dieses Schiff wird von der Aktuh beobachtet und im Schach gehalten. Sie werden auf dieser Mission  IMMER  einen klingonischen Beobachter im Nacken haben. Und das ist KEIN Scherz !" Tor? schaut Ihn an und fügt hinzu: "Sie dürfen jetzt Gehen, Sir!" 

Kurz bevor sich die Tür schloß sagte er noch. "Auch recht Mr. SchIr'Mer'."

Tor? wendet sich ab und schaut zu Jad "Doktor? Sie werden sich an meiner Anwesenheit gewöhnen müssen! Denn ich werde BLEIBEN!"Dann schaut er zu Jade und wieder zum Doktor. "Ich kann mir sehr wohl vorstellen, dass es für Sie sagen wir mal unangenehm ist,  doch wenn ich hier hinten stehen bleibe, und ich Ihnen versichere mich NICHT einzumischen und ruhig abwarte werde,  dann kann ich mir vorstellen, dass es auch für Sie akzeptabel ist. - Und Sie den Vorteil nutzen können, eine persönliche, klingonische Wache auf Ihrer Station zu haben, sollte dieser Bereich tatsächlich angegriffen werden." Tor' blickt Ihr in die Augen "Doktor?"

Jade atmete unhörbar auf, sah dann zu Jad "Doc... wie wäre es wenn wir in einen Nebenraum gehen... so sind wir hier nicht im Weg und sie können meinen gesundheitliche Zustand überwachen." schlug sie vor

---Turbolift---

Im Turbolift wurde er gerufen von Dr. Johnson

>"Johnson an Albertson. Commander, ich wollte Ihnen nur bescheid 

>geben, dass Laren noch auf der Krankenstation verweilt. Ich halte es 

>für besser, bis uns die Brücke oder die Sicherheit komplette 

>Entwarnung geben kann. Ich weiß nicht, ob ich das nächste mal noch 

>was tun kann."

"Danke Dr. habe verstanden und bitte achten sie auf Laren." dann betrat er die Brücke bevor er etwas sagen konnte wurde er vom Captain überollt.

---Wissenschaftsbüro:

Obwohl sie wusste, das alle Eindringlinge in den Arrestzellen saßen, beeilte sie sich in das Wissenschaftlabor zu kommen. Sie stellte den Transponder auf einer Analyseeinheit ab und errichtete ein Kraftfeld darum, danach ging sie zu Kyron hinüber der über einer Konsole saß und offenbar darüber nachdachte warum der Torpedo nicht so funktioniert hatte wie erwartet. "Commander..." sprach sie ihn an "... alle Eindringlinge konnten gefangen werden, außerdem habe ich das Gerät, was in Counselor Larens Quartier gefunden wurde, mitgebracht... es scheint eine Art transponder zu sein."

Alexander schaute auf. "Eine Art Transponder?" fragte er und schaute auf das Gerät. "Ich glaube wir sollten uns das mal genauer anschauen. Vielleicht hilft uns das ja weiter. Ok, Sie versuchen mittels Computer den internen Aufbau von diesem Gerät zu ermitteln. Ich versuch hinter die Funktionsweise zu kommen. Also, fangen wir an."
Lily nickte "Gut..." meinte sie knapp und ging zu der Analyseeinheit zurück um die Ergebnisse abzuwarten.

---Maschinenraum:

Harry trat in den leeren Raum, der sich nun wieder langsam mit Technikern füllte. Er gab einem Crewman den Auftrag die herumliegenden Geräte der Fremden zusammen zu sammeln und wenigestens eines in die Wissenschaft zu bringen, Jilanes übertrug er die Leitung der Aufräumarbeiten und begann selbst mit einer Analyse aller Systeme und holte die Maschinenkontrolle aus dem Sicherheitsbüro zurück. Er wollte nicht das Jade dieses Chaos zu Gesicht bekam. Nach der Analyse stand fest, das die Fremden versucht hatten, die Schildeinstellungen, die Jade zum Schutz vor den Temporalen auswirkungen errichtet hatte, rückgängig zu machen. Desweiteren hatten sie begonnen etwas mit den Internen Sensoren anzustellen und den Antrieb lahmgelegt. Seufzend öffnete er einen Kanal zu NarHallas "Boe an NarHallas, Sir wir haben den Maschinenraum wieder unter kontrolle. Es ist nichts ernsthaft beschädigt, nur der Antrieb ist ausgefallen. Desweiteren wollten die Eindringline die Schildeinstellung ändern und sie hatten irgendwas mit den Internen Sensoren vor.. wahrscheinlich haben sie versucht damit Ataki zu finden."

--Wissenschaft:

Alexander lies den Computer die ganzen Analysedaten zusammentragen. Als er die Ergebnisse überflog war er nicht grade zufrieden. Das Computergehirn hatte mehrere Möglichkeiten ausgespuckt. Er lies eine zweite Diagnose laufen, was die Ergebnisse etwas einschränkte.

Er aktivierte seinen Kommunikator: "Kyron an NarHallas. Captain, soweit wir das sagen können scheint es sich bei dem Gerät aus Lt. Laren's Quartier um eine Art Mustervergrößerer zu handeln. Weiter scheint es in der Lage zu sein, Phasenvarrianzen auszugleichen und als Signalfeuer zu fungieren. 100 %'ige Garantie für die Analyse kann ich allerdings nicht geben ohne das Gerät zu aktivieren. Und das könnte bisher nicht absehbare Risiken bergen."

---Brücke:

„Verstanden", bestätigte NarHallas, "Versuchen sie, wenn möglich, einen Weg zu finden, diese Technologie aufzuspüren, aber gehen sie im Moment keine Risiken ein." Fast im selben Moment wurde er vom Maschinenraum gerufen. 
[Harry Boes Ruf]
"Gut... der Antrieb hat damit Priorität und bis auf weiteres haben sie die Leitung im Maschinenraum.", informierte T'Ra, als Finn die Brücke betrat. 

---Maschinenraum:

Harry hatte aufgesehen während NarHallas sprach "Aye Sir." er begann seufzend mit den Arbeiten am Antrieb.

---Brücke

"XO", stellte er fest, "sie können gleich übernehmen. Antrieb ist ausgefallen, alle Eindringlinge sind in Verwahrung und die Klingonen haben nach wie vor einen extrem nervösen Abzugsfinger.", faßte er zusammen, entnahm seinem Gesichtsausdruck, daß alles verstanden war und betrat den Lift. 
"Krankenstation!"

Finn drehte sich um zum Captain die Turbolifttüren waren aber schon verschlossen. "Ich..."...nagut das hat zeit bis später dachte Finn. Er holte sich schnell ein Statusbericht und setzte sich auf den Stuhl des Captains. aber er konnte sich nicht recht Konzentrieren. Immer gingen ihn die Gedanken durch den Kopf das er Vater wird.

---Krankenstation:

Tor' schaut Jade an und bemerkt Ihren Blick. Ja  denkt er: Ich würde jetzt auch lieber mit Dir woanders sein und Dich ?  Dann schaut er als wäre nichts gewesen, zufällig zum Captain.  "Captain? Sie hier und nicht ... ?" Tor' verstummt.  Natürlich  Kommt der Captain eines Föderationsraumschiffes persönlich vorbei,  wenn doch sein soooo wichtiges Mitglied seiner Crew ... Sternenflotte !! Denkt er  Daran werde ich mich wohl NIE gewöhnen. Und besonders gerne macht er die Besuche bei seinen Chefingenieure Tor' nimmt Haltung an und schaut zum Doktor. Geht das Theater jetzt wieder von vorne los ? Oder Was jetzt wohl kommt?  Denkt er und schaut wieder zum Captain.

"...nicht auf der Brücke, meinen sie wohl?", entgegnete er gereizt. 

Nein denkt Tor', dass wollte ich nicht sagen. Er hört den Captain stumm zu, und blickt zu Jade, dann wieder zum Captain

"Aber um meine Pflichterfüllung geht es im Moment nicht, ich hatte ihnen den Commander und ihren Gast anvertraut und dann werde ich während der Befreiungoperation meines Schiffes unterbrochen, wegen ihrer Unfähigkeit die beiden zu versorgen!" 

Unfähigkeit ... UNFÄHIG! Wer hier wohl UNFÄHIG ist? Denkt er sich, sagt aber weiterhin kein Wort. Doch dann muss er sich schon Richtig beherrschen um nicht zu Lachen:

NarHallas machte eine deutliche Pause, in der Luft holte, "Der Warpantrieb der TigersEye ist offline und den letzten Messungen von der Brücke nach, hat sich das Schiff von dem der Angriff ausging entfernt. Wenn der Kommandant der Aktuh jetzt seinen zittrigen Finger vom Waffenauslöser nimmt, könnten wir uns vielleicht aufmachen, um nach einigen Antworten zu suchen?"

Einen Feind der sich entfernt ohne Antrieb verfolgen? Wie will er denn DAS nun Anstellen?  Oder ohne Antrieb nach Lösungen Suchen? Und soetwas passiert einen Vulkanier!! Auch sehr schön!! Dann kann die USS Tigerseye ja auch bleiben wo sie gerade ist! Denkt er weiter.

Jade sah zu NarHallas, der offensichtlich wütend war "Mir geht es besser und Ataki wird in mein Bewußtsein zurückkehren sobald sich mein Körper erholt hat..." antwortete sie ihm und atmete durch. "Da Tor' klar gemacht hat, mich nicht aus den Augen zu lassen, Doktor Fowler ihn unbedingt aus der Krankenstation haben will und ich bei den ewigen Diskussionen keine Ruhe finde, würde ich jetzt wirklich gern in mein Quartier gehen..." sie sah erst Jad dann NarHallas eindringlich an bevor sie ein "Sir." in NarHallas Richtung anfügte. Sie wollte keinen Ärger mit Jad, aber im Moment war sie in ihrem Quartier wesentlich besser aufgehoben vor allem da ihre Empfindungen im Moment durch Ataki hypersensibel waren und sie die Spannung in der Luft langsam nicht mehr ertrug.

Jad sah innerlich brummelnd von einem zum anderen. Dann wandte sie sich an Jade: "Cmdr. das wird jetzt noch einen kleinen Augenblick warten müssen. Geben Sie mir bitte noch fünf Minuten." Dann drehte sie sich dem Captain zu. "Captain, Sie sind doch mit Sicherheit auch hier, um einen genauen Bericht einzuholen, wie es mit dem Verletztenstatus der Crew aussieht. Würden Sie mir bitte in mein Büro folgen, dort habe ich die genauen Daten." Jad drehte sich so, dass Tor' ihr nicht ins Gesicht schauen konnte und sah den Captain flehend an und deutete mit den Augen in Richtung Tor'.

"Ja...", meinte er unmerklich zögernd und folgte ihr in das Büro, "Entschuldigen sie mich einen Moment.", meinte T'Ra zu den anderen und war sich sicher, daß Tor' es nicht tun würde. 

Tor’fügt leise  mit Rücksicht auf Jade hinzu, als der Captain schon die Krankenstation verlassen hat: "U'DIet hat keine zittrigen Finger, sonst wärst Du schon TOT! Und sei froh, das er DAS eben nicht gehört hat! Er hätte Dich sicher auf der stelle getötet! Es wird Zeit, das DIESER Captain lernt was Respekt ist!"

Jade war froh darüber das er so leise sprach... langsam hielt sie das

Gebrüll nicht mehr aus. Sie sah ihn an "Tor’... Wenn du von jemandem Respektiert werden willst, solltest du denjenigen nicht behandeln als wär er der letzte Idiot! Und bitte hör auf zu streiten, sonst platzt mir der Schädel!" brummte sie und fuhr sich über den Kopf. "Zindoja an Boe." betätigte sie ihren Kommunikator "Der Captain meinte etwas von Verlust des Warpantriebs..." fragte sie. "Boe hier... schön deine Stimme zu hören. Wir hatten ein kleines Invasionsproblem aber wir haben alles unter Kontrolle..." Jade schmunzelte "Gut... das wollte ich hören... Übernimm du bis auf weiteres für mich..." sie beendete die Verbindung und lehnte sich wieder zurück.

Tor? schaut Jade verwundert an. "Ich" sagt er dann sehr leise "nehme Rücksicht und verhalte mich schon jetzt sehr unklingonisch. Ich flüstere, was ich sonst NIE tun würde  und ich vermeide es, meine Sicht der Dinge für Sternenflottenstandarte verständlich zu machen" Er schaut zur Decke und dann wieder Sie an. "Doch jeder der hier herein kommt, fühlt sich genötigt mir seine Meinung oder Anweisungen zugeben! Ganz gleich ob er dazu berechtigt ist oder nicht!" Tor' überlegt ob er weiter sprechen soll, oder wieder aus Rücksicht zu Jade schweigen soll. "Außerdem behandele ich Offiziere wie Offiziere  und idiotische Offiziere wie idiotische Offiziere! OK OK!" Fügt er dann (immer noch leise) hinzu. "Ich höre ja schon auf! Denn es muss Dir wirklich schlecht gehen, wenn Du hier im Bett bleibst, wo doch der Antrieb des Schiffes ausgefallen ist, für den DU verantwortlich bist!" Tor' streicht mit den Fingern durch Ihr Haar und tritt dann einen weiteren halben Schritt zurück.

Jade musste schmunzeln. "Ahja... du hälst also die gesammte Crew für Idioten... interessant zu wissen..." feixte sie. Bei seinen letzten Worten und der Berührung entspannte sie sich ein wenig und der Druck in ihrem Kopf wurde weniger. Sie drehte ihren Kopf zu ihm, wobei ihre Wange seine Finger noch berührten. Lu kriegt das auch alleine hin, da bin ich mir sicher... und den Impuls haben wir ja auch noch..."

Tor' schaut Jade verwundert an. "Nein, nicht die gestammte  Crew besteht aus  Idioten! Es gibt schon ein paar ausnahmen! Wie zum Beispiel Raizar! Und einer zurzeit..." Tor' verstummt und streicht weiter mit den Fingern durch Ihr Haar und über Ihre Wange.
Jade lächelte "Sie ist gut, nicht wahr..." meinte sie als er Raizar erwähnte und sie an ihr Programm dachte. "Ich hoffe ihre Technik hat das unbeschadet überstanden..." Jade griff nach seiner Hand und hielt sie sanft an ihrer Wange. Dann sah sie auf "Ich weiß du bist sauer auf mich... aber ich kann nicht ändern was passiert ist..."

"JA!" sagt er leise und dann nach einer kleinen Pause : "Sie ist GUT!" Dann zieht er seine Hand weg: "Und JA!" (immer noch leise) "Ich bin sauer auf Dich" Tor' holt Luft. "Wir sollten gehen! Mir ist nach etwas herumschreien und brüllen zumute! Ich koche förmlich  und  es fällt mir sehr schwer mich zu beherrschen!" Tor' schaut Jade an un deutet ein Lächeln an. "Darum würde ich Dir jetzt raten,  STILL zu sein, und Deine Kopfschmerzen zu genießen!"

"Ob ich gehen kann oder nicht muß der Doc entscheiden..." sie sah ihn an, lehnte sich dann zurück und rieb sich über das Gesicht "Mach was du willst, solange ich meine Ruhe hab!" brummte sie. Auf Streitereien war sie ganz und garnicht aus.

--- Brücke ---

Finn schaute auf den Bildschirm und war für ein Moment Abwesend als ihn

Raizar ansprecht. "Cmdr. ... Cmdr. alles in Orrrdnung." "Ja alles klar... was sagten sie...“ "Ich sagte alle Sensorrren sind wiederrr voll einsatzfähig und es sieht so aus als ob sich derrr Wirrrbel voll geschlossen hat. 

Ich Empfange auch jetzt alle anderrren Subrrraummeldungen, die Störrrung und Verrrzerrrungen haben auf gehörrrt."  "Gut melden sie sobald sie etwas ungewöhnliches bemerken." "Aye Sirrr" Raizar wandte sich ihren Konsolen wieder zu und startete ein

Diagnoseprogramm um ihre neuen Komponenten zu Messen. Finn öffnete ein Kanal zu Maschinenraum. "Cmdr. Albertson an Lt. Boe wie lange brauchen sie um den Warbantrieb wieder fit zu kriegen ?"...

..." Ich denke der Captain würde es begrüßen wenn sie es so schnell wie möglich repariert kriegen. Albertson ende." Er öffnete einen weiteren Kanal zu Lt. Grey. "Albertson an Grey haben sie schon etwas aus unseren Gästen heraus gekriegt? ...

---Sicherheitsbüro:
Andreas saß an seinem Schreibtisch im Sicherheitsbüro und schrieb gerade seinen Bericht über die letzten Geschehnisse, und das Verhör der Gefangenen. Als er einen Kommspruch von Cmdr. Albertson erhielt. 
“Ich bin gerade dabei einen Bericht über das Verhör zu schreiben. Aber ich kann ihnen nicht viel über die Eindringlinge erzählen. Denn sie sagen nur immer wieder das sie Atakie finden müssen. Und über den telepathischen Weg konnten wir auch nichts herausfinden, da sie anscheinend für keine Art von Telepathie anfällig sind. Sie können alles einwenig genauer in meinem Bericht, den ich ihnen in Kürze senden werde. Grey ende!"
---Brücke:

"Danke Mr. Grey"  nach ein paar Minuten kam der Bericht. Finn lehnte sich zurück und laß ihn.


---Krankenstation-Büro: 
"Was ist hier eigentlich los?", wollte er wissen, sobald sich die Türen hinter dem Doktor geschlossen hatten.

Jad seuftze. "Dieser Klingone da draußen ist mir gar nicht geheuer. Erst schreit er mir die halbe Krankenstation fast zusammen und weigert sich zu gehen, obwohl ich seine Anwesenheit hier mehr als störend empfinde und dann fängt er auch  noch an, die Sicherheitsleute zu bedrohen und wegschicken zu wollen. Ich habe dem jungen Fähnrich dort draußen gesagt, er solle bleiben, er solle sich nicht auf Tor's Befehle einlassen. Und ich weigere mich Jade gehen zu lassen. Sie war dem Tod vorhin näher als dem Leben. Das ist keine 20 Minuten her. Aber ich lasse sie weniger wegen dieser Sache nicht gerne gehen, als wie dass ich diesem P'taq eines Klingonen anvertrauen will. Entschuldigen Sie bitte diesen Ausdruck." Sie sah den Captain erwartungsvoll an.

Sie überlegte kurz, irgendetwas schien sie noch vergessen zu haben. \"Ach ja, er hat auch vorhin mit seiner Waffe hier rumgefuchtelt. Es war zwar nicht lange, aber er hätte ohne weiteres jemanden verletzten können, auch wenn er vielleicht etwas anderes behaupten wird.\"

NarHallas seufzte, "Er ist Klingone, sie müßten doch wissen, daß es einige dieser Art gibt, die alles können... Allerdings würde ich gerne Commander Zindoja in ihr Quartier verlegen, ausgestattet mit einem Biosensor und Wachen vor der Tür - Ataki ist nun mal ein Ziel dieser Wesen und die Krankenstation zum Angriffsziel zu machen halte ich für unklug - Wenn es keine medizinischen Einwände gibt?", er sah sie abwartend an, "Und wegen Tor's Disruptor... ich gehe davon aus, daß er damit umgehen kann, darüber hinaus kenne ich Klingonen, die ihre Waffen benutzen, nur um ihrer Bestellung in der Bar Nachdruck zu verleihen..."

Jad hob andeutungsweise ihre Augenbraue. \"Captain, mir brauchen Sie am wenigsten zu erklären, wie manche Klingonen sich benehmen, aber dieser Tor\' - so war doch sein Name? - er ist mir zu unberechenbar und zu unehrenhaft. Desweiteren kann ich es nicht verantworten, Commander Zindoja zu entlassen. Die Gefahr, dass ich oder meine Leute nicht schnell genug reagieren können, wenn sie wieder einen Zusammenbruch hat, ist mir zu hoch.\"

"Fassen wir zusammen", NarHallas lehnte sich gegen den Schreibtisch, "Ms Zindoja möchte auf eigene Verantwortung die Krankenstation verlassen und von dem Klingonen begleitet werden, der sie wiederum nicht allein lassen wird.  Sie möchten, daß er die Krankenstation verläßt. Es gibt zwei Möglichkeiten, sie bestehen auf ihrer Entscheidung und wir sind kurz davor einen schweren diplomatischen Zwischenfall bzw. sogar Verletzte zu produzieren oder sie geben nach, bringen einen Biosensor an und statten einen Sanitäter des Sicherheitstrupps, den ich zur Bewachung abstelle, mit der notwendigen Ausrüstung zur Erstversorgung aus, damit er im Notfall ihre Anweisungen ausführen kann. Aber so, wie es aussieht reduziert die derzeitige Situation eher die Genesungsruhe ihrer anderen Patienten..."

Jad sah den Captain mit einem sehr verwirrten Blick an. "Ein Sicherheitsoffizier mit Sanitäterausbildung bzw. ein Sanitäter mit Sicherheitsausbildung? Davon habe ich in meiner gesamten Laufbahn noch nichts gehört. In meinem Team ist niemand, mit dieser Fertigkeit. Gibt es etwa in Mr Greys Team einen solchen Offizier?" Jad schaute sehr verwundert drein. "Und ich denke auch nicht, dass der hohe Rat etwas derartiges entschuldigen und es als diplomatischen Zwischenfall ansehen würde, aber das ist jetzt etwas anderes. Und wer garantiert Ihnen, dass der Klingone den Sanitäter zu Ms Zindoja läßt, sollte etwas sein?"

"Man lernt eben immer dazu Doktor", kommentierte NarHallas kühl, "Aber  die Auswirkungen auf den hohen Rat und der Schutz eines Gastes an Bord  fallen nicht in ihr Ressort. Statten sie einen ihrer Leute, den sie  entbehren können, oder einen qualifizierten Sicherheitsoffizier  entsprechend aus und dann vermerken sie die Entlassung von Commander  Zindoja auf eigene Gefahr im Logbuch!"

Jad überlegte. "Gäbe es eine Möglichkeit das MHN irgendwie auf dem Schiff "frei" rumlaufen zu lassen? Und was ist nun mit diesem Klingonen? Auch wenn ich vielleicht von Sicherheitsprotokollen keine Ahnung habe, finde ich es nicht richtig, dass er einfach mit einer Waffe rumfuchteln darf und nichts passiert. Hätte sich das ein Sternenflottenoffizier auf einem klingonischen Kreuzer erlaubt, wäre er vermutlich erschossen worden oder zumindest sofort in den Arrest gesteckt. Aber der Sicherheitsoffizier hat ja auch kaum was getan, außer seine Hand an seine Waffe zu legen."

"Wie kommen sie darauf", er schüttelte den Kopf, "Aber es müßte gehen, wir habe Holoemitter, auch soetwas wie einen mobilen - mit Computerlink und Energiezelle... Aber was 'diesen Klingonen' angeht... ich werde den Sicherheitsoffizier dazu befragen... Aber ersteinmal, was ist mit dem MHN?"

Jad verzog verlegen das Gesicht. "Entschuldigen Sie bitte, ich glaube aber daran müssen Sie sich gewöhnen, dass ich auch mal 2 Themen zur gleichen Zeit anspreche. Aber wenn man weiß, wie ich das bastle, dann blickt man da auch durch. Also noch mal langsam. Sie sagten doch, ich sollte jemanden für Ms Zindoja abstellen. Bis auf das MHN kann ich niemanden entbehren." Jad blickte bei der Erwähnung von Tor' abfällig zu ihm hinüber durch die Glasscheibe und dann auf den Sicherheitsoffizier.

"Das heißt also, sie kann in ihr Quartier gehen...", begann er.

---Brücke:

"Sirrr..." Raizar unterbrach die allgemeine Stille auf der Brücke.

"Ich errrhalte Funksprrrüche von Rrromulaaanerrrn."

"Auch das noch... verständigen sie die Aktuh und geben sie mir den Captain.

Wie weit sind sie entfernt."

"Laut den Langweitenscans sind sie in etwa 10 Minnuten hier" Meldete ein

Fähnrich. "Albertson an Narhallas wir bekommen besuch Sir... in etwa 10 min werden hier ein paar  Romulaner auftauchen. " er unterbrach kurz und fragte nach wie vielen Schiffen. "Drei Warbirds, Sir nach meinen werten."

"Laut Sensoren werden es 3 Warbirds sein. Ich würde vorschlagen das wir

unsere Position verändern und versuchen aus der Neutralenzone zu fliegen

Captain."

Finn stand vom Captainstuhl auf . "Gelber Alarm haben sie eine antwort von der Aktuh Ms. Narhut."

"Noch nicht Cmdr. Klingonen Anworrrten nicht immerrr soforrrt, aberrr ich

denke sie werrrden die Rrromulaaanerrr schon endeckt haaaben."

"Gut Fähnrich halten sie sich bereit uns hier raus zu fliegen."

"Albertson an Maschinenraum Mr. Boe was ist mit den Warpantrieb haben sie

schon was und wenn es nur Warp 2 ist."

---Maschinenraum:

Harry hatte gerade den letzten Chip eingesetzt und den Warpantrieb online gebracht, als Albertsons Ruf eintraf "Jetzt versteh ich warum Jade manchmal so genervt ist, bei der Drängelei..." brummelte er bevor er antwortete "Boe hier. Wir sind gerade fertig geworden... Aber für alles über Warp 4 kann ich nicht garantieren..." antwortete er "Alle anderen Systeme sind online.

---Krankenstation:

Jad rollte mit den Augen und setzte zu einer Antwort an, die sie auf den Satz des Captains erwidern wollte, den er nicht mal beende konnte, weil Albertson irgendeine Meldung erstattete.

[Ruf von Finn]

"Tarnung aktivieren und mit maximaler Geschwindigkeit einen Tangentialkurs zur Grenze der neutralen Zone fliegen! Ich komme sofort.", er beendete die Verbindung. "Doktor, bereiten sie alles vor. Um Tor' werde ich mich kümmern, sobald ich einen Bericht des Sicherheitsoffiziers habe und definitv von einer Bedrohung der Mannschaft ausgehen kann.", sie verließen das Büro. 

---Brücke

"... wenn das unsere klingonischen Freunde zulassen gerne..."dachte Finn bei sich.

"Ms. Narhut sprechen sie weiter mit der Aktuh sagen sie unseren Freunde das

wir das Feuer erwiedern wenn sie schießen sollten. Und lassen sie den Kanal

offen sie sollen mit kriegen was wir vor haben.  

"Sirrr?"

"sagen sie es einfach! und machen sie es so, ich erkläre es später."

"Fähnrich tarnen auf mein Befehl, sagen sie ist der Mülll aus den Hangar's

schon entsorgt?"

"Nein Sir." 

"Gut auf mein Befehl öffnen wir die Hangarschleusen und werfen den Müll

raus."

"Starten sie den Antrieb ein halben Impuls fliegen sie eine kleine kurve."

"Aber der Captain sagte doch wir sollen uns tarnen und die Neutrale Zone verlassen." "Fähnrich führen sie die Befehle aus ich werde später den Captain alles erklären. Und ihr einwand wird protokolliert." "Das wird klappen wenn die Klingonen mitspielen, ich meine die Tigerseye hat doch dieses Manöver schon 2mal durch geführt oder ? Es verschaft uns ein wenig mehr Zeit."  Die Tigerseye setzt sich langsam in bewegung und fliegt eine kleine Kurve um die Aktuh.

---Krankenstation
"Tor'!", sprach er ihn direkt an und versuchte während des folgenden Satzes den Augenkontakt zu halten, "Romulaner nähern sich, sie werden die Krankenstation verlassen und Commander Zindoja und Ataki begleiten... Es sei denn, sie möchten den Tag nutzen, um mit der Aktuh durch drei oder mehr Warbirds zu sterben.", er sah zu Jade, "Wir brauchen Informationen, so schnell wie möglich! Und", er sah zu dem Sicherheitsoffizier in der Nähe des Bettes, "ich will nachher einen Bericht über die Ereignisse hier haben!", er wandte sich zum Gehen und beorderte noch zwei zusätzliche Offiziere zum Schutz von Jade. 

Jade nickte "Ich melde mich sofort, wenn Ataki wieder mit mir Kontakt aufnimmt." 

Sir ?" Er schaut den Captain an, und lächelt innerlich über die offensichtliche Hektik des Captains. "Romulaner nähern sich?" Er blickt zur Decke und dann wieder zum Captain. "Sie können hier nicht Weg! Schon vergessen? Meine Aktuh wir dieses Schiff in Staub verwandeln, wenn Sie versuchen sich zu entfernen! U'DIet wird meinen Befehl ohne zu zögern ausführen. Und Sie erinnern sich sicherlich auch an den Grund! Oder etwa nicht? Die USS Tigereye hat die Fremden an Bord. Eine Weitere 'Fremde Seele' konnte durch missachten von Befehlen und dem missbrauch von Vertrauen in einen Körper Ihrer Besatzung eindringen. Die Klingonen, repräsentiert durch mich und mein Schiff werden die  USS Tigerseye unter diesen Umständen nirgends hinfliegen lassen!" Tor? schaut den Capain an und lässt dabei keinen Zweifel aufkommen, dass er seine Worte ernst meint, und auch nicht darüber diskontieren wird. "Sir !" Dann nimmt er Haltung an. "Sollten die Romulaner die USS Tigereye oder die Aktuh trotz Tarnung finden, bin ich mir Sicher das DIE für U'DIet kein nennenswertes Problem darstellen! ... Und wenn doch" Fügt er verächtlich hinzu. "Können Sie ja immer noch, wie es bei der Sternenflotte üblich ist, verhandeln!" Tor' schaut Ihn an "Oder um Gnade winseln, wenn die das Schiff übernehmen und die Crew gefangen genommen wird! Und die Fremden in Gewahrsam der Romulaner genommen werden" Sternenflotte!  Was bilden die sich nur immer ein? Denkt er.

T'Ra will ansetzen, ihm zu entgegnen, daß jeder Kadett in der taktischen Ausbildung erfährt, daß Romulaner meist getarnt angreifen und wenn man Schiffe schon so weit entfernt aufpürt, es... NarHallas schüttelt den Kopf und setzt den Gedanken auf die 'verschwende-ihn-nicht-an-Klingonen-Liste'

Jade versuchte sich zu beherrschen. Entweder war Tor' stur, uneinsichtig

oder einfach nur unglaublich daemlich! Sie hatte ihm nun schon dreimal versucht zu erklaeren das Ataki kein Fein war... im Gegenteil... aber dieser Eingebildete, arrogante... "SIE ist in meinem Koerper geblieben weil ich es ihr gestattet habe... das sie vorher in mir wahr war ein Unfall... wuerdest du wenigstens versuchen es zu verstehen... oder ist das von einem Klingonen zuviel verlangt?" Sie blitzte ihn jetzt wuetend an "Und wenn dein Bruder der Tigerseye auch nur den kleinsten Kratzer zufuegt, kann er sich auf was gefasst machen! Und das ist keine Drohung sondern ein Versprechen!"

"ob ich das verstehe? Nun ja Deine Worte schon ! Deine Beweggründe nicht! Und ein Unfall würde ich das nicht gerade nennen! Aber ich verstehe Dich und ich bin sehr gespannt auf Deine Variante der Geschehnisse. Und ich freue mich schon jetzt auf diese und Ihre Darstellung!"

Und Ihre darstellun sollte GUT nein SEHR GUT sein , bevor ich Sie töten werde. Denkt er. "Und wenn U'DIet der USS Tigereye etwas antun will oder wird, dann wird es kein kleiner Kratzer sein . Er wird sie Vollständig vernichten!!  Und Du wirst sicherlich keine Gelegenheit mehr haben, Dein versprechen umzusetzen."

Sie stand auf, nachdem Jad fertig war und oefnette einen Kanal !Zindoja an

Boe, Lu spiel mal unser spezielles Klingonenschutzprogramm auf die Schilde!" Sie warf Tor' noch einen wuetenden Blick zu und machte sich auf den Weg in ihr Quartier. Sie war so sauer auf ihn... und wegen dem hatte sie sich gegen ihre Familie entschieden... im Moment zweifelte sie an der Richtigkeit der Entscheidung.
'Was hat sie denn nun schon wieder gemacht?', dachte er kurz. "Er hat wohl besseres zu tun, als über die Lage zu reden... oder zu streiten - Ich hoffe für ihn, er überschätzt seine in Heimarbeit verbesserte Variante eines veralteten Schiffes nicht", zuckte er mit den Schultern zum Doktor und machte sich auf den Weg zur Brücke.

Tor' folgt Jade.Wenn Sie Ihn nur ein wenig kennen würde, wüste Sie, dass er Sie schon lange verstanden hatte. Und er nur in Beisein anderer nicht so auftreten kann wie Sie es wollte!

--- Brücke Aktuh ---
"My Lord wir werden ständig von der Tigerseye gerufen es geht um die Romulaner die in den Sektor fliegen. Sie warnen uns und sollten wir auf sie feuern er wiedern sie es. Sie halten den Kanal offen der Commander des Schiffes gibt eigenartige Befehle da drüben?"  U'DIet lächelte kurz  "Was für Befehle?...."  "Es geht um Müll und ....Tarnung auf sein Befehl.... ein Fähnrich wieder spricht den Befehlen... der Cmdr. er handelt auf eigene Faust."     "Die Tigerseye hat den Antrieb gestartet ein Halben Impuls, sie fliegen eine Kurve." U'DIet lächelte endlich die Gelegenheit worauf er so lange gewartet hatte. " 4 Quantentorpedos feuer...." "Abgefeuert...."   "Aufschlag in  5...4...

--- Brücke ---

"Sir die Klingonen haben 4 Qauntentorpedos abgefeuert." "Erwiedern sie mit ein paar Laserschüssen vor den Bug." "Achtung aufprall..." "Warten auf mein Befehl...." "Sirrrr....." "Warten......" "...4...3...2..." Plötzlich hört man Detonationgeraüsche und die Tigerseye wir durchgeschüttelt. Aber die Torpedos explodierten 100m vor der Tigerseye in einen netten Schauspiel. "Raus mit dem Müll, Tarnen und etwas Warbplasma ausstoßen. Komm unterbrechen. Fähnrich halten sie den Warbantrieb bereit fliegen sie aber weiter die Kurve.... was macht die Aktuh." "Sie hat sich getarrrnt aber laut meinen Sensorrren den Fleck nicht verrrlassen." "Gut...sollten die Romulaner jetzt eintreffen finden sie da draußen etwas Schrott von uns und anzeichen von ein Kampf." "Meinen sie das die Rrromulaaanerrr darrrauf rrreinfallen Cmdr." "Werden wir sehen aber es bringt uns vielleicht ein paar Antworten." "Schadensbericht..."  "Keine Schäden Sir ein paar Kratzer weiter nichts. In diesen Augenblick betritt der Captain die Brücke. "Captain die Klingonen und wir haben ein kleines Ablenkungsmannöver gestartet. Wir sind getarnt Warbantrieb bis Warb 4 einsatzbereit und Sir wir sind etwas Ballast los geworden... Der Schrott aus dem Hangar." Finn unterbrach kurz und zeigte Narhallas das er kurz warten sollte. 

"Nettes Manöver", kommentierte er kurz und lehnte sich abwartend an die taktische Konsole.

"Wann treffen unsere Rommulaner ein ich denke 5min Cmdr. sie haben sich getarnt." "Klar Romulanische Taktik. Ich hoffe ihr Programm verläßt uns jetzt nicht Ms. Narhut?"

Dann wandte er sich den Captain wieder zu. "Ich denke das verschaft uns etwas zeit für Antworten Sir und ich denke sie haben genauso viele wie ich..." Er lächelte den Captain zu .... dann sagte er noch "...ihre Brücke Sir."

"Ich habe ein paar bruchstückhafte Erinnerungen von Ataki", überlegte  T'Ra, "wenn niemand einen Vorschlag hat, was wir hier noch tun  könnten?" Er sah sich um, "Sie wurde auf einem unbewohnten Planeten  ausgesetzt, dort könnten wir mit einer Spurensuche beginnen, zumal  ich annehme, daß die Romulaner nicht nur mit drei Schiffen hier  ankommen, nachdemk drei fast zerstört wurden... auch romulanische  Standardtaktik..."  Er setzte sich auf seinen Stuhl und bemerkte eine Nachricht.

---Jades Quartier

Dort angekommen deponierte Jade den Emitter mit dem MHN auf dem Tisch, um dem MHN bei einem Notfall genuegend Spielraum zu geben. 

"Willst Du diese Emitter und das MHN nicht vorsichtshalber ausprobieren?"

Jade sah ihn ungläubig an "Als ob dich das interessiert..." sie schaltete es kurz ein. Das MHN erschein, machte einen Scan, empfand alles als in Ordnung laut der Programmierten Parameter. Jade deaktivierte es wieder und sah ihn an. "Ich sage es dir zum letzten Mal... Ataki ist nicht dein Feind... im Gegenteil, sie hat dir und deinem Schiff den Arsch gerettet... ich hätte den Torpedo allein nicht hinbekommen... zum anderen... es war ein Unfall... sie betrat meinen Körper noch vor Starbase 542, ich wusste nichts davon, bis du von Bord gegangen bist... alles was wir zusammen getan haben, hatte nur einen Grund... die Tigerseye und die Aktuh vor den Fremden zu schützen..." sie sah ihn an "Wenn du das als Beweggrund nicht verstehst kann ich dir auch nicht helfen..."

Tor' schaut zu Jade.

"Ich verstehe Dich ja,  aber wie kann ich wissen ob das, was Du sagst, nicht von Ataki beeinflusst wird? Kannst Du nicht auch mich verstehen?" Sagt er und wendet sich ab.  "Ich verfasse schnell noch einen Bericht über die Geschehenniesse auf der Krankenstation und dann kannst Du mir beweisen, dass Ataki so ist wie Du es sagst." Er wendet sich zu einer Konsole und gibt einen Bericht ein:

Bericht:

An den Captain der USS Tigerseye  Bericht über Vorfall in der Krankenstation: Ausgang der Situation: Der mit dem Parasiten besetzte Körper des karibianischen Chefingenieur Commander Jade Zindoja wird vom klingonischen Bird of Prey, der Aktuh auf die Krankenstation der USS Tigereye gebeamt. Dort weist mich der Diensthabende Arzt Lieutenant Commander Jad Fowler (Chefarzt ) an, die Verletzte (besessene) auf ein Biobett zu legen. Begründung: Personalmangel   Lieutenant Commander Jad Fowler behandelt Commander Jade Zindoja  Ich Unterricht den Chefarzt, das ich Eindringling  (oder auch Seele oder auch Ataki ) übernehmen werde und trete zurück um der Ärztin nicht im Weg zu stehen. Des weiteren ziehe ich meine Waffe, einen Modifizierten Disruptor, klingonisch nISwI' HIch. Um die Anwesenden Sterneflotten Offiziere, vor einen wo möglich von der fremden Lebensform ausgehenden Angriff, zu schützen. Sicherheitspersonal war zu diesem Zeitpunk auf der Krankenstation nicht anwesend.  Der Doktor räumt ein:Zitat Anfang Was später mit Ataki geschieht müssen Sie dann entweder mit Jade oder mit dem Captain ausdiskutieren, da habe ich keinerlei Einfluss drauf Zitat Ende Ich Beobachte das Geschehnis und bin zu dem Ergebnis gekommen das Ataki die Seele nicht anwesend ist. Ich steckte meine Waffe ein. Und trat zurück um dem medizinischen Personal nicht im Wege zu stehen  und gegebenenfalls mehr Platz zu reagieren auf mögliche Angriffe zu haben.Der Vorschlag ein Sicherheitskraftfeld errichten und den Zugang zu verschlüsseln, so das nur der Doktor und sein Team das Kraftfeld deaktivieren können wurde abgelehnt. Darauf hin beschloss ich bei Commander Zindoja zubleiben, um Ihre, und die Sicherheit des Schiffes zu gewährleisten. Auf Anfrage, wo sich diese Ataki jetzt aufhält, wurden mir nur sehr unzureichende Angaben gemacht. Wie zum Beispiel: Ataki hat sich zurückgezogen Sie kommt erst zurück wenn es mir besser geht Sie war ein wenig wütend Ataki ist nicht unser/mein  Feind Sie mag nur keine Klingonen Diese Begründungen erschienen mir sehr emotional und nicht sehr überzeugend. Darauf hin musste ich mir einige Beschimpfungen von Lieutenant Commander Jad Fowler anhören, die auf einem klingonischen Schiff ausgereicht hätten, diese Person auf der Stelle zu töten. Doch wie Sie immer erwähnen, sind wir hier, zu meinem bedauern nicht auf einem klingonischen sonder auf einem Föderationsschiff. Sie fordert mich erneut auf zu gehen und beruft sich auf die Befehlsgewalt des medizinischen Offiziers und seine Befugnisse. Ich möchte hier anmerken, dass diese für Klingonen völlig unverständlich sind und aus meiner Sicht, die eines klingonischen Captain als Anmaßung angesehen wird.  Ein inzwischen erschienender Sicherheitsmann, legte drohend seine Hand auf seinen Phaser. Ich könnte diese Geste als Bedrohung ansehen, aber ich verzichte in diesem Falle darauf.  Nun erscheint Commander Finn Albertson auch er will mir, ohne Sachgentnissen von der Situation  (denn die kann er nicht gehabt haben, als er zu diesem Zeitpunk erschienen ist) befehlen oder sollte ich besser empfehlen sagen, die Krankenstation zu verlassen. Er maßregelt den Doktor. Der Doktor wiederum, missachtet diese und bitte mich zu gehen.  Ich habe mich dagegen entschieden. Und ich habe den Doktor über mein Status aufgeklärt. Auch wenn diesen überflüssig gewesen sein mag, haben die leitenden Ärzte zuweilen das Bedürfnis auch etwas zu sagen zu haben, was in diesem Falle wohl kaum der Fall gewesen ist. Auserden möchte ich hier anmerken, das Ärzte einem Klingonen NIEetwas zusagen haben, und Rang niedrigere wie in diesem Falle Lieutenant Commander Jad Fowler sowieso nicht! Darauf hin haben Commander Jade Zindoja und Lieutenant Commander Jad Fowler etwas besprochen was ich nicht mit anhören konnte.  Der Doktor beleidigt mich weiter und ist nicht einsichtig.  Es folgten weitere Wortgefecht. Ich verzicht an dieser Stelle darauf sie detailliert wiederzugeben. An meiner Zurückhaltung können Sie erkennen, dass ich mir meiner Position als Beobachter des klingonischen Imperiums bewusst bin. Ich akzeptiere soweit es mir möglich ist die Geflogenheiten und Regeln sowie die Gesetze der Sternenflotte. Ich erwarte den Respekt der mir zusteht. Daraus folgert: Setzen sie Ihre Offiziere in Kenntnis, wie sie sich zu verhalten haben.

Und sorgen sie dafür, dass meine Befehle, solange sie nicht im Widerspruch zu Ihren und der der Föderations- Richtlinien stehen ausgeführt werden. Weisen Sie Ihren Doktor Lieutenant Commander Jad Fowler, expliziert darauf hin. Im Gegenzug verzichte ich darauf weitere Schritte gegen Sie einzuleiten, die nach klingonischen Verfahren unweigerlich zum tot von Lieutenant Commander Jad Fowler führen würden.  Ich hoffe Sie haben mich verstanden.

Qapla'

Tor'

Aus dem Haus der SchIr'Mer'

Bericht ENDE

Damit schloss er den Bericht und wendet sich wieder Jade zu. "So und nun zu Dir, oder soll ich lieber EUCH sagen?" Tor? lächelt.

Jade verschwand kurz im Bad während Tor' den Bericht schrieb. Nachdem sie sich das Gesicht mit kaltem Wasser gewaschen hatte, ging es ihr sogar ein wenig besser. Sie setzte sich auf die Couch und wartete bis Tor' fertig war. 
"Ich weiß ja was du meinst..." seufzte sie "Woher willst du wissen, das ich überhaupt noch existiere oder Ataki das jetzt grade zu dir sagt." sie lehnte sich zurück "Das ist wohl etwas was ich nicht beweisen kann..." sie fuhr sich über das Gesicht "Ich spüre Ataki im Moment nicht mal richtig... sie will wohl kein Risiko eingehen... sie wusste nicht, das meine Physiologie anfällig auf ihre Energieerneuerung ist..." sie sah ihn abwartend an, wusste nicht was sie tun sollte.

---Brücke:

 Nachdem T'Ra alles überflogen hatte und die Gelegenheit zu einer Antwort bestand, begann er eine kurze, formlose Antwort zu diktieren. 

 "An: Captain IKS Aktuh, Tor', Haus der SchIr'Mer' Betr. Bericht  Auch, wenn es für sie keine/eine falsche Bedeutung hat, möchte ich mich für ihre Mühe das Sternenflottenprotokoll einzuhalten bedanken.   Ich weise meine Offiziere im folgenden nochmals darauf hin, daß sie eine strikte und hinterfragungslose Kommandostruktur erwarten und diese auch nach Abschwächung durch SF-Standards einzuhalten sollten.", er kopierte den letzten Absatz in ein Rundschreiben.  "Ihr Verhalten auf der Krankenstation war aber, wie ich Sicherheitsberichten entnehme, nicht einschätzbar, weshalb der Doktor sie zu einem Sicherheitsrisiko einstufte. Welches mit aller ihrer Befugnisse, der Verantwortung für ihre Patienten, beseitigt werden mußte.  In diesem Zusammenhang nochmals ein Hinweis auf die weitreichenden Befugnisse medizinischen Personals in der Sternenflotte.   Meine persönliche Meinung ist, das der Doktor, das Wohl ihrer Patienten als Ziel, wohl überreagiert hat, aber im Grunde nicht gegen Richtlinien verstossen."   "Nächsten Absatz als inoffizielle Mitteilung kennzeichnen", kommentierte NarHallas bevor er weitersprach.  "Ich mache Sie persönlich für das Enstehen dieser Situation verantwortlich. Schließlich hatte ich Commander Zindojas und Atakis Wohlergehen auf Ihr Wort Ihnen anvertraut. Unverständlich, warum sie auf ihrem Schiff keine medizinische Betreuung erfuhren." "Übermitteln", befahl er kurz.

Finn setzte sich neben dem Captain. "Finden sie nicht auch das, das  etwas merkwürdig ist. Die Romulaner treffen jetzt erst ein. Ich weiß nicht wie es ihnen geht aber mein gefühl sagt das die Romulaner doch nicht so ganz umbeteiligt an dieser Sache sind. Ich meine wir sind gerammt worden von ein Schiff was Romulanische Signaturen aufwies. Dann traten die Romulaner auf und kämpften mit der Aktuh und Melota. Das nächstemal trafen wir auf sie als uns dieses große Schiff die Forderung stellte und jetzt kommen sie wieder. Ich werde dort irgenwie nicht raus schlau?" Er schaute den Captain an. "Diese Ataki scheint ein ziemlicher Magnet zu sein. Wo sollen wir diesen Planeten suchen. Ich meine haben sie ein Namen oder Koordinaten?"  Finn wurde Unterbrochen. "Sirrr die Rrromulaaanerrr werrrden jeden Augenblick hierrr auftauchen."

---Maschinenraum:

Harry hatte damit begonnen alle Systeme zu überprüfen, und wartete nun auf die Auswertung. Während er auf dem Stuhl saß und die Diagnosezeilen vor ihm vorbeizogen - ein Zeichen das alles dem Standard entsprach - starrte er auf eins der eräte das man den EIndringlingen abgenommen hatte. Sie konnten damit die interne Integrität überwinden und durch Wände, Türen und was sonst noch eine Dichte hatte gehen. Er dachte noch einen Moment nach und ging schließlich mit einem der Geräte in das Wissenschaftliche Labor wo er Kyron vermutete

*********************************************************************************************************************

---Wissenschafts Labor:

Nach kurzem umsehen steuerte Harry auf Kyron zu "Commander ich könnte ihre Hilfe gebrauchen." begann er "Die Eindringlinge konnten mit Hilfe der Geräte durch feste Materie gehen. Ich würde nun gern die Integritätsfelder des Schiffes so anpassen, das die Dinger nicht mehr funktionieren." erklärte er "ich meine ich könnte die Felder jetzt einfach auf die jetzige einstellung Programmieren aber das finde ich etwas sinnlos, da sie die Geräte dann sicher einfach modulieren... mir fehlt aber das wissen um den Modulationsfrequenzbereich zu erfassen, zumal die Geräte ein gewisses temporales feedback erzeugen... ganz schwach aber immerhin." schloß er und sah Kyron abwartend an

"Die können durch feste Materie gehen? Erstaunlich. Das hab ich bisher immer für unmöglich gehalten." Alexander zog die Stirn kraus. "Vor allem, wie schaffen die es, nicht durch den Boden zu fallen", fragte er mehr sich selbst, als sein Gegenüber.
"Am besten, Sie lassen mir eins dieser Dinger da. Ich denke, dann können wir hier bestimmt einen Weg finden, dass der Nächste sich 'ne mächtige Beule holt", sagte er und grinste breit.
Harry grinste zurück. "Das will ich mir dann nicht entgehen lassen!" er legte das Gerät auf den Tisch "Ich bin im Maschinenraum. Rufen sie mich bitte wenn sie Ergebnisse haben." meinte er immer noch grinsent und verabschiedete sich

---Sicherheitsbüro:
Nach dem Andreas den Bericht abgeschickt hatte lehnte er sich im Stuhl zurück und rieb sich die Augen. Dann stand er auf und ging zum Replikator. Dort replizierte er eine Tasse Kaffee und ging damit in den Arrestbereich. Auf dem Weg dorthin nahm er immer wieder kleine Schlücke aus der Tasse. Im Arrestbereich angekommen, sah er wie Lt. Binanzer und 
Fähnrich Schilling immer noch versuchten Informationen aus den Gefangenen heraus zu bekommen. "Hey Leute, das bringt nix, macht für heute Schluss!" Die Zwei sahen Andreas an und nickten ihm dann zu. Als sie beim hinausgehen an ihm vorbei liefen hielt Andreas Daniel am Arm fest. "Hey Daniel, hilfst du mir schnell die Geräte der Fremden, die noch hier herumliegen wegzuräumen, danach können wir ja noch ein Bier trinken? Okay Andreas, ein Bier könnt ich heute auch gebrauchen." Darauf hin nahmen sie sich 2 Kisten und räumten die Geräte hinein. Nach etwa 15 Minuten hatten sie alle Geräte verpackt und stellten die Kisten in die Waffenkammer. "So, hier sind sie bis wir sie an den Geheimdienst schicken sicher aufbewahrt." Dann gingen sie wieder in das Sicherheitsbüro zurück und sahen sich noch mal um. "Lt. Grey an Lt. Wagner, übernehmen sie das Sicherheitsbüro, ich werde für heute Schluss machen." Daraufhin verließen sie das Sicherheitsbüro und gingen Richtung Tropica.

---Tropica:

Josh war wie die Einweisungen auf dem Schiff galten mit Lila in ihr Quartier gegangen, als der Rote Alarm ausgelöst wurde. Jetzt nachdem scheinbar wieder alles ruhig war gingen sie zurück in die Tropica. Lila fing fast an zu weinen als sie die Unordnung dort sahen. Ihre ganze Dekoration war kaputt aber ansonsten deutete ncihts auf einen Kampf hin. Josh aktivierte seine Hologramme und so war die Tropica innerhalb von

wenigen Minuten wieder aufgeräumt. Er beschloss die Tropica jetzt zwar für die Crew zu eröffnen, das Fest aber noch irgendwann wenn es ruhiger war nachzuholen.

---Krankenstation

Laren hockte noch immer auf der Krankenstation. Jade hatte sie mitlerweile verlassen dürfen und sie war fast eifersüchtig auf sie. Das buch war zwar schön und gut aber das Bett unbequem und sie fühlte sich allen Blicken ausgesetzt. Dazu hatte sie nahezu panische Angst vor dem Gespräch mit Finn, was wohl noch kommen musste. Sie rief Tim zu sich und fragte ihn ob sie nicht doch endlich die Krankenstation verlassen dürfe.

Tim runzelte die Stirn. "Sie wissen, wie ich darüber denke. Aber ich werde mal bei der Sicherheit nachfragen, wie den der Stand der Dinge ist." Im gleichen Zuge öffnete er einen Kanal zu Grey: "Johnson an Grey. Wie ist der Stand der Dinge bzgl. der fremden Wesen? Haben Sie jetzt inzwischen alle? Es geht mir dabei um die Sicherheit und vor allen um die Gesundheit eines Crewmitglieds." Dann wurde er von einer Erschütterung fast von den Füßen gerissen und stützte sich am nahestehenden Biobett ab, um nicht umzukippen. Er blickte verwirrt zu Jad.  Sie zuckte auch nur mit den Schultern, aber rief ihm zu: "Wir sollten uns sicherheitshalber mal auf Verletzte einstellen."

"Ok Tim, dann bleib ich nochwas hier. Aber falls es wirklich so einen schwall von verletzten gibt, räume ich das Bett hier und helfen falls das ok ist..."
antwortete Laren Tim nachdem sie schon fast vom Biobett gerollt wäre als das schiff erschüttert wurde.

--- Brücke Aktuh

"My Lord es treffen 3 Warbirds ein. Sie fangen an den Raum mit Tachyonstrahlen zu Scannen wenn sie uns dort mit treffen werden sie uns entdecken." U'DIet schaute auf den Bildschirm bis...." "Dort ist sie..." Aus dem nichts entarnte sich die Melota und eröffnete das Feuer auf die Warbirds. "My Lord es ist die Melota bei Kahless sie Leben." "Helfen wir ihnen diesen Abschaum von Romulanern zu besiegen." Einer der Warbird war schon Kampfunfähig "Stören der Komunikationsysteme und abfeuern von Qauntentorpedos Feuer..."

nach einer weile war der 2 Warbird auch Kampfunfahig der dritte schien zu fliehen doch auch dieser wurde dran gehindert den Sektor zu verlassen.

Ich brauche eine Verbindung zu unseren Feigen Föderation Freunden nur Sprache kein Bild. "Ihr könnt sprechen My Lord." 

"An den Captain der USS Tigerseye wir haben sie mal wieder vor den Schlimmsten bewahrt Captain das nächste mal werden wir dies nicht wieder tun. Die Romulanischen Warbirds oder besser der Rest davon steht ihn nun zu Verfügung für ihre Ermittlung. Und decken sie daran, sie sind zwar getarnt aber wir sind jetzt wieder 2 Schiffe und der Befehl von mein Bruder gilt immer noch also würde ich vorsichtig sein was sie jetzt unternehmen.

Darum schlage ich vor sie entarnen sich wieder ,damit ich sie besser sehe. Sollten sie trotzdem jetzt uns verlassen dann müßte ich sie leider verfolgen und sie dann ohne Vorwarnung beim nächsten mal zerstören.

Es sei denn mein Bruder gibt mir jetzt einen anderen Befehl. Captain der Tigerseye." Komm unterbrechen.

Geben sie der Melota die diese Koordinaten sie soll anfangen zu feuern jetzt." "Ja My Lord"

Die Melota fliegt eine kleine Kurve und steht vor der Tigerseye und fängt an zu schießen. Einige treffer gehen da neben aber einige Treffen und bei jeden aufblitzen der Schilde. wird die Tigerseye sichtbar.

"Koordinaten erfassen und Feuer" eine Salve von 4 dann noch mal 4 Qauntentorpedos schießt die Aktuh auf die Tigerseye.

--- Brücke

"Sirrr die Rrromulaaanerrr sind jetzt unterrr Warrrp gegangen und in den Sektorrr eingeflogen. Laut nach meinen Prrrogrrramm handelt es sich tatsächlich um 3 Warrrbirrrds... Captain die Signaturrren kennen wirrr, es sind die, die mit uns im Kampf warrren bevorrr die Melota sie ablenkte? Sie entarrrnen sich und Scannen den Rrraum mit Tachyonstrrrahlen." Ein Fähnrich bestätigt dies an der Wissentschaft. "Ich glaube Sir es war doch ein guter einfall hier zu bleiben und noch nicht den Sektor zuverlassen. 3 Warbirds die warscheinlich schon Zerstört worden sind tauchen Plötzlich wieder auf ? Mmmh merkwürdig oder?"

"Sirrr ein weiterrres Schiff fliegt in den Sektorrr es ist... die... Melota... Sirrr. Sie errröffnet das Feuerrr auf die Warrrbirrrds 2 Tarrrnen sich wiederrr derrr andere ist Schwerrr getrrroffen.  Jetzt errröfnen sie auch das Feuerrr auf die Melota, leichte treffer. Sirrr Die Aktuh hat sich entarrrnt und hilft derrr Melota." "Captain was passiert da drausen? Sind wir in eine Art Zeitschleife" Finn schaute auf seine Displays und ging dan rüber zur Wissentschaft der Fähnrich dort zuckte mit den schultern. "Sirrr der 2 Warrrbirrrd ist Kampf unfähig der Dritte scheint zu fliehen aberrr anscheinen kann er nicht. Jetzt ist auch derrr 3 Kampf unfähig, wirrr werrrden gerrrufen Sirrr. Die Aktuh! Ohne Bild Sirrr:"

[Ruf Melota]

"Die verbindung wurrrde geschlossen Sirrr und die Melota setztz sich vorrr uns sie fängt an zu schießen...." 

"Ausweichen" schreit Finn und hielt sich an der Konsole der Wissenschaft fest.... "Verdammt sind die jetzt völlig übergeschnappt." "Sirrr jetzt schießt die Aktuh auf uns mit 2x 4 Qauntentorpedos....."

"Trrrefferrr Sirrr 2 nurrr leichte Schäden. Wirrr werrrden wiederrr gerrrufen"

---Aktuh

Die Tigereye wird von 2 getrofen. Keine großen Schäden nur ein paar Kratzer  "Kanal öffnen... BuHHH Captain das war nur eine Warnung." "Kanal schließen."

---Jades Quartier: 

Tor' dreht sich zu Jade "Fertig!" sagt er als er seinen Bericht den Captai zuschickt. "Ich verstehe Diesen Doktor NICHT!" dann setzt er sich zu Jade an den Tisch "und Dich oder Euch verstehe ich auch nicht!" Er wollte Ihr noch so viel sagen und Ihr versuchen zu erklären, dass er nicht vorhatte und auch nicht in Zukunft vorhat, Ihr oder Ataki etwas anzutun. Wenn sich herausstellt das Jade und/oder Ataki Recht haben.  Doch dann das!
Als der Rote Alarm losging und das Schiff  leicht erschüttert wurde, sprang sie ohne eine Antwort abzuwarten auf, schnappte sich den Emitter und rannte in den Maschinenraum und sah sich um Harry kam auf sie zu

---Maschinenraum

"Wir werden von den Klingonen angegriffen. Keine ernsten Schäden." Jade nickte "Jetzt reicht es... Lu ich habe ne Idee..." sie erklärte ihm alles in kurzen Zügen. Sein Gesicht erhellte sich und er schrie ein paar Befehle durch den Raum "Mal sehen was der Captain dazu sagt." Tor' war noch nicht eingetroffen, aber würde sicher auch gleich auftauchen aber dann musste er sie erst mal wieder finden 

Was ist denn jetzt los? fragt er sich in gedanken. Tor' hatte mühe Jade zu folgen. So krank möchte ich auch mal sein, denkt er sich. Im Maschinenraum angekommen, beachtet Sie Ihn überhaupt nicht. Jade beredet etwas mit Harry. Er stellt sich etwas abseits, an eine Wand. Von dieser Position könnte er jederzeit eingreifen,  und er steht hier niemandem im Wege. Das Gespräch und die Meldung die Jade macht, hört er nicht!  Dann eilt Jade auf die Brücke. Sie beachtet mich nicht einmal denkt er. Tor' dreht sich zu Ihr und wollte Sie am Arm packen, um Sie zur rede zu stellen, doch er entschließt sich stattdessen Ihr zu folgen. Sie oder dieser Parasit von Ataki wird schon seinen Grund haben


---Quartier O'Connor 

'Was ist denn jetzt schon wieder?' dachte Peter und raufte sich schlaftrunken die Haare. 'Wieso Roter Alarm?' ,er stand auf und ging ins Bad. Dort wusch er sich schnell und zog seine Uniform an, Replizierte ein Glas Kalten Kakao den er mit einem Schluck trank und verließ dann sein Quartier.

---Auf dem Weg zum Turbolift - Deck 4

Auf dem Weg zum Turbolift aktivierte er seinen Kommunikator: "O'Connor an Kyron! Sir, was ist Loß? Haben sie irgendwelche Befehle?" 

---Wissenschaftslabor:

Kyron fing das fallende Gerät auf, bevor es auf den prallte. "Offensichtlich werden wir wieder angegriffen. Warum, das kann ich ihnen nicht sagen. Kommen Sie ins Labor, hier wartet ein Rätzel, welches dringend der Lösung bedarf." Kyron endete und deaktivierte seinen Kommunikator.

Pet betrat das Labor und wischte sich zuerstmal den Schweiß von der Stirn. Er war erst seit kurzem auf der Tigerseye und war solche stresssituationen nicht gewöhnt.  Sicher, sowas wurde auf der Akademie trainiert, doch eben nur Trainiert. Er zog sich noch mal die Uniform gerade und ging dann auf den Schwarzhaarigen mann der am Laboratoriumstisch stand zu und nahm haltung an: "Ensign O'Connor meldet sich zum Dienst Sir!" dann entspannte er seine Haltung etwas und verschränkte die Arme hinter dem Rücken. "Was gibt es für ein Rätsel das wir lösen müssen?"

---Vor der Tropica:
Als Andreas und Daniel vor der Tropica angekommen waren erreichte Andreas einen Kommspruch von Tim. "Wir haben alle Eindringlinge unschädlich gemacht, sie können nun alle Patienten in ihre Quartiere zurückkehren lassen, wenn sie wollen." Andreas deaktivierte den Kommunikator und wollte gerade in die Tropica eintreten, als der rote Alarm losging, und das Schiff heftig durchgeschüttelt wurde. Andreas und Daniel sahen sich an und rannten dann beide ins Sicherheitsbüro. 



---Sicherheitsbüro:
Im Sicherheitsbüro gingen sie in den Arrestbereich und sahen nach, ab dort alles in Ordnung war. "Daniel halte hier die Stellung, ich werde auf die Brücke gehen, und dort nach dem Rechten sehen." Dann drehte sich Andreas um und verließ das Sicherheitsbüro und ging zur Brücke.

---Brücke 

Auf der Brücke,  stellt sich Tor' hinter die Navigationskonsole. Mit einem Blick erfasst er die Taktische Lage. Dann blickt er zu Jade zum Captain zum XO und wieder zum Captain.  Als er die Meldung über die Schäden an der Melota hörtsagt er: "Sir ... Sie machen aus meiner Sicht einen schweren Fehler! Warum rufen Sie mich nicht, wenn Sie Schwierigkeiten mit den KLINGONEN haben? Haben Sie mehr vertrauen zu dieser Fremden, als zu einem klingonischen Offizier dessen Wort Sie haben?" Er schaut Ihn verächtlich an. "Ihre Entscheidung ! SIR!"
Jade eilte an eine Konsole und machte ein Paar Einstellungen.  "Sir ich bin der Meinung die Klingonen gehen zu weit. Ich hätte einen Vorschlag. Wir haben die Phasentarnung soweit, das wir sie für ein paar Sekunden ohne Gefahr einsetzen können... nehmen sie Kurs auf das Schiff, dann könnten wir mit der Phasentarnung durchfliegen und dabei einen Torpedo plazieren, der gerade soviel Schaden anrichtet, das sie merken, das sie uns nicht so rumschubsen können!" erklärte sie "Desweiteren können wir so auch weiteren Torpedosalven der Klingonen aus dem Weg gehen."
NarHallas sah Jade kurz an und dann zum Steuermann. "Kollisionskurs! Commander", zu Jade, "sie kümmern sich um um den Einsatz der Tarnung... und bereiten sie Code blau vor." 


---Romulanischer Warbird im Anflug auf das Gebiet: 
"Lassen sie die erste Staffel zurückfall und sich enttarnen.", befahl der graumelierte Romulaner im Kapitänsstuhl und gab einen Wink auf den hin ein Kanal aktiviert wurde, "Klingonen! Sie übertreten Grenzen und mischen sich ungefragt in unsere Angelegenheiten. Sie und ihre Föderationsfreunde haben 60 Sekunden ihrer Standardzeit unser Territorium zu verlassen!" ein weiterer Wink schloß die Verbindung und hinterließ auf den Schirmen der Empfänger das Symbol der ersten Legion des romulanischen Imperiums. 


----Brücke: 
"Scheint, ihr Programm kann auch umgangen werden?", stellte NarHallas an Raizar gewandt fest. 
Jade sah zu NarHallas. Die Melota aktivierte eine weitere Salve  "Phase aktiv Sir, Code blau in Bereitschaft." sie seufzte innerlich 'Das wird ne lange Schicht' dachte sie bei sich. Die Salve Torpedos ging durch die Tigerseye ohne einen Kratzer zu hinterlassen. Sie nickte dem Offizier an der Taktik zu, den sie in der Eile nicht mal erkannte, den Torpedo auszuklinken.  Die Tigerseye verlies die Melota. Kurz darauf explodierte etwas in der Antriebssektion, aber das Schiff blieb sonst recht heil. "Sir, Melota treibt Antriebslos im All." "Kurs setzen, Sternenbasis 427", befahl T'Ra dem etwas irritierten Steuermann während des Durchfluges. "T'Pol empfahl", zitierte er kurz, "achte auf einen unsicheren Verbündeten, wie auf deinen schlimmsten Feind." er seufzte kurz. "Maximale Energie auf Schilde und Antrieb. Code Blau!"  Die Alarmsignale änderten ihre warme, rote Abstrahlung in ein ungewohnt kalt wirkendes blau.  "Transwarp!"

Jade konnte direkt spüren wie in den Sekunden des Transwarps der Warpantrieb seinen Geist aufgab. Nach 12 Sekunden wurde die Tigerseye wieder ausgespuckt. Die Basis war noch lange nicht in Reichweite aber auch die Klingonen würden fast einen Tag brauchen um sie wieder einzuholen. Jade überprüfte die Kontrollen und sah zu NarHallas "Warpantrieb ausgefallen, aber nicht sehr beschädigt - ich schätze 30 Minuten zur deionisiserung, dann dürften wir Warp 6 wieder haben. Impuls bei voller Leistung." sie tippte ein paar Anweisungen für Harry in das Terminal und schickte sie an Harry der mit den Reparaturen begann.

Jade wollte sich gerade beim Captain abmelden und sich wider in ihr  Quartier zurückziehen als sie eine bekannte Nähe spürte - Ataki.  'Ataki... im Moment ist alles in Ordnung... es wäre ein guter Zeitpunkt  für Erklärungen.' - 'Ja ich weiß... du leidest das er dir mißtraut...'  Jade sah zu NarHallas "Sir, Ataki würde gern mit ihnen sprechen." NarHallas nickte nur. Jade schloß für einen Momenzt die Augen. Ihre  Haare färbten sich weiß und sie öffnete die Augen wieder "Mein Name ist  Ataki. Ich glaube ich schulde euch einige Erklärungen, bitte fragt alles  was euch wichtig erscheint und ich werde versuchen alles zu beantworten."

--- Brücke Aktuh ---
"Die Melota wurde beschädigt My Lord der Antrieb sie wird erst in 6 Stunden wieder Warb haben."  Sie sollen mit den Reperaturen anfangen Traktor strahl überlebende bei den Romulanern?" "Ja My Lord" Wir verlassen den Sektor Warb 2 der Captain der Melota soll auf die Aktuh kommen." "Und die Tigerseye?"  "Die läuft uns nicht weg mein Bruder ist an Bord früher oder später finden wir sie wieder spätestens dann wenn sie wieder Hilfe brauchen" U'DIet's Gesicht zog sich zu ein lächeln. "Welcher Kurs My Lord"  "Kronos ich brauche Informationen"  
--- Brücke Tigerseye
Raizar über gab einen Fähnrich ihren Platz "Captain ich überrrgebe meine Schicht sind noch irrrgendwelche Befehle Sirrr?" In diesen Augenblick sagte Jade zum Captain.
Raizar beschloß zu bleiben dies würde vielleicht endlich einpaar fragen lösen.  Sie stellte sich hinter den Fähnrich an ihrer Konsole. Finn unterzeichnete indessen verschiedene Protokolle Schadensmeldungen etc. "Ich glaube eine Pause könnten wir alle jetzt gut vertragen. Wir sind alle mehr als 24 Stunden auf den Beinen." "Sollten sie mich brauchen Sir ich bin auf der Krankenstation Ich schaue noch mal nach Laren." Er wollte auch gerade gehen als Jade sich verwandelte und als Ataki redet.

Tor' tritt zurück und blick zu Jade die sich in Ataki verwandelt!

"Sir ? Hier auf der Brücke? Was ist mit der Sicherheit? Die Fremden ... " Sagt er noch aber verstummt dann. Tor' will instinktiv seine Waffe ziehen, doch er lässt Sie stecken. Sollen diese Föderierten doch machen was Sie wollen! Denkt er sich. 

Als Grey die Brücke erreicht hatte und den Turbolift verlassen hatte, sah er wie der Captain mit Jade, die offensichtlich wieder von Ataki übernommen wurde sprach. Dann ging er zur Taktik und sah dort dem anwesenden Offizier über die Schulter.
Ataki sah in die Gesichter derjenigen die sie jetzt, mehr oder weniger sprachlos, ansahen. Ihr Blick blieb an Tor' hängen. Sie meinte fast einen Muskel seines Armes zucken zu sehen, um den Disruptor zu ziehen, aber er tat es nicht. 'Vielleicht kann man doch vernünftig mit ihm reden.' dachte sie bei sich 'Auch Klingonen haben lichte Momente...' seufzte Jade, die, trotzdem Ataki ihren Körper steuerte, alles mitbekam. Sie war froh, das er den ersten Schritt gemacht hatte, indem er einfach nichts getan hatte... 'Trotzdem finde ich deine Einschätzung dieses Exemplars etwas subjektiv... aber wir werden sehen!' Jade atmete spürbar durch 'Bitte konzentrier dich nach aussen.' - 'Du hast recht.' Diese kurzen Gedankenblitze dauerten nicht länger wie eine Sekunde. Im Bruchteil der nächsten überlegte sie allenernstes sich bei Tor' für den Angriff zu entschuldigen. Sie verabscheute Gewalt eigentlich, aber es war unabdingbar gewesen, zu lernen sich zu wehren, um in der harten Welt zu überleben... aber sie hatte auch ihren Stolz... schließlich wollte sie nur Jade schützen... seine Absichten waren ihr noch im Dunkeln, und so wie er Jade mißtraute und sie behandelte, glaubte sie nicht das er das dasselbe wollte. Nachdem diese zweite Sekunde vergangen war sah sie den Captain und den ersten Offizier abwartend an.

NarHallas sah zu Ataki, dann zu Tor', "Auch, wenn ich meine Befehle nur vor dem Kommando bzw. einem Gericht zu rechtfertigen habe... Das Problem mit Klingonen beschränkt sich darauf, daß wir von einem als zerstört gemeldeten Schiff angegriffen wurden.", faßte T'Ra zusammen, "Im Gegensatz zu meinem

Vertrauen zu unserem Gast", er nickte zu Ataki, "konnte ich nicht annehmen, daß ein Schiff, was uns attackiert unser Verbündeter ist, eher, daß es gekapert und vom Feind gesteuert wird. Deshalb habe ich den Rückzug befohlen. Die Aktuh ist sicher in der Lage sich gegen eines dieser 'Seelenschiffe' zu verteidigen, wir im Moment eher nicht." Er sah Tor' und Ataki an, ob sie etwas zu sagen hatten.

Ataki nickte NarHallas leicht zu. Sie zögerte noch einen Moment, da sie nicht sicher war wie weit weit sie ausholen sollte, begann dann aber  ganz von vorn..  "Meine Rasse lebt ursprünglich in einer Paralleldimension zu dieser  hier. In unserer Welt existieren auch wir in Körperformen. So wie ihr  angefagen habt den Weltraum zu erkunden, waren wir von den  Parallelwelten fasziniert. Uns gelang es auch Tore in eure Welt zu  öffnen, konnten hier aber nur in Energiform existieren. Wir beschlossen  uns umzusehen und kamen auf die Erde. das war vor weit über 1000 Jahren  eurer Zeit. Viele von uns kamen in diese Dimension... zuerst aus  neugierde und dann um zu helfen. Wir offenbahrten uns Lebewesen,  von  denen wir dachten sie könnten etwas verändern und gingen ein Verbindung  ein... nur so war es uns möglich zu  kommunizieren. Wir wollten uns  nicht einmischen, aber unbewusst versuchten wir doch Heilmittel gegen  Krankheiten zu finden, oder unseren Verbindungspartnern kleine Tipps zu  geben, bei ihrer Arbeit..." sie sah sich um "Wir haben niemals den Menschen unterdrückt oder ihm 'Gedanken' oder Befehle gegeben. Und jede  Verbindung erfolgte freiwillig.. anders wäre es uns garnicht möglich sie  einzugehen." stellte sie fest und fuhr fort  "Wir gelangten dann auch zu anderen Planeten, wo wir hilfe anboten.  Diese Lebewesen, die sich mit uns verbanden, profitierten dann von  unserem Wissen. Auf der Erde  allerdings war es schwierig, da die  Menschen noch sehr abergläubisch waren und die Vereinigten gejagt und  als  Hexen, Dämonen ect vernichtet haben. So wurden wir vorsichtiger.  Irgendwann änderte sich die Lage. Ich weiß nicht ob einige der Furien  machtgierig oder die auserwählten die Seele der Furie unterdrückt haben  und dann die Mächte der Furie nutzten aber es tauchten viele Tyrannische  Herrscher, und Magier auf.  Nach den ersten Fällen entschloß ich mich die Erde zu verlassen und reiste viel umher. Ich  hatte selten direkt  einen Menschen besetzt, mir waren die tierischen Wegbegleiter immer  lieber gewesen... sie konnten den Menschen besser beeinflussen und sie  waren ehrlicher, aber mir blieb keine Wahl um zu überleben, oder  jemanden zu schützen." sie machte eine Kurze Pause  "Ich war eine - für euch längere Zeit - auf Qo'noS." Sie versuchte das  Wort nicht abfällig oder angewiedert klingen zu lassen. Das sie  Klingonen nicht mochte, stand ja nicht zur Debatte und konnte ja auch  später ausdiskutiert werden. "In dieser Zeit begannen Kriege zwischen  den anderen auszubrechen. Einige rebelierten gegen die Ausbeutung und  ich schloß sich ihnen an. Wir begannen die Tore zu manipulieren und zu  zerstören aber die wir waren zu wenige und wurden gefasst, verbannt und  in kleinen Gefängnissen ausgesetzt." Sie seufzte "Was danach geschah,  weiß ich nicht genau. Ich habe mir mit Jade zusammen die  Geschichtsdatenbank angesehen und kann nur vermuten das danach auch  andere den Fehler einsahen, da sich die Menschheit in immer mehr Kriege  verstrickte. Ich nehme an das die anderen in unsere Welt zurückgegangen  sind, denn zumindest das Tor auf der Erde - Stonehenge habt ihr es  genannt - ist zerstört. Ich habe mir eine Holoprojektion angesehen." endete sie "Ich war sehr lange in Gefangenschaft und bin nicht über das  informiert was nach danach passiert ist, oder wer ihr Schiff angegriffen  hat, Captain... Ich spüre auch das die Eindringlinge von vorhin noch an  Bord dieses Schiffes sind, und würde mich gern mit einem Unterhalten...  Wenn ich weiß was nach meiner Verbannung passiert ist, kann ich sicher  auch sagen was der Grund für das alles ist."

Tor' wollte etwas auf die Bemerkung des Capten erwidern. Denn, wenn die Melota nicht ein Verbündetes Schiff gewesen wäre, dann hätte Sie diese USS Tigeseye sicher problemlos in Staub und Asche verwandelt. Wann denken diese Föderationsoffiziere  endlich mal nach? Die USS Tigerseye könnte aus Sicht des Captais der Melota genauso gut von den Fremden übernommen worden sein. Zumal sich die Offiziere der Brückecrew nicht an die Anweisungen eines klingonischen Beobachters halten. Denkt er und  entschließt sich nichts zu sagen, und eine Schritt zurück zu treten.

Der Tag an den Du vor einem Gericht aussagen werden mußt wird kommen. Und Du wirst es noch zu schätzen wissen, wenn Du von einem Klingonen befragt wirst. Denkt er sich. Tor' dreht sich zu Jade die jetzt als Ataki Ihr Statement abgibt.  "Fertig?"  fragt er dann. "Sir .. darf ich eine Frage stellen?" Sagt er, und weiß genau, dass er nicht warten wird bist der Captain Ihm ein OK gibt, oder sagt: MACHEN SIE ES SO !

"Bitte", bot T'Ra ihm an, zuerst überrascht über die Frage, aber dann 

ernüchtert, weil er natürlich nicht wirklich wartete.

"WANN und WIE, werden wir Dich und Deine körperlichen Plagegeister, die nicht in diese Galaxis und nicht in diese Zeit und nicht einmal in diese Dimension gehören, wieder LOS?  Tor' verschränkt die Arme vor der Brust.  "Und wann verläßt Du den Körper meiner Freundin? Damit Du Stirbst oder ich Dich töten kann?"  Tor' lächelt  "Sei unbesorgt" fügt er ruhig hinzu. "Es wäre ein Ehrenvoller Tot, wenn Du durch meine Hand, für Deine, aus klingonischer Sicht, völlig unwichtige Spezies stirbst!!  Da Du ja nicht hierher gehörst!"

Ataki versuchte sich einige Momente lang zu beruhigen. Was bildete sich dieser arrogante Gottkomplex von einem Klingonen ein wer er war? Sie könnte ihn mit einem Finger... ok mit einer Hand... zerquetschen wenn sie es wollte. Aber sie wollte keinen Streit... schon Jade zuliebe. Sie funkelte ihn wütend an, bevor sie sich beruhigte und ruhig seine Frage beantwortete "Für euch Klingonen ist doch jede Spezies ausser eurer eigenen unbedeutend... das ist euer Problem..." 'Keine Streiterein! Nicht jetzt!' kam es von Jade 'Ich streite nicht... keine Sorge' erwiederte Ataki und wandte sich wieder Tor' zu "Um deine Frage zu beantworten muß ich erst wissen was alles nach meiner Gefangenschaft passiert ist. Ich weiß nicht ob noch Tore existieren und allein kann ich keines öffnen... dazu brauche ich jemanden von meiner Art der mir hilft..." sie sieht ihn weiter durchdringend an "Wenn ich Jades Körper verlasse, sterbe ich nicht und du kannst mich in meiner Energetischen Form auch nicht töten... und ich werde es nicht zulassen das du Jade etwas antust... du weißt wozu ich fähig bin!" sie atmete durch "Ich schlage vor diese Diskussion später fortzusetzen... ich denke es ist im interesse aller ersteinmal herauszufinden, was die anderen wollen und wer sie eigentlich sind. Denn meine Rasse kann in dieser Welt nicht körperlich existieren."

"Mr Grey hatte keinen großen Erfolg bei den Verhören", stellte T'Ra fest, 

"wenn es dort eine bessere Möglichkeit gäbe?" Er ließ den Blick zwischen 

Ataki/Jade und Tor' wandern.

Tor' schaut zu Ataki. "Für euch Klingonen ist doch jede Spezies ausser eurer  eigenen unbedeutend... das ist euer Problem..." wiederholt er leise. "Und Eure Spezies kümmert sich nur um Andere! Darum seit Ihr jetzt in dieser Lage! Warum gehst Du davon aus, dass es hier jemanden gib der Dir Helfen will?" Dann blickt er Sie an. "Und wenn ich Jade verlasse, dann sterbe ich nicht! Wiederholt er erneut Ihre Worte. Dann verlasse Sie doch und finde Deine Weg in Deine Welt! Doch wenn Du es nicht allein schaffen kannst, dann Spiel Dich hier nicht so auf. Und behandele die in Dieser Galaxis ansässigen Spezies nicht als würden Sie zurückgeblieben und minderwertig sein, die nur soweit entwickelt sind weil Ihr sie WIE GÖTTER führt!  WIR SIND KLINGONEN, und wir haben unsere Götter getötet. Und das würden wir auch mit Euch machen. Also wäre Respekt wohl angebracht. Kein Klingone würde darauf bestehen, dass man Ihn um Hilfe bittet oder gar anbettelt! Er würde Dir Helfen wenn er es für ehrenvoll hält. Aber in Deinen Fall?" Tor' schüttelt den Kopf. "Ich sehe Deine Ehrenvollen Absichten nicht. Nur Überheblichkeit und Verachtung." Tor' schaut sie weiter an.

Ataki sah kurz zu Boden und lachte leise "Ich hab es wohl nicht besser verdient als von dir hier herruntergeputzt zu werden..." sie sah ihn an "Du hast recht." sie machte eine Pause, damit nichts was sie danach sagte wie ein 'Aber' klang "... viele von unserer Spezies fanden gefallen daran Götter zu spielen, und sicher war das auch ein Fehler. Aber mach mir daraus keinen Vorwurf - ich wollte nie ein Gott sein ich wollte nur helfen Heilmittel gegen Krankheiten zu finden. Anderen war das dann nicht mehr genug deswegen bin ich gegangen, als sie damit anfingen mit ihrer Macht Menschen zu unterdrücken. Weggelaufen?" nahm sie eine mögliche Frage weg "Ja... aber allein gegen tausende... gerade du als Klingone müsstest das verstehen... für mich gibt es soetwas wie einen ehrenvollen Tod im Kampf nicht." sie wich seinem Blick nicht aus "Vielleicht sollte ich wirklich gehen, aber wer weiß was mich in meiner Welt erwartet... ich war über 700 Jahre eingesperrt und ich möchte nicht die nächsten 700 wieder so verbringen... und vielleicht kann ich an Informationen kommen, die nicht nur mir Einsicht darüber bringen, was geschehen ist, sondern euch helfen können das ganze hier zu beenden." sie atmete durch. Sie hatte ja gewusst das es schwer werden würde, andere davon zu überzeugen, das sie nur nach Hause wollte. Sie lächelte ihn an "Ich weiß das du mir nicht vertraust... ich erwarte eigentlich auch nichts anderes. Aber eines solltest du wissen auch wenn du es nicht glaubst. Ich kann Jade nicht kontrollieren oder sie beeinflussen wenn sie es nicht will, sie kann jederzeit eingreifen wenn sie meint ich tue etwas falsches - wir sind eine Verbindung eingegangen, unsere Gedanken, Erinnerungen, Gefühle sind eins. Sie kann nichts vor mir verbergen und ich nichts vor ihr - wir können uns gegenseitig nicht belügen. Ich will von dir kein Vertrauen noch bettle ich um Hilfe, aber ich bin mir sicher, das du auch wissen willst worum es eigentlich geht!" sie sah ihn an.

Tor' schaut Ataki in die Augen "Nein ich verstehe Dich nicht!" Sagt er dann. Seine Mundwinkel verziehen sich: " ...  allein gegen Tausende ..." Doch, das wäre schon was für mich! QaStaHvIS wa' ram loS SaD Hugh SijlaH qetbogh IloD Ein Mann kann in einer Nacht viertausend Kehlen durchschneiden  Er schaut Sie verächtlich von Oben bis Unten an. "für mich gibt es so etwas wie  einen ehrenvollen Tod im Kampf nicht" Wiederholt er Ihre Worte.  "Für mich schon! Batlh potlh law' yIn potlh puS Die Ehre ist wichtiger als das Leben. Wej Heghchugh vay', SuvtaH SuvwI'. Ein Krieger kämpft bis zum Tod. yInlu'taH 'e' bajnISlu' Das Überleben muß verdient werden!"  Tor' schüttelt den Kopf "Und Ihr wollt eine Überlegende Rasse sein. Was soll das für Wesen sein, die KEINE EHRE HABEN ? Kein Wunder, das Ihr die Klingonen HASST ! Einen Klingonen würde es wohl ähnlich gehen!"

Ataki wurde wieder etwas wütender "Hörst du mir überhaubt richtig zu? Für mich gibt es den TOD nicht. Ich KANN nicht sterben. Und stell dir das nur nicht so schön vor wie es sich anhören mag. Wenn ihr Klingonen in einen Kampf zieht und sterbt, dann ist es vorbei... ihr seid in eurem Sto'vo'kor, sauft, trinkt mit euren Ahnen und Helden und erzählt euch Geschichten..., wenn wir in einen Kampf ziehen, weil unsre 'Wirte' es wollen, dann sehen wir sie sterben, wir fühlen wie sie sterben... aber wir bleiben am Leben... Es ist nicht leicht jeden sterben zu sehen der einem etwas bedeutet, das müsstest sogar du als Klingone verstehen... Ihr habt immer die Hoffnung denjenigen im Sto'vo'Kor wiederzusehen und wiedervereint zu sein... wir nicht. Deswegen verachte ich es, wenn sich Lebewesen aus bloßem Selbstgeltungsdrang gegenseitig abschlachten. Aber ich verachte Klingonen nicht... ich mag euch nur nicht..." sie sah ihn weiter an "Ich will jetzt mit dir nicht meine Abneigung gegen deine Rasse diskutieren, ich mag dich nicht, du mich nicht... der einzige Grund warum ICH versuche mich mit DIR zu arrangieren ist Jade. Ich verstehe wirklich nicht warum sie dich so liebt das sie sich sogar gegen ihre Familie entschieden...." Ataki unterbrach sich apprupt 'Hör auf!' stoppte Jade sie 'Das mußt du ihm nicht auf die Nase binden.... nicht jetzt... hör am besten mit dieser verdammten Streiterei auf.. ihr kommt damit auf keinen grünen Zweig und dafür ist jetzt echt keine Zeit!' schrie sie Ataki quasi an, die sie erschocken und verwirrt ansah 'Es...tut mir leid... ich wollte....' sie brach ab, den Jade hatte schon verstanden und wandte sich wieder 'der Öffentlichkeit' zu "Wer Ehrlos ist und wer wen verachtet gehört hier nicht her!" fügte sie leiser und ruhig an und drehte sich von Tor' weg. Sie würde nicht weiter auf ihn eingehen... nicht imMoment... vielleicht würde eine Verbindung helfen das Verständniss auf beiden Seiten zu fördern.... aber eine Verbindung mit einem Klingonen? Sie sah NarHallas an "Captain... ich würde jetzt gern versuchen ihnen die gewünschten Informationen zu verschaffen... und danach Jade ihren Körper zurückgeben."

"Ich dneke, das sollte gehen.", er sah zu Grey, "begleiten sie  uns?"  "XO, sorgen sie dafür, daß wir wieder soetwas wie einen Schichtrhythmus bekommen und die Alphacrew, einschließlich ihnen, eine Ruhepause bekommt."

---Maschienenraum: 
Harry hatte sich an der Brüstung des Warpkerns an einer Konsole festgehalten um nicht umzufallen. Das blaue Licht in das der Maschinenraum durch den blauen Alarm getaucht war, war erloschen und die normale Beleuchtung war wieder da. Er überprüfte die Konsolen. Er war positiv überrascht, das der Transwarp doch nicht ganz soviel Schaden angerichtet hat, wie befürchtet ausser dem Antrieb ein oder zwei der Überwachungskonsolen. "Boe an NarHallas." betätigte er die Kom "Sir, der Warpantrieb ist im Moment ausgefahlen. Durch den Transwarp sind 6 der Spulen ionisiert und zwei benötigen eine Komplettreparatur... wir schätzen etwa eine bis zwei Stunden, für die Reparatur der Spulen und dann können wir langsam Warp 1 bis 7 herstellen... ich schätze 8 Stunden." er seufzte innerlich

---Brücke

"Ich dneke, das sollte gehen.", er sah zu Grey, "begleiten sie  uns?" 

"Ja Sir, hier kann ich eh nichts mehr ausrichten." Andreas klopfte dem an der Taktik stehenden Offizier auf die Schulter und ging zum Turbolift. Dort wartete er auf den Captain und Jade. "XO, sorgen sie dafür, daß wir wieder soetwas wie einen Schichtrhythmus bekommen und die Alphacrew, einschließlich ihnen, eine Ruhepause bekommt."

Ataki nickte NarHallas zu und betrat hinter Grey den Lift und wartete  bis alle, die mitwollten, eingestiegen war. Danach gab der Captain dem  Lift das Ziel an und alle kamen kurz darauf  im Sicherheitsbüro an 

---Brücke

Finn erstellte den Rotationsplan der neuen Schichten und setzte für alle die bis jetzt im Dienst waren eine Zwangspause von 36 Stunden an. "Ms. Narhut sie können jetzt auch schluß machen." "Ich warrr auch gerrrade im begrrriff zu gehen. Solten sie mich brrrauchen Sirrr ich bin in mein Quarrrtierrr."

Finn übergab die Brücke an Mr So'les. "Sie haben die Brücke So'les "Aye Sir." Finn ging zum Turbolift "warten sie Ms. Narhut ich fahre mit 

--- Turbolift ---

"Krankenstation..." "Sie wollen noch mal zu Miss Marrri"  "Richtig..., glauben sie die Ataki spricht die Warheit. "Ich glaube schon... denn wie gesaaagt sollte sie waaas böses wollen hätte sie es bestimmt schon getaaan. Wirrr sind doch alle nurrr Forrrscherrr ...Sirrr schön abend noch." Raizar verließ den Turbolift und ging in ihr Quartier.



---Sicherheitsbüro: 
Mit als letzte betrat sie den Raum und spürte auch sofort die  Anwesenheit der Eindringlinge.

"Möchten sie mit einem der Gefangenen allein sein, oder reicht es, wenn sie in den Zellen sind?", fragte T'Ra Ataki.  Ataki sah ihn an "Ich muß ihn nur sehen... Diese Rasse die ich spüre kommt mir bekannt vor... ich kann ihren Geist eindringen wenn ich ihn sehe." meinte sie NarHallas nickte und sah zu Grey, "Mr Grey, denken sind Standardzellen sicher genug, oder sollten noch Modifikationen vorgenommen werden?"  "Ich denke unsere Arrestzellen sollten, da wir den Gefangenen alle Geräte  abgenommen haben ausreichen. Aber vorsichtshalber habe ich die doppelte  Besetzung des Arrestbereiches befohlen.
Ataki stellte sich vor den in schwarze Kleidung gehüllten Mann "Ataki... du bist also doch hier... was hast du getan, damit sie dir helfen..." sprach er sie in ihrer Muttersprache an "Es hat sich viel verändert... wir befürchteten schon du seist Tot..." er grinste "Oh ich vergas.. du kannst ja nicht sterben... wie fühlt sich das an für immer zu leben?" Ataki musste sich beherrschen... sie zitterte leicht als sie ihm ebenso in ihrer Muttersprache antwortete "Ist es das was ihr wollt? Diesen Fluch?" sie funkelte ihn durchdringend an "Du hast recht ich war lange weg... und deshalb interessiert es mich was in der Zwischenzeit so passiert ist, und du wirst es mir sagen!" Das Grinsen wich aus seinem Gesicht. Er versuchte sich gegen etwas zu wehren, sank auf die Knie "Je mehr du dich wehrst um so schlimmer wird es!" meinte Ataki. Nach ein paar Minuten lies sie von dem Man ab, der Kraftlos in einer Ecke der Zelle zusammenrutschte und sie Böse anfunkelte. Erschüttert starrte sie einen Moment zu Boden dann wandte sie sich zu NarHallas. "Es hat sich sehr viel verändert in den letzten 800 Jahren... die Technologie um ein Tor in unsere Welt zu öffnen wurde vernichtet, als die anderen meiner Rasse zur vernunft kamen und sich in unsere Heimatwelt zurückzogen. Niemals sollte wieder jemand von uns solchen Schaden anrichten... nur ein paar wenig blieben versteckt hier um die letzten Tore zuzerstören. Diese Männer da gehören zu einer Rasse unseres Universums die sich in den letzten Jahrhunderten weit entwickelt hat. Sie besitzen keine Energetische Form, und können ohne Hilfe in diesem Universum körperlich existieren. Ihr bestreben ist es wieder die alten Bedingungen herzustellen. Dazu brauchen sie aber das Wissen der Portaltechnik... damit sie ungehindert hin und herreisen können. Das Tor durch das sie kamen, war instabil und funktionierte nur einseiteig...und da in meiner Heimatwelt dieses Wissen vergessen war, erinnerten sie sich an uns Verbannte. Aber sie fanden nur mich... deswegen sind sie hier..." schloß sie die Erklärung

"Es sind also noch mehr mit ihrer Einstellung hier?", stellte NarHallas fest. "Und die haben auch ihre Kenntnisse der Tortechnologie?" 

"Wie könnten wir sie aufspüren, bevor die anderen es tun?", fragte er nachdenklich.

Ataki sah NarHallas an und schwiege einen Moment "Ich weiß es nicht... ich war eine der ersten die Verbannt wurden und weiß deswegen nicht wohin man die anderen brachte... ich vermute auf Planeten in der Nähe wo ich gefunden wurde... mehr kann ich nicht sagen."

"Gut, uns fällt morgen etwas ein.", seufzte er. 

Ataki nickte NarHallas zu. Sie würde sich jetzt erstmal zurückziehen, um Jade die Chance zu geben, sich von dem Kraftakt gerade eben zu erholen. Das war der Grund warum sie ungern in 'Erscheinung' trat. Für die 'Wirte' war es immer eine große Anstrengung.

"Alphaschicht wegtreten... mindestens 12 Stunden Ruhe. Ich werde die Wissenschaft auf das Problem ansetzen. Anmerkungen?", er sah in die Runde. 

Als der Captain anfing mit Ataki zu reden verließ er langsam den 

Arrestbereich und deutete Daniel mit einem Wink, das er ihm folgen solle. 

Daniel sah den Wink von Andreas und folgte ihm in den vorderen Teil des 

Sicherheitsbrüros. Als sie beide den Schreibtisch erreicht hatten setzte sich Andreas auf eine Kante. "Daniel, wie verhalten sich unsere Gefangenen?" 

Daniel setzte sich auf einen Stuhl vor dem Schreibtisch und antwortete. "Sie verhalten sich ruhig, haben aber etwas an sich, das einem kalt über den Rücken laufen lässt. Hmm." Andreas rieb sich am Kinn und antwortete dann. "Okay, schicke einen der Wächter zur Krankenstation, wo sie einen stresstest machen sollen." Daniel nickte Andreas zu und ging in den Arrestbereich. Dort sah er sich um und ging zu Fähnrich Weigh. "Fähnrich melden sie sich in der Krankenstation, dort soll man einen Stresstest bei ihnen durchführen." Der Fähnrich nickte Daniel zu und verließ den Arrestbereich. 

Als er an Andreas vorbei ging grüßte er ihn und verließ das Sicherheitsbüro. 

Nach dem die Tür wieder geschlossen war öffnete Andreas eine Kommverbindung 

zur Krankenstation. "Lt. Grey an Krankenstation, in wenigen Minuten wird 

Fähnrich Weigh zu ihnen kommen, könnten sie bitte einen Stresstest bei ihm 

durchführen?"

Nachdem Tim, Laren und Finn gegangen waren, erreichte Jad eine Nachricht von Grey. "In Ordnung Mr Grey. Das kann jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen. Sie bekommen dann morgen früh den Bericht. Fowler Ende."

Nachdem NarHallas das Sicherheitsbüro verlassen hatte, tauschte Ataki wieder mit Jade. Jade musste erstmal tief durchatmen um nicht umzukippen - so schwindlig war ihr im Moment. Kurz darauf lies dieses Gefühl nach, aber Jade taumelte immer noch ein wenig nach hinten und gegen Tor'. "Entschuldige..." murmelte sie.

Tor' folgt Jade in Turbolift und in den Sicherheitsbereich. Er schaut zum Captain. Nicht zu glauben, denkt er. Als sich Ataki wieder zurückzieht und Jade förmlich in seine Arme fällt, fängt er Sie auf. "Wir sollten in Dein Quartier gehen!" sagt er zu Ihr. "Bevor der Doktor Dich erneut auf die Krankenstation beordert, und es unvermeidliche Reibereien gibt!" Tor' stellt Jade wieder auf die Beine. "Gehen wir?" Jade nickte "Ja ich glaube du hast recht... ich hab wirklich keine Lust die Nacht auf der Krankenstation zu verbringen." sie lächelte leicht und folgte Tor' langsam zum Lift. 



---Wissenschaftsbüro: 

Alexander sah auf und musterte kurz sein Gegenüber. "Entspannen Sie sich." sagte er. "Nun, unsere ungebetenen Gäste haben eine Technologie entwickelt, mit der sie scheinbar durch feste Materie gehen können. Die genaue Wirkungsweise ist leider zur Zeit nicht ganz offensichtlich. Aber die Fremden können diesen Effekt örtlich begrenzen, ansonsten würden sie logischerweise durch den Boden fallen, bzw. könnten sich gar nicht von der Stelle bewegen. Das Rätsel liegt darin, wie wir diesem Effekt entgegenwirken können." erklärte Kyron knapp. "Wir haben eins dieser Geräte hier. Jetzt brauchen wir nur noch eine Eingebung."

Peter überlegte kurz und nahm das Gerät in die hand. Er wusste das er von einer Theorie über eine Ähnliche technologie gelesen hatte.

Dann kam ihm die erläuchtung: "Sir, ich bin kein experte für Genetik oder Beam technologie, aber es könnte sein das sie es geschafft haben ihre Moleküle, ähnlich wie beim Beamen zu trennen, sie dann allerdings durch diese technologie in einem Lockeren verbund zusammenzuhalten. Dadurch ist es ihnen möglich die Moleküle willentlich zu steuern und sich durch jegliche feste Materie zu bewegen!" er machte eine kurze pause. "Was halten sie davon Sir?" 

"Das ist ein überaus interessanter Ansatz, O'Connor. Den werden wir weiterverfolgen. Das könnte auch einige Funktionen von dem anderen Gerät erklären." sagte Kyron. "Auch wenn ich es dann für wahrscheinlicher halte, dass die Fremden mit einer solchen Methode eher die fragliche Wand 'aufweichen' würden, als sich selbst. Das würde zumindest die Fortbewegung um einiges Vereinfachen. Aber das werden wir schon noch herausfinden. Untersuchen Sie bitte das Gerät in hinsicht auf die Energiekapazität und etwas, das vielleicht wie eine Transporterspule funktionieren könnte. Ich nehm mir nochmal das andere Gerät vor."

---Turbolift

"Büro des wissenschaftlichen Leiters", ließ T'Ra dem Computer die Wegwahl, nachdem er die Position von Cmdr. Kyron festgestellt hatte und rieb sich den verspannten Nacken, während der Lift summend auf sein Ziel zu fuhr. 
---Wissenschaftsbüro: 


Nach dem Eintreten wartete er eine Gesprächspause ab und sah Kyron und den Fähnrich an. 
"Ich brauche eine Ortsbestimmung", setzte er an, "es geht um Ataki, die 'Probe', sie müßten Zugriff auf die Berichte der Klingonen und unsere Meßdaten haben. Wir müssen herausfinden, wo es mehr ihrer Art gibt, andere Verbannte."

"Wir tun unser Bestes. Es könnte aber etwas dauern." antwortete Alexander. "Und ich glaube, wir haben eins der Rätsel um unsere 'Besucher' geklärt. Mit Hilfe der kleinen, persönlichen Geräte in Verbindung mit der stationären Haupteinheit können sie eine Art von begrenzter Raumverzerrung erzeugen. Weiter vermuten wir, dass sie in der Lage sind, ihre Körper auf molekularer Ebene bis zu einem gewissen Grad zu desintegrieren. Beides zusammen ermöglichte es ihnen, durch Wände zu gehen." erläuterte er knapp.

"Wissen wir genaueres über die anderen Verbannten?" fragte er zum Schluß.

"Gut.", bestätigte der T'Ra, "leiten sie ihre Ergebnisse an die Sicherheit weiter, daß die die internen Sensoren und Kraftfelder darauf einstellen. Über die anderen Verbannten...", er machte eine Pause, "Aus den Klingonischen Unterlagen kennen wir den Fundort, es ist anzunehmen, daß es sinnvoll es mit der Suche in der Nähe zu beginnen. Ansonsten haben wir recht einzigartige Biowerte und auch einige historische Verbreitungsdaten. Mit entsprechender Kenntnis programmiert, denke ich, sollten überschaubare Ergebnisse herauskommen... Sind sie eigentlich schon länger im Dienst? Die Alphaschicht sollte sich bis morgen freinehmen, tun sie das, wenn sie ihre Aufgaben delegieren können."

"Ich programmiere nur noch ein Suchmuster und mache dann Feierabend, Captain." sagte Alexander und rief dann alle Daten die Verbannten betreffend ab. Er markierte einige Werte für einen automatischen Suchlauf. Nachdem er etwa eine halbe Stunde daran gearbeitet hatte, programmierte er den Computer für die Suche. Dann wandte er sich an O'Connor. "O'Connor, Sie machen hier bis Schichtende weiter an den Geräten. Versuchen Sie eine Lösung für das Problem zu finden."
NarHallas nickte, "Ich beende meine Schicht dann auch", kurz nickend verabschiedete er sich. 
Nach kurzer Überlegung beschloß er sein Abendessen in der Tropica einzunehmen.

---Krankenstation:

Nachdem Fähnrich Weigh die Krankenstation betreten hatte, begann Jad mit dem Test. Sie stellte einen leicht erhöhten Wert der Streßhormone fest. Aber ihr kam keine Idee, wodurch das verursacht wurde, nachdem sie den Fähnrich nach seinem Tagesablauf befragt und nichts ungewöhnliches festgestellt hatte. "Fowler an Kyron. Cmdr. Sie unter suchen doch diese Gerätschaften der Fremden. Ich hätte da mal eine Frage an Sie wegen einem Patienten."

Alexander hatte das Labor verlassen und war auf dem Weg in sein Quartier, als ihn der KomSpruch von Fowler erreichte. "Ich bin gleich bei Ihnen, Doktor", antwortete er und ging zur Krankenstation.

Wenig später betrat er die Krankenstation und ging auf Fowler zu. "Worum geht es?" fragte er.

Jad schreckte kurz zusammen, als hinter ihr jemand die Frage "Worum geht es?" stellte. "Ah, Mr Kyron. Ja, ich bräuchte Ihre Hilfe. Sie haben sich doch mit dieser Technologie der Fremden befasst. Haben Sie da vielleicht irgendetwas festgestellt, was diese  Werte hervorrufen könnte?" Jad zeigte ihm die Ergebnisse des vorläufigen Streßtests von Fähnrich Weigh.

Alexander überflog die Werte kurz. "Nun, ich bin kein Arzt, aber die Werte erscheinen mir um einiges zu hoch." Er überlegte kurz. "Wir sind uns nicht sicher und die Untersuchung der Geräte dauert noch an. Aber scheinbar können die Fremden mit dieser Technologie durch Wände gehen. O'Connor vermutet, dass die Fremden dafür auch ihre Körper manpulieren. Dafür wäre eine enorme geistige Kontrolle nötig. Das läst wiederum auf eine starke Psi-Fähigkeit der Fremden schließen. Aber wie gesagt, das sind jetzt reine Vermutungen. Wenn O'Connor mit der Untersuchung der Geräte fertig ist, können wir vielleicht mehr sagen. Hilft Ihnen das weiter?" schloß er seinen Kurzvortrag.

"Im Augenblick nicht viel. Könnten wir morgen noch mal die Ergebnisse vergleichen? Bis dahin müsste ich auch eine Authopsie eines der toten Fremden durchgeführt haben.

"Kein Problem, Doktor. Sobald wir abschließende Erkenntnisse haben, werden wir Sie informieren." Alexander rieb sich die Augen. "Ich wünsche Ihnen eine gute Nacht", sagte er und machte Anstallten zu gehen.

"In Ordnung, danke", lächelte Jad ihn an. "Und ich hab heute Nacht Dienst. Gute Nacht." 

"Dann wünsche ich eine ruhige Schicht", erwiderte Alexander lächelnd. Dann verlies er die Krankenstation und ging in sein Quartier. Dort angekommen duschte er schnell und legte sich auf sein Bett. Für ein paar Minuten geisterten noch wirre Gedanken durch seinen Kopf, dann fiel er in einen traumlosen Schlaf.

--- Krankenstation

Finn betrat die Krankenstation. Er sah Laren mit ein Buch in der Hand und machte es sich so gut wie es ging auf der Liege bequem. "Hey, wie geht es meiner hübschen." Er drückte ihr das Buch zur seite und gab ihr einen zärtlichen Kuß. " Ich wollte eigentlich den Doc fragen ob Du von der Krankenstation runter darfs und ich Dich in mein Quartier mitnehmen darf. Aber anscheinend haßt du Dir es ja schon gemütlich gemacht."

"Hey du, gut geht es mir," begrüßte Laren Finn und schaute über ihr Buch zu Finn. Als er es nur beiseite drückte, erwiederte sie seinen kuss. "Klar darf ich hier runter, wenn nicht dann....... und gemütlich machen musste ich es mir,was blieb mir anneres übrig?"

Finn grinste sie an und wandte sich dann zu Doktor Johnson. "Dr. was ist darf Laren von der Krankenstation?"

Finn hatte sich zwar umgedreht, aber Laren sah noch sein grinsen.

Ihre eigentlich durch das lesen wieder aufgebaute Laune begann zu schwanken, sie hatte angst vor dem Gespräch, was wohl noch auf jedenfall folgen würde, bei Finn im Quartier!Tim sah von einem zum anderen. "Wenn Sie auf sie aufpassen und sofort Alarm schlagen, wenn was ist ja. Aber ich möchte ihr auch gerne noch einen Überwachungsmonitor mitgeben."  "Danke Doc ich melde mich sobald irgendetwas ist." Er wandte sich Laren wieder zu. "Also dann wollen wir mal." Der Doctor verpaßte Laren noch ein Überwacher und die beiden verließen die Krankenstation. Jad hatte sich in die Nähe von Tim gestellt und winkte ihn zu sich. "Du solltest jetzt auch langsam in dein Quartier. Du hattest zwar vorhin 2 Stunden frei, aber du solltest trotzdem ins Bett. Du hast ja auch schon ne recht lange Schicht hinter dir." Tim sah sie an und gähnte. "Ja, vermutlich hast du recht. Aber wenn du mich brauchst, weißt du, wo du mich findest." Jad nickte und scheuchte ihn mit einer Handbewegung von der Krankenstation.

Im Turbolift sagte Finn nicht viel er war ziemlich Müde von den letzten

Ereignissen.

"Brauchst Du noch was aus dein Quartier fragte er Laren?"

"Nein Danke", antwortete Laren Finn. "Ich brauche nichts." Schweigend Gingen sie weiter bis zu Finns Quartier. Nachdem sie es betreten hatten blieb Laren noch etwas verunsichert hinter der Türe stehen...

Als sich die Tür schließt zog finn sich seine Jacke über den kopf.  was für ein tag dachte er sich und jetzt würde er alles tun für eine dusche.  doch bevor er etwas der artiges sagen konnte fing laren schon zu erzählen.

"Du, es tut mir alles so. Ich weiß nicht wie das passiert ist. Es muss wohl während meiner Entführung passiert sein, womit du nicht der Vater wärst, aber doch bist du es genetisch. Es ist alles so schwierig," sprudelte es aus ihr hervor. "Und jetzt auch noch 2, ich weiß gar nicht was ich machen soll. Ich habe mir nie gedanken über eine Familie gemacht. Und die Tigerseye ist ja auch kein familienschiff!"

Finn schaute Laren an . "aber der Dr. sagte doch...."

"was meinte der Doctor?" Laren verstand nicht was Finn ausdrücken wollte...

Finn nahm Laren in den Arm "heey ist ok wir werden das schon packen es sei denn du willst die Kinder nicht ?

Laren kuschelte sich dankbar an Finn. Es tat ihr nach den letzten Tagen verdammt gut seine Nähe so zu spüren. "Du hast schon recht, ich wollte das Kind am anfang nicht. Aber austragen werde ich die beiden auf jedenfall erstmal. ich kann sie nicht töten...."

Finn schaute Laren an "...erstmal...ich meine du sagst das so als ob Du nicht gerade Glücklich bist..." 

"Weißt du, ich weiß nicht wie es weitergehen soll. Es kommt alles so plötzlich. Ich habe noch nie im Leben daran gedacht Mutter zu werden. Also irgendwann schon, aber noch nicht...."

"ja ich weiß die Kinder sind aus einer Situation heraus entstanden die dir nicht gefällt mir aber auch nicht, also sollten wir ..."finn schaute laren fester ins Gesicht "wir werden das Schaffen.: Finn nahm platz auf der Couch und streifte sich seine Stiefel ab. 

Laren lege sich zu Finn auf das Sofa und bettete ihre Kopf in seinen Schoss "Danke dass du zu mir stehen willst, obwohl es ja nicht wirklich deine Kinder sind. Aber fühle dich bloß zu nichts verpflichtet. Ich will nicht dass du dich an was gebunden fühlst was dich nicht bindet..."

"was soll das denn jetzt wieder heißen genetisch bin ich doch der vater oder " finn's stimme wurde etws wütender...

"ja klar bist du genetisch der Vater. Hat Dr. Johnson ja gesagt, " auch Laren wurde etwas gereizt, " aber ich bin nunmal seid meiner Entführung schwanger. Und ich habe keine Ahnung wie es dazu kommen konnte ob ich verge... " sie konnte das wort nicht aussprechen

Auch wenn es so ein Experiment von irgendwelchen... Du meins du hasst vergessen die Pille zunehmen ..... "finn stutzte und stand erpruppt vom sofa auf. finn faßte sich an den Kopf und fuhr sich durch die haare

"Was willst du mir vorwerfen?" Als Finn aufgestanden war, war sie halb vom Sofa gefallen und stand nun ebenfalls auf. "DU hast doch keine Ahnung was sie mit mir gemacht haben, welche Experimente, was sie mir eingegeben haben. Ich habe meine Hormoneinheiten nie vergessen. Aber wer weiß ob ihre Wirkung durch irgendwelche Chemischen Sachen nicht außer kraft gesetzt wurden. Denkst du ich hätte es auf die Schwangerschaft angelegt?" Laren ging zum Fenster und sah raus....

"....nein natürlich nicht "finn schaute ihr hiterher "ich weiß doch auch nicht ... "finn's stimme legte sich wieder "was sagt der Dr. denn ist es von der entführung oder ..."

"ja es ist irgendwann während der Entführung passiert. Auch wenn ich hier nur mehrere Stunden weg war, waren es für mich ca 10 Tage!" 

"10 Tage huiii "finn setzte sich wieder " dann stand er wieder auf und sagte "jetz brauche ich

ersteinmal ein schluck zu tringen. du auch" er ging zum replikator

"Ja genau 10 Tage, da konnte viel passieren sehr viel....... ja bitte einen Tee mein Schatz, " vorsichtig gebrauchte sie den Kosenamen, "mir ist extrem kalt...."

Finn betehlte ein Tee schwarz mit ein schuß Zitrone und ein Wodka Lemmon. "weiß du noch irgendetwas aus der zeit" finn stehlte die Geträke auf den tisch. Wenn du darüber sprechen willst

"Ja ein wenig weiß ich noch. Einmal gaben sie mir ein falsches Medikament was meine emphatischen Sinne auf ein Extremum brachte. Ich konnte für Sekunden ihre Gedanken lesen, bis sie es merkten und mich blockierten. Danach spritzen sie mir einen Blocker. Seit dem kann ich nichts mehr spüren. Nicht mal dich wenn du so aufgebracht bist wie im Moment...."

Er ging kurz ins Schlafzimmer und holte Laren eine Decke." Ich bin nicht aufgebracht ich versuche die Situation zu verstehen. Deine Emphatischen fähigkeiten kommen bestimmt wieder." Er küßte Laren zärtlich auf die Stirn "Hier eine decke für Dich.". 

 "Hoffentlich kommen sie wieder." sie gingen zusammen wieder zum Sofa und Laren kuschelte sich in die Decke und an Finn. "Und was willst du jetzt machen mit der ganzen Situation? Bitte sag mir wie du darüber denkst...."

"Ich will das Du die Kinder bekommst ... nein ich will das Du unsere Kinder bekommst und das Du vergißt wie und warum es so passiert ist ... "  außerdem möchte ich das ich mich dafür verantwortlich fühle.... und ich möchte sobald wir wieder auf der Erde sind das deine Mutter meine Mutter und die anderen meiner Familie sich kennenlernen. "und ich möchte ..... das wir nie... wircklich nie etwas vor einander verbergen.... Damit so ein streit wie damals nicht wieder passiert." Laren war sichtlich erleichtert und sie küsste Finn sanft auf den Mund als Dankeschön und Zustimmung. "Ich denke ein Treffen lässt sich arangieren... wozu haben auch sternenflottenoffiziere Urlaub?" Laren schluckte: "Ich verspreche es dir Finn, " sie umarmte ihn, "können wir das vergessen? Bitte!" "genau Urlaub..." und weiß du was ich jetzt brauche....  Finn schaute sie tief an "..... eine Dusche...." und das ist schon längst vergessen. "Dann geh duschen, ich mache noch eine kleinigkeit zu essen und warte im schlafzimmer auf dich, vorrausgesetzt das ich hier schlafen darf...." Er stand auf und drehte sich um. "Hey natürlich ich sagte doch schon mal zu dir Mein Quartier ist auch Dein Quartier."  "Danke mein Quartier ist nämlich noch ziemlich unordentliche und ich will nicht alleine sein, nicht jetzt nach alldem...." Finn ging richtung Badezimmer "und überanstreng dich nicht..." als er die Tür hinter sich schloß atmete er tief durch. "Ich doch nicht..." grinste Laren schon wieder. " Während sie hörte dass Finn das duschte Replizierte sie ein paar kleine Schnittchen und 2 Gläser mit Wein und trug alles in finns Schlafzimmer. Dort replizierte sie sich noch ein schönes weißes Nachthemd und kuschelte sich schonmal ins Bett. Auch wenn sie die letzten Stunden viel geschlafen hatte war sie erschöpft. nach 20min und einer erholsamen richtigen Dusche kam Finn entspannt aus dem Badezimmer wieder heraus,  ging noch mal an den Schreibtisch und öffnete sein Terminal.

doch er konnte den bericht nicht schreiben seine gedanken waren bei laren. er schloß das terminal und ging ins Schlafzimmer. "Hey da bist du ja endlich," wurde er von Laren begrüsst.." "Haßt du schon auf mich gewartet" Laren und Finn verbrachten eine schöne Nacht mit einander.

---Turbolift: 
Während der fahrt lehnte sich Jade schweigend gegen die Wand und sah zur Decke, damit sie nicht merkte wie schwindelig ihr war.

---Quartier Jade:

Jade war der Weg vom Lift in ihr Quartier wie eine Ewigkeit vorgekommen. Angel kam ihr sofort entgegen und Jade nahm sie wortlos auf den Arm und kraulte ihren Kopf, während sie ihr etwas zu essen replizierte. Als sie dann beides - die Kenji und das Futter - auf dem Boden abgestellt hatte sah sie zu Tor' "Willst du auch was essen oder trinken?" fragte sie leise, lies sich währendessen eine heiße Schockolade replizieren und sah ihn abwartend an. Sie lehnte sich leicht gegen die Wand, und hoffte das dieses Schwindelgefühl bald vergehen würde.

Tor' stellt sich neben die Tür und schaut Jade zu. "Nein" sagt er Kurz. "Mir ist nicht nach Essen oder Trinken!" 

Jade nickte stumm und ging mit ihrer Tasse zum Sofa und kuschelte sich darauf. Sie sah Tor' einen Moment an. Er schien ihr so kalt und abweisend zu sein. "Setzt du sich oder willst du die ganze Nacht an der Tür rumstehen?" fragte sie ihn. Im Moment wra sie ratlos und wusste nicht wie sie sich verhalten sollte. Was sie brauchte war etwas Zärtlichkeit, aber ob sie das von Tor' bekam und ob er überhaupt verstand, was in ihr vorging.... sie wusste es nicht. Sie wusste nichtmal ob er den Unterschied zwischen Sex und Zärtlichkeit kannte.
Tor' setzt sich zu Ihr, ohne ein Wort zu sagen. "Nein"  sagt erneut "Ich habe nicht vor die ganze Nacht an der Tür rum zu stehen!" sagt er Kurz. "Was ist mit Dir? Und wann verlässt diese Ataki  Dich wieder? Wo Sie doch auch ohne Dich leben kann, da Sie ja unsterblich ist!!?" Fügt er hinzu.

Jade wusste nicht was sie darauf antworten sollte. Sie mochte Ataki... sie war ihre Freundin geworden... aber im Moment... Ataki spürte Jades Gefühle und machte ihr einen Vorschlag 'Du weißt das ich ohne dich nicht kommunizieren kann, aber... im Moment ist alles gesagt und da viele an Bord bescheid über mich wissen, kann ich ohne euch zu gefährden, deinen Körper verlassen.' Jade sah sie an 'Wohin willst du?' Ataki lächelte 'Ich mochte 'Katzen' schon immer besonders... keine Sorge ich bleibe in deiner Nähe, falls er dir etwas tut...' sie vertraute Tor' nicht 'Danke...' Jade wusste nicht was sie erwiedern sollte. Ataki verlies Jade und schwebte in ihrer Energieform Richtung der Kenji bei der sie nach kurzem zögern auch Einlass fand. Jade atmete mehrmals tief durch und griff sich an die Stirn als sie beobachtete wie Angel, die beiden noch kurz mißtrauisch musternd, im Arbeitsraum verschwand. Jade sah Tor' an. "Ataki ist unsterblich, ja aber stellst du dir das so einfach und schön vor?" fragte sie ihn ohne es für nötig zu halten ihm zusätzlich zu dem deutlichen Licht was sie verlassen hatte zu sagen, das Ataki jetzt in Angel war. "Durch ihre Gedanken und Gefühle hatte ich einen Einblick in diese erfahrung... und es ist schrecklich..." sie sah ihn an. Nach kurzem zögern lehnte sie sich dann doch an ihn und angelte nach der Decke über der Couchlehne da sie zu frieren begann. Sie lächelte leicht "Es ist ein komisches Gefühl wieder 'allein' zu sein... aber ich freue mich auf den Moment wo Ataki zu Hause ist und ich meinen Körper wieder allein habe..."

Tor' schaut den ganzen Schauspiel zu. "Verachtenswert! Sie dringt in Wesen ein! Und Du sagst Sie beherrscht diese dann nicht! ?? !" Tor? schüttelt unmerklich den Kopf. "Ich wiederhole mich zwar, aber wir Klingonen haben unser Götter getötet! Und was DIESE da angeht, die sich Seele oder Ataki nennt, so hatten wir Klingonen es geschafft Sie zu fangen und wir bezeichneten Sie als Probe! Ich muss Dir nicht sagen, dass ich davon überzeugt bin, dass wir Klingonen es geschafft hätte diese Probe zu töten und wenn das nicht möglich gewesen wäre,  Sie zu mindestens für unsere Galaxie unschädlich gemacht hätten! Davon bin ich fest überzeugt! Und wenn es noch mehr von diesen Seelen gibt, wer sagt Dir das Sie ALLLE SOO GUT wie DIESE sind? Stell Dir einmal vor eine von DENEN dreht durch, weil alles was sie liebt stirbt, nur Sie nicht! Was würde aus solch einer Seele werden?

Eine Seele die wie die Menschen sagen würden 'Lieber Gott spielt', aus der könnte etwas, das die Menschen 'Teufel' nennen würden! Und so etwas wäre auch unsterblich! Oder?"

Tor' nimmt Jade in den Arm und drück Sie an sich.

"Ich gehe davon aus, dass sich die alten Theorien bewahrheiten werden, dass wo es viel Gutes wie diese Ataki gib, es auch etwas böses geben wird! Und dann bin ich gespannt was passieren wird! Vielleicht sollten wir diese Fremden erneut befragen? Vielleicht kennen Sie nur die andere, böse, Seite dieser Wesen? Und vielleicht verstehen wir Sie dann besser, wenn wir Ihre Version der Geschehnisse kennen würden? Wir müssen eine Lösung finden!

So oder so!!!"

Jade spürte wie sie in Tor's Umarmung ruhiger wurde. Sie schloß die Augen während sie ihm zuhörte. "Du hast recht... deswegen müssen wir alles daran setzen gute wie böse Seelen - wenn man es so nennen will - aus unserer Welt auf immer zu vertreiben... Aus diesem will Ataki andere wie sie finden, die ihr und uns helfen können..." sie sah zu ihm auf "Die Fremden befragen ist sicher auch eine Notwendigkeit..." Sie schloß die Augen wieder und genoß es einfach in seinen Armen zu liegen.

Tor' bemerkt wie Jade die Augen schließt. Er legt seine Füße auf den Tisch der vor im steht. Dann sagt er leise: "Dazu müsste man aber jeder seine arbeit machen, besonders die Sicherheit und die Wissenschaftler. Und der Rest der Crew müsste Befehle befolgen!" Er blickt Sie kurz an und schließt dann die Augen, als wollte er schlafen. "Besonders diese so gut riechende Karibianerin!" Tor's freie Hand umfasst Ihre Hüfte.

"Mein Befehl für die nächsten Stunden heißt ausruhen... und ichhabe nicht vor ihn zu mißachten." sie lächelte leicht und rutschte ein Stück höher, als Tor' seine Beine auf den Tisch legte, so das sie ihren Kopf an seine Schulter legen konnte. Sie zog noch etwas an der Decke, damit Tor' sie auch benutzen konnte wenn er wollte und kuschelte sich gemütlich an ihn. Sie fand es einfach nur wunderschön so dazuliegen vor allem frohr sie nicht mehr so sehr. Nach kurzem Schweigen musste sie breit lächeln. "Davon sollte mal jemand ein Photo machen! Meine Ururgroßmutter würde vor Wut platzen... jetzt hat sie mich schon ausgestoßen, aber gebracht hat es ihr nichts..." sie wusste nicht  woher auf einmal dieser doch recht fiese Gedanke kam.

Tor' drückt Jade etwas fester an sich und schließt die Augen.

Er hatte es satt zu streiten! Tor' denkt: Ein offener Kampf wäre  mir jetzt lieber. Statt diesem schleichen und diese ewigen Verhandlungen mit ihren ständigen Kompromissen. Dann geniest er die Stille.

Nach einigen Momenten sah Jade auf 'War er eingeschlafen? Wohl eher nicht...'' schoß es ihr durch den Kopf "Was ist los?" sie wusste nicht warum sie auf einmal flüsterte 'Hatte es etwas mit ihrer nicht mehr vorhandenen Familie zu tun?' Sie setzte sich etwas auf und streichelte ihm über die Wange. "Ich spüre doch das etwas nicht stimmt..." fügte sie an.

Tor' lässt seine Augen geschlossen.

"So Du hast meinetwegen keine Familie mehr?!" Er zieht Luft durch die Nase. "Wie kommt das? Ich habe immer von Dir gehört eure Rasse sei Fortschrittlich? Ein Familienmitglied verstoßen? Warum? Erzähle mir von Deinen Problem!" Dann streckt er sich. "Ich bin sehr gespannt!"

Jade dreht sich in seiner Umarmung und beginnt, ohne ihn anzusehen, zu erzählen "Ein Problem würde ich es nicht nennen... wie erklär ich das am besten... hmm... also nach alten Traditionen, ganz alten, an die sich fast keiner mehr erinnert, hat das älteste Mitglied einer Familie - meine Urgroßmutter mütterlicherseits - das recht, zu bestimmen, wer Mitglied der Familie ist. Früher hat man auch noch versucht Beziehungen zwischen Klingonen und Karibianern zu verhindern in dem man jeden der es trotzdem wagte, aus der Familie aussties. Da das nicht viel gebracht hat, und man sich ja auch weiterentwickelte, hat man dann irgendwann damit aufgehört und es einfach akzeptiert und sich nicht weiter eingemischt... naja nur meine Urgroßmutter lebt halt noch in den alten Zeiten und hasst die Klingonen. Mein Großvater war bei der Sicherheit einer Raumstation und wurde bei einem Streit zwischen Klingonen getötet.... und als meine Urgroßmutter eben mitbekommen hat, das wir zusammen sind, stellte mich vor die Wahl..." sie zuckte mit den Schultern "Das ist eigentlich schon alles... bis auf das meine Eltern sich nicht daran halten werden." schloß sie und sah nun doch auf.

Tor' lässt seine Augen weiter geschlossen. "Was ist das denn für eine alte Tradition?  An der sich sowieso Niemand hält? Ihr seit schon ein komisches Volk! Und wenn sich Deine Eltern auch nicht daran halten, warum machst Du Dir dann noch Sorgen?? Es fällt ihm schwer Jade zu verstehen. Und Ihre offensichtliche Beunruhigung zu teilen.

Tor' lässt seine Augen geschlossen. Er reibt mit seiner Hand über Ihren Rücken vom Hals bis zum Schwanzansatz. Da verweilt er. "Das sind unsere Rituale und Gebräuche, aber da Du ja keine Klingonin bist." Seine Hand umfasst Ihren Schwanz "brauchst Du Dir darum keine Sorgen machen" Er gleitet mit seiner Hand weiter über Ihr Becken und seine Finkerspitzen berühren Jades nackte Haut. Tor' schieb seine Hand unter Ihr Uniformoberteil und schmeichelt Ihren Bauchnabel. "Wir würden wegen so etwas banalen und unbedeutenden keine solche, für uns Klingonen sehr wichtige Gemeinschaft wie die Familie zerbrechen. Undenkbar!!"Er fährt mit seiner Hand über Ihren flachen Bauch und spürt Ihre Reaktion. Seine Hand umfasst Ihre Busen und drückt Ihn von unten etwas nach oben. "Ich bin so, wie nennst Du es, kühl und distanziert, zu Dir gewesen, weil diese andere Lebensform in Dir war." Seine Finger sind höher gewandert und er um 
kreist Jades rechte Brustwarze. "und Du nichts besseres zu tun hast, als es mir verständlich zumachen." Er nimmt Ihre Brustwarze zwischen Daumen und Zeigefinger. "Dabei müsstest Du doch wissen, dass ...Ich Dich für mich haben will!" Er locker seinen griff und streichelt vorsichtig über Ihr hart gewordene Brustwarze. Tor' lässt seine  Augen geschlossen und er hört Ihren Herzschlag und Ihren Atem. "Du riechst Gut!" 
Jade genoß die Situation. Sie war erleichtert das er SO sah... "Für dich allein, ja?" flüsterte sie, küsste seinen Hals und streichelte über seine Brust "Du bist ganz schön egoistisch weißt du das?" unterbrach sie  kurz das küssen und schmunzelte. Ihre Hand fuhr unter sein Hemd und schmiegte sich noch ein wenig mehr an ihn heran. 
Tor' lässt seine Augen geschlossen. "Egoistisch? Ich ? Wie kommst Du darauf ich bin ein Klingone und ich mache NUR das was ich für Richtig halte! IMMER!" Aus seinem streicheln wird ein fester Druck. Er horcht auf Ihren Herzschlag, der immer schneller wird! Dann lässt er wieder locker und streichelt zärtlich über Ihren Busen und dann über Ihren Bauch. 
"Du magst es doch, wenn man Dich hart ran nimmt, auch wenn Du zärtliche Berührungen angeblich bevorzugst. Du liebst es aber auch wild und ungezügelt. Doch ich verstehe auch Dein Bedürfnis nach Zärtlichkeit und Geborgenheit! Doch nicht ausschließlich!" Er drückt zärtlich gegen die Innenseite Ihres Schenkels und hofft, dass Sie so reagiert wie er es erwartet, und  Sie jetzt Ihre Beine spreizen wird. 
Jades Atem ging schneller und Tor's Berührungen entlockten ihr ein leises, genußvolles Stöhnen. Als er über die Innenseite ihrer Oberschenkel streicht, setzte sie sich aus seinen Schoß und öffnete sein Hemd. Sie begann seine Brust zu küssen. 
Sie setzte sich etwas auf, und streifte ihr Shirt ab. Dann legte sie ihm wieder ihre Arme um den Hals und drückte sich an seinen nackten Oberkörper. "Im Moment genieße ich deine Sanftheit wirklich sehr... es ist genau das was ich im Moment brauche..." sie küsste ihn zärtlich und streichelte ihm durch sein schwarzes Haar. 
Tor'  lässt seine Augen geschlossen. Er geniest Ihr streicheln, was er nie zugeben würde. Seine Hände umfassen Ihren Hals. Dann lockert er den Griff und streich Ihr über den Rücken. 
Sie fühlt wie schwer ihm das fallen muß, aber geniest es auch sichtlich und er offenbar auch. Sie lächelt innerlich. "Lass uns ins Schlafzimmer gehen..." flüsterte sie.

"Wie Du meinst!" sagt er und öffnet die Augen. "Willst Du Deine Katze und diesen Parasiten aus Deinem Schlafzimmer holen? Oder soll ich das machen? Er schaut Sie an und lächelt. "Oder willst Du, so wie Du jetzt bist,  mit mir in mein Quartier gehen?" Tor' schaut sie an.

Jade stand lächelnd auf  und deutete um die Ecke zu ihrem Arbeitsraum, wo die Kenji friedlich schlief "Ich glaube darum muß sich niemand kümmern..." Sie zog ihn mit sich ins Schlafzimmer.

---Quartier T'Ra: 

Nach einem ungestörten Abendessen vor einem der Aussichtsfenster der

Tropica, hatte T'Ra sich nocheinmal die Logs der letzten Tage vorgenommen, konnte aber nicht wirklich etwas Produktives tun oder herausfinden. Nach einem langen Gähnen und kurzem Waschen schlief er fast sofort in seinem Bett ein und wachte erholt durch das Klingeln seines Weckers auf. 

---Sicherheitsbüro:
Als Andreas alle angefallenen Arbeiten im Sicherheitsbüro erledigt hatte ging er zu Daniel in den Arrestbereich. Hey Daniel, du kannst jetzt auch schluß machen, es war ein harter Tag. Okay Andreas." Daniel legte einige Gegenstände auf einen nahen Tisch und kam dann auf Andreas zu. "Hast du Lust noch mit in die Tropica zu kommen? Nein, ich gehe lieber ins Bett. Okay, dann mach ich das auch." Daniel klopfte Andreas auf die Schulter und verließ zusammen mit Andreas das Sicherheitsbüro.

---Quartier von Andreas:
Als Andreas in seinem Quartier angekommen war duschte er sich und ging gleich ins Bett.

---Quartier von Daniel:
Daniel betrat sein Quartier und ging zum Replikator, dort bestellte er sich ein Bier und setzte sich auf die Couch in seinem Quartier. Dort schaltete er seinen Fernseher ein und sah sich einen Film aus dem 20. Jahrhundert an.

nächster Tag:

---Quartier NarHallas: 
Mit einer replizierten Tasse Tee machte er es sich am Tisch gemütlich, versuchte sich zu entspannen, war aber zu ungeduldig, also stellte er die Tasse in den Replikator zurück und ließ sich einen Notrationenenergieriegel, mit veränderten Geschmackparameter, replizieren. 
Etwa eine Stunde vor seinem geplanten Dienstbeginn verließ er, an dem Riegel kauend, sein Quartier. 


---Brücke: 
"Morgen SoleS!", begrüßte er den diensthabenden Offizier, "Wie sieht's aus?" - "Guten Abend, Sir...", spielte er lächelnd auf sein bevorstehendes Schichtende an. "Wir haben keine Schiffe in der Nähe... einige entfernte Signale auf den Langreichweitensensoren, aber ohne Commander Narhut können wir nichts über die Fremden oder die Aktuh sagen... Warpantrieb steht zur Verfügung, Warp sechs, für mehr garantiert Mr Boe nicht... Hangar weiterhin nicht benutzbar, aber sie haben einige Risse versiegeln können, da sie eh mit Workbees raus mußten. Alle anderen Systeme nahe 100% Leistungsfähigkeit." , schloß er. 


---Bereitschaftsraum: 
T'Ra nickte und ging in seinen Bereitschaftsraum.
---Quartier Albertson

Am nächsten morgen Laren schlief noch.  Setzte sich Finn an sein Terminal und schrieb sein Bericht. Dann schloß er es und setzte sich an das Fenster und schaute wie die Sterne vorbei zogen. "Computer ein Kanal öffnen Erde, Nyhäshamm, Schweden Familie Albertson...athorisation Albertson 001" "Bitte warten...Bitte warten... Kanal offen sie können sprechen." "Hallo Mom." "Finn wie geht es Dir." "Gut Mom... Ich hoffe du sitzt?" "Wieso was ist passiert." "Mom du wirst Oma." ein Augenblick war es ruhig auf der anderen Seite und Finn's Mutter setzte sich jetzt doch. "Ich werde Oma?" "Ja." "Und wer ist die glückliche. " "Es ist der Counsolor der Tigerseye Ihr Name ist Laren Mari eine Halbetazoidin." "Ahh ja... und was noch?" "Bajoranerin... Mom sobald wir diese Mission abgeschlossen haben werden wir dich Besuchen kommen. Ich möchte auch das Du Laren's Mutter kennen lernen solltest, es ist eine sehr Sympathische Frau und Judy sollte auch da sein." "Ja Ok ich weiß zwar nicht wie du das angestellt haßt." Finn's Mutter grinste dabei aber ich Gratuliere." "Danke Mutter die einzelheiten erfahrt ihr dann." "Ich hab dich lieb, Mom." "Ich dich auch." "Bis dann Mom"....  Der Monitor wurde wieder schwarz. Dann hörte er wie Laren aus dem Schlafzimmer langsam aufwachte. "Hi mein Spatzel wie haßt Du geschlafen?" "Hey du," Laren gähnte noch etwas verhalten und machte ein ziemlich verschlafenes Gesicht. "Geschlafen? Naja ich wurde etwas verfolgt, von Kindergeschrei, aber ansonsten ging es eigentlich." Laren beschönte die ganze Sache ein wenig. "Hab ich das Richtig gehört, du hast mit deiner Mutter geredet?" "Juup, ich habe ihr kurz mitgeteilt das ich...wir... Eltern und sie Oma wird." "Es wird nicht lange dauern bis es alle meine anderen Verwandten wissen." Finn seufzte und sagte dann.. "was möchtes Du zum Frühstück. Ahh Ich weis schon, ich repliziere uns etwas gesundes..." Finn stand auf und ging zum Replikator. "zwei Schalen mit Obstsalat, 4 Brötchen, 2 Gläser mit Orangensaft etwas schwedischer Rahmkäse und ein schälchen mit Erbeerkonfetüre." Finn nahm nach und nach alles aus dem Replikator und stellte es auf den Tisch. Dann sagte er zu Laren" Ich decke den Tisch  und du kannst dich schon mal frisch machen."  Er schaute Laren mit schräken Blick an. "Sach mal täuscht das oder ist dein Bauch tatächlich schon dicker?" Er grinste Laren an und drehte sich mit einen Pfeifen wieder den Tisch zu."

So ein Gespräch mit ihrer Mutter stand ihr wohl auch noch bevor. Naja dafür war nach dem Frühstück auch noch genug Zeit, ohne sich dessen bewusst zu sein schob sie das unangenehme Ereignis schön weit nach hinten.

'Ich repliziere uns etwas gesundes' diese Worte hallten in Larens Kopf nach. "Ganz der werdende Vater oder wie soll ich das gesund verstehen?" lachte Laren. "Aber es sieht lecker aus."

Sie ging zu ihm, umarmte ihn und küsste ihn mitten auf die Nase. "Ok dann gehe ich  mich anziehen und du machst weiter frühstück."

Laren verschwand wieder im Schlafzimmer, hörte aber noch was Finn über ihren Bauch sagte.

Dort angekommen zog sie sich aus und stellte sich vor einen Spiegel. Auch ihr schien es, als ob man schon etwas sehen konnte. "Computer, Gewichtsanalyse." Sie wurde neugierig. Sie hatte seit der Entführung fast 2 Kilogramm zugenommen. Und das konnte mit Sicherheit nicht an der guten Ernährung ihrer 'Gastgeber' liegen. 

Irgendwie hatte sie keine Lust ihre Uniform anzuziehen. Also replizierte sie sich eine Wickelhose + weitem gemütlichen Oberteil, kämmte noch schnell ihre Haare aus und ging dann wieder zu Finn, von wo es schön köstlich duftete.

"Meine Mutter freut sich und ist gespannt auf dich und deine Mutter. Ich habe ihr nicht alle Einzelheiten erzählt  ich denke das können wir dann tun."  "Du hattest recht," begrüsste sie ihn. " Ich habe fast 2 kilogramm zugenommen!" Finn stellte die letzen sachen auf den Tisch. "Hey Du siehst toll aus." Finn und Laren machten sich über das Frühstück her. "Sobald ich wieder Dienst habe möchte ich gerne erfahren warum die Fremde Dir das angetan...entschuldigung uns das angetan haben. Es muß doch ein grund dafür geben das sie uns ausgewähl haben.."
"Ja das würde mich auch interessieren, irgendwie... obwohl es wahrscheinlciher dann angenehmer ist die Wahrheit nicht zu kennen." Er biss in sein Brötchen, "aber voher machen wir uns noch ein schönen Vormittag. Was möchtes Du tun?"  Fragte er Laren. "Ich denke ich muss mich auf der Krankenstation bei Dr. Johnson melden, du könntst ja mitkommen und danach vielleicht einfach was aufs Holodeck.... Mir tät entspannung und ablenkung ziemlich gut."

"Ja geht in Ordnung schauen wir bei der Krankenstation vorbei und dann ins

Holodeck." Finn stand auf und deckte den Tisch ab. "Ich hoffe Deine Mutter freut sich auch." "Also meine Mutter ist begeistert, aber das ist sie immer wenn etwas in der Familie Albertson passiert." Er grinste und deckte weiter den Tisch ab."

"Ob meine Mutter begeistert sein wird? Ich weiß es nicht. Wirklich nicht.
Aber darüber denke ich später nach." lachte sie und trat hinter Finn, umarmt ihn und kuschelte sich an ihn. "Ich weiß schon genau was ich auf dem Holodeck vor habe," flüsterte sie in sein Ohr. Nachdem im Quartier alles fertig war, legte Laren einen Arm um Finns und um zusammen zur Krankenstation zu gehen.

--- zum weg zur Krankenstation ---

"Fühlst Du dich wohl..." er gab ihr ein kuß. " und was haßt Du vor auf dem Holodeck. oder ist es jetzt die ganz große Überraschung....." Sie standen vor dem Turbolift.....

Laren kuschelte sich an Finn, als er sie küsste. "Ach, es geht schon. Ich fühle mich halt noch immer ein wenig komisch in meiner Haut," grinste sie und ihr grinsen wurde noch breiter als sie seine Frage hörte. "Och ist da jemand Neugierig geworden? Aber ich verrate es dir nicht," lachte sie und küsste ihn auf die Nasenspitze. Als sie den Turbolift verließen gingen sie scherzend zur Krankenstation. 

---Jades Quartier: 
Jade stellte die Frühstückssachen auf den Tisch. "Was trinkst du?" fragte sie mit einem Blick zu Tor', während sie am Replikator eine Schale Milch für Angel replizierte und sie im Arbeitszimmer auf den Boden stellte. Ataki schien sich in Angel recht wohl zu fühlen, denn bis jetzt hatte sie noch keinen Versuch unternommen zurückzukehren.

Tor' zieht sich seine Hose an, als er aus dem Schlafzimmer kommt."Einen heißen Raktajino und Du kannst gerne Kalva hinzugeben." Dann geht er zu Jade "Dreh Dich einmal langsam um. Ich möchte meine kleine Katze noch einmal von allen Seiten sehen , bevor Du Dir etwas anziehst. Besonders Deinen kleinen ..." Tor' hielt inne. "... Hintern!" sagte er dann leise. "würde ich gerne noch einmal .."

Jade drehte sich wieder vom Replikator weg und stellt den Raktajino ab "Du meinst bevor sich Ataki wieder mit mir verbindet, willst du die Zeit noch nutzen?" schmunzelte Jade und lehnte sich gegen die Wand neben dem Replikator.

Tor' lehnt sich ebenfalls an die Wand und ahmt Ihr Bewegung nach, dann verschränkt er seine Arme vor der Brust. "Komm ein paar Schritte näher und Dreh Dich dabei langsam!" Er schaut Ihr in die Augen. "Nein warte!" Tor' schüttelt den Kopf. "Lass es!" Er dreht sich um und geht ins Schlafzimmer, um sich dort den Rest seiner klingonischen Uniform anzuziehen.

Jade wollte ihn gerade anfahren, als er im Schlafzimmer seine Uniform anzog "Ich dachte wir hätten das mit der rumkommandiererei geklärt!" brummte sie und stellte Tor's Raktajino auf den Tisch. Sie hasste sowas mehr als alles andere. Sie lies sich von niemandem in der Art und Weise rumkommandieren. Jade sammelte ihr Uniformshirt und die Hose von Sofa auf und zog sie über, danach setzte sie sich an den Tisch und trank einen Schluck ihres Kakaos, bevor sie mit dem Rast des Frühstückes auf Tor' wartete

Tor' setzt sich an Tisch.

"Was soll das?" Er nimmt einen Schluck. "Ich kommandiere Dich nicht herum! Was ist denn so schwere daran das zu verstehen? Ich schaue Dich eben gerne an! Und wo soll ich das wohl Deiner Meinung nach machen? Auf der Brücke oder im Maschinenraum?" Tor' setzt den Becher erneut an. "Du weißt gar nicht  wie mir bei Deinem Anblick zumute ist, oder?" Tor' schaut über den Rand des Bechers. "Und Du weißt auch nichts davon, wie schwer es mir Fällt, Dich wie eine Frau Deiner Rasse zu behandeln?" Ersetzt den Becher erneut ab. "Es wäre für mich ein leichtes Dich zunehmen wie eine Klingonin, wild, leidenschaftlich, und für Dich mit brutaler härte. Das wäre sehr leicht! Aber Du bist Anders und Du bist es Wert anders behandelt zu werden! Und darum behandle mich nicht so, als würde ich nur das tun, was mir recht ist. Es fällt einen Klingonen immer schwer BITTE oder DANKE zu sagen. Diese Worte gibt es in unserer Sprache nicht und wenn doch ...  ... dann benutzen wir sie NIE! Darum mag es sein das meine Bitte sich für Dich wie ein Befehl anhören muß. Aber so ist es nicht, dass versichere ich Dir." Tor' schaut Ihr in die Augen. "Also was wäre so schlimm , meiner Aufforderung nachzukommen. Sich einmal zu drehen und dabei Deine Kleidung abzulegen? Damit ich Deinen kleinen (**Zensur**) nackten Hintern sehen kann?"  Tor' schaut sie an.  "Warte sagt er ... ... ich weißes !" Dann räuspert er sich und sagt leise: "BITTE!"
Jade sah ihm in die Augen während er sprach "Es ist nichts schlimmes für mich dabei... nur..." sie grinst "Gerade weil es für dich schwer ist, dich zu beherrschen, überlege ich es mir immer zweimal. Du willst meistens mehr... nicht das ich dem abgeneigt bin, aber... ich muß auch rigendwan zum Diesnst..." sie sah auf den Chronometer "Genauer in 15 Minuten..." sie sah ihn an "Und glaub nicht das es für mich leichter ist... ich weiß gar nicht wie ich mich verhalten soll... sanfte Berührungen,  Romantik, küssen auf die Wange... ich weiß das dir sowas unangenehm ist, deswegen lasse ich es ja auch... versuche es zumindest... nur ist das auch nicht unbedingt einfach für mich." sie sah ihn an. Sie hatten wohl beide ihre kleinen Problemchen mit der ganzen Situation

"Im 15 Minuten !" Tor' schaut Sie an. "Du schaffst es nicht Dich in 15 Minuten Dich aus und wieder anzuziehen?"

Tor' lächelt "Aber einen Warp- Antrieb reparierst Du in der Hälfte der Zeit!" "Du bist mir EINE!"

Jade grinst "Hey ich bin ein weibliches Wesen... wir haben meistens sogar damit Probleme uns in 15 Minuten einfach nur anzuziehen... " sie trank einen Schluck ihrers Kakaos und lugte über den Rand ihrer Tasse "...und dem Warpkern ist es egal, wie er aussieht..." sie aß ihr Brötchen zuende "...ausserdem sollte ich mich grade heute nicht unbedingt verspäten... Lu hatte Nachtschicht und vorher noch meine halbe Schicht von gestern... der wird sicher froh sein ins Bett zu kommen." meinte sie kauend.

Tor' trinkt den Becher leer und stellt ihn auf den Tisch.

"Was soll das?

Du bist ein Sternenoffizier, und wenn es sein muss ziehst Du Dir Deine Uniform in unter 30 Sekunden an! Also was ist LOS?  Was ist so schwer daran?" Seine Augen verengen sich.

Jade sah ihn an, auch sie wurde langsam leicht ärgerlich. "Was ist so schwer daran es einfach mal dabei zu belassen?" entgegnete sie "Du weißt genau, das ich das nicht besonders mag... also hör bitte auf mich zu irgendwas zu drängen! Damit erreichst du bei mir nur das Gegenteil..."

"GUT!" sagt er  "Wie Du meinst!" Er stand auf und schaut ins Arbeitszimmer. Dann wieder zu Jade. "Was machen wir mit Deiner Katze und dieser Ataki? Du weiß, das ich Ihr nicht traue und versuche jetzt nicht wieder mich zu überzeugen! Sie ist ein Eindringling! Und Sie gehört nicht in unsere Welt. Wo lassen wir Sie?"  Er schaut Jade an. "Ich bin mir bewusst , dass Du meinen Vorschlag Sie,  ich meine die Katze mit Ataki oder Ataki ohne Deine Katze, einzusperren, nicht nach Deinem Geschmack ist! Aber bedenke: Sie könnte ein Risiko sein ! FÜR UNS ALLE!"  Er schaut Sie an.  "Ja" sagt er nach einer kleinen Pause  "Ich bin unverbesserlich. und  Ja, ich verstehe Dein vertrauen zu Dieser Kreatur nicht!"  Er schaut Jade an. "Aber was soll jetzt geschehen? Rufen wir die Sicherheit, oder soll der Captain diese Entscheidung treffen?"

Jade seufzt und sieht von Angel/Ataki zu Tor' "Ich verstehe dich ja... und glaub mir sie auch!" sie überlegte einen Moment und ging dann zu der Kenji und streichelte ihr über den Kopf und führte ein kurzes zwiegespräch mit Ataki "Sie wäre auf jedenfall einverstanden, vorerst in Angel zu bleiben... jetzt wo ja alle wissen das sie da ist..." sie hatte sich neben Angel gehockt und sah zu Tor' auf. "Sie wird also in mit Angel zusammen in meinem Quartier bleiben..." sie stand auf "Sie meinte, sie kann mich telepatisch erreichen, wenn sie etwas spürt, was sonst noch nicht hergehört..." sie nahm den Emitter vom Tisch und zog ihre Jacke an "Ich muß jetzt los..." sie trat durch die sich öffnende Tür.

Tor'wollte Sie am Arm fest halt, aber überlegt es sich dann anders und lässt Sie gehen."Sagt mahl, verstehst Du denn gar nichts?" Tor' schaut Jade fassungslos an und blickt dann zu Angel in der Ataki steckt. "Wer sagt, dass Sie sich daran hält was Sie sagt? Und wer würde es bemerken wenn nicht? Du?" Tor' schaut Ihr nach. "Ich glaube Du verkennst die Lage?" Dann blickt er zu Angel. Und wieder zu Jade die schon in der offenen Tür steht. "Tor' an Sicherheit! Schicken Sie einen Mann in das Quartier von Commander Jade Zindoja! Um unseren Gast Ataki der sich in der Katze des Commanders eingenistet hat, Gesellschaft zu leisten! Tor? ENDE"  Er schaut zu Jade. "Ich hatte gehofft, dass das nicht nötig werden würde!"  Dann betätigt er seinen Kommunikator erneut. "Tor' an Captain Ich habe eine Wache in das Quartier von Commander Jade Zindoja beordert, um die Sicherheit unseres Gastes und die des Schiffes zu Gewehr leisten!

Ich komme zu Ihnen auf die Brücke, so bald der Sicherheitsmann hier eintrifft!"
Jade schüttelte den Kopf  "Mach doch was du willst... ich muß jetzt gehen..." sie hatte keine Lust mehr zu streiten, aber drehte sich nochmal um bevor sich die Tür schloß "Du verkennst die Lage offensichtlich auch... wenn sie nicht gewesen wäre, wärt ihr tot, die Tigerseye vielleicht schon zerstört..." sie wollte noch etwas hinzufügen, lies es aber... er wollte ihr nicht trauen... gut, irgendwo verstand sie ihn, aber ihr schien er genauso wenig zu vertrauen. Die Tür schloß sich und Jade ging zum Maschinenraum

Tor' schaut Jade nach. Die Tür schließt sich. Tor' flucht sehr laut, aber auf klingonisch und  dann sagt er leise vor sich hin: "Was habe ich nur gemacht?"  Er schaut nach der Katze. "Ich traue Dir nicht!" sagt er  zu Ataki. "Du verheimlichst etwas! Und es ist nicht ALLES so, wie Du es UNS glauben machen möchtest! Ich werde es herausfinden! Das verspreche ich Dir!!"
---Quartier von Andreas:
Andreas wachte auf und sah auf seinen Wecker. "Oh man, hab ich gut geschlafen, und ich hab sogar noch 2 Std. zeit, bevor ich ins Sicherheitsbüro muss. Er stand auf, machte sich im Bad fertig und bestellte sich dann im Replikator ein ausgiebiges Frühstück mit Rührei und Speck. Als er fertig gegessen hatte verließ er sein Quartier und ging ins Sicherheitsbüro.

---Sicherheitsbüro:
Im Sicherheitsbüro traf er Fähnrich Schilling an, der ihn mit einem grinsen begrüßte. "Ah Chef, auch schon wach." Andreas ging zu ihm und klopfte ihm auf die Schulter. "Ja, konnte mal wieder richtig ausschlafen." Dann erkundigte er sich bei ihm nach Neuigkeiten und setzte sich an seinen Schreibtisch. Als der Fähnrich Bericht erstattet hatte verließ er das Sicherheitsbüro. Die Türen waren nichtmal richtig geschlossen, als Andreas ein Kommspruch erreichte. "Okay, ich werde gleich jemanden zu ihnen schicken." Andreas schloß den Kanal und öffnete einen neuen. "Lt. Grey an Fähnrich Schilling melden sie sich bei Mr. SchIr'Mer' im Quartier von Cmdr. Zindoja."

---Bereitschaftsraum(Reaktion auf Tor')

"Gut", bestätigte NarHallas, "Allerdings gibt es im Moment 

hier noch nicht sehr viel zu tun." 

Er zuckte mit den Schultern, "Eine Sache dürfte sie vielleicht interessieren, wir haben eine mögliche zweite Signatur von Atakis Art gefunden, aber es nicht bestätigt.."

--- Quartier Johnson

Tim wurde gegen halb 7 durch das Wecksignal geweckt. Er machte sich frisch und frühstückte gemütlich, bevor er um halb 8 zum Dienst auf die Krankenstation ging.

 

--- Krankenstation, Büro Bereitschaftsarzt

Nachdem Tim Jad gefunden hatte gingen die beiden zur Übergabe ins Büro. Sie unterhielten sich eine Weile über die Vorkommnisse der letzten Nacht.

Als sie sie betraten war alles realtiv leer nur eine Krankenschwester kam an. "Ist Dr. Johnson schon hier?" fragte Laren und bat, als sie hörte er sei in seinem Büro, man möge ihn von ihrem kommen verständigen.

Eine Schwester betrat das Büro und informierte Tim über die Anwesenheit von Laren und Finn. "Ich komme gleich, weisen Sie Miss Mari schon einmal ein Biobett für die Untersuchung zu", befahl Tim der Schwester. Diese nickte und ging zu Laren. "Kommen Sie bitte mit. Dr. Johnson kommt gleich", sagte sie zu ihr und führte sie zu einem freien Biobett.

Derweil beendeten Jad und Tim gerade ihr Gespräch. "Kannst du dich vielleicht mit Lt. Cmdr. Kyron wegen der Infos in Verbindung setzen? Er weiß, worum es geht. Sag ihm einfach, es ginge um die Sache, die wir gestern abend besprochen haben." Sie konnte ein Gähnen nicht unterdrücken. Tim schmunzelte. "In Ordnung. Und ich schicke meine Chefin jetzt erst mal zum Matratzenhorschdienst."

Jad nickte und ging in Richtung ihres Quartiers. Nachdem Jad die Krankenstation verlassen hatte, ging Tim zu Laren. "Guten Morgen, haben Sie gut geschlafen? Wie geht's Ihnen?" Er lächelte Laren und Finn freundlich an.

Laren hatte sich wie es ihr gesagt wurde, auf das Biobett gesetzt. Finn stand hinter und sie hatte sich an seinen Bauch gelehnt, und hilt, nervöser als sie es zugeben wollte, seine Hand umklammer. Irgendetwas hatte sie furchtbar nervös gemacht.
"Hallo Dr. Johnson," begrüsste Laren ihn. "Also ich habe doch gut geschlafen, obwohl ich feststellen musste das ich schon ziemlich zugenommen habe. Aber ausnahmsweise bin ich mal nicht total deprimiert darüber. Sie wollten mich nochmal untersuchen?"

Tim lächelte sie an. "Daran sollten Sie sich jetzt gewöhnen. Und ja, ich möchte noch mal sehen, wie es denn so ausschaut. War ja keine natürliche Zeugung."

Larens letztes lächeln erlosch als sie daran erinnert wurde. "Ja dem war wohl so," sagte sie trocken. "Am besten fangen sie sofort an"
Tim griff nach dem Tricorder. "Entschuldigen Sie bitte." Er machte einen ziemlich geknickten Eindruck.
Laren war in Gedanken versunken und ignorierte Tim mehr unabsichtlich als absichtlich udn ließ die untersuchungen über sich ergehen
Tim scannte Laren gründlich durch. "Also es sieht alles sehr gut aus. Das einzige, was etwas ungewöhnlich ist, ist die Geschwindigkeit."
Laren schaute ihn verwundert an. "die Geschwindigkeit?" fragte sie
"Nun ja, den Werten nach, müssten Sie jetzt etwa in der 5. Woche sein. Was aber aufgrund unserer medizinischen Daten nicht ganz hinkommt."
"Und das heißt?" fragte Laren noch immer verwirrt
"Unseren Daten von gestern dürften Sie höchstens in der 2. Woche sein.  Ein Abbruch wäre jetzt schon gar nicht mehr möglich." Tim sah sie sanft lächelnd an
"Und wann wird das Kind, die Kinder dann kommen?" fragte sie sich so langsam bewusstwerdend was Tim sagte.
"Nun ja, das wird dann schon wieder schwieriger."
"Das heißt sie wissen es nicht oder? Es kann in 2 Monaten so sein aber auch in 2 Jahren"
"Na ja, ich kann nicht aufgrund von 2 Untersuchungen schlußfolgern. Das müssten wir jetzt erst mal noch 2 bis 3 Tage beobachten." Tim sah sie entschuldigend an.
"Ja, oder in 2 Tagen. Ich weiß es leider nicht."
"Ja ist ok. Aber ansonsten die Entwicklung und so ist ok, oder... oder gibt es defizite?"
"Nein, Ihnen drein geht's so gut, besser geht's nicht mehr. Auch wenn Sie sich vielleicht schlecht fühlen sollten." Tim hatte soetwas noch nie gesehen
"Drei?" Laren fragte sich ob sie schon haluzinationen bekam.
"Na, Sie und die Zwillinge." Tim fragte sich, ob er noch zu müde war.
"Ich dachte schon... Ja danke, mir geht es eigentlich gut."
"Nein, nein, das hätte ich gestern schon gesehen. Keine Panik, das werden nich mehr."
"Naja das ist mir eigentlich sehr recht. Gibt es sonst noch etwas?" Laren wollte zurück zu Finn und sie freute sich schon auf das Holodeck mit ihm. Sie war gespannt was er zu ihren Plänen sagen würde
"Nein. Es sei denn, Sie sollten Beschwerden bekommen, dann sollten Sie sofort kommen.
"Natürlich ich werde mich sofort bei Ihnen melden in diesem Falle."

"Ok, dann können Sie tun und lassen, was Sie wollen. Achten Sie nur darauf, dass Sie keine Schläge oder dergleichen in den Unterleib bekommen.
"Natürlich ich werde aufpassen habe aber auch nicht vor mich schlagen zu lassen"

"Gut", Tim lächelte sie aufmunternd an. "Was sagt eigentlich der werdende Vater dazu?" "Er scheint sich zu freuen, auch wenn er nicht mit herkommen wollte, warum auch immer." "Na ja, er ist immerhin der 1. Offizier. Da hat er schon ein paar mehr Verpflichtungen als beispielsweise ich." "Ja stimmt schon...." "Und wenn ich das richtig gesehen habe, hat er Sie doch zumindest hier her gebracht."
"Ja wir wollen ja auch noch aufs Holodeck. Ein bisschen erholen."

"Na also. Nur nicht verzweifeln. Das kommt Ihnen jetzt nicht gut." Tim legte ihr aufmunternd die Hand auf die Schulter. "Danke Dr Johnson" "Keine Ursache, dafür bin ich ja da." Er lächelte sie noch einmal an und wandte seinen Blick zur Tür, als diese mit einem leisen Zischen aufglitt.
---Quartier Kyron

Der automatische Weckruf riss Alexander aus seinem unruhigen Schlaf. Müde uns verschlafen ging er duschen. Nachdem er sich frisch gemacht und seine Uniform angezogen hatte, nahm er ein leichtes Frühstück ein. Dann machte er sich auf, seinen Dienst anzutreten.  

---stellare Kartographie

Kurz darauf betrat er die stellare Kartographie. An der Hauptkonsole fragte er den Stand der automatischen Suche, die er am Abend zuvor programmiert hatte, ab. Bisher waren alle passiven Hinweise bei den Scans durch die aktive Verifikation als nicht zutreffend klassifiziert. Aber die Suche dauerte noch an, auch wenn sie auf einen kleinen Teil des Quadranten beschränkt war. Er setzte sich an die Konsole und wartete ab.

---Bereitschaftsraum

Nachdem er das Gespräch mit Tor' beendet hatte fragte er den Computer nach Kyrons Aufenthaltsort und ihn anschließend rief. 
"Commander, haben sie, oder Mr O'Connor Ergebnisse erhalten?", sprach er ihn an.

---Kartographie:

"Da sich O'Connor noch nicht gemeldet hat, gehe ich davon aus, dass er noch an dem Problem dran ist. Dafür kann ich einen Erfolg melden." antwortete Alexander und überflog gleichzeitig die Daten, die über den großen Sichtschirm der stellaren Kartographie flossen. "Der Computer hat eine weitere Signalquelle innerhalb unserer Sensorenreichweite gefunden, die mit den Werten aus den Berichten vergleichbar ist. Ich glaube, wir haben eine weitere Verbannte gefunden. Der Ursprung des Signals kommt vom dritten Planeten des Tenarissystems, einem nach unseren Daten unbewohnten System am Rande des romulanischen Raums."

---Bereitschaftsraum:

"Gut, senden sie der Conn den Kurs", er drehte sich zum Fähnrich, "anlegen und auf Maximum Warp, was der Maschinenraum erlaubt. Commander machen sie einen Bericht fertig!", er betätigte seinen Kommunikator, "NarHallas an Alberston, Bersprechung in einer Stunde, sie werden wahrscheinlich ein Außenteam führen!"

---Kartographie:

"Verstanden Captain", antwortete Alexander. Er gab ein Kommando in die Konsole und überspielte den Kurs zur Conn. Dann öffnete er einen Kanal. "Kyron an Conn, ich habe den Kurs nach Tenaris 3 überspielt. Aber seien Sie vorsichtig, der Nebel, der den Planeten einhüllt sieht mir nicht natürlich entstanden aus. Genaueres kann ich aber auf diese Entfernung nicht sagen." Er deaktivierte sein Komm. "Computer, folgenden Bericht aufzeichnen und an Captain NarHallas senden", Alexander wartete auf die Bestätigung und dann begann er. "Ausführlicher Bericht über computergestützte Suche nach weiteren Verbannten. 
Die Suchparameter sind aus den bisher bekannten Aufzeichnungnen der Klingonen und der Teigerseye entnommen. Die Suche ergab als bestes Ergebnis eine 95%ige Übereinstimmung mit den Suchparametern in der Reichweite der Sensoren. Alle anderen Strahlenquellen wurden durch die Verifizierung ausgeschaltet. Das Signal stammt vom dritten Planeten des Tenarissystems." Er machte eine kurze Pause, da befahl er dem Computer, alle bekannten Daten von Tenaris drei anzufügen. Computer: "Das Tenarissystem liegt in einem strategisch wertlosem Sektor nahe dem romulanischen Raumgebiet. Das System wurde nur durch Langstreckenscans kartografiert. Keine bekannten höheren Lebensformen. Auffällig für das System ist ein Asterioritengürtel zwischen Tenaris 3 und 4. Die Größe der Brocken beläuft sich durchschnittlich nur auf wenige metrische Tonnen.
Tenaris 3 scheint alle Voraussetzungen für Leben zu erfüllen. Er ist aber von einem ständigen Raumnebel umgeben, für dessen Vorhandensein und Bestehen bisher kein in den Datenbanken vermerktes Phänomen die Ursache ist. Die Wahrscheinlichkeit, dass es sich um ein natürliches Phänomen handelt, wurde bei der Entdeckung vorausgesetzt, ist aber nach dem heutigen Wissensstand wenig wahrscheinlich." Nachdem der Computer geendet hatte, fügte Alexander noch hinzu: "Bei dem Nebel empfehle ich Vorsicht walten zu lassen. Computer, Bericht an Captain NarHallas absenden." Nachdem er fertig war, wandte er sich wieder den Sensorendaten zu.
--- Krankenstation ---

 Finn setzte sich auf ein Hocker und schaute Laren und der Schwester nach,

als er von NarHallas gerufen wird. 

"Verstanden Captain, hat man etwas heraus finden können?" Ich hatte eigentlich vor noch einmal die Fremden zu befragen ohne die

Anwesendheit von Ataki." Finn hielt ein Pad in der Hand mit den Aufzeichnung der Gespräche vom Vorabend. Ich denke die Fremden wissen noch einwenig mehr von Ataki und ich habe dieses ungute gefühl das sie uns etwas verheimlich".

---Bereitschaftsraum:

"Die Wissenschaft hatte noch nichts Neues, ausser einem unbewohnten 

Planeten, wo eine weitere gefangene Lebensform ähnlich Ataki sein könnte", 

fasste T'Ra zusammen, "Eine Ankunftszeit ist schwer festzulegen, da am 

Warpantrieb immer noch repariert wird, bei jetziger Geschwindigkeit etwa 

zwei bis drei Stunden." 

"Wegen des Gesprächs mit den Gefangenen... sie wissen, daß ich Ataki 

vertraue...", ließ er im Raum stehen, "Finden sie heraus, was sie können... 

aber seien sie vorsichtig, ich halte die immer noch für ein schwer 

kalkulierbares Risiko..."

---Krankenstation:

"Gut ich versuche noch mal einbischen nach zuhacken. Albertson Ende..."

Laren war in der Zeit vom Biobett aufgestanden und wieder zu Finn gegangen. Er saß auf einem Hocker und studierte sein Padd. Sie umarmte ihn von hinten und sagte leise. "Bei uns ist alles ok, wir können also endlich los."

Finn sah Laren nicht zu sich kommen als sie ihn dann von hinten umarmte...

"Schön..."

Finn machte aber eher den Eindruck als ob er sich nicht darüber freute....

Er grinste ein wenig und sagte dann....

"Leider werden wir nicht allzu lange zeit heute mit einander verbringen

können wie ich gedacht habe, denn der Captain hat eine Besbrechung in 1 Stunde angeordnet." Die beiden unterhalten sich weiter als sie die Krankenstation verlassen richtung Turbolift.

---Korridor:

"Es geht um eine Außenmission die ich leiten soll. Weiter weiß ich auch noch nicht Aber nicht destotrotz bin ich gespannt was du mit mir auf dem Holodeck machen willst." Finn lächelte Laren an aber seine Gedanken waren bei den Fremden, Ataki und den Ereignissen der letzen Stunden. Vor dem Holodeck stoppten sie und Laren ging zur Konsole.

"Du kannst nicht?" Laren machte ein geknicktes Gesicht, "Was ist den los?"

"Willst du wirklich aufs Holodeck?" fragte Laren ihn. "Du machst ein sehr abweisendes Gesicht. Wenn es dir lieber ist gehe ich mein Quartier aufräumen und du kannst arbeiten," fügte sie mit zusammengekniffenen Lippen hinzu.
Sie war ziemlich enttäuscht, ließ sich aber davon nicht allzuviel anmerken. Sie hatte sich wirklich auf das Holodeck gefreut, aber Finn war seine Arbeit nunmal sehr wichtig. Langsam verging ihr die Lust auf das Holodeck, zumal nur so kurze Zeit dann auch doof war. "Lassen wir das hier am besten!" wante sie sich mit neutralem Gesicht an Finn.

"Wenn Du meinst...Aber sobald meine Schicht zuende ist hohlen wir das nach.

gehen wir einwenig aufräumen in den Quartier. Hoffentlich haben die nicht zu ein großes Chaos hinterlassen." 

"Ja können wir," antwortete Laren ihm. *Zumindest planen wer weiß was du heute abend zu tun hast* setzte sie in Gedanken hinzu.

---Larens Quartier
Laren und Finn kammen nach einer weile zu Laren's Quartier. Zwei Sicherheitssiegel waren an der Tür angebracht die Finn mit sein Authorisationscode entwernte. "Vo la treten sie ein..." Aber Laren scheint etwas zurückzuhalten das Quartier zu betreten. Finn gind hinein und schaute Laren an. "Alles in Ordnung es ist keiner hier, aber aufräumen hättes Du ruhig können." dann fing er etwas anzu Lachen..."

Laren war gar nicht so zu lachen zumute. "Alles absicht. Ich glaube auch wirklich aufräumen bringt nichts." Sie schaute sich um und betrachtete ihr Quartier. Regale waren kaputt,überall lag irgendetwas rum. Anscheinend hatte sie gar nicht bemerkt wie schlimm ihr Quartier zugerichtet wurde, als sie Fremden sie angriffen.
Sie schaute durch die offene Tür in ihr Schlaf und Arbeitszimmer. Dort sah es fast schlimmer aus, als ob die Fremden etwas gesucht hätten. Sie wunderte sich.
Sie wante sich wieder an Finn.
"Du kannst dich ruhig auf dein Gespräch vorbereiten. Ich werde hier halbwegs ordnung schaffen. Mehr bringt es wirklich nicht. Ich muss sowieso hier ziemlich umräumen um platz für die Babys zu schaffen. Durch das Dr. Johnson nicht weiß, wann sie kommen, und es nicht einmal ungefähr sagen kann, will ich lieber alles fertig haben."

"Alles in Ordnung mit Dir? Soll ich dich wirklich aleine lassen. Solltes du Probleme haben dann rufst du mich Ok..." 

"Ja klar ist alles in Ordnung, was soll den sein?" *Außer dass ich sauer bin weil du arbeiten musst?* antwortete ihm Laren.

Finn nahm Laren in die Arme und küßte sie. "Hey Kopf hoch wir schaffen das Ok.... Also sollte was sein rufst du mich sofort..." Finn ging richtung Ausgang und drehte sich nochmal um. "Und auf heute Abend freue ich mich." Dann verschwand er auf den Gang. 

"Ok ich ruf dich wenn was ist, versprochen.
Ich freue mich auch auf heute abend," meinte sie, zwar nicht sonderlich optimistisch aber man konnte ja noch hoffen.
Mit einem Seufzen schaute síe ihm nach wie er ihr Quartier verließ
Nachdem Finn weg war blieb Laren in Gedanken versunken stehen. Ein paar Minuten später schaute sie sich dann in ihrem Quartier um und überlegte wo sie anfangen sollte. Wenn sie einmal dabei war konnte sie auch gleich Platz für ihren 'Nachwuchs' schaffen. Sie hatte ja das Glück ein großes Quartier zu haben also würde sie das schon irgendwie schaffen, sagte sie sich.
Eigentlich gab es nur eine Möglichkeit. Der kleine Raum den sie sich als Arbeitszimmer auserkoren hatte musste in ein Kinderzimmer umdisponiert werden. 
Das schien ihr am sinnvollsten zu sein. Sie müsste sich dann zwar angewöhnen, mehr Ordnung beim Arbeiten zu halten, aber  das war imme rnoch verlockender als überall Kindersachen.
So überlegte sie noch eine ganze Weile und überlegte wie sie ihre Räume umgestalten sollte.

---Korridor:

Er seufzte kurz und dachte ich glaube es ist besser das macht sie aleine.... er ging zum nächsten Turbolift. "Sicherheit" 

---Jades Quartier:

Tor' dreht sich um als der Ssummer meldet, dass jemand vor der Tür steht.

"Kommen Sie herein!" sagt Tor' Ein Sicherheitsmann tritt ein und grüßt kurz. Tor' mustert Ihn. "Sehen Sie sich diese Katze an. In Ihr befindet sich Ataki eine Seele, eine Lebensform die aus Energie besteht. Sie kann Körperliche Wesen übernehmen. Halten Sie sich fern von Ihr und beobachten Sie sie nur. Bedenken Sie das Sie unser Gast ist und der Captain Ihr vertraut.  Ich vertraue Ihr nicht! Melden Sie jeden noch so kleinen Vorfall auch, wenn er vermeintlich nicht ungewöhnlich ist. Und achten Sie darauf, dass Sie keine Chance hat Ihren Körper zu übernehmen." Er mustert Ihn von oben bis unten. "Ich wünsche Ihnen ERFOLG!" Tor' dreht sich auf der Stelle um und verläßt den Raum. Turbolift: "Brücke!" Dann schaut er zur Decke ! "Stopp!! Befehl ändern: Maschinenraum" Sagt er dann.

---Maschinenraum: 
Jade suchte Lu und fand ihn auch an den Kernkontrollen "Morgen Jade..." begrüßte er sie lächelnd "Morgen Lu... und? Läuft alles?" Lu nickte zufrieden "Ja.. naja der Warpkern ist bei Warp 6... alles höhere ist zu riskant... ich glaube wir brauchen doch einen neuen Kristall... durch die Manpulation der Fremden ist er wie depolarisisert und irgendwie scheint er jetzt sehr viel länger zum regenerieren zu brauchen..." Jade sah sich die Daten an "Hmm... ich glaube bei der Nachgeholfenen Regeneration habe ich wohl die Struktur zu sehr beansprucht... verflucht... und dann der Transwarp..." sie sah zu Harry "was meinst du wie lange er braucht?" - "Ich schätze noch etwa 15 Stunden für Warp 9 und beim nächsten Transwarp seh ich schwarz..." Jade nickte "Sonst noch was?" Er nickte "Ja, ich habe der Wissenschaft ein paar der Geräte gegeben. Die Eindringlinge... haben sie das überhaupt mitbekommen?" Jade nickte "Ja... so in etwa..." - "...jedenfalls diese Eindringlinge konnten mit den Geräten durch Wände gehen... Commander Kyron wollte sehen ob wir da nicht was mit der Integrität basteln könnten..." fuhr er fort und Jade nickte erneut "Gut... Und jetzt solltest du in den Feierabend gehen... hattest schließlich meine halbe Schicht noch..." Lu lächelte leicht "Naja ich habe mir die Nachtschicht mit Fe'Lina geteilt und bin erst seit drei Stunden hier... also würde es reichen wenn ich was essen gehe... vor allem möchte ich wissen was bei der Wissenschaft rausgekommen ist." Jade grinste "Ok wenn du meinst, aber lass dir Zeit." verabschiedete sie ihn und ging in ihr Büro wo sie einen Statusbericht an die Brücke schickte, vor allem was mit dem Antrieb los war.

Jade überpfrüfte die letzten Werte. Es war alles soweit in bester Ordnung... Harry hatte alles wirklich super im Griff gehabt. Sie ging in ihr Büro und setzte sich an ihr Terminal 

---Büro CEO: 
Endlich hatte sie Zeit Geordi einmal das Protokoll ihres Versuches mit der 'manuellen' regenration des Diliziumkristalls zu schicken. Immerhin war das Verfahren von ihm... sie hatte es nur als erste ausserhalb einer Holosimmulation mit einem echten Kristall, der auch wieder zurück in den Antrieb musste, ausprobiert. Sie fasste am Terminal also kurz alles zusammen, auch das der Kristall dadurch an Lebensdauer und belastbarkeit verliert und man Überbelastungen vermeiden sollte. Nach einigen kurzen persönlichen Zeilen schickte sie das ganze ab.

---Harrys Quartier 
Harry hatte sich schnell ein Frühstück repliziert und begann nun in Ruhe zu essen. Nach etwa einer halben Stunde hatte er das Essen dann beendet und zog sich seine Uniformjacke über, jetzt wollte er sehen ob das Wissenschaftlabor etwas neues herausgefunden hatte 

---Wissenschaftslabor: 
Harry betrat den Raum und sah sich um "Hallo?" rief er in den Raum
Harry zuckte mit den Schultern. 'Keiner da... wohl anderweitig beschäftigt... so wichtig ist das ja auch nicht... die Schiffsdeflektoren tuen ja auch erstmal alles nötige.' er Hinterlies eine Nachricht, ob den schon etwas über die GEräte bekannt war und ging zurück in den Maschinenraum. 

--Maschinenraum: 
Harry sah nochmal auf die Hauptkontrolle. Er  hatte ja schon einiges vorbereitet gehabt gestern... nur die Daten fehlten noch... Er entschloß sich, Jade erstmal von der Idee zu erzählen, und sie zu informieren was hier überhaupt losgewesen war. 

---Büro CEO: 
"Hallo... Hast du kurz Zeit?" Jade sah von den Statusanalysen auf, auf die sie sich allerdings nicht Konzentriert hatte "Äh... ja klar... setz dich." Harry setzte sich und erzählte ihr in kurzen Worten was passiert war und was er nun vorhatte. Jade seufzte "Oh man... das hab ich noch garnicht alles mitbekommen... deswegen also die ganzen Verstellungen... aber die Idee ist wirklich gut..." sie erzählte ihm schnell in kurzen Zügen von Ataki. Lu lächelte schief "Ach das suchten sie... jetzt verstehe ich das... " er sah sie einen Moment an "Alles ok bei dir?" Jade nickte - ein wenig zu schnell für Harrys Geschmack "Jaja... alles in Ordnung..." wehrte sie ab. Harry sah sie vorwurvoll von unten herauf an "Das willst du mir wirklich weismachen, ja?" Jade sah ihn einen Moment an "Ach ich weiß auch nicht... es ist irgendwie alles so verwirrend..." Harry holte sich einen Stuhl und setzte sich zu ihr "Tor'..." es war mehr eine feststellung als eine Frage "Ich hatte nie gedacht das eine Beziehung so kompliziert wäre..." Jade wusste nicht wie sie es ausdrücken sollte "Verlangt er zuviel?" fragte Harry "Ja... nein... nein eigentlich nicht... nur... er tut so als hätte er es in dieser Beziehung schwerer als ich... da er sich ja soooo zurückhält und dann das mit Ataki... ich meine wieso kann er MIR in dem Punkt nicht zur Abwechslung mal vertrauen.. ich vertrau ihm doch auch..." Harry sah sie an "Das ist doch aber nicht alles? Ich meine du bist doch nicht deswegen so fertig..." Jade seufzte "Er... ich weiß nicht... manchmal ist er sanft, lieb... aber alles läuft bei ihm auf Sex hinaus... sobald wir mal allein sind, ist sein einziges bestreben wie er mich ins Bett kriegt... ich... ich brauch auch mal einfach nur ein wenig zärtlichkeit... ohne gleich weiterzugehen... vor allem wenn es mir mal nicht gut geht... überhaupt scheint es ihn garnicht zu interessieren wie ich mich fühle oder ob ich lebe oder tod bin... und dann scheint er darüber noch beleidigt zu sein wenn" Harry sah sie abwartend an "Wenn was?" Jade konnte ihn kurz nicht ansehen "Naja er mag es wenn ich mich für ihn ausziehe... aber..." Harry lehnte sich zurüch "Jetzt verstehe ich... hast du ihm davon erzählt?" fragte er "Spinnst du? Niemals... das hab ich keinem erzählt... es wissen sowieso zu viele..." Harry schaute verwirrt drein "Warum nicht? Du konntest doch nichts dafür..." Jades sah ihn vorwurfsvoll an "Weißt du wie peinlich das war... so vor allen Leuten..." - "Du hättest dich halt nicht mit ihm prügeln sollen, dann hätte er dir auch dein Shirt nicht zerissen... obwohl es viele Gerüchte in der Akademie gab, die sagten, es wäre absicht gewesen!" grinste er "Hör bloß auf damit! Zum Glück warst du da... sonst hätten mich noch mehr so gesehen..." sie seufzte "Wenn es nur das wäre... ich meine ich hätte es ihm schon versucht zu erklären, wenn er mir zuhören würde.. aber er sieht sich ja als das große opfer.. und wenn er wöllte könnte er mich ja klingonisch nehmen wann immer er will..." brummte sie verärgert "Ich meine wenn er so leidet soll er doch Schluß machen... ich glaube im Moment fast es wäre das beste.. er will mich ja garnicht verstehen... ihm wäre es am liebsten wenn er mich zu einer Klingonin machen könnte..." Harry musste plötzlich kichern "Was?" fragte Jade leicht gereizt "Naja ich stell mir das grade vor... ich meine normal würdest du dich ja wehren...." er grinste vielsagend und nun musste auch Jade lachen "Stimmt, er würde das auch noch falsch verstehen..." Harrys Grinsen wurde zu einem beruhigten Lächeln "Endlich lachst du wieder... aber ehrlich... du scheinst auch ganz schön zu leiden unter der Beziehung... vielleicht solltest du es beenden bevor du dich da weiterverennst..." er sah sie eindringlich an. Jade zuckte die Schultern "Ich weiß es nicht... ich weiß es einfach nicht... ich meine ich liebe ihn wirklich aber... es scheint alles keinen Sinn zu machen... mal sehen wie sich das mit Ataki noch entwickelt... aber im Moment hast du wohl recht..." Er drückte ihre Schulter sanft "Auch wenns kitschig klingt... wenn du jemandem zum reden brauchst..." sie drückte seine Hand "Danke..." sie sah ihm nach wie er den Raum verlies... er war immer für sie dagewesen, seit der Akademie. sie lächelte leicht und versuchte sich wieder auf die Analysen zu konzentrieren.

---Sicherheitsbüro:

Im Büro angekommen sah Finn Grey und zwei weitere der  Sicherheit.

"Guten Morgen... Lt. Grey ich habe da ein paar Fragen noch an den Gefangenden. und ich brauche von ihnen die Dienst und neuen Schichtpläne." Er schaute Grey an und wartete auf seine antwort.

Als Finn das Sicherheitsbüro betrat sah Andreas vom Computer auf. Er hörte ihn an. "Okay, Lt. Neumann gehen sie mit Cmdr. Albertson zu den Gefangenen, und ich werde ihnen solange die Pläne erstellen."

Finn und der Lt. Neumann betraten die Arretzellen.

"Lt. sie warten hier ich werde sie rufen wenn ich sie brauche."

Dann ging Finn etwas näher zu den Gefangenden.

Er erblickte den jenigen der auf der Brücke ihn den Distrupter vor die Nase

gehalten hatte und sprach ihn an.

"Guten Morgen wie sie ja schon wissen bin ich der 1. Offizier an Bord der

Tigerseye, 

ich habe daher noch ein paar fragen an sie ohne die Anwesendheit des

Captain's und der von ihn gesuchten Ataki.

Ich bin davon überzeug das diese Ataki nicht alles gesagt hat was sie weiß

über sie und  Sie nicht alles gesagt haben über Ataki.

Darum werde ich bei ihnen anfangen es gibt immer zwei Gesichtspunkte zur

einer Geschichte."

Der fremde sah ihn skeptisch an und sagte dann mit ein kleinen zögern.

"Was wollen sie wissen."

"Ataki sagt sie seien aus dem gleichen Universum bzw. aus dem Gleichen

Sonnesystem oder besser aus der gleichen Zeit.

Warum jagen sie Ataki ich meine warum wirklich."

Der Fremde schaute Finn wieder sehr skeptisch an.

"Dies ist eine lange Geschichte wollen sie die wirklich hören Comander."

"Ich habe zeit."

Finn betätigt den Aufzeichnungsknopf auf sein Pad und setzte sich.

"Es begann vor ungefähr 2000 Jahren ihrer Zeitrechnung, eine langsame und

immer schlimmere Katastrophe ereilte sich in unser Universum.

Viele versuchten zu fliehen, ...vergeblich Wissentschaftler Bauten eine

abzulute Waffe doch sie berechneten nicht was sie auslösten.

Alles Leben verändete sich.

Nur eine Rasse blieb verschont die Körperlosen oder auch die Seelen wie wir

sie nennen und warum weil sie es waren die diese Waffen bauten.

Sie schlüpfen in andere Körper und sagen sie tun gutes aber sie Mißbrauchen

sie für ihre zwecke.

So war es auch damals und es gib den Beweiß das sie es waren. Sie wollten

die alleinige Herrschaft alles unterjochen was intiligenter und besser war als Sie."

"Aber sind sie alle so?" unterbrach Finn den Fremden.

"Ist es vielleicht möglich das nicht alle so sind?"

"Pah sie wissen garnichts. Darum ist es so leicht sie zubeinflussen.

Sie spielt mit ihnen und sie wird ihr wahres Gesicht zeigen."

"Was ist mit ihnen, sie sind auch nicht gerade Vertrauens erweckend.

Sie entführen Unschuldige machen ihre Experimente mit ihnen und überlassen

sie dann ihren Schicksal... finden sie dies vertrauens erweckend ich nicht."

"Wenn sie das mit ihrer Freundin meinen dann tut mir es leid es war ein

Unfall.

Auf der suche nach Ataki haben wir ein paar Fehler gemacht."

"Wie kam es dazu das Laren Schwanger wurde."

"Es begann auf der Raumstation ihre Freundin und sie trafen dort einer

unserer Brüder als erstes..."

"Der Comander der Station...."

".... richtig. Wir hatten vermutet das Ataki sich in ihrer Freundin

versteckte.

"Die Seelen bevorzugen Telepaten sie sind eine größere Herausvorderung sie

zu beeinflussen.

Wir machten den ersten Fehler das wir sie entführten als sie dabei waren.

Wir entführten sie für 10 Tagen auf unser Schiff das in einer anderen zeit

Ebene war. Eine art Parallel Universum.

Der Nächste Fehler war das wir ihr Körper klauten und wieder auf ihr Schiff

brachten.

In ihren Turbolift geschah dann der nächste fehler einer unserer Brüder

berührte sie.

Durch die Berührung vielen sie in ein art Koma aber wir nahmen gleichzeitig

ein stück DNA von ihnen.

Das zurück geben des Körpers ihrer Freundin bewirkte das der Teil Ihrer DNA

eingebaut wurde und sie Schwanger wurde ein Mißgeschick was wir sehr

bedauern. Einer der Geräte die sie uns Abnahmen ist dafür verantwortlich gewesen, es war defekt."

"Was haben sie mit Laren noch gemacht, sie haben ihr die telepatischen

Fähigkeiten genommen."

"Wir mußten sie unterdrücken um sicherzustellen ob Ataki indiesen Körper

wirklich ist.

Wir hatten sie schon mal gefangen genommen. Doch sie wurde uns von Romulaner entnommen und unsere Spur verlor sich, bis wir ein Klingonischen Bird of Prey ausmachen konnten in den Ataki's schwachen Signale zu orten waren. Dann führte die spur zur Tigerseye.

Ihre Freundin sollte bald ihre Telepatischen Fähigkeiten wieder erlangen"

Finn stand von sein Stuhl auf und sagte.

"Ich werde dies den Captain vorspielen und werde ihre Aspekte vor tragen,

Wir werden Ataki dazu befragen und werden sehen wie sie reagiert."

"Comander seien sie vorsichtig sie ist schlau sie wird sie ausspielen."

"Wir werden sehen." Finn ging zu Lt. Neumann. "Alles in ordnung ich habe genug erfahren."  Im Büro sagte er dann zu Grey. "Und was ist mit Ihren Berichten und den Zeitplänen."

Als Finn in den Arrestbereich gegangen war fing Andreas an die Berichte und Dienstpläne auf ein PADD zu übertragen. Als der letzte Bericht übertragen war kam Finn aus dem Arrestbereich zurück und fragte nach den angeforderten Unterlagen. Andreas nahm das PADD und reichte es Finn. "Hier sind alle von ihnen angeforderten Daten."

Finn nahm die Pad von grey entgegen.

"Danke, und halten sie mir unsere Gefangende im Auge. Ich weiß nicht wer

oder was von unseren Gästen die Warheit sagt diese Ataki oder die anderen, sie

enthalten uns irgendetwas und dieses etwas stinkt gewaltig.

Bis später Mr. Grey".

Auf dem weg zum Turbolift studierte er kurz die Dienstpläne und restlichen

berichten.

Im Turbolift.

"Brücke" der Turbolift bewegte sich kurz und hielt dann an Raizar stieg hin

zu.

Sie nickte kurz und sagte dann "Brrrücke".

Finn erwiederte das nicken und sagte "Guten morgen Miss Narhut."

"Was wohl an diesen morrrgen gut sein soll."

"Haben sie schlecht geschlafen."

"Schlecht geschlaaafen ??? Herrrmaaa tu riirrr gerrr terrraaa unhd"

"Ich... eaaaah weiß nicht was...." Finn zuckte mit den Schultern

"Nein Sirrr es ist auch egal Sirrr." 

"Ich bin schon ruhig"

---Wissenschaft:

Alexander betrachtete die Sensordaten von dem System, aus dem die Peilung der vermeintlichen anderen Seele kam, als er von Johnson gerufen wurde.
--- Krankenstation, Büro des diensthabenden Arztes:

Nachdem Tim nach etwa einer 3/4 Stunde Dienst endlich etwas Ruhe hatte, ging er ins Büro, um sich mit Cmdr. Kyron in Verbindung zu setzen. "Johnson an Kyron. Haben Sie schon Ergebnisse zu den Untersuchungen, um die Dr. Fowler Sie gebeten hatte?"

"Bisher noch nicht", antwortete Alexander. "Aber ich werde sehen, wie weit O'Connor mit den Untersuchungen ist. Ich melde mich, sobald ich Ergebnisse habe." Er deaktivierte sein Komm und wandte sich wieder dem Computerdisplay zu.
"Computer, die automatische Sensorsuche von Tenaris 3 weiterführen und die Ergebnisse der Auswertung an mich melden, sobald sie vorliegen." wies er die Maschine an. "Bestätigt." Dann stand er auf und machte sich auf den Weg ins wissenschaftliche Labor. Er betrat das Labor und sah sich um. Als er niemanden entdecken konnte, ging er zur Hauptkonsole, auf der er eine Nachricht von Harry Boe fand. 

Alexander aktivierte die Konsole und rief die bisherigen Untersuchungsergebnisse ab. Es schien so, als ob sich die Theorien bewahrheiteten. Eine abschließende Computerdiagnose lief noch, aber die Zwischenergebnisse waren vielsagend. Er aktivierte sein Komm. "Kyron an Boe. Soweit wir bisher feststellen können, arbeiten die persönlichen Geräte und das stationäre Hauptmodul wie eine Einheit zusammen. Im Falle eines erneuten Angriffes sollten wir die Atmosphäre des Schiffes stark ionisieren. Damit sollte die Reichweite und der Wirkungsgrad dieser Geräte eingeschränkt werden. Weiter sollten Sie versuchen, die Kernspinrichtung einer der Subschichten der Innenwände zu verändern. Das ist zwar nicht unbedingt materialschonend, sollte aber zur Folge haben, das die Fremden, falls sie versuchen sollten durch die Wände zu gehen an dieser Schicht abprallen, wie an einer Gummiwand. Aber das sind nur Empfehlungen." 

Danach setzte Alexander sich mit Johnson in Verbindung. "Kyron an Johnson. Auf Grund der Untersuchungsergebnisse der Geräte kann ich keine Verbindung zwischen selbigen und den erhöhten Stresswerten feststellen. Eine technische Ursache dieser Messwerte ist unwahrscheinlich, aber nicht auszuschließen. Sie sollten aber auch die Möglichkeit weiter verfolgen, dass der Stress durch die Nähe zu den Fremden ausgelöst wurde."

--Krankenstation:

Tim hatte gerade noch einmal Jad's Untersuchungsergebnisse durchgesehen, als Kyron ihn rief. "Johnson hier. Danke für Ihre Hilfe." Er schloß den Kanal zu Kyron um fast zeitgleich einen neuen zu Grey zu öffnen. "Johnson an Grey. Lt. könnten Sie mir bitte einen weiteren Sicherheitsmann schicken, der ebenso lange diesen Fremden ausgesetzt war, wie Fähnrich Weigh?"

---Sicherheitsbüro

Andreas sah sich gerade einige Berichte an, als ihn ein Kommspruch von der Krankenstation erreichte. "Ich werde ihnen gleich jemanden schicken." Andreas schloß die Verbindung und öffnete eine neue. "Lt. Grey an Lt. Weikum melden sie sich umgehend auf der Krankenstation". Dann schloß er die Verbindung und widmete sich wieder seinen Sicherheitsberichten.
---Wissenschaft:

Alexander versuchte aus dem Schaltschema der fremden Haupteinheit schlau zu werden, als sich der Computer meldete. "Sensorensuche abgeschlossen. Neue Ergebnisse liegen vor." meldete die emotionslose Stimme.
Er ging zu einem unbenutzten Terminal und rief die neuen Daten auf. Trotz der nun viel geringeren Distanz waren die Sensoren nicht in der Lage, ein genaues Bild von Tenaris 3 aufzuzeigen. Viel interessanter waren ohnehin die Daten, die über den planetenumschließenden Nebel geliefert wurden. Ein Computervergleich ließ keine Zweifel mehr offen. Dies war kein natürliches Phänomen. Und das war noch nicht alles.
Alexander aktivierte sein Komm. "Kyron an Nar'Hallas. Captain, auf Grund der jetzt geringeren Distanz haben die Sensoren weitere interessante Fakten liefern können. Dieser Nebel um den Planeten ist zu 99% kein natürliches Phänomen. Weiter haben die Sensoren zwei künstliche Sateliten ausmachen können, die sich in einer geostationären Position oberhalb der Pole und außerhalb des Nebels befinden. Diese Sateliten senden ein automatisches Signal aus, das bisher weder identifiziert noch übersetzt werden konnte. Es scheint sich aber um ein automatisches Barkensignal zu handeln. Und in dem Nebel scheint ebenfalls eine größere Anzahl von Massesignaturen vorhanden zu sein. Genaueres läßt sich aber erst vor Ort sagen. Ich empfehle aber, dass sich die Tigerseye vorerst nicht in den Nebel begibt."

---Bereitschaftsraum:

"Conn", aktivierte T'Ra sofort eine Verbindung zur Brücke, obwohl sie

höchstwahrscheinlich noch nicht in der Nähe des Systems waren, "Ändern

sie den Kurs ab, keinen Standardorbit, sondern Warteposition außerhalb

des Systems." Dann wandte er sich Kyron zu, "Danke, Commander, vielleicht

können wir vor Ort Sonden einsetzen um dahinter zu kommen... Die

Einschätzung unbewohnt ist also definitiv anzuzweifeln."

---Brücke:

Der Turbolift öffnete sich und Finn und eine etwas gereitzte Raizar betraten die Brücke.

Raizar ging zur ihrer Konsole und löste den dortigen Fähnrich ab.

sie murmelte etwas auf Narzarnianisch und hämmerte auf ihrer Konsole herum.

Finn drehte sich im vorbei gehen zur ihr um.

"Lt. die Konsole kann für ihre schlechte Laune nichts also bitte."

Raizar schaute hoch mit ein etwas grimmigen Gesichts ausdruck. 

Finn ging zum Raum des Captain.

Er betätigte den Summer und wartete das Signal zum eintritt.

"Guten Morgen Captain sie wollten mich sprechen. Es ging um eine

Aussenmission."

---Bereitschaftsraum:

"Guten Morgen, setzen sie sich.", er nickte und rief ein Sensorbild auf 

einer holographischen Anzeige auf, "Ich werde noch ein Gespräch mit den 

Führungsoffizieren einberufen... aber erstmal so weit: Tenaris 3, bis 

jetzt als unbewohnt und nicht weiter interessant deklariert. Wir haben 

dort Sensorspuren aufgefangen, die auf eine weitere Lebensform ähnlich 

Ataki schließen lassen. Ihre Mission ist leicht beschrieben: Auffinden 

und Sichern."

Er markierte den Nebel, der wie ein unscharfer Lichtrand durch eine 

schlechte Optik wirkte, "Allerdings gibt der Planet bereits Rätsel auf, 

neben der Gefahr durch die Fremden, scheint Intelligenz im Spiel zu sein, 

Satelliten.", er deutete auf die entsprechenden Stellen.

"Sie werden ein Team aussuchen, gehen sie wegen des Nebels davon aus, daß 

wir keinen Funkkontakt haben werden, und in einem Shuttle landen, die 

Lebensform aufspüren und an Bord bringen." Er seufzte, "Ihr Primärziel 

ist der Schutz dieses Wesens, aber ebensowenig sollte es unseren 

scheinbaren Gegnern in die Hände fallen, da so wie es aussieht dann eine 

Invasion bevorstehen könnte... Machen sie sich mit den klingonischen 

Aufzeichnungen vertraut, sie hatten Theorien, wie man die 'Probe'... 

inaktiviert."

Er sah ihn einen langen Moment an, "Hat ihre Befragung etwas Neues ergeben?"

---Maschinenraum:

Tor:' Befehl ändern: Maschinenraum" Sagt er dann.

Harry war an die Hauptkontrolle getreten , nicht ohne Tor' aus dem Augenwinkel zu beobachten. Er würde ihn nicht aus den Augen lassen... dann konnte er eingreifen, wenn er Jade etwas antun sollte. Es war ihm klar das Tor' seinen Blick wahrscheinlich bemerkt hatte und er wenig bis keine Chancen hatte, aber der konnte sich doch nicht alles erlauben. Der Ruf Kyrons lies ihn innerlich aufschrecken 
Harry nickte "Verstanden... ich werde mich sofort an die Arbeit machen. Boe Ende." Sofort rief er seine 'Vorbereitungen' vom Vortag auf und erledigte schnell die empfohlenen Einstellungen. Jetzt würden die Fremden eine schöne Überraschung erleben, sollten sie es nocheinmal wagen... egal wie sie ihre Geräte einstellen würden, es würde nicht funktionieren.

---Büro CEO: 
Jade fuhr sich über das Gesicht. Konzentrieren war wohl heute nicht ihre stärke. In einer Spiegelung der durchsichtigen Scheibe ihres Büros nahm sie Tor' wahr. Einbildung oder Realität? Ihr war es im Moment egal... wie lange er da wohl schon stand? Wenn er was wollte konnte er ja reinkommen! Sie holte sich ein Glas Wasser aus dem Replikator und trank es fast in einem Zug, bevor sie sich wieder an ihr Terminal setzte

---Maschinenraum:

Tor' stellt sich neben die Tür und beobachtet das geschehen.

Immer wieder beeindruckend, denkt er und ihm ist nun wieder klar warum Jade Ihren Job so liebt. Harry Boe kommt vorbei und mustert ihn.

Tor's blick folgt den von Harry. 

Dann sieht er Jade, hinter der durchsichtigen Wand in Ihrem Büro.

Sie hat ihn ebenfalls gesehen, als sich Ihre Blicke trafen.

Doch Jade wendet sich ab und gibt etwas in eine Konsole ein.

Tor' dreht sich ebenfall zum Ausgang um zu gehen.

"Nein!" sagt er dann mehr zu sich selbst und fügt in Gedanken hinzu:

Ein Klingone verschiebt keine Ehrenahngelegenheiten!

Er dreht sich um und geht zur Tür des Büros, dann betätigt er den Summer und verschränkt die Arme auf den Rücken wie es bei der Sternenflotte üblich ist, wenn ein Offizier wartet.

---Büro CEO: 
'Doch keine Halluzination...' dachte Jade mehr als sie murmelte und sah zur Tür "Komm rein..." meinte sie ruhig "Was kann ich für dich tun? Oder willst du mich jetzt auch einsperren wie Ataki!" fügte sie hinzu und richtete ihren Blick wieder auf das Terminal Tor' betritt das Büro. Dann schaut er Sie verwundert an. "Nein ? warum soll ich Dich einsperren?? Dir vertraue ich doch!" Tor' schüttelt den Kopf.

Als Jade sich abwendet um Ihrer Arbeit nach zu gehen, dreht sich Tor' wieder zum Ausgang. 'Es war töricht von mir zu denken Sie würde es verstehen!'  Denkt er und blickt noch einmal zu Ihr. 

'Was mache ich hier nur ?'

Tor' ist schon bei der Tür als er Sich abermals umdreht.

"Es tut mir Leid !" 

sagt er dann und schaut immer noch auf Ihren Rücken.

"Ich habe mich wie ein ... Klingone benommen ... rücksichtslos ... und egoistisch!!

Ich habe sicher Deine Gefühle verletzt !

Doch das ist nicht absichtlich geschehen.

Glaube mir!

Klingonen sind nicht so wie Du Sie gerne haben möchtest!

Sie sind zwar stark und Ihr Wille ist unbeugsam und Sie wissen genau was Sie wollen!

Doch Sie sind auch kalte grausame und herzlos Krieger!

Das eine schließt das andere nicht aus.

Ich versuche Dir gegenüber immer so zu sein wie Du es Dir wünscht.

Stark, und Ehrenhaft ! Wenn es mir nicht so gelingt, dann habe nachsehen mit mir und gebe mir Zeit es zu üben. Ich wollte Dich zu nichts nötigen. Du weißt gar nicht ,was Du für Gedanken in einem Kerl wie mir auslöst!

Und es ist schwer für mich zu verstehen, warum Du nicht so denkst wie ich es tun würde. Hilf mir Dich zu verstehen, damit so etwas wie eben, nicht noch einmal passiert! Hilf mir zu verstehen warum Du so reagiert hast." Tor' will sich abwenden um zu gehen.

Jade starrte auf ihr Terminal  "Das du ein 'Klingone' bist ist scheinbar deine Ausrede für alles..." murmelte sie und atmete tief durch bevor sie sich zu ihm umdrehte. "Setz dich." bat sie "Für uns Karibianer steht Sex nicht besonders hoch in einer Beziehung... nicht das wir es nicht schätzen oder mögen würden... nein im Gegenteil... aber... das ist genau das was mich an unserer Beziehung fertig macht. Du willst immer nur das eine,  und sobald wir allein sind, fängst du an mich herumzukommandieren und mich ins Bett zu kriegen... ich bin nicht dein Spielzeug und es kann nicht so weitergehen..." meinte sie ruhig "Ich will nicht das du wegen mir Worte wie 'Bitte' und 'Danke' in deinen Wortschatz aufnimmst... nur ich brauche jemanden, auf den ich mich verlassen kann und der hinter mir steht... egal was passiert, versucht mich zu verstehen... und dem es nicht egal wie es mir geht und ob ich sterbe oder lebe..." Sie fuhr sich durch die Haare "Ich kann nicht mehr... und ich habs einfach satt allem und jeden rechenschaft schuldig zu sein, der meint beweisen zu müssen, das Ataki etwas verheimlicht und böse ist... es ist ein beschissnes Gefühl alleine im Regen zu stehen."

Tor' zieht sich einen Stuhl zu Recht und setzt sich, obwohl er lieber stehen geblieben wäre. "Ich glaube Du willst mich nicht verstehen! Es geht mir nicht nur um SEX! Und das ich Dich, wie Du es nennst, ins Bett kriegen will, war nie ein Problem. Du hast es immer gemocht! Mal auf die harte klingonische Art und genauso auf Deine sagen wir zärtliche Weise. Und es geht mir auch nicht darum Dich herumzukommandieren! Das weist Du genau. Es ist etwas anderes! Etwas von dem ich nichts weis oder etwas das ich ohne  es zu wissen bei Dir ausgelöst habe!" Tor' wollte aufstehen doch er Atmet tief ein und spricht ruhig weiter.

"Es ist nicht besonders fair von Dir zu behaupten, dass ich meine Abstammung, auf die ich sehr stolz bin, als Vorwand benutze mein Handeln zu rechtfertigen. Ich halte Dir Deine Rasse auch nicht vor" Dann schaut er Sie an.  "Liegt es an Dieser Ataki? Es dreht sich alles nur noch um Sie!!" Tor's Hand ballt sich zur Faust. "Warum ist Sie plötzlich so wichtig für Dich?" Seine Hand öffnet sich wieder. "Was ist mit Dir?"

"Aber genau das tust du... egal was ist, was du mir erzählst oder wenn du dich entschuldigst... immer heißt es ich bin ein Klingone und die machen das halt so... ich weiß das du ein Klingone bist, ich bin ja nicht blind...  Du sagst es geht dir nicht um Sex... gut warum ist es dann immer dein einziges bestreben? Du hast die ganze Zeit nicht mal gemerkt wie schwer mir gefallen ist, was du von mir verlangst... ich hab versucht mich darauf einzulassen - für dich, aber es geht nicht... Du sagts es geht dir nich darum mich herumzukommandieren... aber du tust es. " sie sah Tor an "Und das hat gar nichts mit Ataki zu tun. Sie kam zu mir und bat mich um Hilfe... und ich habe sie ihr gewährt! Ende und Aus... Jeder der ihr vorwirft, das sie etwas verheimlicht, wirft das auch mir vor, da ich ihre Gedanken kenne! aber es geht hier nicht um Ataki..."

Tor' schaut Sie fassungslos an. "Wenn Du das so siehst?!" Er steht auf und schiebt den Stuhl unter den Tisch. "Was soll ich jetzt noch sagen?" Tor' dreht sich zur Tür und dann noch einmal zu Jade. "Es tut mir Leid ... ... und ich hoffe Du kommst zu mir, wenn Du Problem haben solltest ! Egal welcher Art diese sein mögen!" Tor' schaut Ihr in die Augen. "Du richst Gut ...  ... wie immer!"

Jade sah ihn an "Ich glaube es ist gut das das alles mal gesagt wurde..." sie sah kurz auf ihr Terminal dann zu ihm zurück "so wie es jetzt läuft kann es für mich nicht weitergehen... ich gehe daran kaputt..." sie stand auf und ging zu ihm "Es tut mir leid... es geht einfach nicht..."

Tor?'Richtet such auf. "Niemand möchte, dass Du kaputt gehst, und ich schon gar nicht!" Er schaut Sie an und würde Sie am liebsten in den Arm nehmen. Aber nicht hier ... nicht im Diens ... nicht vor Ihren Kollegen ... Dann gibt er sich einen Ruck und streicht mit der Handfläche über Ihr Haar.

"Wenn ich das nur früher gewusst hätte!"

er streicht über Ihre Schulter. "Und Ernst genommen hätte!" Dann zieht er seine Hand zurück. "Ich kann mich jetzt nur wiederholen: Es tut mir sehr Leid!" Er schaut Ihr in die Augen. "Ich liebe Dich!" Dann tritt er einen Schritt zurück. "Überlege Dir in ruhe was Du möchtest ... ... und dann sprechen wir darüber ..." Tor's Hand zuckt, er würde Sie gerne an sich drücken ...Dann holt er Luft, denn der Satz den er nun sagen will fällt Ihm nicht leicht. "Ich wünsche Dir Erfolg!" Auf das Qapla', dass an dieser Stelle eigentlich laut und überdeutlich folgen müsste verzichtet er. Er sengt seinen Kopf. "Du wirst mich schon finden, wenn Du zu einer Lösung gekommen bis, oder mich brauchen solltest! Wenn Du Zeit dazu finden solltest!" Er wollte sich eigentlich umdrehen und gehen, aber sein Blick bleibt an Jades Augen kleben. 'Wie schön Sie ist!' denkt er.

Jade nickte langsam. Sie war froh das er so reagiert hatte. "Wie wärs mit einem ruhigen Abendessen nach Dienstschluß?" fragte sie und sah ihn an

Tor' lächelt.

"Verstehe mich jetzt nicht falsch! Bei mir ...  oder ... bei Dir?" Dann werden seine Gesichtszüge wieder ernst. "Ich schlage vor, dass das Abendessen bei Dir statt findet. Sollte ich es zubereiten, kann ich Dir nicht versprechen, dass es RUHIG wird ...... die Würmer quieken immer so, wenn man Sie lebend zerbeißt." Tor' lächelt wieder. "Und Sie stören Dich dann sicher, wenn Du Dich mit mir unterhalten willst!

Jade musste lachen "OK dann gibts was totes bei mir..." 

---Quartiermeister:

Laren überlegte schon eine ganze Weile hin und her kam aber zu keinem großen Entschluss. Also fing sie erst einmal an das nötigste Aufzuräumen und machte sich eine 3/4 Stunde später auf zum Quartiermeister.
Sie wollte ihn wegen der neuen Möbel konsuliteren.
Dort angekommen musst sie mit einem leicht rotgefärbten  Kopf ihre Situation erklären, aber zum Glück verstand der Quartiermeister sofort.
"Das ist gar kein Problem, Counsellor, aber ich hätte noch einen anderen Vorschlag. Einige der Familienquartieren werden zur Zeit nur als Gästequartiere genutzt. Vielleicht könnten sie dorthin zumziehen. Dann haben sie auf jedenfall genug platz für die Kinder."
Laren überlegte einen Augenblick. An diese Möglichkeit hatte sie noch nie gedacht. Aber sie schien ihr auf jedenfall verlockend. "Das hört sich wirklich gut an, dann werde ich wohl einen dementsprechenden Antrag beim Captain stellen." "Wenn sie wollen kann ich das für Sie erledigen,"meinte der Quartiermeister, "Ich habe alle Formulare da, wenn sie es gerade mit mir ausfüllen hat es der Captain in wenigen Minuten vorliegen."
"Oh ja danke das wäre sehr freundlich." Mit Lustigen Kommentaren versehen füllen Laren und der Quartiermeister zusammen das Formular aus und schickten es zum Captain. Laren wollte sich verabschieden. "Danke, ich danke Ihnen sehr für ihre Hilfe." "Gern Geschehen, wenden sie sich jeder zeit an mich wenn sie hilfe beim einrichten oder so brauchen. Ich treib gerne noch ein paar Männer für sie auf. Und ... sagen sie mir bescheid sobald sie was com Captain hören, dann können wir un sofort auf Quartiersuche begeben!"
"Ja werde ich machen. Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Tag."
Mit merklich gebesserter Laune ging Laren zurück in Ihr Quartier und versuchte dort noch etwas ordnung zu schaffen.
---Brücke

Raizar tippte nervös auf ihrer Konsole... "verrrdammt mach schon du...

grrreee hasteee."

So ging es schon eine ganze weile mit Raizar.

Sie war gereizt aber weshalb? Einer der Brückencrew sprach sie an.

"Miss Narhut ist irgendetwas unklar kann ich ihnen helfen.

Raizar schaute den Fähnrich an und fing dann ihn anzuschreien.

"NEIN VERRRDAMMT MIRRR GEHT ES HERRRVORRRRRRAGEND."sie brüllte so laut das

jeder der auf der Brücke war für ein Moment zusammen zuckte.

Der Fähnrich stand dort wie angewurzelt und sagte ganz leise "In Ordnung

Sir." Raizar tippte weiter hin auf der Konsole es war aber kein tippen es war eher ein Hämmern. "warrrum funktionnierrrt es nicht.... ich es geht nicht mehrrr...." Plötzlich drehte sie sich um und verließ die Brücke. Im Turbolift trat sie mit den Fuß gegen die Wand. "Ich will..." ein zucken geht durch ihr Gesicht und ihre Mine verfinsterte

sich abermals. "Nennen sie ihr Ziel " bat der Computer. "HOLODECK 1" Dort angekommen wählte sie ein Programm aus.

Sie suchte etwas "Trainigsprogramme.....nein.....nein.....das auch

nicht...Schlachten...nein...nein...halt...das ist gut.

Sicherrrheitsprrrotokolle ausserrr Krrraft setzzzen, Schwierrrrigskeitsgrrrad auf Maximum setzzzen." Die stimme des Computer war zu hören. "Warnung alle Sicherheitsprotokolle wurden deaktiviert betreten des Holodecks auf eigene Gefahr..." "JA, JA, JA, BLA, BLA, BLA, "

Raizar betrat das Holodeck.

Man sah eine Düstere und sehr kahle Landschaft. Rauch und ein Duft von

Fäulnis und Blut war in der Luft.

Dann ein Hämmern was immer dichter und dichter auf Raizar zu kam.

Raizar sagte Konsole ergänzen und tippte etwas in die Konsole. Fünfmeter von dieser entfernt tauchten zwei riesige Distruptoren auf und ein Schwert aus der Heimatwelt von Raizar. Dann sagte "Sie Konsole entfernen ." Sie ging zu den Sachen die sie replizierte .Sie nahm das Schwert und

schnallte dieses auf ihr Rücken und die beiden Distruptoren nahm sie in die Hand. Das Hämmern wurde jetzt zu ein stampfen und aus dem Nebel wuchs ein Riesiges Metallisches Ungetüm. Das Monster aus Metall fing sofort an zu schießen und Raizar versuchte

hinter ein kleinen Felsen Schutz zu suchen.

Sie nahm die beiden Distruptoren und schoß alles was diese hergaben.

Das Metall Monster verharrte eine weile und kippte dann zur Seite um. Aus

diesen Koloß aus Stahl sprang ein  Nazarnianer mit einen Schwert.  Raizar und dieser andere stellten sich gegenüber. Beide nahmen das Schwert und fingen an damit zu kämpfen. Raizar konnte ein paar der Attacken blocken doch dieser war ziemlich stark.

Er setzte zu einen Sprung an und verfehlte Raizar, dachte er doch er  verletzte sie mit einen großen schnitt am Arm. Raizar zuckte zusammen und Kniff die Augen zu. Die beiden Kämpften hart und schenkten sich nichts.

Als der Narzarnianer zu einen zweiten Sprung ansetzte hielt Raizar ihr

Schwert nach oben und schlitzte ihren Gegner Einmal der Länge nach auf.

Raizar richtete sich auf und sagte "Kazzzumm vorrresssch lorrr zzzazzzu."

(das war das was ich jetzt brauchte).

"Programm beenden und diesen Kampf Speichern. Nur Persönlicher Zugriff

möglich Code Raizar 12A34G1" Raizar verließ das Holodeck viel entspannter als vorher wo sie es betrat.

Sie sah an sich herunter "Ich glaube hierrr wirrrd eine Reinigung fällig." Dann schaute sie sich ihre verletzung an. "Autsch sssss das tut weh." im Turbolift sagte sie "Krankenstation."

--- Krankenstation ---

Raizar betritt die Krankenstation und hielt sich ihr Blut überströmten Arm

fest. "Hallo kann man mirrr mal helfen." Dann brach sie zusammen. weiter Krankenstation.....

Tim hatte gerade bei Lt. Cmdr. Seifert und Crewman Shelbona die Abschlußuntersuchungen durchgeführt. "Also meine Herren, wegen mir können Sie die Krankenstation verlassen. Jedoch gilt für Sie beide, dass Sie die nächste Woche noch keinen Dienst tun und ab nächster Woche dann für eine weiter Woche eingeschränkter Dienst. Sollte noch etwas sein, wissen Sie, wo sie uns finden."  Die beiden nickten Tim zu und verließen dann die Krankenstation in Richtung ihrer Quartiere. 

Kurz nachdem Tim die beiden Patienten entlassen hatte, betratt ein Lt. die Krankenstation. Er ging auf Tim zu: "Dr.? Ich bin Lt. Weikum. Ich sollte mich hier melden. Was gibt's?" Tim blickte auf. "Ah. Ich brauche Ihre Hilfe. Ich möchte bei Ihnen gerne eine Streßanalyse machen. Könnten Sie sich bitte dort auf das Biobett setzen? Wir fangen dann gleich..." Weiter kam er nicht, denn die Tür ging auf und eine blutüberströmte Frau betrat die Krankenstation.

Tim griff nach einem naheliegenden Tricorder und rannte zu Raizar. Er scannte sie kurz. "Lt. könnten Sie bitte mal eben hier mit anfassen?" Der Lt. nickte und griff nach Raizars Füßen und Tim griff sie unter den Armen und sie legten sie auf das nächstgelegene Biobett. Tim injezierte Raizar ein kreislaufstärkendes Mittel, wobei er nicht einmal wußte, ob es bei Raizar überhaupt wirken würde, da ihm diese Rasse vollkommen unbekannt war. Er sah zu Dr. Beeler rüber. "Jon können Sie bei dem Lt. bitte eine Streßanalyse vornehmen?" Beeler nickte ihm zu und bat den Lt. zu einem Biobett, wo er auch gleich die Analyse einleitete. 

Währenddessen befasste sich Tim mit Raizar. Er versuchte erst einmal ihren Kreislauf zu stabilisieren und die blutende Wunde zu versorgen. Er winkte eine Krankenschwester herbei, die gerade in der Nähe ein paar Hyposprays auffüllte. "Maria, finden Sie für mich bitte raus, wer diese Frau ist und suchen Sie in der Datenbank bitte alles relevante über deren Physionomie. Sie können mein Büro dafür nutzen." Maria nickte und ging in Tim's Büro. 

Tim hatte gerade die Blutung soweit versorgt und die Wunde war auch gut verheilt. Nur Raizar's Kreislauf war ihm noch etwas zu instabil. Aber vielleicht war das ja auch bei ihrer Rasse normal. Er musste sich erst besser einlesen. 

Tim überprüfte noch einmal die Werte, als Jon auf ihn zu kam. "Dr. Johnson? Ich habe die Streßanalyse beendet. Der Mann ist kerngesund. Kein funke von Streß festzustellen. Was mich jedoch etwas stutzig macht." Tim nickte. "In Ordnung. Ich werde es mir gleich etwas genauer ansehen." 

Tim nahm von Jon das Padd entgegen und ging gedankenversunken in sein Büro, um die Analysen zu vergleichen.

Laren war wieder in ihrem Quartier und wappnete sich für die Aufgabe, ihrer Mutter gegenüberzutreten.
Schließlich musste auch Sie noch etwas davon erfahren.
"Computer stelle verbindung her zu 785-69857-9698-3254," rasselte sie die Anschlusskennung ihrer Mutter auf Bajor herunter. "Verbindung nicht möglich, sie können eine Nachricht senden." teilte ihr der Computer mit.
"Na toll," brummte Laren und machte sich daran eine Nachricht an ihre Mutter zu verfassen. Immer wieder strich sie Sätze oder stelle sie um, es war einfach zu schwierig und sie wusste nicht wie sie ihrer Mutter mitteilen sollte, dass sie bald Oma wird.
Nach einer guten Stunde und vielem hin und her hatte sie die Nachricht endlich abgeschickt. Seufzend, aber auch froh machte sie sich eine Tasse Tee und ließ sich vom Computer einen Film abspielen.
Sie war noch nicht allzuweit gekommen als der Quartiermeister sich bei ihr meldete und ihr mitteilte, dass sie die erlaubnis bekommen hatten. "Am besten treffen wir uns in 2 Minuten vor den FAmilienquartiern..." Wusch war die Leitung weg und Laren blieb noch etwas überrumpelt in ihrem Quartier stehen, machte sich dann aber auf den Weg.
 

*** Vor den Familienquartieren***
"Ahh Hallo Counsellor da sind sie ja," wurde sie begrüsst. "Ähh ja hallo," erwiederte Laren aber ihre Worte gingen so gut wie unter als der Quartiermeister weiterredete. "Hier ist erst vor wenigen Tagen unser neuer Barkeeper eingezogen. Daher kenne ich die Quatiere ziemlich gut. Und ich glaube das hier," er deutete auf eine Tür, "wäre am geeignesten für sie. Es hat 5 Zimmer die wirklich sehr gut aufgeteilt sind. Ach schauen sie es sich selber an."
Laren und er betraten das Quartier. Es war wirklich sehr hübsch. Und schon bevor der Quartiermeister anmerkte, dass es das größte, Verfügbare Quartier für Familien mit 2 Kindern sei, hatte Laren beschlossen umzuziehen. Es war wirklich besser, die Kinder hier aufzuziehen.
Sie regelte alle Formalitäten mit dem Quatiermeister und ging dann in ein Holodeck, um geeigente Möbel auszuwählen, jetzt wo sie einmal dabei war wollte sie auch Nägel mit Köpfen machen.
---Bereitschaftsraum:

"Allerdings Sir hier ist ein mitschnitt meiner Befragung an die Fremden".

Finn reichte den Captain das Pad.

"Es ist alles ziemlich wage die Fremden verschweigen einiges was Ataki

betrifft und sich selber, anderseits Beschuldigen sie Ataki und belasten sie ziemlich wir sollten Ataki dazu befragen und sehen wie sie darauf reagiert. Ich glaube das Ataki nicht so unschuldig ist wie sie uns glauben tut. Wenn wir uns noch mehr von diesen Seelen wie die Fremden sie nennen an Bord holen ich weiß nicht ob dies so eine gute idee ist." Finn sah wie der Captain sich in sein Stuhl zurück lehnte und die Augenbraun hochzog. "Sir ich weiß das sie Ataki vertrauen ich möchte bloß alle Risiken bedenken."

Nach einer kleinen Pause sagte Finn weiter.

"Desweiteren sind sie auch daran verschuldetdas Laren Schwanger ist.

Es war ein Unfall wie sie es sagen und so wie er es erklärt hat scheint es

mir relativ nachvollzieh bar."

"Was das Aussenteam betrifft möchte ich gerne Mr. SchIr'Mer', Ms. Fowler,

zwei Sicherheitsleute villeicht Lt. Grey und ein aus sein Team.

Des weiteren zwei Technicker aber nicht Commander Zindoja. 

Sie ist augenblicklich zu wertvoll und Träger von Ataki und wir sollten

nicht noch mehr weitere Wirte zu verfügung stellen Sir, Wann treffen bei Tenaris 3 ein ?"

"Wir müssen sie an Bord bringen!", stellte T'Ra fest, "nur so haben wir

die Chance die Lage zu kontrollieren. Aber sie haben Recht keine Risiken

eingehen zu wollen. Nur empfinde ich es als das größere Risiko den Worten

von jemandem, der mein Schiff geentert und meine Leute getötet hat, höher

zu bewerten, als Atakis, die nachgewiesenermaßen das Schiff vor der

Zerstörung bewahrt und mir ihren Geist geöffnet hat."

Er sah ihn an, bevor er etwas sagen konnte deutete er auf das Padd, "Sie

sprechen von 2000 Jahren vor unserer Zeitrechnung... Wenn ich mich recht

erinnere ist dies in etwa der Zeitpunkt, wo auch die meisten Tore

zerstört wurden und Ataki schon längst hier war..."

"Da müssen wir die Conn fragen. Nach der Kursänderung... ich schätze etwa

eine Stunde... wenn das alles ist, sollten wir die Besprechung

einberufen. Führungsoffiziere, ihre gewählten Außenteammitglieder, Mr

SchIrMer ... und Ataki.", endete NarHallas.

Er legte den Kopf schief und sah ihn an, "Sie erscheinen mir ein wenig... 

unruhig?"

---Brücke:

NarHallas trat aus seinem Raum. "Wie lange bis zur Ankunft?", fragte er 

zur Conn gewandt. "57 Minuten, Sir..."

T'Ra nickte kurz und betätigte seinen Kommunikator, "NarHallas an 

Führungsoffiziere, Besprechung in 15 Minuten... Captain an Mr SchIr'Mer' 

kommen sie in 15 Minuten in die Lounge zu einer Besprechung! ... 

NarHallas an Grey, bereiten sie außerdem zwei Leute für eine Außenmission 

vor... T'Ra an Commander Zindoja, bereiten sie noch zwei Techniker für 

eine Außenmission vor, bevor sie und Ataki zu Besprechung kommen?"

--- Bereitschaftraum ---

"57min mmmh dann bleibt uns nicht viel Zeit zur vorbereitung ich Denke wir

sollten uns rannhalten."

Nachdem der Captain den Führungsoffizieren bescheid gesagt hatte.

wandte er sich noch mal zum Captain.

"Ich glaube den Fremden auch nicht Captain, aber ich bin auch weiterhin

skeptisch was diese Ataki angeht.

Vielleicht sollten wir auf diese Beiweise uns Konzentrieren die der Fremde

meinte."  "Und was meine Unruhe angeht. Ich werde Vater Sir. Die Gedanken sind nicht mehr nur bei der Arbeit Sir,

sonder auch bei Laren und meinen ungeborenen Kindern." Er stand auf und ging richtung Ausgang "Sir." er nickte den Captain zu. Auf der Brücke sagte er zum Wachhabenen Offizier  "Wo ist Lt. Cmdr. Narhut." "Sir, sie hat die Brücke verlassen nachdem es ein kleinen Zwischenfall gab." "Was für ein Zwischenfall"

"Der Cmdr. scheinte leicht gereitzt, Fähnrich Kellerman fragte was los sei

darauf hin brüllte sie uns zusammen und verließ die Brücke."

"Albertson an Narhut bitte melden...." nach ein paar sekunden des schweigens "Hat sie gesagt wo sie hin geht" "Nein Sir." "Albertson an Narhut bitte melden sie sich...." Computer wo befindet sich Miss Narhut. "Auf der Krankenstation." "Albertson an Krankenstation was ist mit Miss Narhut."

---Büro CEO: 
Jade stand noch mit Tor' in der Tür zu ihrem Büro, als die Kommsprüche des Captains eintrafen "Zindoja hier, verstanden." beendete sie die Verbindung. "Entschuldigst du mich?" lächelte sie 
"Lu... Jilanes" winkte sie Harry und Luca zu sich heran "Besprechung in der Longe in 15 Minuten.Es soll eine Aussenmission geben, aber ich weiß noch nichts genaueres." Die beiden nickten und Jade ging zu ihrem Quartier. 

Tor' schaut Jade an.

Wie schön Sie doch ist, denkt er und besonders Ihr Schwänzchen wenn es auf und ab wippt. Dann wird er durch die Kommsprüche aus seinen Gedanken gerissen. "Tor' an Captain. Ich bestätige! Tor' ENDE  Dann schaut er zu Jade. Doch die war bereits, wie immer in solchen Situationen am herumwirbeln. "Ich Freue mich auf heute Abend und auf Dich!"

...  sollte es noch ein Abend und ein Dienstschluss für uns geben ...  setzt er in Gedanken dazu ... Er tritt zurück und betrachtet das Schauspiel. Als Jade den Maschinenraum verlässt und wieder Ruhe einkehrt, geht auch er zum Turbolift.


---Brücke:

Tor' schaut sich um und geht an die Navigationskontrolle.

Tor' tippt ohne zu fragen seine Autorisation ein und ändert die Anzeige.

Dann ruft er Missionsrelevante Daten ab und prägt sich den Kurs und die Daten des Ziels ein. Er schaut den Offizier an, der sich zurück lehnt ohne ein Wort zu sagen.

Datenblöcke laufen über den Schirm Kurs Geschwindigkeit Koordinaten Zeitindex Zusatzinformationen 

Tor' betrachtet alles und dann tippt er auf einen Knopf .

Er wartet ...  nichts passiert.

Er tippt erneut den Knopf ... doch auch jetzt passiert nichts ...

Tor' will gerade die Ursprüngliche Sternenflotten Standarteinstellung der Navigationskonsole wieder herstellen, als das gewohnte rote Blinklicht einmal kurz aufleuchtet. Tor' lächelt, als er die Konsole verlässt. "Weiter machen!" sagt er kurz.

--- Quartier Fowler:

Jad drehte sich brummelnd um, als der Ruf des Captains eintraf. Sie setzte sich auf, um sich gleich darauf wieder hinzulegen. Sie hatte das Gefühl, alles um sie drehte sich. "Fowler an Johnson. Tim, in 15 Minuten ist eine Besprechung in der Lounge. Könntest du das bitte für mich übernehmen? Mir geht es nicht sonderlich gut." 

Tim blickte von seinen Analysen auf, als Jad's Ruf eintraf. "Klar, kein Problem. Soll...." weiter kam er nicht.

"Nein, du brauchst mir niemanden zu schicken. Wenn es nicht besser wird, ruf ich schon jemanden", unterbrach Jad ihn.

"Ok, ich werde dich vertreten. Ruh dich aus." Tim beendete die Verbindung und ging in den Behandlungsraum. "Wie geht es Ms. Narrrhut?" Die Schwester deutete auf die Kotrollen. "Im Augenblick unverändert." "Gut, ich bin jetzt erst einmal zu einer Besprechung. Wenn etwas sein sollte, dann rufen Sie zur Not Dr. Jones, sollte Dr. Beeler nicht alleine klar kommen." Die Schwester nickte und Tim wollte grade gehen, als der Kommruf von Albertson eintraf:

"Johnson hier. Cmdr, Ms Narrrhut liegt hier bewußtlos auf der Krankenstation. Sie wurde wohl bei einem Kampf verletzt. Ich habe leider noch nicht rausfinden können, warum sie nicht zu bewußtsein kommt. Ich erkläre es Ihnen gleich noch einmal genauer. Johnson Ende."

Danach machte Tim sich auf den Weg in den Besprechungsraum.

 

---Brücke:

"Ok".Er nahm kurz Platz und überflog seine Kontrollen dann schloß er das

Display und sagte. "Sie haben die Brücke Mr. Giffert". "Aye Sir" Finn wollte gerade in die Lounge als Tor' die Brücke betrat,

der zur seiner Konsole ging und die dortigen Daten überflog.

Ein Fähnrich ging auf Finn zu "Sir hier sind noch ein paar Berichte die sie

Unterzeichnen müßten."

"Finn schaute auf das Datenpad "mmhh.... gut." er überflog dieses und setzte sein Zeichen unter.

Tor ging Richtung Lounge, "Warten Sie Mr. SchIr'Mer' ich komme gleich mit.

"Übrigens ihre vermutung was Ataki oder besser was ihre Rasse angeht könnten sie vielleicht recht mit haben.

Ataki verschweigt uns etwas. Aber es ist noch sehr wage alles."

Er schaute Tor' an. "Aber gleich mehr dazu."

Er fast den XO hart an die Schulter und dreht Ihn herum.

"Ja ... das mag schon sein Sir!"

Tor' blickt Ihn in die Augen.

"Aber wagen Sie es ja nicht, nur Vermutungen oder Mutmaßungen von sich zu geben!"

Sein griff wird härter:

"Und wagen Sie es nicht meine Freundin anzugreifen, nicht einmal verbal !!"

Er schaut Ihn an und fügt hin zu

"Haben Sie das verstanden?"

Ohne eine Antwort abzuwarten lässt er Ihn los und streich Ihm demonstrativ in Uniform glatt.

"Sir"

"Mr. SchIr'Mer'  Ich verstehe sie recht gut und wie ich bereits sagte

Später."

er drehte sich um und zupfte seine Uniform wieder zu recht.

Danach betreten sie die Lounge.


---Jades Quartier: 
Jade nickte dem Sicherheitsoffizier zu "Ich denke sie können gehen..." meinte sie und hob Angel hoch. Der Sicherheitsoffizier verlies den Raum und Ataki ging wieder in Jades Körper über. Nach nur ein paar Nanosekunden hatten sie ihre getrennten Erinnerungen wieder vereinigt 'Da ist ja einiges passiert...' meinte Ataki 'Und ich kann deinem Freund Harry nur zustimmen... denk doch mal an frühere diskussionen...' Jade sah sie leicht genervt an 'Hör damit bitte auf...' Ataki entfuhr ein tiefer seufzer 'Entschuldige...' Danach machte sich Jade auf den Weg zur Brücke 


 

---Labor
Alexander hatte sich nochmals das fremde Gerät vorgenommen, als der Captain zu der Besprechung rief. Er legte das Gerät wieder in die Sicherheitsabschirmung und ging dann zu dem Terminal, an dem die automatische Suche im Tenarissystem überwacht wurde. Er lud den aktuellen Stand auf ein Padd und verlies damit das wissenschaftliche Labor und machte sich auf zur Besprechung. 
---Maschinenraum: 
Harry wurde an der Schulter berührt und drehte sich verwundert um als er Jilanes vor sich sah "Äh Sir... wir sollen in 4 Minuten an einer Besprechung teilnehmen..." Lu seufzte "Das hätt ich jetzt fast vergessen..." Er übertrug Fe'lina die Leitung des Maschinenraums und und erreichte kurz darauf mit Jilanes die Brücke.

---Sicherheitsbüro:
Andreas wollte das Sicherheitsbüro gerade verlassen, als er einen Kommspruch vom Captain empfing. In dem Kommspruch wurde ihm mitgeteilt, das er in 15 Minuten mit zwei Sicherheitswächter zu einer Einsatzbesprechung kommen solle. Er aktivierte seinen Kommunikator und rief Fähnrich Schilling und Lt. Binanzer. "Kommen sie in 5 Min. in den Bereitschaftsraum zu einer Besprechung, Grey ende!" Dann ging er zum nächsten Turbolift.
